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Ernſt von der Oelsnitz 


iſt uns Sippenforſchern eine vertraute Erſcheinung. Wir erinnern 
uns gern an ſeine verdienſtvolle Arbeit, die er insbeſondere in ſeiner 
Heimat Oſtpreußen geleiſtet hat. Unter ſeiner Leitung fanden ſich 
die Fachgenoſſen, die dort allzulange ſchon auf einen engeren Zu: 
ſammenſchluß gewartet hatten, im „Verein für Familienforſchung in 
Oft: und Weſtpreußen“ zuſammen und die Schöpfung des ange⸗ 
ſehenen Fachblattes „Altpreußiſche Geſchlechterkunde“ iſt ſein ureigen⸗ 
ſtes Werk. 

Oberſtleutnant von der Oelsnitz war immer gern bereit, ſich 
für unſere Sache einzuſetzen und er ſcheute auch nicht größere Reiſen 
— 1928 nach Danzig, 1929 nach Marburg, 1950 nach Wien —, 
wenn es galt, die ſippenkundlichen Belange ſeines engeren Arbeits⸗ 
gebietes auf den wiederkehrenden großen Tagungen zu vertreten. 
Vor fünf Jahren übernahm er ſogar ſelbſt die Leitung der Mitglieder⸗ 
verſammlung der „Arbeitsgemeinſchaft der deutſchen familien⸗ und 
wappenkundlichen Vereine“ in Königsberg. Ihre Aufgaben ſind 
inzwiſchen als Geſamtvertretung der volksdeutſchen Sippenforſchung 
von dem „Volksbund der deutſchen ſippenkundlichen Vereine (VSD) 
e. V.“ übernommen worden. 

Ich freue mich, Herrn von der Oelsnitz im Namen der deutſchen 
Sippenforſcher anläßlich der achtzigſten Wiederkehr ſeines Geburts⸗ 
tages dankbar mit dem Wunſche begrüßen zu können, daß er rüſtig 

und ſchaffensfroh noch lange in unſere Mitte weilen möge. 


Dr. Kurt Mayer 
Reichsamtsleiter, 
Leiter des 
Volksbundes der deutſchen Sippenkundlichen Vereine. 


Dem Verein für die Geſchichte von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen 

iſt es ein tiefgefühltes Bedürfnis, Herrn Oberſtleutnant Ernſt 
von der Oelsnitz zur Seier feines 8o. Geburtstages die herzlichſten 
Glückwünſche auszuſprechen. Mit ſtaunenswerter Srifche hat der 
Jubilar nicht nur in dem von ihm vorbildlich geleiteten Verein 
für Samilienforfhung in Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſondern auch in 
der hiſtoriſchen Kommiſſion für oſt⸗ und weſtpreußiſche Landes⸗ 
forſchung und im Geſchichtsverein ſelbſt wiſſenſchaftlich arbeitend 
und anregend und unermüdlich beratend gewirkt. Nachdem er 
ſchon lange als Privatmann zu den Vorkämpfern gehört hatte, die 
der Samilienforfchung die Anerkennung als Sondergebiet der allge⸗ 
meinen Geſchichtswiſſenſchaft errungen haben, hat er in den letzten 
Jahrzehnten in führender Stellung dieſem Zweige der Geſchichts⸗ 
forſchung in unſrer Provinz eine geſicherte Grundlage geſchaffen und 
ſich damit um die heimatgeſchichtliche Sorſchung überhaupt unver⸗ 
gängliche Verdienſte erworben. In Würdigung dieſer Verdienſte 
ernennt der Verein für die Geſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen 
Herrn Oberſtleutnant a. D. Ernſt von der Oelsnitz zu ſeinem 


Ehrenmitgliede. 
Indem wir gleichzeitig unſerem Danke für alles lebhaften Ausdruck 
verleihen, geben wir der Hoffnung Raum, daß es unſerm hoch: 
verehrten Herrn von der Oelsnitz noch lange vergönnt ſein möge, 
in bisheriger fruchtbarer Weiſe zu wirken und der geliebten Wiſſen⸗ 
ſchaft zu dienen. 


Dr. Chriſtian Krollmann 
für den 
Vorſtand. 


Der „Herold“, Verein für Geſchlechter-, Wappen: 
und Siegelkunde zu Berlin 


entbietet feinem hoch verehrten korreſpondierenden Mitgliede, Herrn 
Oberſtleutnant a. D. Ernſt von der Oelsnitz zur Vollendung ſeines 
80. Lebensjahres die aufrichtigſten und herzlichſten Glück⸗ und Se 
gens wünſche und ernennt ihn aus dieſem Anlaß in Anerkennung 
ſeiner bedeutenden und allerſeits anerkannten Verdienſte auf dem 
Gebiete der Geſchlechter⸗ und Wappenforſchung zu ſeinem 
Ehrenmitgliede. 

Der „Herold“ als der führende Verein in der Pflege der Wap⸗ 
penforſchung und Wappenkunde muß an dieſer Stelle insbeſondere 
die tiefſchürfende Arbeit des Jubilars über die „Herkunft und Wap⸗ 
pen der Hochmeiſter des Deutſchen Ordens 1198 —1525 hervor⸗ 
heben, die ein bis dahin nur wenig und unzulänglich bearbeitetes 
heraldiſches Gebiet erſchloſſen hat. 

Daneben hat Oberſtleutnant von der Oelsnitz zahlreiche Schrif⸗ 
ten und Aufſätze genealogiſchen und heraldiſchen Inhalts veröffent⸗ 
licht. die immer wieder Zeugnis ablegen von ſeinen weitgehenden 
Renntniffen und der wiſſenſchaftlichen Behandlung des Stoffes. 

Vor allem betrachtet Herr von der Oelsnitz es als eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit, aus ſeinem reichen Wiſſen jederzeit bereitwilligſte 
Auskünfte zu erteilen und ſich beratend zur Verfügung zu ſtellen. 
So hat der Jubilar dazu beigetragen, das Intereſſe und die Freude 
am Wappenweſen in weitere Kreiſe hineinzutragen und insbeſondere 
in ſeiner oſtdeutſchen Heimat zu wecken, ſo hat er ſich ſelbſt mit 
ſeinen Werken ein bleibendes Denkmal geſetzt. 

Möge es dem jetzt Achtzigjährigen vergönnt ſein, noch manchen 
wiſſenſchaftlichen Beitrag zur Freude ſeiner zahlreichen Verehrer 
zu liefern und möge ihm noch lange ein geſunder und rüſtiger Le⸗ 
bensabend beſchieden fein, wozu die beſten Wünſche des „Herold“ 

g ſein Ehrenmitglied begleiten. 


G. Wehner 
Vorſitzender. 


Das Preußiſche Staatsarchiv zu Königsberg und die Hiſtoriſche 
Kommiſſion für oſt⸗ und weſtpreußiſche Landesforſchung ſprechen 
Herrn Oberſtleutnant von der Oelsnitz zu feinem so. Geburtstage 
ihre herzlichſten Glückwünſche aus und verbinden damit den Aus⸗ 
druck wärmſten Dankes für die wertvolle Unterſtützung, die er 
beiden Stellen immer wieder hat zu teil werden laſſen. 

Die Siſtoriſche Kommiſſion durfte aus feiner Feder ihre erſte 
größere Veröffentlichung, die ausgezeichnete Arbeit über „Herkunft 
und Wappen der Hochmeiſter des Deutſchen Ordens 1198 — 1525“ 
herausbringen. Faſt jedes Heft ihrer „Altpreußiſchen Sorſchungen“ 
enthält von ihm Beiträge und eingehende Beſprechungen von Neu⸗ 
erſcheinungen zur Oſtpreußiſchen Wappen⸗ und Heeresgeſchichte. 

Dem Staatsarchiv iſt er ein unentbehrlicher Ratgeber in heral⸗ 
diſchen Fragen geworden. So mancher oſtpreußiſche Kreis, der ſein 
Wappen den Regeln der edlen Heroldkunſt anpaſſen wollte, ver⸗ 
dankt es ihm nach Inhalt oder Form. 

Möge uns der Jubilar in ſeinem ſelbſtloſen Wirken noch recht 

lange bei alter Schaffenskraft erhalten bleiben. 


Dr. Max Hein, 


Direktor Vorſitzender 
des Preußiſchen Staatsarchives der Siſtoriſchen Rommiſſion 
Königsberg (Pr). für oſt⸗ und weſtpreußiſche 


andesforſchung 


Hochverehrter Herr Oberſtleutnant! 


Auch eine große Bibliothek, in der täglich viele hundert Beſucher 
ein⸗ und ausgehen, hat ihre Stammgäſte, deren Erſcheinen ſtets mit 
beſonderer Freude bemerkt wird. Zu dieſen Auserwählten gehören 
Sie, verehrter Gönner und Freund! Nicht allein, weil Sie mit 
feinem Verſtändnis ihre Schätze aufzufinden, zu würdigen und für 
Ihre familiengeſchichtlichen und wappenkundlichen Studien nutzbar 
zu machen wiſſen, ſondern vor allem auch, weil Sie nicht nur zu 
empfangen, ſondern auch zu geben verſtehen. Sie haben aus dem 
reichen Schatze Ihres Wiſſens viel gegeben und haben uns oft 
und gern geholfen, ſchwierige Fragen zu löſen und uns auf den 
vielverſchlungenen Pfaden des familiengeſchichtlichen Irrgartens 
zurechtzufinden. Die Staats: und Univerſitätsbibliothek zu Königs⸗ 
berg, die die reichen genealogiſchen Beſtände der Wallenrodtſchen 
Bibliothek zu betreuen hat, iſt Ihnen zu großem Danke verpflichtet; 
und wenn ich Ihnen heute an Ihrem Ehrentage die Glückwünſche 
unſerer Bibliothek darbringen darf, ſo iſt es mir eine beſondere 
Freude, dieſe Glückwünſche mit dem Dank für das, was wir von 
Ihnen empfangen haben, verbinden zu können. Laſſen Sie uns auch 
fernerhin den Segen Ihres Wiſſens genießen, und mögen Ihnen 
noch lange Jahre fruchtbaren Wirkens in der gleichen körperlichen 
und geiſtigen Friſche wie bisher beſchieden ſein! 


Dr. Carl Dieſch 


Direktor 
der 
Staats: und Univerſitäts⸗Bibliothek 


zu Rönigsberg (Pr). 


Hochverehrter Herr Öberftleurnant! 


Zur Vollendung Ihres achtzigſten Lebensjahres entbietet Ihnen die 
Stadtbibliothek ihren Gruß und wünſcht Ihnen noch viele Jahre 
in Geſundheit und Arbeitsfreude. 

Seitdem Sie als Vorſitzender des Vereins für Familienforſchung 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen dieſen mit der Stadtbibliothek in nahe 
Beziehung brachten, hat die Stadtbibliothek in ihrer familienge⸗ 
ſchichtlichen Abteilung große Bereicherung und manche Anregung 
erfahren. Dafür gebührt Ihnen, dem tatkräftigen Sörderer der genea⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaft umſo mehr Dank, als dieſe im Neuen Reich 
ſtaatspolitiſche Bedeutung und allgemeine Gültigkeit für jeden Deut⸗ 
ſchen gewonnen hat. 

So wird die Stadtbibliothek es ſich zur Ehre anrechnen, mit 
Ihnen, Herr Oberſtleutnant, noch lange in enger Verbindung zu ſtehen. 


Dr. Hermann 


Direktor 
der 
Stadtbibliothek 
zu Rönigsberg (Pr). 


Sehr verehrter Herr Oberſtleutnant! 


Seit dem Beſtehen des Stadtgeſchichtl. Muſeums, alſo ſeit 1928, 
haben Sie mit immer gleichbleibendem Intereſſe das Wachſen und 
den Ausbau der Sammlungen verfolgt und mit Ihrem umfaſſenden 
Wiſſen die Veranſtaltung beraten, auch aus ihren eigenen Schätzen 
durch Stiftungen und Leihgaben ſehr weſentlich zum Gelingen der 
Beſtrebungen des Muſeums beigetragen. In allen Fragen heraldi⸗ 
ſcher, genealogiſcher und hiſtoriſcher Art haben Sie aus Ihrem tief⸗ 
gründigen Wiſſen uns freundlich und ſtets bereitwillig Auskunft er⸗ 
teilt; Ihr Wirken hat ſich immer ſegensreich und fördernd betätigt. 

Wenn ich nun zu Ihrem so. Geburtstage, ſehr verehrter Herr 
Oberſtleutnant, Ihnen dafür meinen Dank ausſpreche, füge ich zu⸗ 
gleich den Wunſch hinzu, daß Gott Sie bei Ihrer geiſtigen Friſche 
auch fernerhin erhalten möge und Ihnen Kraft und Geſundheit 

ſchenke zum Wohl Ihrer Mitbürger. 


Eduard Anderſon 
Direktor 
des 
Stadtgeſchichtlichen Muſeums 
zu Rönigsberg (Pr). 


Dem hochverehrten Mitgliede der Landesabteilung Oſtpreußen der 
Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft, Herrn Oberſtleutnant a. D. von der 
Oelsnitz, dem altpreußiſchen Offizier und gründlichen Kenner der 
preußiſch⸗deutſchen Armeegeſchichte entbieten wir zur 80. Wiederkehr 
ſeines Geburtstages die aufrichtigſten Glück⸗ und Segenswünſche. 

Als Sohn unſerer Heimatprovinz aus altzeingewandertem ſäch⸗ 
ſiſchen Stamme vertraut mit ihrer Geſchichte, mit umfaſſendem 
Wiſſen auf den Gebieten der Genealogie und der Heraldik iſt er dem 
oſtpreußiſchen Adel ein leuchtendes Vorbild der Selbſtbeſinnung und 
des inneren Stolzes. Voller Kritik an Fälſchungen und Verdrehungen, 
abhold allen Geſchmackloſigkeiten, Uebertreibungen und Prablereien 
erſcheint er uns als edler und wahrhafter Vorkämpfer für die Er⸗ 
haltung reiner und großer Tradition. 

Möge dieſes oſtpreußiſchen Edelmannes adliges Vorbild, reiches 
Wiſſen und ſelbſtloſe Arbeitskraft uns noch lange zum Segen ſein. 


Graf Finck von Finckenſtein 


Landesführer der Landesabteilung Oſtpreußen 
der 


Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft. 


Freudigen Herzens schließen ſich Vorſtand und Kapitelherrn des 
Adelsvereins St. Michael den Glückwünſchen an, die der Verein 
für Familienforſchung in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſeinem verdienten 
Vorſitzenden Herrn Oberſtleutnant a. D. Ernſt von der Oelsnitz 
zum so. Geburtsfeſte darbringt. Iſt doch der verehrte Herr 
Jubilar auch langjähriges Mitglied und Kapitelherr, ſogar zur Zeit 
der Neſtor unſeres Adelsvereins. In treuer und aufrichtiger Geſin⸗ 
nung wünſchen auch wir ihm noch einen langen glücklichen und zu⸗ 
friedenen Lebensabend in geiſtiger und körperlicher Friſche. Hiermit 
verbinden wir den herzlichen Dank für alles, was Herr von der 
Oelsnitz für den St. Michael geleiſtet hat. Seit mehreren Jahr⸗ 
zehnten Mitglied unſeres Vereins hat er faft auf keiner Mitglieder⸗ 
verſammlung gefehlt und hat namentlich als Kapitelherr unſere Ziele 
in jeder Weiſe eifrig gefördert. Dafür ſei ihm am heutigen Tage 
gedankt und nochmals von Herzen alles Gute gewünſcht. 


Egon Frhr. von Berchem Graf Lambert Oberndorff 


1. Vorſitzender 2. Vorſitzender 
. des 8 


Adelsverein St. Michael. 


Hochverehrter Herr Gberſtleutnant! 


Zu Ihrem achtzigſten Geburtstag ſpricht Ihnen die Königliche 
Deutſche Geſellſchaft die herzlichſten Glückwünſche aus. 

Als Sie vor einer Reihe von Jahren Ihren Wohnſitz nach 
Königsberg verlegten, war es für die Geſellſchaft eine ebenſo ſelbſt⸗ 
verſtändliche wie angenehme Pflicht, Ihnen die Mitgliedſchaft an⸗ 
zutragen. Denn Ihre ausgebreitete und anerkannte Forſchertätig⸗ 
keit auf dem Gebiet der Kulturgeſchichte Oft: und Weſtpreußens 
lag ja ohnehin im Bereich der Pflege „guter Wiſſenſchaften und 
Rünſte“, zu der die Rönigliche Deutſche Geſellſchaft durch das Privi⸗ 
legium Friedrichs des Großen vom 18. Auguſt 1748 verpflichtet iſt, 
entſprach aber im beſonderen der ſeit dem Weltkrieg vorzugsweiſe 
eingehaltenen Richtung unſerer Arbeiten auf die Beſchäftigung mit 
den Fragen des deutſchen Oſtens und ſeines Geiſteslebens. Dieſe 
Beſtrebungen haben Sie durch rege Teilnahme an unſeren Sitzungen 
und durch Ihre eigene, unermüdlich fortgeſetzte wiſſenſchaftliche 
Tätigkeit gefördert, darüber hinaus aber ſich durch Ihre ganze 
Perſönlichkeit allſeitige aufrichtige Verehrung erworben. 

Möge Ihnen, hochverehrter Herr Oberſtleutnant, vergönnt ſein, 
auch im neunten Jahrzehnt Ihres Lebens in un verminderter körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche der Wiſſenſchaft, dem Deutſchtum und 

Ihrer engeren Heimat zu dienen! 


Prof. Dr. Schumacher 
Präſident 
der 
Königlichen Deutſchen Geſellſchaft 
zu Rönigsberg in Preußen. 


Sehr geehrter Herr Oberſtleutnant! 


Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein freut ſich, die Gelegenheit 
Ihres 80. Geburtstages benutzen zu dürfen, um Ihnen feinen herz: 
lichſten Dank und ſeine wärmſte Anerkennung für Ihre ſo verdienſt⸗ 
volle Mitarbeit an der Erforſchung der Geſchichte Weſtpreußens 
auszuſprechen. Ihre enge perſönliche Verbundenheit mit dem Weich⸗ 
ſelland und beſonders Ihr langjähriger Aufenthalt in der alten 
Ordens hauptſtadt Marienburg hat Sie immer wieder veranlaßt, der 
Geſchichte hervorragender Perſönlichkeiten und Sippen Weſt⸗ und 
Oſtpreußens nachzugehen. Sie haben dadurch die zuvor leider oft 
vernachläſſigte genealogiſche und heraldiſche Sorſchung in unſerem 
Arbeitsgebiet vielfach erſtmalig auf eine ſichere wiſſenſchaftliche 
Grundlage geſtellt. Wir grüßen Sie mit den beſten Wünſchen für 
Ihr Wohlergehen und weiteres erfolgreiches Arbeiten. 


Prof. Dr. La Baume Prof. Dr. Reyfer 
für den 
Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein. 


Sehr verehrter Herr Oberſtleutnant! 


Im Namen des „Roland“, Dresden, und zugleich perſönlich ſprechen 
wir Ihnen, dem Vorſitzenden des „Vereins für Samilienforſchung in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, e. V.“ und unſerem langjährigen früheren 
Mitgliede herzliche Wünſche zur Vollendung Ihres so. Lebens⸗ 
jahres aus. 

Wir wiſſen, wie ſehr Sie auch in Ihrer oſtpreußiſchen Heimat 
immer unſerer Arbeit im Gebiete der Mark Meißen, dem alten Stam⸗ 
mesboden Ihres Geſchlechts, perſönliche Anteilnahme entgegenge⸗ 
bracht haben. 

Wir wünſchen Ihnen weiterhin ſtete Geſundheit und reiche 
Arbeitserfolge auf unſerem gemeinſamen Arbeitsfelde, der deutſchen 
Sippen⸗ und Wappenkunde. 

Als kleinen Feſtbeitrag erlauben wir uns die Aufſtellung „Alt⸗ 
preußen in der „Roland“-Kartei zu Dresden“ zu überreichen, die 
unſer Ehrenmitglied Bernhard Hartung, Sproß der alten Rönigs⸗ 
berger Druckerfamilie, für uns und damit auch für Sie angelegt hat. 


Schulz Dr. Butte 


J. Vorſitzender 3. Vorſitzender 
des 


„Roland“ 
Verein für Sippenforſchung und Wappenkunde e. V. Dresden. 


Auch der Oſtpreußiſche Salzburgerverein tritt heute in den Kreis 
der Geburtstagsgratulanten, die ſich um den verehrten Vorſitzenden 
des Vereins für Familienforſchung Oſt⸗ und Weſtpreußen ver⸗ 
ſammeln. 

Das Intereſſe an vergangenen Zeiten und Geſchlechtern verbindet 
uns mit dieſem Verein, das Sorſchen nach den Ahnen, ihrem Weſen 
und Wirken, ihrer Herkunft und Heimat, ihren Leiden und Kämpfen, 
wollen wir hier wie dort lebendig erhalten. Wenn auch die 
Pflege des evangeliſchen Glaubens bei den Nachkommen der um 
des evangeliſchen Bekenntniſſes aus der Heimat vertriebenen Salz⸗ 
burger die Hauptaufgabe unſeres Vereins iſt, hat das jetzt mehr als 
früher in den Vordergrund tretende Sorſchen nach den Vorfahren 
auch uns dazu getrieben, der Samilien forſchungsarbeit mehr Raum 
zu gönnen. Bei dieſer Arbeit haben wir bei dem Vorſitzenden des 
Vereins für Familienforſchung ſtets viel liebevolles Intereſſe und 
Verſtändnis gefunden und mancherlei Anregung und Förderung aus 
der Fülle ſeines reichen Wiſſens erfahren. 

Heute, an feinem 80. Geburtstage, nehmen wir Gelegenheit, 
unſern verbindlichſten Dank für Alles, was uns Herr Oberſtleutnant 
von der Oelsnitz jeweils gegeben hat, auszuſprechen und ihm 
die beſten Segenswünſche für ſein ferneres Leben und Wirken ent⸗ 

gegenzubringen. 


Auguſt Hundsdörffer 
für den 
Verein der Salzburger in Oſtpreußen. 


Zum 6. März 1938. 


um zweiten Male während ihres Erſcheinens wird heute in dieſen 

Blättern in der Form einer Feſtſchrift eines Mannes gedacht, der dem 
Verein für Familiengeſchichte in Oſt⸗ und Weſtpreußen geradezu alles, 
beſonders viel aber auch unſerer Heimatprovinz bedeutet, deſſen Ruhm 
micht erſt verkündet werden muß, deſſen Ruhm feſtſteht. 

Heute am 6. März 1938 vollendet der Vorſitzende unſeres Vereins, 
Herr Oberſtleutnant a. D. Ernſt von der Oelsnitz fein so. Lebensjahr. 
Dankbarkeit und Verehrung machen uns dieſen Tag zu einem feſtlichen 
Ereignis. Anlaß genug für uns rückwärts zu blicken bis zu jenem Tage, 
der uns die Gründung unſeres Vereins und mit ihr die Berufung des 
damals Achtundſechzigjährigen an ſeine Spitze brachte. Ein volles Dutzend 
Jahre ſteht er nun am Steuer. 

Wir blättern in den Jahrgängen dieſer Jeitſchrift. Wieder und wie⸗ 
der grüßt uns ſein Name. Wir leſen den kurzen Lebensabriß, den uns 
zum 70. Geburtstage ein dem Gefeierten beſonders nahe ſtehendes Mit⸗ 
glied gab. Aus unſer aller Munde waren die Worte geſprochen: „Wir 
danken es aber unſerem Vorſitzenden, daß er unſeren Verein in zwei 
Jahren feſt an die Arbeit herangeführt hat und uns durch anregende Be⸗ 
lehrung und mannigfache Beiträge in unſerer Jeitſchrift Weg und Vor⸗ 
bild für dieſe Arbeit gewieſen hat.“ Was könnte man heute dem anderes 
hinzufügen als nur dies, daß ſich unſer Dank von Jahr zu Jahr immer 
tiefer in die Herzen ſenkte. n a 

Und wollten wir heute jenen Lebensabriß bis auf dieſen Tag ergän⸗ 
zen, was könnten wir anderes berichten, als von dem Leben unſeres Ver⸗ 
eins. In der Sorge um ihn ging Herr von der Oelsnitz auf, das Vereins⸗ 
leben wurde durch ihn getragen, fo ſehr getragen, daß wir an eine Zus 
kunft ohne ihn gar nicht zu denken wagen. 

Der Geburtstagsgruß des Vereins vor 10 Jahren knüpfte an das 
Pſalmwort an: „das Werk unſerer Hände wolle er fördern“. Er ſchloß 
mit dem Satze: „Der Vorſatz, rüſtig weiterzuarbeiten bleibt doch immer 
das beſte Geſchenk an ſolchen Seſttagen.“ — Wir wiſſen. daß dem Vor: 
ſatze die Tat entſprach, und wiſſen, wie ſehr ſie immer wieder gerade 
uns zugute kam. 

Die Gründung unferes Vereins fällt in eine Zeit, in der bei der 
großen Maſſe unſeres Volkes für die tieferen Dinge des Daſeins wenig 
und für die zukunftbildenden Zuſammenhänge von Blut und geiſtigem 
Erbe ſo gut wie gar kein Verſtändnis zu finden war. Wohl gab es 
Menſchen, denen ein Zuſammenſchluß wie der unſere etwas bedeuten 
konnte, aber es war im Grunde doch eine kleine, etwas verſchüchterte 
Schar, die ſich allein mit ihren Beſtrebungen kaum hervorwagte. Es 
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mußte ſchon ein Mann von wiſſenſchaftlichem Anſehen als Führer ge⸗ 
funden werden, wenn die Vereinsgründung Beſtand haben ſollte. Oſt⸗ 
preußen beſaß dieſen Mann, und er fand ſich bereit. Wir haben es mit⸗ 
erlebt, wie ſich das Anſehen unſeres Vereins zuſehends unter dieſer Füh⸗ 
nung hob. Wir können getroft von ungewöhnlichem Glück ſprechen, 
wenn wir dieſe Entwicklung überſchauen. Uns beweiſt ſie gleichzeitig, 
daß dieſer Mann nicht nur ſeinen Namen für unſere Sache herzugeben 
bereit war, daß er ſie vielmehr zur eigenen Herzensſache machte, aus 
feiner Führerſchaft eine innere Verpflichtung berleitete. So wurde unſer 
Vorſitzender im wahrſten Sinne zur Seele unſeres Juſammenſchluſſes. 

Wir wiſſen, daß dem Vereine trotz des guten Anfangs auch Ent⸗ 
täuſchungen nicht erſpart blieben. Es war zwar weiter nicht verwunder⸗ 
lich, daß bei manchem, der ſich der erſten Schar angeſchloſſen hatte, das 
eben entfachte Feuer wieder erloſch, — von den im erſten Vereins jahre 
vorhandenen Mitgliedern nennt die Mitgliederliſte heute nur noch ein 
knappes Drittel —, aber um beſſer den geſteckten Zielen dienen zu können, 
hätte man ſich doch einen ſchnelleren Anſtieg der Mitgliederzahl zur 
heutigen Höhe gewünſcht. Da außerdem in der erſten Zeit auch finanzielle 
Enttäuſchungen nicht ausblieben, bedurfte es wirklich alles Geſchicks, um 
allen Anforderungen gerecht zu werden, die an den Verein herantraten. 

Unſer Vorſitzender hat dieſen Tatſachen gegenüber die Augen nie ge⸗ 
ſchloſſen, niemals aber auch hat er ſich durch ſie ſchrecken laſſen. In über⸗ 
raſchend kurzer Zeit wußte er mit feinem engeren Stabe ein lebendiges 
Vereinsleben zu erwecken. An den Vortragsabenden hörte man Redner 
von Rang, die ſchon gegen Jahresende eingerichteten vortragsloſen Ver⸗ 
einsabende aber haben bis auf den heutigen Tag ihren eigenen Klang ge⸗ 
vade durch den Umſtand, daß die Teilnehmer ihren Vorſitzenden als geiſt⸗ 
reichen Plauderer über familiengeſchichtliche und wappenkundliche Dinge, 
als einen Mann von beneidenswertem Wiſſen, als einen der ſeltenen 
Renner der feinſten Juſammenhänge, der ausgeſuchteſten Dinge auf unſe⸗ 
rem Arbeitsgebiete kennen lernten. Wer denkt nicht gern an fie, wer nicht 
gern an die verſchiedenen ſommerlichen Beſichtigungsfahrten, die ſeine 
lebendige Art, das Geſchaute dem Betrachter nahe zu bringen, ſo 
inhaltsreich machte. 

Bald waren die für das Gedeihen des Vereins ſehr wichtigen Ver⸗ 
bindungen mit den oſtpreußiſchen Archiven und Bibliotheken geknüpft und 
nachbarliche Beziehungen zu heimiſchen Vereinigungen verwandter Art 
herbeigeführt. Auch die für die Sorſchungsarbeit des einzelnen Mitgliedes 
ſo wichtige Auskunftsſtelle konnte bereits im erſten Jahre in Tätigkeit 
treten und nützliche Dienſte leiſten. Dazu kam die inzwiſchen auf 25 000 
Zettel angewachſene Namenskartei als wichtiges Hilfsmittel der Sorfcher. 
Da waren die erſten Anfänge eines Stammbuches und einer Sammlung 
der Ahnentafeln der Mitglieder. Und wenn auch gerade letztere nicht ſo 
wor wärtskamen, wie es ſich unſer Vorſitzender wünſchte, jo ſind fie doch 
Zeugen feiner vielfältigen Bemühungen, das Leben im Vereine zu berei⸗ 
chern. ihm weſenseigene Jüge aufzuprägen. 

Die Fülle der Verantwortung und Arbeitslaſt, die der Vereins vorſitz 
unſerem Jubilar aufbürdete, und die gewiſſenhafte, ja aufopfernde Art, 
mit der er ſein Amt erfüllte, wurden ſchon nach wenigen Jahren der 
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eigentliche Anlaß zur Ueberſiedelung von Marienburg, — der Stadt, 
wo ihn vielerlei feſthielt, was ihm lieb war —, nach Königsberg, dem 
Sitz des Vereins. Es war ein Opfer, das dem Verein gebracht wurde, es 
diente ſeinem Aufſtieg. Das darf nicht in Vergeſſenheit geraten. 

Der Beſucher unſerer Vereinsabende von heute, dem ſich eine Fülle 
von Zeitſchriften und ſonſtigen Veröffentlichungen familiengeſchichtlicher 
Art darbietet, ahnt wohl kaum, daß dieſer Reichtum vor ihm nur des⸗ 
halb ausgeſchüttet werden kann, weil der Verein ſelbſt etwas zu bieten 
vermag, nämlich feine Zeitſchrift, die „Altpreußiſche Geſchlechterkunde“. 
Im Austauſchverkehr der Zeitjchriften konnte der Verein die vielſeitigſten 
Verbindungen zu gleichgerichteten Vereinen in den anderen Reichsteilen, 
ja jenſeits der Reichsgrenzen anknüpfen. Und es zeigte ſich auch hier wie⸗ 
der, daß ſich das Anſehen eines familiengeſchichtlichen Vereins nach der 
Zeitung richtet, die er herausgibt. 

Auf dieſe Ueberzeugung gründete ſich das beſondere Bemühen unſeres 
Vorſitzenden, ſobald als möglich auch in unſerem Vereine eine Feitſchrift 
in's Leben zu rufen, und die nimmerermüdende Fürſorge, die er ihr ſeit 
ihrem Beſtehen zuwendet. Ohne die Leiſtung der einzelnen Schriftleiter 
irgendwie ſchmälern zu müſſen, kann man gerade unſere Zeitſchrift als 
ein vom Vorſitzenden beſonders betreutes Kind bezeichnen. Seine rege 
Anteilnahme tat ſich nicht allein darin kund, daß er oft ſelbſt zur Feder 
griff, um aus der Fülle ſeines Wiſſens heraus mit Beiträgen beſonders 
wappenkundlicher Art den Inhalt zu bereichern. In engſter Sühlung 
mit der Schriftleitung und immer hilfsbereit war er vielmehr dauernd 
bemüht, den Mitarbeiterkreis zu immer gediegeneren Leiſtungen anzu⸗ 
ſpornen und am eigenen Beiſpiel zu zeigen, wie er es meinte. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Die Feitſchrift erfreute ſich in familienkundlichen 
Fachkreiſen bald eines hohen Anſehens, ſie warb für die ſippenkundlichen 
Ziele unferer Heimat und erwies ſich als das beſte Bindeglied zur großen 
Zahl der außerhalb Oſtpreußens lebenden Mitglieder. Durch fie wurde 
uns ganz gewiß manch wertvolles Mitglied erſt zugeführt. 

Wer, wie der Schreiber dieſer Zeilen einen Teil dieſer umfangreichen 
Aufbauarbeit aus größerer Nähe mitverfolgen durfte, weiß, wieviel davon 
dem perſönlichen Einſatz unſeres Vorſitzenden zu danken iſt. Er weiß aber 
auch, wieviel mehr an Mühe und Ausdauer, ja Jähigkeit aufgebracht wer⸗ 
den muß, um das Aufgebaute auf der erreichten Höhe zu erhalten. Männer, 
die ſich zur Uebernahme eines Vortrages bereit finden, ſind doch recht dünn 
geſäet. Sie heranzuholen iſt nicht immer leicht. Iſt dieſe Sorge über⸗ 
wunden, ſo wird ſie abgelöſt von den Vorbereitungen zu den Vereins⸗ 
abenden, die unſer Vorſitzender ebenſo gewiſſenhaft trifft, wie die zu den 
ſommerlichen Führungen, bei denen er ſich jedesmal durch vorherige ein⸗ 
gehende Beſichtigung und durch das Studium des vorhandenen Schrift⸗ 
tums genau unterrichtet. Daneben laufen die Vereinsgeſchäfte, der immer 
größere Ausmaße annehmende Briefverkehr mit den Mitgliedern, die die 
Hilfsbereitſchaft und das ungewöhnliche Wiſſen ihres verehrten Vorſitzen⸗ 
den gern für ihre eigenen Abſichten in Anſpruch nehmen, und nicht zu 
vergeſſen der große Brief wechſel mit den Frageſtellern aus aller Welt. 
Alles dies iſt nicht die Arbeit von Stunden, ſie füllt Tage und Wochen, 
und unermüdlich opfert unſer Vorſitzender ſeine Zeit. Wir erinnern uns 


16 


Aufnahme: Rüblewindt, Königsberg (Pr). 


Druckſtock von A. Friſch, Berlin W 35. 


keiner Veranſtaltung des Vereins, die Herr von der Oelsnitz nicht als 
Vorſitzender leitete. 

Wie gut der Verein unter dieſer Führung vorwärtskam, bedarf nach 
dieſem allen keiner weiteren Ausmalung. Es gab in der wechſelvollen Zeit 
ſeit der Gründung ſchwierige Augenblicke, wo nur der unerſchrockene Mann 
am Steuer den einmal für richtig erkannten Kurs zu halten vermochte. 
Vielleicht, daß das eine oder das andere der Mitglieder zu ſolchen Zeiten 
nicht ganz einverſtanden mit unſerer Führung war. Der Erfolg gab ihr 
Recht und ſteigerte das Vertrauen, das der Verein ihr entgegenbrachte. 

Es ziemt uns nicht, alle die perſönlichen Eigenſchaften hervorzuheben, 
die wir an unſerem Vorſitzenden kennen. Es genügt, wenn wir feſtſtellen, 
daß wir ihn lieben und verehren und daß wir am heutigen Tage gar nichts 
anderes tun können, als des Himmels Gnade herabzuflehen, daß der heute 
Achtzigjährige die Bürde der Jahre nicht als Laſt empfinde. Bei ſolch 
ehrwürdigen Alter muß jeder Tag, den man in alter Friſche beginnt und 
beſchließt, als ein ſeltenes Geſchenk gelten. Es klingt ſehr eigennützig, 
daß wir unſerem Vorſitzenden, der uns ſo viel bedeutet, heute nichts 
anderes zu wünſchen wiſſen, als daß ihm dieſes Geſchenk des Himmels 
in reichſtem Umfange zuteil werde, und daß er ſelbſt in dieſer Friſche als 
unſer Vorbild an der Spitze des Vereins erfolgreich weiterwirken möge 
ſolange es ſein Wille und ſeine Kräfte erlauben. wilhelm Schlemm. 


Ernſt von der Gelsnit; Schriften 
außerhalb der „Altpreußiſchen Geſchlechterkunde“. 


Zuſammengeſtellt von Bernhard Schmid. 


as nachſtehende Schriften⸗Verzeichnis ſpiegelt den Entwicklungsvorgang 

der geiſtigen Arbeit ihres Verfaſſers. In den nahezu 42 Jahren des 
aktiven Dienſtes ſtand der Beruf an erſter Stelie, demgemäß auch die Heeres⸗ 
geſchichte; ihr iſt die erſte 1885 erſchienene Veröffentlichung gewidmet, der 
Auszug aus der Regimentsgefchichte. Die ebenſo gründlich betriebenen Uni⸗ 
formſtudien haben leider keinen literariſchen Niederſchlag gefunden. Daneben 
ging aber ſchon ſehr früh die Bearbeitung der eigenen Familiengeſchichte; die 
alte Stammesheimat in der Mark Meißen, und die weitere Ausbreitung in 
Sachſen und Thüringen wurden durchforſcht, und das Ergebnis 1905 zunächſt 
in den Stammtafeln der preußiſchen Linien niedergelegt. Im Dezember 1918 
kam das Ausſcheiden aus dem Dienſt, an ſich nicht unerwartet, aber doch 
niederdrückend in der trübſten Zeit nach dem ZJuſammenbruch. Wiſſenſchaft⸗ 
liche Arbeit konnte dort, wo andere Betätigung nicht mehr möglich war, allein 
helfen: Samilien⸗ und Wappenkunde traten in den Vordergrund. Nach vier⸗ 
jähriger Vorarbeit in Marienburg erſchien 1926 die Schrift über die Hoch⸗ 
meiſterwappen. Die Uebernahme des Vereinsvorſitzes in demſelben Jahre und 
die Gründung der Zeitſchrift 1927 verbreiterten dieſe Tätigkeit, die jetzt vor⸗ 
wiegend der Altpreußiſchen Geſchlechterkunde gilt. Das Verzeichnis enthält 
daher nur die an anderen Orten erſchienenen Aufſätze, die Fahl der unſerer Zeit: 
ſchrift beigeſteuerten und oft mit Bildern geſchmückten Arbeiten iſt ſchon größer 
als die Reihe der unten verzeichneten. Ferner find weit über ſechzig Bücher 
anderer Autoren bei uns und in anderen Feitſchriften beſprochen worden. In 
ſeiner Geſamtheit bietet das Schaffen der letzten zwölf Jahre vielſeitigen 
Quellenſtoff zur Sippenforſchung und Heraldik Altpreußens. 
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Schriften zur Heeresgeſchichte. 


. Das fünfzigjährige Stiftungsfeſt des Kadettenhauſes Wahlſtatt. — In: 


„Soldaten⸗Freund“ 56. 4. Heft. 1888. Gemeinſam mit Dr. Lindner. 


Geſchichte des Königlich Preußiſchen Grenadier⸗Regiments Kronprinz 


(J. Oſtpr.) Nr. ı Auszug für Unteroffiziere und Mannſchaften. Königs⸗ 
berg (Pr) 1888. — Dasſelbe in neuen Auflagen, mit veränderten Regiments⸗ 
Namen ſeit 1888s, zuletzt 15. u. 14. Tauſend 1899. Alle dieſe Auflagen 
anonym, da amtliche Druckſchriften. Die folgenden mit Verfaſſernamen: 


. Das Grenadier⸗Regiment Kronprinz (1. Oſtpr.) Ur. 1 von feiner Errich⸗ 


tung bis zur Gegenwart 1655—1901. 15. u. 16. Tauſend. Mit 5 Bildern. 
Königsberg (Pr) 1902. — Dasſelbe 17. u. 18. Tauſend. 1904. 


. Aus der Geſchichte der Kronprinz-Grenadiere. Königsberg (Pr). 1908. 


(In Buchform hrsgg. Aufſätze aus der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ Rönigs⸗ 
berg. Auszüge hieraus brachten die „Tägliche Rundſchau“ Berlin am 
3. XII. 1905 und der „Lokal⸗Anzeiger“ Berlin am 17. XII. .1905.) 


. Gallandi, Joh.: Geſchichte des Grenadier-Regiments Kronprinz (1. Oſtpr.) 


Nr. 1. 1882— 1900. Berlin 1901. Hierin: Beilage A die Fahnen, B Aus⸗ 
zeichnungen, C Geſchenke, D Stiftungen, U die Offizierſpeiſeanſtalt des 
Regiments. 


Denkſchrift zur 275. Wiederkehr des Gründungsjahres des ehemaligen 


Königl. Preuß. Grenadier⸗Regiments Kronprinz (1. Oſtpr.) Nr. zu Rö⸗ 
nigsberg (Pr). Juni 1930. Hierin: S. 5— 10, vom Großen Rurfürften . 
bis zum Weltkriege. 


. Gottberg, Franz v.: Das Grenadier⸗Regiment Kronprinz (1. Oſtpr.) Nr. 


im Weltkriege. Berlin 1927. Hierin Band I Seite 1—6: Rückblick auf die 
Vorgeſchichte des Regiments. 


Geſtalten aus der Geſchichte des Regimentes. [Grenadier⸗Regiment Kron⸗ 


prinz Nr. J.] Ein Feſtſpiel mit einem Vorſpruch in Anlehnung an: „Ein 
Spiel aus Oſtpreußens Geſchichte“ des Major von Rabenau für das Regi⸗ 
ment umgearbeitet. Königsberg 1950. 


. Die kommandierenden Generale des I. Armee-Korps. — In: Oſtpreuß. Sol⸗ 


daten⸗Jahrbuch. Heiligenbeil 1955, S. 102. 


Schriften zur Familiengeſchichte und Wappenkunde. 


Oelsnitz. — In: Gothaiſches Genealogiſches Taſchenbuch d. Adl. Häuſer. 


1. 1900. S. 652— 657. — Neueſte Bearb. In: ebda. Teil A. 34. 1955. 
S. 5064 —308. 


. Stammtafeln des Geſchlechts von der Oelsnitz. Deutſch⸗Eplau 1905. 2°. 


(Privatdruck der Familie.) Ergänzungen dazu 1910. 


12. Das Wappen des Geſchlechts von der Oelsnitz. Marienburg (Weſtpr.) 1922. 
40. Als Handſchrift des Verfaſſers gedruckt. 
18. Die von Koberſe und von der Oelsnitz im Ermlande. — In: Zeitfchr. 
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f. d. Geſch. u. Altertumskunde Ermlands. 21. Band, Braunsberg 1923, 
S. 151—138. 


Herkunft und Wappen der Hochmeiſter des Deutſchen Ordens 1198-1525. 


(Einzelſchr. d. Hiſt. Kommiſſion f. oſt⸗ und weſtpr. Landesforſchung. 1.) 
Königsberg (Pr) 1926. 4°. 


Die Gallandiſchen Sammlungen im Staatsarchiv zu Königsberg (Pr). — 


In: Kultur u. Leben, Ig. 5, 1926. S. 767—70. 


16. Das Deutſchordenskreuz als Nationalzeichen in der Oſtmark. — In: Mitt. 


5 Ver. f. d. Geſch. v. Oft: u. Weſtpreußen. 1. Königsberg (Pr) 1920. 
„ 34-37. 1 


17. Iſt die rechtmäßige Abſtammung von Rittern eines geiftlichen Ordens 
möglich? — In: Mitteilungen d. St. Michael. München. 20. 1926. S. 5—5. 

18. Ein Löſerſches Kinderdenkmal in der Hauptkirche zu Kamenz in Sachſen. — 
In: Mitteilungen des Roland. Dresden. Ig. 13. 1928. S. 20—21. 

19. Die Wappen der Ritterſchaft des Deutſchen Ordens. — In: Rorreſpondenz⸗ 
blatt des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts⸗ und Altertumsvereine 77. 
Berlin 1929, Sp. 161—62. 

20. Hat der Deutſche Grden jemals an eingeborene Preußen den Adel verliehen? 
— In: Altpreuß. Forſchungen. 6. Königsberg (Pr) 1929. S. 279—282. 

21. Woher ſtammte der Hochmeiſter Burkhard von Schwanden? — In: Ebenda 
7. 1950. S. 277282. 8 

22. Das Alter der Gewölbeſchlußſteine in der Kirche zu Wargen. — In: Mitt. 
8 Der. f. d. Geſch. v. Oft: u. Weſtpreußen. 5. Königsberg (Pr) 1950. 

. 14 u. 15. 

23. Wappen und Siegel einiger natangiſcher Städte. — In: Natanger Heimat⸗ 
kalender 4. Heiligenbeil 1951. S. 50—52. 

24. Die Landeswappen von Preußen. — In: „Oſtpreußen 700 Jahre deutſches 
Land.“ Feſtſchrift der Königsberger Hartungſchen Zeitung. Königsberg (Pr) 
1950. S. 15—17. 

25. Unſere Kreiswappen. (Heiligenbeil und Pr. Eplau.) — In: Natanger Hei⸗ 
matkalender. 7. 1954. S. 29— 5. 

20. Was ſind Wappen, wie ſind ſie entſtanden und welchen Wert haben ſie für 
den Samilienforſcher? — In: Der oſtpreußiſche Erzieher. 1934. S. 587540. 

27. Wehrpflicht und Schützengilden. — In: Natanger Heimatkalender. 19, 
1957. S. 75—77. 


Zur Geſchichte des Geſchlechtes Zacha 
und v. Zacha. 


Von Johannes Zach au. 


D ie Jach a, über die hier einige geſchichtliche Nachrichten zuſammen⸗ 
geſtellt werden ſollen, waren urſprünglich ein ſchlichtes Bürger⸗ 
geſchlecht in dem mafurifchen Städtchen Hohenſtein, das heute durch das 
nahegelegene Tannenberg⸗Denkmal allen Deutfchen bekannt iſt. Die Frage 
nach der eigentlichen Herkunft des Geſchlechtes muß noch offen bleiben. 
Es kann ſich, worauf der Familienname hinzudeuten ſcheint!), um ein 
eingeborenes maſuriſches Geſchlecht handeln, doch iſt auch die Möglichkeit 
nicht von der Hand zu weiſen, daß der Stammvater, wie es bei zahl⸗ 
reichen Angehörigen des ſtädtiſchen Handwerks in Maſuren ſeit alters der 
a war, aus einem andern Teil Preußens oder des Reiches zugewan⸗ 
ert ift2). 

Am Erſten Advent 1702 ließ Mathias Zach a, ein Schuhmacher, fein 
von der Mutter Catharina geborenes Söhnlein taufen. Zu gleicher Zeit 


) Der Familienname Sach (Zac) iſt in Maſuren verbreitet und als Abkürzung des bibliſchen Ruf⸗ 
namens Zacharias zu erklären. Jacha könnte dann die Genitivform von Zach fein. Es kommen aber 
auch andere Ableitungsmöglichkeiten in Frage, z. B. heißt Czacha „Schacht“. 

9) In dieſem Salle iſt ein zuſammenhang mit dem aus dem Lande Gerdauen kommenden, in Natangen 
verbreiteten Geſchlechte Jachau nicht völlig ausgeſchloſſen. Bei ihm findet ſich allerdings die Schreib— 
weiſe „Zacha“ nur einmal vor, vermutlich lediglich infolge Schreibfehlers, und zwar bei dem preußiſchen 
Freien „Michel Jacha“ zu Rädtkeim in einer Urkunde vom 28. 2. 1894 (Staatsarchiv Königsberg, 
Etatsmin. J1 Barten ungeordnet). 
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lebte ein Kürſchner Andreas Jacha in Hohenſtein. Die Entwicklung des 
Geſchlechtes in dem Städtchen wird dadurch gekennzeichnet, daß jede der 
beiden Linien, in die es ſich teilte, ihren beſonderen Weg ging. Wie ſo oft 
in der Geſchichte der Geſchlechter gelangte der eine Zweig zu beträchtlichem 
Anſehn, ja ſpäter zu Adelsdiplom und Adelswappen, während der andere 
in beſcheidener Lebenshaltung beharrte, keine Kräfte zu einer lebhafteren 
Aufwärtsbewegung zu ſammeln vermochte, ja ſchließlich ſogar in arge 
wirtſchaftliche Bedrängnis geriet. Als die „arme Linie“ immer tiefer in 
Verſchuldung ſank und am Ende um ihre nackte Exiſtenz ringen mußte, 
waren die alten Blutsbeziehungen in dem Bewußtſein der lebenden Gene⸗ 
ration bereits in ſo weite Ferne gerückt oder auch vielleicht ſo raſch in 
Vergeſſenheit geraten, daß der gemeinſame Name nicht mehr gemeinſames 
Juſammenſtehen bedeutete. So kam es wohl, daß weder die „kleinen 
Leute“ in ihrer Not an der Tür des ſtattlichen Bürgerhauſes der „reichen 
Verwandten“ hilfeſuchend anpochten, noch auch von drüben her ſich eine 
bereitwillige Hand ausſtreckte, um den Wankenden energiſch unter die 
Arme zu greifen, und das Schickſal nahm ſeinen Gang. 

Der Beſitzſtand des Zweiges, dem das Los ein kärglicheres und 
ſchließlich recht betrübliches Daſein in den Schoß warf, knüpfte ſich an 
ein kleines Haus, eine „gemeine oder Gaſſen⸗Bude“ in Hohenſtein. Dieſes 
beſcheidene Anweſen war ſchon lange Jahrzehnte im Beſitz der Jacha 
geweſen, und es iſt nicht einmal ausgeſchloſſen, daß dieſes Gebäude mit 
ſeinen niedrigen Stübchen überhaupt das eigentliche Stammhaus des 
Geſchlechtes geweſen iſt. Andreas Zach a, Bürger und Schneidermeiſter in 
Hohenſtein, hatte es nach dem Ableben ſeiner Mutter am 28. VIII. 1751 
durch einen außergerichtlichen Kaufvertrag, den er mit ſeinen Geſchwiſtern 
abſchloß, erworben. Ueber 55 Jahre handhabte er unter dem gleichen 
ſchlichten Dach, unter dem ſeine Eltern ihre Lebtage zugebracht hatten, zu 
Nutz und Frommen ſeiner Kunden Nadel, Schere und Zwirn, bis er ſich 
1788 aufs Sterbebett legte. Das Gericht ſtellte am 50. VIII. dieſes Jah⸗ 
res einen Teilungsvertrag auf, wonach die Bude, die damals einen Wert 
von 40 Talern darſtellte, dem Sohne des Verſtorbenen, Jakob Zach a, 
zufiel, der gleichfalls Bürger und Schneidermeiſter war. Auch er übte 
lange Jahre an gleicher Stelle ſein ehrſames Handwerk aus, und erſt 
1850 erfahren wir, daß feine Witwe Gottliebe Jacha geb. Klietz nach 
dem Tode ihres Ehemanns am 6. IV. einen Erbrezeß nachholte und das 
Haus, deſſen Preis nicht feſtgelegt wurde, übernahm. Dann nahte ſich 
aber, ohne daß die Gründe zu ermitteln ſind, mit raſchen Schritten der 
wirtſchaftliche Verfall und Zuſammenbruch. Bereits am 30. X. 1832 war 
es fo weit, daß das alte Jachaſche Kleinbürgerhaus zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung gelangte. Der Medizin⸗Apotheker Emanuel Ludwig Kratz, 
der mit ſeiner Ehefrau Caroline geb. Mehl in getrennten Gütern lebte, 
gab mit 51 Talern das Höchſtgebot ab und erhielt den Zufchlag’). Wo 
die Witwe Zacha nach Verluſt des alten Anweſens ihren Lebensabend 
zubrachte, iſt unbekannt. — 

Ungleich anders geftalteten ſich die Geſchicke des anderen Zweiges. 
Hier wurde der Beſitz nicht nur feſtgehalten, ſondern auch kräftig gemehrt. 


3) Amtsgericht Sohenſtein, Srundbuchakten Nr. III, 99. 
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Um 1800 nannte der Großbürger George Jacha ein Mälzenbräuerhaus 
nebft Geköchgarten und Scheune fein Eigen. Um dieſelbe Zeit beſaß auch 
der Großbürger Chriſtoph S ach a ein umfangreiches Mälzenbräuergrund⸗ 
ſtück in der Stadt. Zumindeft eines dieſer beiden Häuſer wird älterer 
Familienbeſitz geweſen ſein, da wir bereits 1759 einer „Specification derer 
in hieſiger Stadt gemietheten Scheunen zur Unterbringung des Getreydes 
vom abgebrandten Vorwerk Sauden“ entnehmen können, daß ein Chri⸗ 
ſtoph Jacha ſeine Scheune für eine Jahresmiete von 5 Talern zu dieſem 
weck hergegeben hatte). Es handelt ſich um den Sohn des Kürſchner⸗ 
meiſters Andreas Jacha. Chriſtoph Jacha war ebenfalls Kürſchnermeiſter 
und hatte ſich am 19. Sonntag nach Trinitatis 1725 mit Maria Eliſabeth, 
der Tochter des Bürgers Martin Jakubo witz, verehelicht). Dieſe 
älzenbräuer Jacha beſchränkten ſich nicht darauf, in dem Landſtädtchen, 
as ihre Heimat war, ein geruhiges und beſchauliches Leben als Honora⸗ 
tioren zu führen, ſondern entſandten alsbald ihre Kinder auch in Berufe, 
die weitere Aufſtiegsmöglichkeiten mit fi) brachten. 
Junächſt tauchen mehrere Sproſſen des Geſchlechtes in der weiteren 
Umgebung von HSohenſtein im Schuldienft auf. Zu ihnen gehörte der 
Schulmeiſter George Zach a, der 1764 in Thomareinen genannt wird und 
im gleichen Jahre nach Wönicken zog. Hier wurde ihm am 14. VII. 1765 
von feiner Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Breit ein Söhnchen Jakob 
geboren, bei dem Johann Ernſt v. d. Groeben auf Grasnitz, der Stu: 
dent der Theologie und Hofmeiſter in Grasnitz Dittrich, Frau v. Nib⸗ 
bek auf Jiegenberg, Anna Eliſabeth Paltzo aus Locken und die Schulzen⸗ 
frau Plicht aus Dungen Pate ſtanden. Die Kinder Erdmann, * am 
15. I. 1767, und George, * am 10. IX. 1709, hatten u. a. folgende 
Paten: Alexander v. d. Groeben, die Stadtkämmererfrau Elgnowski aus 
Hohenſtein, Pfarrer Neumann aus Locken, Dorothea Korn, die Schäf⸗ 
erin des Pfarrers, und aus der Verwandtſchaft die Pfarrer Mathias 
und Chriſtoph Jacha ſowie den Großvater der Kinder, den Großbürger 
eorge ZJacha in Hohenſtein. Hier wurden die Familienbeziehungen alſo 

getreulich hochgehalten und gepflegt. Ein Jakob Jacha, Organiſt in 
anchengut co am 14. XI. 1754 Regina, die Tochter des verſtorbenen 
ämmerers zu Grasnitz Johann Goldberg‘). 

Mathias Jacha, am 24. II. 1735 als Sohn des Kürſchnermeiſters 
Chriſtoph Jacha geboren, wurde Pfarrer. Mit ihm tritt uns im ge⸗ 
ſchichtlichen Verlauf des Geſchlechtes die erſte, über den Kreis ſeiner 

mgebung ſichtlich hervorragende Perſönlichkeit entgegen, ein Mann von 
feſter Tatkraft, beſonderen Gaben und unermüdlicher Rührigkeit. Vermut⸗ 
lich iſt er mit dem Mathias Jacha weſensgleich, der am 12. X. 1755 in 
die Liſte der Studierenden zu Königsberg eingetragen wurde, und 
zwar in die juriftifche Fakultät“). Im Jahre 1759 finden wir ihn 
als Konrektor an der Provinzialſchule in Lyck, jener Ausbildungsſtätte 
der Jugend in Maſuren, die einen vortrefflichen Ruf weit und 
breit beſaß, und am 9. X. 1761 wurde er in der Schloßkirche zu Königs⸗ 
——————————ů——— 


) Staatsarchiv Königsberg, Amtsrechnungen Zobenſtein 1789. 

9 Ev. Pfarramt Sohenſtein, Kirchenbücher. 

> Ev. Pfarramt Locken⸗Langgut, Kirchenbücher. 

) Georg Erler: Die Matrikel der Univerſität Rönigsberg, 190817. 
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berg für das geiftliche Amt ordiniert, um als Pfarrer in das ausge: 
dehnte Doppelkirchſpiel Locken⸗Langgut zu gehen. In erſter Ehe hatte er 
ſich mit Dorothea Charlotte Petri verheiratet. Nach ihrem Tode führte 
er am 20. VII. 1765 Caroline Heinriette, die Tochter des verſtorbenen 
Amtsrats Carl Eugen Crüger und Stieftochter des Amtmanns Johann 
Wilhelm Bierſtaet in Willenberg, als Gattin heim. Er verftand es, 
den Kreis feiner Freunde und Gönner nach allen Seiten auszudehnen. 
Neben der Verwandtſchaft, mit der auch er ſtets ſorgſam zuſammenhielt, 
zählten ebenſo ſehr der landgeſeſſene Adel wie die führenden Domänen⸗ 
beamten und die Geiſtlichen der Nachbarſchaft zu den Paten ſeiner 
Kinder. Die Gevattern⸗Liſte feines am 9. VIII. 1762 in Locken gebore⸗ 
nen Sohnes Mathias Auguſt zählt beiſpielsweiſe auf: Hofgerichtsrat 
Johann Ernſt v. d. Groeben⸗Grasnitz, Frau v. Ribbek⸗Ziegenberg, Amt⸗ 
mann Bonaventura Wieſener⸗Ramten, Pfarrer Johann Friedrich Poldner⸗ 
Eckersdorf, Frau Amtmann Klifabetb Kleb⸗Hohenſtein, Frau Pfarrer 
Jeſter vom Sackheim⸗Königsberg, Leutnant Schimmelpfennig⸗Braku⸗ 
pönen, Sörfter Philipp Heinrich Petri- Gumbinnen, Ratsverwandter Chri⸗ 
ſtoph Zacha⸗Hohenſtein, Frau Pfarrer Jacha-Saalfeld. In Locken wurden 
weiterhin die Söhne Franz Wilhelm am 9. VI. 1764 und Anton Friedrich 
am 5. XI. 1765 geboren‘). Nach 7 Amtsjahren daſelbſt zog Mathias 
Sache, das alte Wort, daß „der Prophet nichts in feinem Vater lande 
gelte“, nicht fürchtend, in ſeine Geburtsſtadt Hohenſtein über, wo ihn am 
19. Sonntag nach Trinitatis 1768 der geiſtliche Inſpektor Mathias Ro⸗ 
gowski aus Ortelsburg in fein Amt einführte. In Hohenſtein wurden 
ihm die Kinder Carl Gottlieb am 7. I. 1770, Gottfried Heinrich am 
18. II. 1771 und Johanne Eleonora am 16. XI. 1773 geboren, bei denen 
Major v. Roſenbruch, Frau Major v. Polentz und Amtsrat Klebs unter 
den Paten genannt werden)). Aus feiner Hohenſteiner Amtszeit wird 
berichtet, daß er am 2b. V. 1775 in Allenſtein auf dem Schloß den erſten 
evangeliſchen Gottesdienſt hielt, nachdem Ermland im Herbſt 1772 unter 
den König von Preußen gekommen war. Am 16. III. 1774 taufte er in 
einem zahlreich von der Gemeinde beſuchten Gottesdienft den 25jährigen 
jüdiſchen Studenten Michael Israel, einzigen Sohn des Prager Stadt⸗ 
rabbiners Israel Elias, und legte ihm den Namen Gottlieb Rampf 
bei. Am 21. IV. 1774 hielt er den erſten evangeliſchen Gottesdienſt in 
Wartenburg auf dem Schloß ab. Bereits im folgenden Jahre wurde der 
tüchtige Geiſtliche als Erzprieſter nach Marienwerder berufen. Einen 
kleinen Ausſchnitt aus ſeiner Tätigkeit bietet der „Belſchwitzſcher Receß 
von der den I4ten Julii 1781 verrichteten Kirchen⸗ und Schulviſitation, 
verſchrieben in Gegenwart des Kirchenvaters Chriſtoph Stabenau von 
Jauh und des Schulmeifters Jakob Radke von Hermenau“. Letzteres iſt 
wohl das heutige Harnau. In dem Schriftſtück wird vermerkt, daß 
„Herr von Brünningk auf Belſchwitz“ — richtig mußte es heißen 
„von Brünneck“ — der Patron der Kirche ſei. Ueber den Verlauf der 
Feier heißt es: „Der heutigen Viſitation ... hat eine zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung beygewohnet, welche die aus dem Chriſtentum vorgelegten 
Sragen willig und geſchickt beantwortet und zur Liebe des Wortes Got⸗ 
tes als dem beſten Troſte in unſerm Elend erwecket worden, aber über 
niemanden geklaget. Die Schulkinder, welche die 4 Schulhalter dieſer 
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Gemeine, die zur continuation ihres Fleißes ermuntert find, zur Viſitation 
ſiſtieret, find in allen Schul⸗Lectionen wohl beſtanden. Die Confirmati, 
die alle bis auf ein einziges krankes Mädchen erſchienen, auch in der Er⸗ 
kenntniß der Heils⸗Wahrheiten noch gut geübt beſtanden, ſind zu dem 
Beſuch der Sonntagsſchulen und der öffentlichen Catechiſationen ver⸗ 
wieſen ... Gott aber ſtärke den Lehrer und ſegene feine Gemeinde.“ 
Unter dieſes in allen Zügen erfreuliche Bild des Gemeindelebens ſetzten 
der Ortsgeiſtliche Chr. Leberecht Kelch, damals 35 Jahre alt und 13 Jahre 
im Amte, und der Viſitator ihre Unterſchriften). Mathias Jacha, eine im 
kirchlichen Leben feiner Zeit eindrucksvolle Perſönlichkeit, wurde ſpäter 

onſiſtorialrat. „Heute wurde Hr. Wenzeslawsky als Pfarrer in Roſen⸗ 
berg durch Conſiſtorialrat Hr. Zeche introducieret“, ſchreibt am 19. V. 
1805 der Erbherr der Stadt Roſenberg Schach v. Wittenaw). Eine Bio⸗ 
graphie iſt von ſpäterer Hand in einer preußiſchen hiſtoriſchen Zeitſchrift 
über ihn veröffentlicht worden ie). 

Der andere Sohn des Geſchlechtes Jacha, der das geiſtliche Gewand 
trug, war Chriſtoph Sache, der Bruder des Vorigen. Seine Immatrikula⸗ 
tion bei der juriſtiſchen Fakultät zu Königsberg erfolgte am 5. X. 17477). 
Nachdem er am 4. VI. 1755 im Schloß die Weihe für das geiſtliche 
Amt erhalten hatte, begann er ſeine Amtslaufbahn als Nachfolger von 

obann Ludwig Madeika als zweiter Pfarrer — „Diakon“ oder 
„Raplan“ genannt — in der Stadt Saalfeld. Hier wirkte er bis 1770, 
und während Johann Grziwatz ſeinen Platz einnahm, ſiedelte er auf 
die Landpfarre Gr. Krebs im Kirchenkreis Marienwerder über. Vor ihm 
batte hier Adam Adami im Amte geſtanden ni). Chriſtoph Jacha war 
mit Dorothea, der Tochter des Bürgermeiſters Oelſchläger in Gil⸗ 
genburg, verheiratet und blieb bis zu feinem am 1. II. 1793 erfolgten 
Tode in Gr. Krebs. Ihm war es vergönnt, bei ſeinen Söhnen Chriſtoph 
und Johann Theophil (Gottlieb) Serdinand einen anſehnlichen weiteren 
Aufſtieg zu erleben, von dem weiter unten die Rede ſein ſoll. — 

Bevor jedoch hierauf näher eingegangen wird, mögen noch einige 
kurze, unzuſammenhängende Nachrichten gegeben werden, bei denen es 
ſich um Ausläufer der Hohenſteiner Jacha handelt. Ein Ferdinand Jacha, 
am 5. XII. 1826 in Locken Sophia Wilhelmine, die Tochter des 
gleichfalls bereits verſtorbenen Reinhold Kahlau; der Bräutigam war 
25 Jahre, die Braut 26 Jahre alt‘). Vielleicht handelt es ſich hier um 
Einen Sproſſen der aus dem Kleinbürgerhauſe in Hohenſtein ſtammenden 
Simie, 

Ein Mathias Ferdinand Jacha aus Kieſenburg war zu Beginn des 
18. Jahrhunderts Student der Rechte in Königsberg. Ein Sekondeleut⸗ 
nant Sacha ſtand 1850 im Infanterie-Regiment 33 (1. Reſ.⸗Agt.). In 
der Kirche zu Pr. Eplau, im Halbdunkel des langen Chores, hängt in 
längſt verblaßtem Rahmen eine kleine Urkunde folgenden Inhalts: „Auf 
Befehl Sr. Majeſtät des Kaifers und Rönigs iſt die von allerhöchſt dem⸗ 
elben von erbeuteter Ranonen-Bronze geſtiftete Kriegsdenkmünze für 


. 
9 Staatsarchiv Königsberg, Eratsmin. 44d, B—L (Akten Langenfeld). 

) Laut freundl. Mitteilung von Erz. Sans Schach v. wittenau, Amalienhof b. Köslin, nach dem in 
1) Jamilienbeſitz befindlichen Tagebuch. 

11 Vergl. Katalog des Antiquarkats Martin Breslauer - Berlin, 1926 Nr. 698. 

) Dr. Arnoldt: „Nachrichten von allen ... Predigern“, Königsberg 1777. 
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Combattanten dem Wehrmann Adolph Kroll des Beſatzungs⸗Batail⸗ 
lons (Bartenftein), 5. Pr. Landwehrregiments Nr. 41 in Anerkennung 
feiner pflichtgetreuen Theilnahme an dem ſiegreichen Feldzug 1870/71 
von dem Unterzeichneten übergeben worden. Bartenſtein, den 3. Auguſt 
1871. Jacha, Oberſtlieutenant und Bezirks⸗Commandeur.“ ) Eine Bertha 
Luiſe Jacha, * am 13. V. 1809 in Grünberg in Schl., oo als zweite Ehe⸗ 
frau in Graudenz am 4. II. 1835 den Major Friedrich v. Gbernitz 
und nach deſſen Tode den Prediger am Kadettenhaus in Kulm Karl 
Adolf Kir ſch. Ihr Sohn Hermann v. Obernitz vermählte ſich in Bar⸗ 
tenſtein am 6. IX. 1876 mit Klara Magdalene Jacha, die am 25. V. 1845 
in Thorn geboren wart), Ein Regierungsrat Johann Gottlieb Zeche 
in Gumbinnen (Altſtadt), co mit Anna Barbara geb. Bur rucke, ließ 
daſelbſt die am 7. XII. 1816 geborene Tochter Leopoldine Minna Maria 
und den am 6. II. 1819 geborenen Sohn Otto Leopold taufen. Es wird 
ſich hier um Nachkommen des Konſiſtorialrats Jacha oder feines Bru⸗ 
ders handeln. 1 

Chriſtoph Jacha, der Sohn des gleichnamigen Pfarrers, wurde 1757 
im Kaplanhauſe zu Saalfeld geboren und wandte ſich der Verwaltungs⸗ 
laufbahn zu, nachdem er ſich zunächſt im April 1774 als Student der 
Theologie in Königsberg eingetragen hatte). Er verehelichte ſich mit der 
Tochter eines hervorragenden friderizianiſchen Offiziers, des aus einem 
pommerſchen Uradelsgeſchlechte ſtammenden Generalleutnants Detlev Adolf 
v. Uſedom, der für ſeine hohen Verdienſte unter den Fahnen Friedrichs 
des Großen den Schwarzen Adlerorden erhalten hatte. Als er zum Rom⸗ 
mandeur des Huſaren-Regiments v. Rueſch nach Preußen berufen wurde, 
trat er auch mit Maſuren in nähere Verbindung und erwarb im Kreiſe 
Lötzen das Gut Bialla, das früher in den Händen eines Ludwig v. Das⸗ 
kie witz geweſen war und 1753 mit sooo fl. bewertet wurdel ). Detlev 
Adolf v. Uſedom hatte aus feiner Verbindung mit Anna Maria Sophia 
Holenkamp mehrere Kinder, und zwar drei Söhne, die ebenfalls 
preußiſche Offiziere wurden und eine Adelsbeſtätigung erhielten, ſowie 
die Tochter Henriette Dorothea v. Uſedom, die Gattin des Kreisjuſtizrats 
Jacha. Am 21. IV. 1790 wurde Chriſtoph Zacha, damaligem Kreis⸗ 
juſtizrat in Schneidemühl, der preußiſche Adel verliehen). Als für das 
von Polen erworbene „Südpreußen“ ein umfangreicher Verwaltungs⸗ 
apparat eingerichtet wurde, war Chriſtoph v. Jacha in Bialyſtok tätig. 
Im Jahre 1797 heißt es bei den „Beförderungen im Juſtiz⸗Departe⸗ 
ment“: „Bei der im Juni d. Is. etablirten Neu⸗Gſtpreußiſchen Regierung 
in Thorn find angeſtellt worden: Als Räthe ... v. Jacha aus Bialy⸗ 
ſtok““ 6). Eine Zeitlang ſcheint er auch in Warſchau gewohnt zu haben, 
da ſpäter fein Sohn Ferdinand Rudolf, als er 1809 die Univerſität Rö⸗ 
nigsberg bezog, als aus Warſchau gebürtig bezeichnet wird. Bereits 


12) In der evangeltiſchen Kirche Pr. Eylau. 

13) Gothaiſches Gen. Taſchenbuch der uradl. Zäuſer, Gotha, 1909, Artikel v. Gbernitz. 

% G. A. v. Mülverſtedt: „Die Vaſallen-Regiſter ... in Maſuren ...“ in „Mitteilungen der Liter. 
Geſellſchaft Maſovia“, Lören 1908, S. 97 f. 

3) Bauer und Rafpe: „Großes und Allgem. Wappenbuch“, Nürnberg, 3. Bd., 2. Abt. 

16) „Preußiſches Archiv“, Königsberg, 1797. — Nach freundlicher Mitteilung von Ed. Grigoleit-Rau⸗ 
kehmen. 
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1792 war der Generalleutnant v. Uſedom verftorben, und zwar in 
Schneidemühl, alſo wohl bei feiner Tochter v. Jacha, die Erbin des Gutes 
dl. Bialla wurde. ö 
Ueber die Nachkommenſchaft des Chriſtoph v. FJacha iſt zu jagen, daß 
der einzige Sohn Ferdinand v. Jacha, Major und Ritter des Johanniter⸗ 
rdens, auf dem Gute Strelitz ſaß, das bereits ſein Vater erworben hatte. 
Aus ſeiner Ehe mit Auguſte v. Falkenhayn ging ein Sohn Konſtan⸗ 
tin hervor, der Amalie v. Sch wich ow ehelichte. Ob aus dieſer Ehe 
achkommen hervorgingen, iſt mir nicht bekannt. Eine Schweſter Ron⸗ 
ſcantins dürfte Adelheid v. Jacha geweſen fein, am 5. VII. 1819 auf 
Strelitz geboren. Sie heiratete Guſtav Ludwig Auguſt Friedrich v. Grä⸗ 
venitz. Des Landſchaftsrats Chriſtoph v. Zacha einzige Tochter war 
Henriette, die mit dem Landrat Ludwig Eduard v. Tſchepe auf Bro- 
niewice vermählt war. — 
„ Ein Bruder — in Bauer und Raspe’s Wappenbuch wird er wohl 
fälſchlich als Vetter bezeichnet — des Chriſtoph v. Jacha war Gottlieb 
Ferdinand (anders: Heinrich), am 23. II. 1769 in Saalfeld geboren, 1793 
Leutnant im Süſilier⸗Kegiment v. Köhler und auf Rolmar (Chodzieſa) 
angeſeſſen. Er oo am 16. VII. 1816 Antoinette Charlotte v. Münch⸗ 
gauſen. Von feinen 4 Rindern ſtarb eines im Alter von 1 Jahr; ein 
Sohn Otto wurde Fähnrich und erreichte nur ein Alter von 17 Jahren; 
eine Tochter Charlotte, in Herford am 15. I. 1827 geboren, verſtarb unver⸗ 
mählt am zo. III. 1902 daſelbſt. Der Sohn Hermann v. Jacha, in, 
aderborn am 9. XI. 1825 geboren, gründete mit Caroline, der Tochter 
des Generalleutnants v. Löwenfeld und ſeiner Gattin Caroline geb. 
chilling v. Kanſtatt, eine Ehe, die jedoch kinderlos blieb. Dieſer 
weig erſcheint alſo bereits in der zweiten Generation ausgeſtorben. 
Das Wappen, das den v. Jacha in ihrem Adelsdiplom verliehen 
wurde, zeigte in ſilbernem Schilde auf grünem Boden einen ſpringenden 
goldenen Hirſch. Den Schild umgibt ein gekrönter Wappenmantel aus 
rmelin. Dieſes Wappen, das in der Farbengebung nicht den ſtrengen 
Regeln der Wappenkunſt entſprach und auch durch den Wappenmantel, 
auffällt, fand bei den Heraldikern Widerſpruch. Seine Geſtaltung 
wurde vor längeren Jahrzehnten in einer Sitzung des Vereins „Herold“ 
daher einer eingehenden Kritik unterzogen. Ich möchte jedoch für dieſes 
Happen noch auf eine weitere Eigentümlichkeit hinweiſen. Der ſprin⸗ 
gende Hirſch iſt in der Heraldik zwar keine ſeltene Figur, es muß aber 
unmerhin angeſichts des häufigen Beſtrebens, bei Neuverleihung von 
Adelswappen auf ältere Geſchlechter gleichen oder ähnlichen Namens 
zurückzugreifen, auffallen, daß der ſpringende Hirſch das Wappenbild 
er uradligen v. Zach au geweſen iſt, eines anſcheinend immer nur ſpär⸗ 
lich vertreten geweſenen Geſchlechtes, das im 16. Jahrhundert im Man⸗ 
nesſtamm ausgeſtorben ſein ſoll. Der Name tritt bereits 1280 mit 
onrad v. FJachow auf, der als Zeuge in einem von den Markgrafen Otto, 
Albert und Otto von Brandenburg in Berlin geſchloſſenen Vertrage er⸗ 
ſcheintie). Nach dem Landbuch Karls IV. von 1375 beſaßen Kuno und 
ns Fachau Proetzel im jetzigen Kreiſe Oberbarnim; das Geſchlecht erhielt 
— — 
05 Pb. w. Gorcken: Codex diplom. Brandenburgensis, 1769. 
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in den Jahren 1413—1427 Belehnungen in Haſelhorſt, Ruhlsdorf, Blu⸗ 
menthal, Proetzel. In der Voßbergſchen Sammlung iſt ein Gipsabdruck 
des Siegels des „Hans Zachow, Knappe, Proetzel 1570“ mit z. T. zer⸗ 
ſtörter Umſchrift erhalten). Dieſes Siegel zeigt den ſpringenden Hirſch, 
fo daß die Annahme nabeliegt, daß man bei der Verleihung des v. Zacha⸗ 
ſchen Wappens auf dieſes, freilich durch weiter nichts als die Aehnlich⸗ 
keit des Namens nahegelegte Vorbild zurückgegriffen bat. 

Damit iſt das in mancherlei Hinſicht belangvolle Bild der Entwick⸗ 
lung eines preußiſchen Geſchlechtes in feinen hauptſächlichſten Fügen 
wiedergegeben: Aus einem ſchlichtbürgerlichen, Handwerk treibenden Lebens⸗ 
kreiſe in einer kleinen preußiſchen Landſtadt hebt ſich durch geſunde 
Tüchtigkeit und Mehrung ein Zweig zu kleinſtädtiſchem Honoratiorentum 
empor, um aus ſich wiederum in nächſter Stufe, durch beſondere Gaben 
begünſtigt, zwei Linien herauszuſtellen, die ſich den akademiſchen Berufen 
und dem Offiziersſtande zuwenden und ſich dabei über ganz Preußen und 
die andern öſtlichen Gaue ausbreiten. Aus dieſer ſoziologiſchen Lage⸗ 
rung löſt ſich dann ſchließlich, nun auch zum Grundbeſitz über gehend, der 
den Adel erwerbende Teil des Geſchlechtes heraus, der ſich mit altadligem 
Blute ſtetig verbindet und bis nach dem Weſten des Reiches hin wohn⸗ 
haft wird"). 


Altpreußen in der „Roland“ Kartei. 


Von Bernhard Hartung verkartete oſtpreußiſche Quellenwerke. 


. Röniglih Preußiſche Staats-, Kriegs- und Friedens⸗Zei⸗ 
tung. Im Verlage der Hartungſchen Hofbuchdruckerei. Allgemein als 
„Königsberger Hartungſche Zeitung“ bekannt, wie fie auch ſeit 1852 
heißt, daher die Quellenangabe nur ſo auf den Karten. Verkartet ſind 
die Jahrgänge 1805 — 1809 — 1810, 1. Vierteljahr — 1812 — 1814 
1815 — 1816 — 1817 — 1819 — 1848 Verkartung noch nicht been⸗ 
det; Jahrgang 1849 noch nicht verkartet, wird noch geſchehen. 
2. Königsberger politiſche und wiſſenſchaftliche Zeitung Gaber⸗ 
land), ſpäter in Hartungſchem Beſitze. Verkartet iſt Jahrgang 1815. 

5. Allgemeine Königsberger Zeitung (Degen), ſpäter in Har⸗ 
tungſchem Beſitze. Verkartet: Jahrgang 1818 (völlig), 1819 (nur 
zweites Halbjahr). 

4. Wöchentliche Rönigsbergiſche Frag- und Anzeigungs⸗Nach⸗ 
richten. Nur Nr. 14 vom Sonnabend dem 8. April 1775 verkartet. 

Königsberger Intelligenzblatt und Königsberger Hartung⸗ 
ſche Jeitung. Einzelne Nummern aus den Jahren 1789, 1792, 
1835, 1845, 1857, 1858, 1864 verkartet. 

Aus den vorſtehend genannten Zeitungen wurden vor allem die Fami⸗ 
lienanzeigen verkartet, daneben auch amtliche Bekanntmachungen mit 


— 


ou 


18) Geh. Staatsarchiv Berlin-Dahlem I, 14 Nr. 1140. 

10) Für Mitteilungen, die die in dieſem Aufſatz gegebenen Nachrichten zu ergänzen vermögen, iſt der 
Verfaſſer dankbar. Den genealogiſchen Angaben, die über die v. Jacha gemacht werden konnten, 
liegen im weſentlichen und ſoweit nicht anders angegeben die Aufzeichnungen Johannes Gallandis 
im Staatsarchiv zu Königsberg zugrunde. 
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familiengeſchichtlichem Inhalt. — Schätzungsweiſe wurden 6600 Karten 
ausgeſchrieben. 


b. 


— 


. 


Bü 


Georg Ellendt: „Lehrer und Abiturienten des Königlichen Sried- 
richs⸗Rollegiums zu Königsberg Pr. 1098-1898“, Königsberg (Pr): 
Hartung. 1898. Ohne alphabetiſches Namensverzeichnis erſchienen. 
Dorerft wurden verkartet die Jahre 1698 bis 1785; bis jetzt wurden 
590 Karten ausgeſchrieben. 


7. „Akademiſches Er innerungsbuch für die, welche in den Jahren 


1787 bis 1817 die Königsberger Univerſität bezogen haben.“ Heraus⸗ 
gegeben von Georg Friedrich Hartung, Agl. Preuß. Hofbuchdrucker in 
Königsberg. Königsberg (Pr): Hartung 1825. Verkartet find: das 
Verzeichnis der Studierenden von 1787877, das alphabet. Verzeich⸗ 
nis der auf der Univerſität zu Königsberg von 1787 bis 1825 lehren⸗ 
den Profeſſoren, die Lehrer und das Beamten-Perſonal bei der Uni⸗ 
verſität zu Königsberg im Jahre 1825, ſowie ſpäter eingegangene 
Notiz zu dem Verzeichnis der Studierenden ete. 


„Akademiſches Erinnerungsbuch für die, welche in den Jahren 


1817 bis 1844 die Königsberger Univerfität bezogen haben.“ Heraus⸗ 
gegeben von Georg Friedrich Hartung, Agl. Preuß. Hofbuchdrucker in 
Königsberg bei Gelegenheit der dritten Säcularfeier der Univerfität. 
Königsberg (Pr): Hartung 1844. Verkartet ſind: das Verzeichnis aller 
Studierenden von Gſtern 1817 bis Oſtern 1844 und das Verzeichnis des 
Lehrer⸗Perſonals auf der Albertina in dem Zeitraume von 1825—1844. 
Zu 7 wurden etwa 5020 Karten, zus etwa 2580 Karten ausgeſchrieben. 


Daniel Heinrich Arnoldt: Juſätze zu feiner Hiſtorie der Königsberg- 


ſchen Univerſität, nebſt einigen Berbeſſerungen derſelben, auch zwep⸗ 
hundert und fünfzig Lebensbeſchreibungen Preußiſcher Gelehrten. Kö⸗ 
nigsberg (Pr): Hartungs Wittwe 1750. — Das Hauptwerk wurde 
nicht verkartet, weil es dem Bearbeiter nicht zugänglich war. Aus⸗ 
geſchrieben wurden, auch aus den „Zuſätzen“, wo es anging, etwa 
445 Karten. 


Ludwig Ernſt Borowski: Biographiſche Nachrichten von dem 


denkwürdigen preußiſchen Theologen D. Johann Jacob Quandt, könig⸗ 
lichem Oberhofprediger und Generalſuperintendenten. Nebſt e. Verz. 
der oſtpreußiſchen Jubelprediger. Auf Veranlaſſung der Königl. Deut: 
ſchen Geſellſchaft zu Königsberg. Königsberg (Pr): Hartung 1794. 
Verkartet wurde das Verzeichnis der oſtpr. Jubelprediger. Es wurden 
111 Karten ausgeſchrieben. 


Ernſt Hennig: Chronologiſche Ueberſicht der denkwürdigſten Be⸗ 


gebenheiten, Todesfälle und milden Stiftungen in Preußen, vorzüglich 
in Königsberg, im Js. Ih. fortgeſetzt bis zum Jahre 1827 von Daniel 
Wilhelm Schröder. Königsberg (Pr): Hartung 1828. Dieſes Werk 
wurde von Seite 120 bis mit Seite 184 auf Namen und Daten ver⸗ 
kartet, es wurden etwa 700 Karten ausgeſchrieben. 


Die Geſamtzahl der aus den vorſtehend genannten Jeitungen und 
chern ausgeſchriebenen Karten beträgt annähernd 15000 Stüd. Die 


Kanzlei des Vereins „Roland“ in Dresden A ı, Taſchenberg 5, Eingang E, 
Stock, gibt auf Anfrage aus der Kartei gern Auskunft. 
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Eine Anſicht der Stadt Seiligenbeil um das Jahr 1675. 


Unſere Seftbeigaben. 


Das Wappen iſt in feiner Zeichnung eine Schöpfung unſeres Altmeiſters der 
Heraldik, Profeſſor Otto Hu pp, der fein Werk dem ihm an Alter nur wenig 
überlegenen Jubilar als Geburtstagsgeſchenk zueignete. Prof. Hupp begründete dies 
damit, daß es ihm eine liebe Aufgabe war, dem verdienten Förderer echter Wappenkunſt 
eine Freude zu machen, und daß er den Entwurf ihm in Verehrung darbringe. 

Die Herſtellung des Druckſtockes und den Druck beſorgte unter Aufſicht von Prof. g u p p 
ſelbſt die Verlagsanſtalt G. J. Manz⸗A. G., München, die bewährte Herſtellerin der 
bekannten Münchener Wappenkalender. 


Die Photographie wurde vom Jubilar als die beſtgelungene bezeichnet. Wir 
hoffen damit alle Mitglieder zu erfreuen, die unſeren verehrten Vorſitzenden an ſeinem 
Geburtstage nicht ſelbſt ſehen können, oder innerhalb und außerhalb Oſtpreußens 
verſtreut ihn noch nicht auf unſeren Vereinsabenden erleben konnten. 


Das Bild von Heiligenbeil ist ch. Hartknoch, Altes und neues preußen 1084 
entnommen. Auf Wirklichkeitstreue kann es ebenſowenig wie die meiſten Städtebilder 
jener Zeit Anſpruch erheben. Den Druckſtock dafür ſtellte der Oſtpreußiſche Heimatverlag, 
Heiligenbeil aus feinem reichhaltigen Archiv zur Verfügung. 
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Heiligenbeil 
und fein Bürgerbuch von 1770-198. 


Von Emil Johannes Guttzeit. 


Dis Kreisſtadt Heiligenbeil liegt etwa 50 km ſüdweſtlich von önigs⸗ 
berg (Pr) an der Jarft, einem Nebenflüßchen der ins Haff münden⸗ 
den Bahnau und unweit des §riſchen Haffs. Die Stadt wird durchquert 
von der Eiſenbahnſtrecke Königsberg (Pr) Elbing Marienburg und von 
der Reichsftraße 1; 10 km oſtwärts Heiligenbeil geht die Reichsautobahn 
Königsberg (Pr) Elbing vorbei. Vorausſichtlich im Herbſt 1958 wird 
auch die Eiſenbahnſtrecke Heiligenbeil inten- Pr. Eplau fertiggeſtellt 
ſein und eröffnet werden. Dadurch wird Heiligenbeil noch mehr als bis⸗ 
her zum Verkehrsmittelpunkt werden, wenn auch feine Nähe zur Nach⸗ 
barſtadt Braunsberg und feine Randlage als Kreisſtadt nicht gerade ſehr 
günſtig für ſeine Entwicklung geweſen ſind. 

Trotzdem hat es die Lage der Stadt an der alten Land- und Heer⸗ 
ſtraße, die in vorgeſchichtlicher Zeit die Bernſteinſtraße des Oſtens und 
von der Ordenszeit bis zur Eröffnung der Runftftraße Königsberg (Pr) — 
Elbing im Jahre 1826 die Hauptverkehrsſtraße des Landes war, mit 
ſich gebracht, daß in früheren Jahrhunderten Menſchen aller Stände und 
vieler Stämme nach oder durch Heiligenbeil gekommen find. Oft wurden 
in der Jarftſtadt Stände- und Landtage abgehalten: 1475, 1474, 1470, 
1508, 1514, 1516, 1534, 1567, 1568, 1590, 1602, 1635. Von berühmteren 
Gäſten ſeien genannt: 1392 wohnte in Heiligenbeil Graf Heinrich 
von Derby, der ſpätere König Heinrich IV. von England). Herzog 
Albrecht und Biſchof Georg von Polentz weilten mehrmals in der Stadt. 
Der Kurfürft Georg Wilhelm war während des Schwediſch-Polniſchen 
Krieges 1628 Pate bei der Taufe eines Kindes feines Kornetts Nitzſch im 
Heiligenbeiler Rathauſe r). In der Nacht vom 25./26. Januar 1679 über⸗ 
nachtete Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, in Heiligenbeil und uns 
ternahm von hier aus ſeine berühmte Schlittenfahrt über die beiden Haffe 
gegen die Schweden. Im März 1807 wurde Heiligenbeil Hauptquartier 
des Generalleutnant von LEſtocq. Auch Generalfeldmarſchall von Blücher 
hat hier geweilt. Am 22. Mai 1807 hielten König Friedrich Wilhelm III. 
und Kaiſer Alexander I. von Rußland bei Heiligenbeil eine Truppenparade 
ab’), In der Nacht vom 15./16. Dezember 1809 übernachteten König 
Friedrich Wilhelm III. und die Königin Luiſe auf ihrer Reiſe nach Berlin 
im Hauſe des Kaufmanns Brickmann (jetzt Ecke Markt, Rofenberger- 
Straße) e). Selbſt Napoleon I. hat die Stadt am 13. Juni 1812 durch⸗ 
eilt, als er nach Rußland zog. Mehrmals, beſonders im 17. und Js. 
Jahrhundert war Heiligenbeil Standort von Teilen preußiſcher Regimen⸗ 


) 3. Eyſenblätter, Geſchichte der Stadt Seiligenbeil, Königsberg (Pr), 1896. 

) Natanger Seimatkalender für 1937, S. 70. 

) E. J. Buttzeit, Seiligenbeil als Soldatenſtadt in ſechs Jahrhunderten. Seiligenbeil 1936. 

[E. J. Guttzeit] Die Geſchichte der Stadt Seiligenbeil [Vortrag] in: Seiligenbeiler Zeitung 1936, 
Nr. 145, 148, 153, 155, 156. 
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ter; ſeit 1936 ift es wieder Garniſonſtadt eines Maſchinengewehr⸗ 
Bataillons) unſerer neuerſtandenen Wehrmacht. 

Die Gründung der Jarftſtadt iſt im erſten Jahrzehnt des 14. Jahr⸗ 
hunderts (vermutlich im Jahre 1501) an Stelle einer altpreußiſchen Sied⸗ 
lung inmitten eines dicht bevölkerten altpreußiſchen Wohnraumes durch 
den Deutſchen Orden erfolgty) s). Die an Stelle der heutigen „Alt⸗ 
ſtadt“ gelegene altpreußiſche Siedlung Swentemest (d. h. heilige Stätte 
nach dem ſüdlich der Stadt gelegenen heiligen Walde) hatte eine gute 
Schutzlage; fie war im Süden und Weſten durch das Jarfttal, im Nord⸗ 
weſten durch das Mockertal eingeſchloſſen. In vorgeſchichtlicher Zeit hat 
die Siedlung Swentemeſt ſicherlich durch die Mocker mit dem Haff in 
Verbindung geftanden. 

Die neue Ordensſtadt erhielt den deutſchen Namen Heiligenſtadt, 
eine Ueberſetzung von Swentemeſt (heilige Stätte). Unter dem Einfluß 
der recht zahlreichen altpreußiſchen Bevölkerung der Umgegend wurde 
Heiligenſtadt zu Heiligenpil (pileBurg, umwehrte Stätte), ſpäter zu Hei⸗ 
ligenbil, Heiligenbiel, und in der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts wurde 
Heiligenbiel zu Heiligenbeil. Bei ſeiner erſten urkundlichen Erwähnung 
im Jahre 1330 heißt das Jarftſtädtchen Heyligenstate); auch die Um⸗ 
ſchrift im älteſten Stadtſiegel hat die lateiniſche Form Sancta Civitas). Erſt 
um 1400, früheſtens in der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts kann daher 
die bekannte Sage vom heiligen Beil des Biſchofs Anſelm entſtanden 
fein?). Als Heiligenbeiler Bürger 1410 in der Schlacht bei Tannenberg 
kämpften, ſcharten fie ſich um ein Banner, das ein weißes Beil im ſchwar⸗ 
zen Felde zeigte; ſpätere Stadtſiegel zeigen zwei gekreuzte Beile; nur ein 
Siegel aus dem Jahre 1440 hat einen über einen Strauch und gegen 
einen Baumſtamm ſpringenden Wolf im Bilde). In den letzten drei 
Jahrzehnten hat die Stadt ein unberaldifches Doppelwappen geführt, 
das nunmehr durch ein neues Wappen, das einen wachſenden Wolf im 
oberen, zwei gekreuzte Beile im unteren Felde zeigt, erſetzt werden ſoll; 
ſeine Genehmigung ſteht noch aus. 

Die urſprüngliche, mit rechteckigem Marktplatz und rechtwinkligen 
Straßen angelegte Stadt iſt durch die noch heute an mehreren Stellen 
ſichtbare Stadtmauer erkennbar, auf der die meiſten Häuſer der Mauer⸗ 
ſtraßen ſtehen. Zwei Tore verſchloſſen bis 1807 den Eingang zur Stast!), 
Im Weſten ſtand das Mühlentor, nach der dort gelegenen Mühle benannt, 
und im Oſten das Mönchstor, das ſeinen Namen dem Auguſtiner⸗ 
Kloſter verdankte, das von 1572 bis 1520 vor der Stadt beim heutigen 
„ Kloſterhof“ und Hotel „Haus Wiens“ beftanden bat’). Vor der Stadt, 
weit ab im Felde, lag in der Ordenszeit der St. Georgshof, ein Hoſpital 
urſprünglich für Ausſätzige, ſpäter für ſieche oder arbeitsunfähige Be⸗ 
wohner. Es wird 1416 erſtmalig erwähnte); Herzog Albrecht verlegte es 


5) E. J. Guttzeit, Ein Sühnevergleich aus dem Jahre 1330 und die Gründung der Stadt Seili⸗ 
genbeil in: Natanger Seimatkalender für 1933, S. 74-76. 

6) Preuß. Urkundenbuch, herausgegeben von M. Sein, Bd. II, Nr. 704. 

„) E. J. Guttzeit, Das Auguſtiner-Kloſter zu Seiligenbeil in: Seiligenbeiler Zeitung J93J, Nr. 62, 


- 


8) pergt. Urkd. 65, Nr. JO (Staats⸗Archiv, Agb.). 
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in die Stadt?) und beſchenkte es 1563 mit den ehemaligen Kloſterlände⸗ 
reien). In alter Zeit kauften ſich Leute in das St. Georgshoſpi⸗ 
tal ein, ſpäter wurden auch mittelloſe Bewohner der Stadt aufgenom⸗ 
men, wie z. B. ſechs arme Salzburger. Eine Salzburgerin, Dorothea 
Br andſtätter, wurde 1762 ſogar „Hoſpitalmutter“ 00. Uebrigens haben 
ſich in Heiligenbeil 1752 ſechs Salzburgerfamilien und 45 einzelſtehende 
Salzburger niedergelaſſen (Seidel, Holtzinger, Schönberger u. a.) ). 

„Die in der Südoſtecke der Stadt errichtete Kirche wird 1330 er⸗ 
Wähnte); ſie ſank mehrmals, 1463, 1677 und 1788, durch Brand in 
Aſche, ſo daß nur das Hauptportal mit den ſchönen Verzierungen 
durch Vierpaßformziegel (ähnlich wie in Balga) und die Sakriſtei mit 
zwei achtteiligen Sterngewölben von dem ordenszeitlichen Gotteshauſe 
übrig geblieben find“). Die kath. Kirche iſt erſt 1891 erbaut worden!). 
Das ſchmucke Rathaus mit den vier korinthiſchen Saulen im Haupteingang 
iſt 1820 / 21 entſtanden; das neben ihm ſtehende Hotel Koch iſt ſicherlich 
ein Reft der früher am Ratbaufe angebauten Hakenbuden)). 

Mittelalterliche Gebäude ſucht man in Heiligenbeil vergebens. Die 

rände haben ſie reſtlos zerſtört und die Entwicklung der Stadt gehemmt. 
1463 verwüſteten polniſche Reiterbanden das vor der Stadt liegende 
Stadtdorf und brannten auch die Stadt aus). Im Mai 1520 zerſtörten 
Polen das Auguſtiner⸗Kloſter und zogen in die Stadt ein, hatten aber 
wenig Freude an ihr; denn im Jahre vorher war faft die ganze Stadt' 
durch eine Seuersbrunft vernichtet worden). Der größte Stadtbrand war 
am 28. Mai 1077, als die ganze Stadt innerhalb der Mauern mit Schule, 
Kirche und Rathaus abbrannte n); 1091 waren noch nicht alle Gebäude 
Wieder aufgebaut“). Der durch Fahrläſſigkeit entſtandene rieſige Stadt⸗ 
brand vom 4. Dezember 1807 legte 421 Wohn⸗ und Hintergebäude wie 
auch 12 Scheunen und Speicher in Aſche; am Ringe (Markt) blieb kein 
Haus von den Flammen verfchontt); damals verlor die Stadt ihre letzten 
Laubenhäuſer, das Rathaus und die Stadttore. Ende 1809 war Heiligen⸗ 
beil aus Schutt und Aſche faſt wieder neu erſtanden !). 

Verwüſteten dieſe und andere Brände die Stadt, ſo entvölkerten ſie 
Peſtzeiten. Ueber den Umfang der Peſten von 1514%) und 1029 ſind 
wir nicht gut unterrichtet; 1629 erlag Pfarrer Threnius der Seuche. Im 
Jahre 1710 verlor die Stadt durch die Peſt mehr als die Hälfte ihrer Be⸗ 
wohner, 1147 Menſchen; in einer Woche ftarben allein 10410). 

Im Jahre 1750 war Heiligenbeil noch ein kleines Landſtädtchen mit 
1445 meiſt Ackerbau und Gewerbe treibenden Bewohnern. 1782 zählte 
man 1768, 1805 2050 Menſchen in der Stadt. Nach dem großen Brande 
von 3807 ſank die Einwohnerzahl ſehr; trotz des Wiederaufbaus hatte 
F a 


ig Oſtpr. Sol. 1273, S. S4; 1274, S. 366; 1279, S. 61 (Staats. Archiv, Kgb.). 

1 Etatsmin. I0e 211 (Staats⸗Archiv, Agb. ). 

1 E. J. Guttzeit, Die Salzburger in unferer Seimat in: Seiligenbeiler Zeitung 1932, Nr. 142. 
E. J. Guttzeit], Zur Geſchichte der Seiligenbeiler Kirche in: Zeiligenbeller Zeitung 1986, Nr. 126 
1 und Königsberger Tageblatt 1936, Nr. 155. 

10 Gſtpr. Sol. 737, S. 77-80 (Staats- Archiv, Agb.) 

10 E. J. Gluttzeit], Säufer am Markt in Seiligenbeil in: Zeiligenbeiler Zeitung 1936, Nr. 112. 
15 Ord. Sol. 34, S. 193 (Staats- Archiv, Kgb.). 

w. Sahm, Geſchichte der Peſt in Preußen, Königsberg 1908. 
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Heiligenbeil im Jahre 1810 nur 1445 Einwohner, und felbft 1820 war 
die Seelenzahl (2017) von vor dem Brande noch nicht vollſtändig er⸗ 
reicht). Mit dem 1. April 1819 war Heiligenbeil Kreisſtadt geworden"), 
und als dann der Zuzug nach der Stadt ſtärker und gleichmäßiger einſetzte, 
behördliche und induſtrielle Einrichtungen geſchaffen wurden, erlebte Hei⸗ 
ligenbeil ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung, größeres Wachstum und 
ſeine Ausdehnung. Die folgenden Einwohnerzahlen vermögen das am 
beſten zu veranſchaulichen: 


im Jahre 1842 2841 Einwohner im Jahre 1925 5178 Einwohner 
57 75 1871 5585 53 757 Pr 1933 5623 „ 
” 55 1891 5810 59 77 55 1936 7484 55 
„ „ 1910 4821 55 J. II. 1988 8601 5 


Das Weichbild der Stadt wurde durch die Vorſtadt, die Freiheit, den 
„Fabrikerberg“ und nach dem Weltkriege durch die Errichtung der Sied⸗ 
lungen am Sportplatz und ganz beſonders nach 1933 durch die Siedlungs⸗ 
bauten am Kreishaus, an der Rofenberger Kunſtſtraße, durch die Ein⸗ 
gliederung Roſenbergs mit etwa soo Einwohnern am 3. Oktober 195515), 
durch die zahlreichen Bauten des Induſtriewerks und der Garniſon er⸗ 
weitert und durch Schaffung von Grünanlagen und Schmuckplätzen ver⸗ 
ſchönt. Es dürfte nicht mehr lange dauern, dann werden die alte Stadt 
Heiligenbeil und ihre Vororte mit dem Sifcherdorf und Hafen Roſenberg 
am Friſchen Haff eine Einheit bilden. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Lage und die wechſelvolle Geſchichte 
der Stadt Heiligenbeil auf die Zuſammenſetzung ihrer Bevölkerung von 
ausſchlaggebender Bedeutung geweſen iſt. Leider kennen wir die Ge⸗ 
ſchlechter der erſten Jahrhunderte kaum; die vielen Brände, vor allem 
die mehrmalige Jerſtörung des Rathauſes mit den Stadtakten haben es 
mit ſich gebracht, daß die Stadt nur wenige Urkunden aus der Zeit vor 
1807 beſitzt. Die älteſte Bewohnerliſte ſtammt aus dem Jahre 15399), 
eine andere aus dem Jahre 10654200. Die Kirchenbücher beginnen mit 
dem Jahre 1602. 

In früheren Jahrhunderten erhielt Heiligenbeil fein Gepräge durch 
die Handwerkerfamilien der Stadt, durch die Tuchmacher, Schneider, 
Schuſter, Gerber, Töpfer, Müller, Bäcker, Drechſler, Kannengießer und 
zuweilen ſogar durch Goldſchmiede und Orgelbauer. Der Orgelbauer 
Hans Kaul hat nach 1600 einige Orgeln in Oſtpreußen erbaute). Nicht 
zu vergeſſen find die Bader). Die Bader⸗, Töpfer⸗, Rotgerber- und 
Wollweberſtraße erinnern noch heute an das einftige Gemeinſchafts leben 


17) E. J. Guttzeit, Die Entſtebung der Kreiſe Seiligenbeil und Pr. Eylau in: Natanger Seimat⸗ 
kalender für 19358, S. 67-3. 

18) wie Seiligenbeil und Roſenberg zufammenwuchfen. Seiligenbeil 1938. 

19) E. J. Guttzeit, Die Einwohner der Städte Seiligenbeil und Zinten in den Jahren 1539 und 
En in: Altpr. Geſchlechterkunde J. Ig. (1927), S. 50-53. 

20) [E. J. Buttzeit], Eine Einwohnerliſte der Stadt Seiligenbeil vor 300 Jahren [1634] in: Seili⸗ 
genbeiler Jeitung 1936, Nr. 47. 

20 1 f. d. Geſchichte u. Altertumskunde des Ermlands Bd. XVI, S. 480. 

22) [E. J. Guttzeit], Der Bader war gleichzeitig Barbier und Arzt in: Natanger Tageblatt 1938, 
ne 1 
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der Heiligenbeiler Hand werkerfamilien. Die erfte Rolle in der Stadt ſpiel⸗ 
ten die Mälzenbräuerfamilien, deren Angehörige oft im Rat ſaßen und die 
Geſchicke der Stadt mitbeſtimmten. Aus den Reihen der heimiſchen Hand⸗ 
werker und Mälzenbräuer familien ſtammen mehrere Bürgermeiſter der 
Stadt. Im 19. Jahrhundert errang die durch den Schmiedemeiſter 
Rudolf Wermke begründete Oſtdeutſche Maſchinenfabrik mit 
ihren land wirtſchaftlichen Geräten und Maſchinen einen hervorragenden 
Auf, den fie auch noch heute genießt“). Das Heiligenbeiler Bier 
der Mälzenbräuer des 15. bis 18. Jahrhunderts, das im 16. Jahrhundert 
als „Geſalzen Merten“ in alle Lande ging, war weit und breit begehrt; 
es wurde nach den umliegenden Städten und Dörfern, nach Weſtpreußen, 
Danzig, Polen, Pommern ausgeführt. Einige Städte verboten gar die 
Einfuhr des Heiligenbeiler Biers, weil ſie ihm nicht gleichwertiges ent⸗ 
gegenftellen konntenes). 3. B. hat Heiligenbeil trotz der Peſt von Juli bis 
Dez. 1710 etwa 791, von Jan. bis Juli 1711 etwa 1113 Tonnen Bier 
„nur allein aus der Stadt ins Danziger und Elbinger Werder, auch 
anderwärts über die Grenze verführt“ »). Auch das Weizenmehl der 
Stadt war berühmt; mehrere Chroniſten berichten, daß es bei Heiligenbeil 
guten Weizenacker und allerfeinſtes Mehl gebe, und noch heute rühmt man 
den fruchtbaren Boden in der Umgegend der Stadt. Der altpreußiſche Orts⸗ 
name Gedilgen ſoll Weizengegend bedeuten. Der ſpätere König Fried⸗ 
rich I. ließ ſich 1697 den Heiligenbeiler Bäckermeiſter Gruhnke (Grun) nach 
Berlin kommen, damit er Proben feiner Runft mit Weizenmehl ablegte). 

Einen beſonderen Ruf genoſſen die Heiligenbeiler Drechſlerwaren, 
aus Knochen, Wacholder: oder Buchsbaumholz gearbeitet, die Schach⸗ 
bretter, Haſpeln, Spinnrocken, Spielzeuge, Garn- und Knäuelbecher uſw. 
Die „Heiligenbeiler Spielzeugbüchſe“ hat eine mindeſtens zoo⸗ 
jährige Geſchichte. Lucanus berichtet 1748: In Heiligenbeil trifft man 
„allerhand aus Wacholder-Holtz künſtlich gedrechſelte Sachen, Geräthe 
und Spielzeuge zu Ergötzlichkeit der Jugend an, welches in große hölt⸗ 
zerne Futterale oder Büchſen zuſammen gepacket, weit und breit zum Ver⸗ 
kauff verführet wird“ se). Der Schriftſteller Bogumil Goltz ſchildert in 
ſeinen Jugenderinnerungen eine Reife zu den Großeltern (etwa 1808) nach 
Preußen, wo unter den Weihnachtsgeſchenken „eine Schachtel mit ge⸗ 
drechſelten Heiligenbeiler Spielſachen von Kaddigholz“ eine Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit war ). Und unſere größte oſtpreußiſche Dichterin Agnes Miegel 
hat ſchöne, liebevolle Worte gefunden für den „Kaddigbecher“ mit ihrem 
niedlichen Inhalt aus duftendem Wacholderholzes). 

Bis zum Erlaß der Städteordnung vom 30. Mai 1858 unterſchied 
man in den Städten zwiſchen Bürgern und Einwohnern. Die Bürger 
bildeten die Oberſchicht; ſie allein genoſſen gewiſſe Rechte, und nur 


>) Gen. Dir. Oſtpr. Städteſachen Seiligenbeil Nr. I (Pr. Geh. Staats⸗Archiv, Berlin⸗Dahlem). 

=) 2 „ Die induſtriellen Anlagen Seiligenbeils in: Natanger Seimatkalender für 1929, 
2) Reg. 7, Nr. 177 Seiligenbeil (Pr. Geh. Staats⸗Archiv, Berlin-Dahlem). 

26) A. 5. Zucanus, Preußens uralter und heutiger Zuſtand, 1748. Lören 1912, II, S. 29. 

2) Bogumil Goltz, Ein Jugendleben. 2. Aufl. Leipzig 1882, I, S. 27. 

) Agnes Miegel, Der Kaddickbecher in: Natanger Seimatkalender für 1934, S. 55—58. 
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ihnen konnten beſtimmte Pflichten auferlegt werden??). Das Bürger: 
recht mußte vom Rat der Stadt erkauft werden, einheimiſche Bür⸗ 
gerſöhne zahlten weniger als fremde. Im 17. Jahrhundert war das 
Bürgergeld recht hoch; es bildete die Haupteinnahmequelle der Stadt: im 
Jahre 1690 3. B. kamen 914 Mark 42 Schilling von eingeſchriebenen 
Neubürgern einde). Wer damals (1691) Großbürger werden wollte, mußte 
200 Mark erlegen; ein Halbbürger zahlte 100 Mark, ein Büdner, der 
Handwerker war, 40 Mark, ein Inſtbürger 30 Mark und ein Arbeits- 
mann 15 Mark; „weilen ſie faſt alle ihre eigenen Buden haben“, heißt 
es in einem amtlichen Bericht. Ein Arbeiter ohne Budenbeſitz hatte nur 
6½% Mark zu entrichten”). Im Jahre 1777 koſtete die Gewinnung des 
Großbürgerrechts für ein Stadtkind 5 Taler, für einen Auswärtigen 
10 Taler; das Bürgerrecht für einen „Profeſſioniſten, aus der Stadt ge⸗ 
bürtig“, betrug 2 Taler 30 Groſchen, für einen vom Lande 4 Taler; 
ein Ackersmann aus der Stadt zahlte 1 Taler 60 Groſchens da). Nach 1807 
wurde man noch beſcheidener, da verlangte der Rat der Stadt Heiligenbeil 
nur noch 2—6 Taler Bürgerrechtsgeld, und nach 1858 hörte die Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechts auf; allerdings hat der Kat der Stadt auch 
weiterhin bis 1918 „Bürgerbriefe“ ausgeſtellt und Hausſtandsgelder von 
den wohlhabenden Zuziehenden erhoben; ſo kommt es, daß das Heiligen⸗ 
beiler Bürgerbuch bis 1918 geführt worden iſt; die Eintragungen der 
letzten beiden Jahrzehnte ſind zum größten Teil unvollſtändig und nicht 
mehr ſo ſorgfältig gemacht worden wie vorher. 

Das 21 mal 30 cm große Bürgerbuch hat einen braunen Pappdeckel⸗ 
einband mit Lederrücken und Lederecken. Der Kücken trägt in Goldbuch⸗ 
ſtaben die Aufſchrift „Bürger Buch der Stadt Heiligenbeil“, 
Die go grauen Blätter des Buches, denen 20 Blatt neuzeitlichen Papiers 
zugeheftet worden ſind, ſtammen aus der Papiermühle Ober Ecker bei 
Zinten; das Waſſerzeichen zeigt einen Aſt mit vier Eichenblättern und zwei 
Eicheln, darunter den Buchſtaben M und unter ihm das Wort OBER 
ECK ER. Da das Bürgerbuch mit dem Jahre 1770 beginnt, muß es bei 
dem großen Brande von 1807 gerettet worden ſein; es wurde vom Ver⸗ 
faſſer auf dem Boden des Ratbaufes gefunden und befindet ſich ſeit Mai 
1957 im Preuß. Staatsarchiv zu Königsberg (Pr). Die Eintragungen 
ins Bürgerbuch ſind laufend gemacht worden, jedenfalls vom jeweiligen 
Stadtſchreiber. Als der Unterſchied zwiſchen Bürgern und Einwohnern 
1855 aufgehoben wurde, ſchloß der Schreiber den I. Teil des Bürger⸗ 
buchs und begann mit Oktober 1853 den II. Teil des Buches, führte ihn 
anfangs wie den I. Teil, mußte aber bald den Tag der Niederlaſſung und 
den Betrag des gezahlten Hausſtandsgeldes des Anziehenden vermerken“). 


2) M. Sein, Die Bürgerbücher der Provinz Gſtpreußen in: Altpr. Geſchlechterkunde 9. Ig. (1935), 
S. 80-8]. 

0) E. J. Gluttzeit], Die Einnahme der Stadt Seiligenbeil im Jahre 1690 in: Seiligenbeiler Zeitung 
1933, Nr. 24. 

zoa) Gen. Dir, Oſtpr. Städteſachen Seiligenbeil Nr. II (Pr. Geh. Staats⸗Archiv, Berlin⸗Dahlem). 

) Oft geäußerten wünſchen folgend, werden größere Guellenversffentlichungen, die ſich über mehrere Sefte 
binziehen, als eine Art Beilage für ſich gezählt erſcheinen und ein eigenes Namensverzeichnis erhalten. 
Sie können dann für ſich unabhängig vom übrigen Textteil gebunden werden. (Scriftwaltung). 
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Abkürzungen: = geboren; — = getauft; co S verheiratet, getraut; 
j en geftorben; — = begraben; Bgbrief. — Tag der Ausfertigung des Bürgerbriefs; 
geid. = Bürgereid; Bggeld. — Bürgerrechtsgeld; Eigt. Eigentümer eines ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücks; erh. — erhalten; ged. = beim Militär gedient; entl. — entlaſſen; 
K = Aeiligenbeil; Kr. — Kreis; Hſtgeld. = Hausſtandsgeld; Nied. — Tag der 
iederlaſſung; verz. — verzogen; K. Taler; S. — Silbergroſchen; Pf. = Pfennig; 
Jahr; Mon. = Monat: Ab. Kirchenbuch; verabſch. verabſchiedet; Ref. 
= Referve; Artl. = Artillerie; Inft. = Infanterie; Rav. = Kavallerie; Regt. = 
Regiment; Komp. = Kompanie. 
: Dörfer und Güter, die ohne Kreis oder Provinzbezeichnung genannt find, liegen 
im Kreiſe Heiligenbeil. Ergänzungen bzw. Berichtigungen im Text ſtehen in [J Klammern. 
Die Eintragungen des Bürgerbuchs konnten mehrfach ergänzt bezw. berichtigt 
Werden; dabei hat mich Herr Otto Schulz, Lehrer und Sippenforſcher in Heiligenbeil⸗ 
oſenberg, aufs eifrigfte unterſtützt; ihm meinen herzlichſten Bank zu ſagen, iſt mir eine 
angenehme Pflicht. Die Angaben von Herrn Schulz find mit O. Sch. gekennzeichnet. 


I. Teil. 
Oktober 1770 bis September 1853. 


1. Johlann] Gottfried Rlaffke, * Balga 10. VIII. 1748, Schuhmacher 
u. Budenbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1770 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 
22. X. 1770. 

2. Friedrich Wilhelm Pordomm, * Bartenſtein Oſtpr. 24. X. 1752, 
Schneider, nicht Eigt., nicht ged., 1772 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 
25. III. 1773. g 

5. Johann Jacob Volkmann, * Sensburg Oſtpr. 27. V. 1745, Tiſchler 
u. Ackerbeſitzer, Eigt., 3 J. ged., 1774 verabſch., Bgeid. 9. VIII. 1774, 
f e ee eee 

4. Chriſtian Fiſcher, * Waltersdorf 16. XI. 1755, Schneider, Eigt., nicht 
ged., 1776 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. IV. 1770. 

5. Johann Fro ſt, * Bladiau . . 1746, Xadmacher, Eigt., nicht ged., 
1778 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 5. VIII. 1778, f 12. I. 1821. 

Johann Kudeländer, * H. 5. VIII. 1756, Schuhmachers!) u. Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., nicht ged., 1780 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 21. III. 1780, 
T H. 19. XI. 1821 [oo S. 50. X. 1778 Luiſe Rudländer, des Schuh⸗ 
machermſtr. Michael K. hinterl. Tochter (nach O. Sch.). 

7. Michael Heinrich Lehrbaß, * H. 29. V. 1758, Drechſler u. Ackerbeſitzer, 
a nicht ged., 1780 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 25. IX. 1781, 

5 

8. Friedrich Qued na uzta), & H. 21. I. 1761, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
1782 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. VIII. 1782. 

9. Johlann] Gottlieb Mocker, * H. 2. III. 1758, Ackerbeſitzer, vormals 
1 355 jetzt Mieter, nicht ged., 1782 verabſch., Bgeid. 17. IX. 1782, 

. 

10. Ephraim Quosbarth, * H. 3. III. 1758, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
1785 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 26. VI. 1788, .. . 1840. 

J. Friedrich Bernhard Breda use), * H. 4. III. 1763, Schneider u. Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., nicht ged., 1785 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 19. XII. 1783, 


D 


50 lernte in S. vom 2. VII. 1769177 und wurde am 7. X. 1778 in 3. Meiſter (nach G. Sch.). 

5 & S. 12. XI. 1782 Luife Secht (Schmieds Tochter aus Vogelfang). 

) fein Vater: Friedrich Br., Schneider u. Senator; fein Sohn: Johann Karl Br. S. 27. II. 1788. — 
Ein Nachkomme iſt verlagsbuchhändler Sans Bredow in Uhlbach (Württemberg). 


* 


22. 


29. 


I |20. VIII. 1829, co H. 17. XI. 1785 Katharina Dorothea Schmidt, 
T. d. Kölmers Gottfried Sch. in Quilitten, 28 J. alt (nach O. Sch.). 


Friedrich Wilhelm Vogt, * Berlin 5. VI. 1751, Töpfer, Eigt., nicht ged., 


. weder einen Abſchied noch ſonſt einen Entlaſſungsſchein, Bgeid. 
21 1783. 


: Geitfried Sonnenſtuhl's), * Pr. Bahnau 26. IV. [nach Ab. 31. III.] 


1701, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1784 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 

30. XI. 784, L20.] II. 1824 [ool. H. 18. X. 1785 Maria Birth, des 

Mälzenbräuers B. einz. T.; ooII. Waltersdorf 24. X. 1792 Marie Eliſa⸗ 

1 a des Schulhalters Johann T. in Rebfeld einz. T. (nach 
Sch.) 


1 ae Jacob Dittrich, * Wilna (Polen) 5. VII. 1750, Zinngießer, 


nicht ged., Bgeid. 14. III. 1780. 


Johann Chriſtian Pohl, * Königsberg (Pr.) 20. XII. 1757, Schuh⸗ 


macher, Eigt., nicht ged., 1785 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 2. II. 1787, 
. . 1854. 


5 Johann Gottlieb Schakau, * H. 4. . 1 9925 e nicht Eigt., 


nicht ged., 1787 Abſchied erh., Bgeid. 2. II. 


Johann Schoenfeld, * Birkenau ex Schuhmacher u. Acker⸗ 


beſitzer, Eigt., nicht ged., 1786 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 2. II. 1787. 


Chriſtian Klebuſch, & h. 1754, Weißgerber, nicht Eigt., nicht ged., 


1787 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. ee ST 


Gottlieb Neumann, * Zinten 26. IV. 1759, ren: Eigt., nicht ged., 


1787 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. III. 1787, .. - 1842. 


Johann Friedrich Lehr baß, * H. 20. V. 1763, Drechſler u. Ackerbeſitzer, 


Eigt., nicht ged., 1787 verabſch., Bgeid. 3. VII. 1787. 


Gottlieb Ernſt Daams, * H. 5. VIII. 1762, Bäckermeiſter u. Ackerbeſitzer, 


Eigt., 10 J. ged., 1787 verabſch., Bgeid. 3. VII. 1787, 15. V. 1824 nach 
Memel verz. 

Gottfried Haberland, * H. 10. I. 1760, Schuhmacher u. Ackerbeſitzer, 
Eigt., 6 J. bei der Artl. ged., 1788 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. VII. 
1787, f. . 1848. 


Gottfried e * #. 19. XI 1765, Ackerbeſitzer, Eigt., 4 J. ged., 


1788 verabſch., Bgeid. 15. VII. 1787. 


Chriſtian Hamann, * Gr. Klingbeck 20. VI. 1760, Ackerbeſitzer, Eigt., 


nicht ged., 1788 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 14. XI. 1788. 


Gottfried Ka raus), * H. 4. VIII. 1758, Rürſchner⸗ = Eigt., nicht 


ged., 1789 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 1789, f 25. X. 1821 [co 9. 
25. IX. 1789 Anna Regina Riedel. 


Friedrich Heske, * Steindorf s. IV. 1754, Rademacher, Eigt., nicht ged., 


1784 verabſch., Bgeid. 11. VII. 1789. 


Johann Gottfried Dreizner, * Herzberg (Sachſen) .. . 1744, Fleiſcher, 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 2. X. 1789, f 4. II. 1822. 


Johann Lange), * Lüdtkenfürſt 9. II. 1766, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 


ged., 1790 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 19. III. 1790. 

Chriſtoph Arend, * Karben 15. IV. 1758, Schmied, nicht Eigt., nicht 
ged., 1791 Regts. Abſchied 955 Bgeid. 30. IV. 1790, 14. V. 1824 nach 
Paſſarge verz. 


35) fein Vater: Johann Sonnenſtuhl, Freier in Pr. Bahnau. 
3) Vater: Johann Georg Raraus, Tagelöhner in S. (nach G. Sch.). 
25) Vater: Johann Lange, Kölm. Freiſchulz in Lüdtkenfürſt (nach O. Sch.). 
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30. Carl Lift, & H. 10. IX. 1764, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1787 Regts.⸗ 
Abſchied erh., Bgeid. 11. VI. 1790, f. 1849. 

51. Gottfried Stiehr, * H. 11. I. 1760, Buchbinder, nicht Eigt., nicht ged., 
1790 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 2. VII. 1790, f.. . 1826. 

52. Chriſtoph Reiſchel, * H. 19. IX. 1765, Weißgerber, Eigt., 15 J. ged., 
1790 verabſch., Bgeid. 24. IX. 1790. 

55. Johann Sonnenſtuhl, * Pr. Bahnau 23. IX.] 1701, vormals Acker⸗ 
bürger, jetzt Budenbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1791 Regts.⸗Abſchied erh., 
Bgeid. s. III. 1791, f 11. XI. 1822 [oo H. 17. I. 1791 Katharina Dröſe, 
verw. Herrathse. 

54. Johlann] Gottfried Thur au, * H. 28. VIII. 1766, Schloſſer, Eigt., 

N nicht ged., 1791 verabſch., Bgeid. 15. IX. 1791, f. . 1827. 

55. Johann Friedrich Krebs, * H. 6. II. 1770, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., 1791 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. XII. 1791, f.. . 1849. 

50. Friedrich Marowskp, * H. 22. XII. 1755, Schuhmacher, Eigt., 10 AL 
ged., 1791 verabſch., Bgeid. 3. I. 1792. | 

37. Gottfried Stein, * Nordenburg 11. VI. 1768, Töpfer, Eigt., nicht ged., 
1792 verabſch., Bgeid. 9. III. 1792. 

58. Chriſtoph Struwe, * Gerlachsdorf 5. II. 1759, Ackerbeſitzer, Eigt., 
14 J. ged., 1792 verabſch., Bgeid. 2. III. 1792. 0 

59. [George] Gottlieb Schroeder, * H. 6. I. 1764, Drechſler [wurde am 
1 II. 1798 Mftr.], Eigt., 5 J. ged., 1792 verabſch., Bgeid. 9. III. 1792, 

1840. 

40. Chriſtoph Hamann, * . 25. IX. 1763, Tiſchler, Eigt., nicht ged., 
1790 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 1. VI. 1792. 

J. Carl Hoffmann, * Gumbinnen 20. XI. 1768, Buchbinder, Eigt., nicht 
ged., 1792 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 17. VII. 1792. f 
42. Johann Gottfried Quednau, * H. 15. VII. 1768, Bäcker u. Acker⸗ 
figer, Eigt., nicht ged., 1798 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 6. II. 1793, 

„ 48455 
Nicolaus Friedrich, * Birkenſtein (Ansbach⸗Bapreuth) ... IX. 1751, 
früherer Ackerbürger, 18 J. ged., 1787 verabſch., Bgeid. 1. XI. 1798, 
1820. 
44. Gottfried Heß, * H. 5. II. 1768, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1793 
Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 14. I. 1794, f.. . 1827. 
45. Johann Jacob Rraufe, * Ritterkrug [ Ritterthal! 12. VII. 1770, 
Schmied, Eigt., nicht ged., 1794 Regt.⸗Abſchied erh., Bgeid 17. VI. 1794. 
40. Friedrich Schlenger, * H. 20. IX. 1766, Ackerbeſitzer, Eigt., 9 J. ged., 
1794 verabſch., Bgeid. 4. VII. 1794, .. . 1826. 
#7. Peter Tolckmit ts), x Wohlau 23. XII. 1764, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., 1794 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. IX. 1794 [f H. 25. XI. 1855]. 
48. Gottlieb Schroedter, * H. 13. VIII. 1770, Schuhmacher, Eigt., 8 J. 
ged., 1795 verabſch., Bgeid. 14. IV. 1795. 
49. George Heinrich Meper, * Pr. Eplau .. VII. 1771, Gewürzhändler u. 
Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1785 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 14. IV. 1795. 
ze EIS REN 
10 vergl. Nr. 73 Anm. 44. 
war mälzenbräuer und Großbürger, 00 Eichholz 2. X. 1794 Maria Schwarck * Sedau 17. VII. 


1771, f S. J. II. 1843 (Oftpr. Geſchlechterbuch Bd. 1, S. 376 f.). 
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50. Johann Gottfried Kiewitt, * H. 18. XII. 1775, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., 1795 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 1795, .. . 1852. 

51. Johann Gottlieb Seifert, * H.. . XII. 1768, Seiler, nicht Eigt., nicht 
ged., 1795 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 1795, .. . 1857. 

52. Johlann] Wilhelm Wegner, * H. 25. IX. 1709, er Eigt., nicht 
ged., 1795 verabſch., Bgeid. 15. V. 1795, .. . 1844. 

55. Johann Friedrich Wegner, * H. 15. XII. 1766, Ackerbeſitzer, Eigt., 
nicht ged., laut Abſchied vom 27. III. 1792, Bgeid. 10. VII. 1795. 

54. Johann Mahlss), * Inſterburg .. . 1768, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
1795 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 14. VIII. 1795. 

55. Carl Ludwig Wegner, * H. 27. X. 1774, Ae “gt, nicht ged., 
1796 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 12. VIII. 1796, . 1859. 

50. Friedrich Jurtzig, „ H.. 1749, Schneider, igt; 12 J. ged., 1794 
Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 8. IX. 1707, 10. eee e 

57. Johann Gottfried Erler, * Grimma (Sachſen) 5 m. 1768, Kürfchner, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 9. III. 1798, F.. - 

58. Johann Berg, * Keimkallen 13. II. 1772, Ane u. ede, Eigt., 
6 J. ged., 1798 verabſch., Bgeid. 10. VII. 1798, .. . 1844. 


59. Sriedrich Wilhelm Mohr, * H. 2. II. 1770, der, nicht Eigt., 
nicht ged., 1798 Regts. Abſchied erh., Bgeid. 14. IX. 1798. 

60. Gottfried Böhm, * H. 13. XII. En a Eigt., 3 J. ged., 1798 
verabſch., Bgeid. 28. IX. 1798, - - 


61. Martin Krauſe, * Elbing 9. XI. be REN Eigt., nicht ged., 
1797 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. XI. 1798, .. . 1832. 


62. Johann Gottfried Weiß, * Belgard een) 2... 1748, Büchſen⸗ 
ſchmied, Eigt., 28 J. ged., 1796 verabſch., Bgeid. ... 1798, f. . I. 188880). 

65. Gottfried Ewert, * Pr. Bahnau 12. IX. 1705, Ackerbürger u. Mälzen⸗ 
bräuer, Eigt., 14 J. ged., 1798 verabſch., Bgeid. 20. III. 1799. 


04. Chriſtian [Serdinand] Ger lachte), * Landsberg Oſtpr. 1762, Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., nicht ged., 1799 Regts'⸗Abſchied erh., Bgeid. 5 3. V. 1799, 
182400. 


05. 90 Friedrich Philip pee), * H. 4. XII. 1775, Maurer u. Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., nicht ged., 1799 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 20. VIII. 199, 
b. Js. 1051 1851. 


66. Chriſtoph Kaul, * H. 28. IX. 1763, Tiſchler, Eigt., 14 J. ged., 1800 
verabſch., Bgeid. 22. IV. 1800, f S8. VI. 1847. 


67. Chriſtoph Taube, * H. Is. V. 1770, Schuhmacher, u nicht ged., 1799 
Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 12. IX. 1800, . . 183 


68. Johann Carl Röniler, * H. 13. VIII. 1771, Saen nicht Eigt., 
nicht ged., 1800 verabſch., Bgeid. 12. IX. 1800, 1.» - 


3) 001. Z. 20. XI. 1795 Maria Lindner, O0 II. 5. 23. IV. 1801 Katbarina Breuning #... 1778). 
Sohn: Johann Serdinand M., Schuhmachermeiſter in 5., g. 7. XII. 1809, 1 5. (erhängt) 8. VIII. 
1853 00 g. 4. XI. 1832 Dorothea, verw. Gebel. Vergl. Nr. 80 

300 nach Oftpr. Geſchlechterbuch Bd. I, S. 277: f 3.29. XII. 1837 O... (nach 1776) Sophie Roeckner 
* Z. IZ. II. 1758, 1 9.3]. XII. 1837. . 

40) Vater: Zeinrich Gerlach, Ackerbürger in Landsberg Oſtpr., um 1722, f 1795 (nach O. Sch.). 

4) nach ©. Sch.: S. 29. XII. 1832, co J. S. 24. V. 1799 Anna Chriſtine Wiechert (T. d. Mälzenbräuers 
Friedrich w. in S.), O0 II. S. 2]. II. 1810 Eliſabeth Bohl, verw. gew. Schirmacher. 

42) OO Maria Eliſabeth Schulz * Gr. Soppenbruch 13. XII. 1772, f S. 30. IX. 1849. Sein Vater: 
Chriſtian Ph., Maurermſtr. u. Bürger in S., (174), 1 S. 16. VI. 1805 00 5. 6. I. 1773 Maria 
Samland * S. 3. 11.175], 7 S. 8. XII. 1835. 
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69. Friedrich Ernſt Seyerabemd®), * H. 24. VIII. 1779, Aderbefiger u. 
Mälzenbräuer, Eigt., nicht ged., 1800 Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. s. V. 
180, 7 [. 14. IX.] 1834. 

70. Friedrich Wilhelm Mili, * Lindenau 25. III. 1766, Stellmacher, Eigt., 
nicht ged., 1801 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. IX. 1801, . . . 1830. 

71. Chriſtian Heß ke, * Steindorf 9. XI. 1770, Schmied, Eigt., nicht ged., 
1801 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. IX. 1801, f.. III. 1828. 

12. Gottfried Wein reiches), & Karben 25. [nah Ab. 20.] VII. 1774, 
1 Eigt., nicht ged., 1801 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 6. X. 1801, 

8a 

75. Johann Gottlieb Her rat he, * H. 25. V. 1775, Bäcker u. Ackerbeſitzer, 
Kigt., nicht ged., 1801 Regts!⸗Abſchied erh., Bgeid. 20. XI. 1801, f a. 
22. X.] 1849. 

74. Friedrich Mill, * H. 19. I. 1778, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1801 
verabſch., Bgeid. 20. XI. 1801, .. . 1841. 

75. Johann Böhm, * H. 27. XI. 1777, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 1801 

5 verabſch., Bgeid. 20. XI. 1801, f 2. VIII.] 1849. f 

76. Johann Gottfried Fiſcher, * H. 15. II. 1778, Schneider, nicht Eigt., 

nicht ged., 1802 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 2. III. 1802. 

77. Johann Ewert, * Thomsdorf . . . 1749, Ackerbeſitzer, Eigt., 21 J. ged., 
1795 verabſch., Bgeid. 27. VII. 1802, f 9. IX. 1821. 

78. Johann Schulz, * Wilknitt 28. XI. 1781, Ackerbeſitzer u. Weißgerber, 
Eigt., nicht ged., 1802 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 28. IX. 1802, 
K e 

79. Jacob Lehmann, * H. 5. VII. 1781, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
1802 verabſch., Bgeid. 12. X. 1802, .. . 1856. 

so. Johann George Ewert, * H. 10. IV. 1776, Schuhmacher, Eig., nicht 
ged., 1802 Negts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. XI. 1802, .. . 1828. 

J. Gottfried Frit che), * H. 4. X. 1779 Inach Kb. 1781], Ackerbeſitzer, Eigt., 
nicht ged., 1802 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. XI. 1802, f 51. I.] 1827. 

— —̃̃— 


0 Dürgermeifter in 3. von 1817-1834; co Grünhöfchen bei S. S. VII. J806 Johanne Julianne 
Sübnaft®... (1783), 4 3.21. IX. 1824. — Seine Eltern: Chriſtoph Feyerabend, Gaſtwirt u. 
Stadtältefter in S., . . . (1740), f 3. 13. II. 1812, 00 3. 14. VIII. 1778 Cbriſtine Lemke * 

NEIL? + 5. 19. VIII. 1807. — Sohn von Friedrich Ernſt F. ift Nr. 370. 


%) Eltern: Martin weinrich ch u. Eliſabetb Arndt. 

) erlernte das Bäckerhandwerk von 17901793 bei Bäckermeiſter Mommeldey in S.; 20 S. 29. XII. 
1802 Anna Dorothea Benje (Benie) * S. 23. VII. 1780, f S. 17. XII. 1865. — Seine Eltern: 
Jobann Chriſtoph Serrath (Seraldt), Bürger, Mälzenbräuer, Stadtälteſter, Bäckermeiſter in Z., 

Müplbaufen Gſtpr. . (1740, f S. 28. IV. 1790 00 S. 30. V. 1771 Katharina Dröſe erw. Sell⸗ 
gitt) * Z. 10. V. 1738, f 3. 10. XII. 1802 (als co Sonnenſtuhl). — Rinder von Johann Gottlieb s.: 

Johann Eriftopb * 5.9. IX. 1803, 7 3. 20. IX. 1804. 

Johann Gottlieb * S. 26. III. J805, Arbeiter in Alt Reetz bei Wriezen. 

Anna Regina * 8. J. V. 1807, T 3. 10. IV. 1819. 

Karl Ferdinand * S. I. XI. 1809, Tiſchlermeiſter in Dirſchau. 

Johann Friedrich 3. 22. I. 1813, F S. 24. I. 1818. 

Friedrich Leopold * S. 24. II. 1814, Schneidermeiſter in Dirſchau. 

wilhelm Julius * S. 5. VI. 1816, Tiſchlermeiſter in Bohnſack bei Danzig. 

Chriſtoph Adolf * 3.20. XI. 1818, Tifchlergefelle in Danzig. 

„Eduard Auguſt * 5.27. II. 182], . . . vor X. 1849. 0 

„Marie Amalie * 5.6. IX. 1826, f 3. 31. III. 1883 co 3. 2. XI. 1847 Seinrich Benjamin 

a Schuhmachermeiſter in S. Lindenau 8. IX. 1813, ... nach III. 1883. vergl. 

45 Nr. 5]1. 

) war Gerbermeiſter; 0 J. Balga 6. I. 808 Luife Schulz (T. d. kölm. Freien M. Schulz in Ne⸗ 
. „ . 3. III. 1822; C0 II. 3. 23. XII. 1823 Charlotte pohlke * Woymanns, Kr. Pr. 
8 vlau .. (um 1796. — Sein Vater: Chriftian Friedrich Fritſch, Tuchſcherer in S., (Landsberg 
. d. warthe 9. VI. 1729 7), f S. 3. III. 1788 (nach G. Sch.). 


S . = 
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Samuel Glauß, * Groß Kreißen (Sachſen) 17. VI. 1777, Sattler, Eigt., 
1850. 


nicht ged., Bgeid. 5. XII. 1802, . 


Friedrich Eckloff, * Rebfeld 11. V. 1778, Schneider, Eigt., nicht ged., 


1802 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 21. I. 1803. 


Gottfried Hamann, * . 14. IV. 1780, Zimmermeifter, nicht Eigt., 


nicht ged., 1803 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. II. 1805, .. . 1832. 


Friedrich Heß ke), * Dtſch. Thierau .. . 1781, Ackerbeſitzer, nicht Eigt., 


nicht ged., 18os Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 27. IX. 1805, 1822 nach 
Elbing verz. [oo H. 20. X. 1803 Suſanne Haack, Chriſtoph Hs T. in H.]. 


Friedrich Doep ner“), * Gallingen 1. II. 1771, Ackerbeſitzer, nicht Eigt., 


nicht ged., 1803 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 27. IX. 1805, . 1847 
100 HH. 21. I. 1804 Eleonore Dorothea Haack aus Steindorf]. 


„Chriſtoph Seft‘®), * 9%. 27. VIII. 1768, Zimmergefell, Eigt., 18 J. ged., 


1800 verabſch., Bgeid. 15. VI. 1804, . . II. 1824. 


. George Tolkmit t), * Schönlinde 11. I. 1782 Inach O. Sch. * 10. J. 


1783], Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 1803 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 
ee 2 21882, 


Chriſtian Albrecht Sonnenftubl, * .. . 1776, Schneider, nicht Eig., 


nicht ged., 1804 verabſch., Bgeid. 27. VIII. 1804. 


Carl Wilhelm Thomas, * Ohlau (Schleſien) 6. II. 1781, Schneider, 


75 1 ged., 1805 Kegts!⸗Abſchied erh., Bgeid. 11. IV. Isos, 
111807: 


Johann Gottlieb Ewert, * [Heiligenbeils]Rofenberg 10. VI. 1784, 


Ackerbeſitzer, nicht Eigt., nicht ged., 1804 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 
50. IV. 1805, verz. nach dem Vorwerk Raade, zu Karben gehörig. 


Gottfried Klaffke, * H. 50. XI. 1774, Schuhmacher, nicht Eigt., nicht 


ged., 1805 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 22. X. 1805. 


Friedrich Wilhelm, * H. 9. I. 1778, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
[>] 


1805 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 22. X. 1805, . . III. 1853. 


Ludwig Por do m m, * H. 5. IV. 1777, Schneider, nicht Eigt., 9 J. 
ged., 1805 verabſch., Bgeid. 26. XI. 1805. 


Johann Klaffke, * H. 50. V. 1775, Schuhmacher, Eigt., s J. ged., 


1805 verabſch., Bgeid. 26. XI. 1805, . . 1840 


Chriſtian Reimann, * Bladiau 15. XII. 1767, Ackerbeſitzer u. Zimmer: 


geſell, Eigt., 16 J. ged., 1805 verabſch., Bgeid. 26. XI. 1805. 


Sriedrich Moritzeo), * H. 11. XI. 1778, Kürſchner u. Ackerbeſitzer, Eigt., 
91/5 J. lals Bombardier bei der Leibkomp. d. 4. Artl.⸗Regt.] ged., 1806 
Regt.⸗Abſchied erh., Bgeid. 20. V. 1806, f 4. VII. 185051), 


. Ehriftopb Huell, * Rebfeld ... 1782, Lohgerber, 5 nicht ged., 
861. 


1806 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 25. IX. 1806, 7. - I 

Johann Daniel Böhnke, * H. 12. II. 1782, Schneider, nicht Eigt., nicht 
ged., 1806 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 25. IX. 1806, verz. nach Hohen⸗ 
walde. 


40) war auch Mälzenbräuer in 5., des Krügers Johann 5. in Dtſch. Thierau jgſt. Sohn. 

7) Sohn des kölm. Freien Friedrich Döpner in Gallingen u. ſ. Ehefrau Maria Kantel. 

10) nach O. Sch.: Sohn des Zimmermanns Johann Gottlieb 5., gebürtig aus Sörlitz in Schlefien. 

40%) Vater (nach O. Sch.): Friedrich T., Kölm. Freier in Schönlinde, * Schönwalde .. „f Schönlinde 
11. III. 1804, 00 Sermsdorf 9. XI. 1763 Suſanne §iſcher (Krügers T. in Schönwalde), . .. (um 
17400, 3 Schönlinde 12. VI. 1800. 

50) ält. Sohn d. Chriſtoph M., Bürger u. Kürſchnermſtr. in 5. (nach G. Sch.). 

51) O0 3. 22. II. 1804 Luife Saack, 3. T. d. Bürgers u. Mälzenbräuers S., in 3. (nach G. Sch.). 
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Joo. Gottlieb Böhm, * H. 1781, Böttcher, Eigt., nicht ged., 1806 
Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid 23. IX. 1806, .. . 1857 nach O. Sch.: 
% 4. XII. 1856]. 

0. Johann Kantel, * H. 2. III. 1788, Drechſler [wurde am 10. IX. 1806 
Aftr.], Eigt., nicht ged., 1806 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 7. X. 1806, 
T 25. V. 1850. 

102. Friedrich Wilhelm Brick man nde), & Thorn 17. II. 1776, Kaufmann, 
Acker beſitzer u. Mälzenbräuer, Zigt., als §eld⸗Apotheker ged., 1807 verabſch., 
Bgeid. 30. VI. 1807, nach Pillau verz. 

105. Johann Simon Gruhnwald, * Steindorf .. . 1779, Schuhmacher, 
Eigt., nicht ged., 1807 verabſch., Bgeid. 25. IX. 1808, . 1851. 
104. Johann Ernſt Gottlieb Wittrin®), * Bönigsberg (Pr) 10. I. 1782, 

Medizin⸗Apotheker, Kigt., nicht ged., Bgeid. 17. I. 1809, f 27. IV. 1824. 

!05. Johann Friedrich Vollert hunde), * H. 29. XI. 1786, Ackerbeſitzer u. 
Mälzenbräuer, Eigt., nicht ged., 1807 Entlaſſungsſchein erh., Bgeid. 16. II. 
e,, nu8aT. 

106, Gottfried Kroll, * Lank 28. II. 1778, Schuhmacher, Eigt., nicht ged., 
1806 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 14. IV. 1809, f. . VII. 1805. 

107. Johann Nicolaus Degenkolb, * Oelsnitz (Sachſen) ... 1765, Zimmer: 
meiſter, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 25. IV. 1809, f 7. XII. 1824. 

108. Johann Chriſtian Mann, * Berſchkurren, Kr. Gumbinnen 11. XI. 1782, 
Drechfler [wurde am 26. IX. 1809 Mfte.], Eigt., nicht ged., 1808 verabſch., 
Bgeid. 12. IX. 1809. 

109. Friedrich Fiſcher, * Herzogswalde 25. VI. 1702, Ackerbeſitzer u. Mälzen⸗ 
8 Eigt., nicht ged., 1810 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 22. IX. 1809, 

001828 

110. Chriſtian Hagen, * Stadt Rieſenburg 9. I. 1754, Kreisſteuereinnehmer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 20. I. 1809, T. . . 1830. 

J. Chriſtoph Radtke, * Dtſch. Thierau 15. X. 1778, Schloſſer, Eigt., nicht 
ged., 1809 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 10. IV. 1809. 

112. Franz Wilhelm Stolz, * Wormditt 27. VIII. 1777, Schuhmacher, 
Eigt., 12 J. ged., 1810 Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 1810, .. 1829. 

Js. Johann] Friedrich We gel, * H. 7. III. 787, Tiſchler, Eigt., 4 J. ged., 
1809 verabſch., Bgeid. 15. V. 1810, f.. V. 1855 [oo . 11. XI. 1812 
Eliſabeth Ruhnau, einz. T. d. Mälzenbräuers Gottfried R. in 2.]. 

JJ. Johann Friedrich Mohrs, * H. 28. V. 1788, Stadtmuſikus, Eigt., 7 J. 
ged., 1809 verabſch., Bgeid. 15. V. 1810, f 23. XII. 1826. 

115. Gottfried Blumenthal, * Hohenfürſt 5. XI. 1785, Tiſchler, Eigt., 
nicht ged., 1809 Regts⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 1810, verz. 3. X. 1820 
nach Lichtfelde bei Marienburg [Kr. Stubm]. 

ee ee 

) er beſaß die J. er Apotheke vom 30. VI. 1807 bis 18. IX. 1807. Vergl. Guttzeit, Aus der Ge— 

85 ſchichte der Seiligenbeiler Apotheke. In: Zeilgbl. Itg. 1935, Nr. J. 5 

) Er kaufte die 3. er Apotheke am 18. IX. 1807, wurde Ratmann in 3., Erfinder des S.'er Augen⸗ 

waſſers. Er 00 Karoline Bojang, die nach feinem Tode den Apotheker Johann Karl Philipp 
Sonntag heiratete. Vergl. Nr. 3031 — Der Sohn Albert Suſtav wittrin übernahm die 
Apotheke in 5. am 7. X. 1844. Vergl. Nr. 486. — vergl. Guttzeit, Aus der Geſchichte der Zei⸗ 

„ ligenbeller Apotheke. In: Seilgbl. Itg. 1935, Nr. J. 

) einz. Sohn des Mälzenbrauer Gottfried b.; 00 5. 17. XI. 1809 Regina Voß, geb. Zeß (Witwe 

des J Mälzenbräuer Johann Voß), 34 J. alt (nach O. Sch.). 


2 Seine binterl. Witwe heiratete den Stadtmuſikus Gottfried wilhelm Schoeneck. — vergl. Gutt⸗ 
seit, Die Muſiker zu S. im 19. Jahrhundert. In: Seilgbl. Itg. 1932, Nr. 33. 
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130. 


151. 


Johann Friedrich Schoen felder, * 4. 1. IX. 1786, Schuhmacher, 


Ackerbeſitzer u. Mälzenbräuer, Eigt., nicht ged., 1809 Regts.⸗Abſchied 
erh., Bgeid. 15. V. 1810, .. - 1860. 


Friedrich Wilhelm Gerlach, * . . . . 1788, Tiſchler, nicht Eigt., nicht 


ged., 1809 verabſch., Bgeid. 15. V. 1810. 


Johann Haack, * H. 7. III. 1787, Ackerbeſitzer, 5 nicht ged., 1809 


Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 1810,77 


Johann Chriſtoph Hippler, * H. 3. VIII. u ve u. Mäl⸗ 


zenbräuer, Eigt., nicht ged., 1809 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 15. V. 
1810, T 28. IV. 1823. 


Johann Gottlieb Philipp, * H. 1. I. 1786, Maurer, Eigt., 3 J. ged., 


1809 verabſch., Bgeid. 15. V. 1810, f [H. 14. V. 1853]. 


Johann Chriſtoph Böhm, * H. 19. X. 1775, Lohgerber, Eigt., nicht 


ged., ur Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. .. III. 1807, verz. s. V. 1821 nach 
Siſchhauſen. 


Martin Baumgart, * Wangnicken ... 1778, Ackerbeſitzer, Eigt., 


nicht ged., 1810 verabſch., Bgeid. 14. VIII. 1810, .. . 1831. 


Gottlieb Schirmacher“ a), x HY. 1786, re Eigt., nicht ged., 


1810 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 12. x a 


Johann] Gottfried Moritz, * H. 10. VIII. 1781, Kürſchner, Eigt., 


11 J. ged., 1810 verabſch., Bgeid. 12. X. 1810 [ooll. H. 10. II. 1814 Katha⸗ 
rina Dorothea Bredow, T. d. Schneidermſtr. Friedrich Bernhard Br. 
(nach O. Sch.). 


5. Carl Weidlich“ c), * Braunsberg Oſtpe. = X. 1779 ra 


Eigt., 10 J. ged., 1810 verabſch., Bgeid. 12. X. 1810, . 


Johann Friedrich, * Sonnenſtuhl 2. X. 1786, Ackerbeſitzer, ei, AN, 


ged., 1810 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 12. X. 1810, . . 1861 


Gottfried Can gerd), * H. 10. VI. 1790, Bäcker, Eigt., nicht 9055 1810 


Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 12. X. 1810, f 14. III. 1824 [oo H. 30. VII. 
1811 Eliſabeth Schulz, 2. T. d. Kölmers Chriſtoph Sch. in Pr. Bah⸗ 
nau (nach O. Sch.). 


Gottfried Kro 555), * H. 24. XI. 1786, Bäcker, W nicht ged., 1811 


Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. IV. 1813, f 51. V. 1867. 


Johann Gottlieb Riebert, * Eiſenberg. .. 1770, Mälzer u. Acker⸗ 


beſitzer, Eigt., nicht ged., 1792 Regts. Abſchied erh., Bgeid. 16. IV. 1811 
It Böhmenhöfen 50. X. 1850, U Braunsberg Oſtpr. 5. „ Re 
tharina Barbara John (nach Grigoleit)]. 
A Weil, * 5. V. 1786, Drechſler [wurde am 5. I. 1811 Mtr.], 
Eigt., 255 bei der Artl. ged., 1811 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 16. IV. 
1811, .. . 1840. 

Martin Grobß, * Heilsberg .. . 1763, ar u Eigt., 22 J. ged., 
1803 verabſch., Bgeid. 7. VI. 18195 E 


54) 2. Sohn des in 3.7 Bürgers u. Töpfermſtr. Gottlieb Sch. 

3b) OO 3.16. XI. 1810 Chriſtine Riechert, 2. T. des in 5. f Glaſermſtr. George R. u. Stieftochter des 
Bürgers u. Glaſers Johann Friedrich Rubnau (* S. I. VI. 1766, f 3.12. VIII. 1818, 00 S. 25. I. 
1796 Chriſtine Gotthilf Block, verw. Kibart, * S. 20. I. 1760, f 22. XI. 1835). 

540) 00 S. 22. X. 1810 Luife Böhnke, Alt. T. des in S. 4 Schneidermſtr. Martin B. (nach O. Sch.). 

52d) einz. Sohn des in 3. 1 Stadtälteften, Mälzenbräuers u. Kürſchnermſtr. Gottfried Lange. 

5) war Bäckermſtr. u. Mälzenbräuer, ält. Sohn d. Bäckermſtr., Mälzenbräuers u. Stadtälteſten Gott⸗ 
fried Kr.; O wilhelmine Norgarb, jg. T. d. in Landsberg Oſtpr. verſt. Friedrich N., (nach G. Sch.). 
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152. Johann Gottlieb Timnid, * H. 27. VIII. 1785, Ackerbeſitzer u. Viktu⸗ 

ns nicht Eigt., nicht ged., 1808 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 
VI. 1811. 

185. Johann Lehmann, * H. 28. IV. 1785, Riemer, Eigt., nicht ged., 1813 
Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 18. X. 181, f. - 1846. 

154. Johann Heinrich Quednau, * H. 7. X. 1785, Mälzenbräuer u. Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., nicht ged., Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 18. X. 1811, verz. 
1832 nach Kagnit 

155. Carl Andreas [Chriſtoph! Metz le r'), * Hildesheim (Hannover) 9. XI. 
1788, Seiler, Eigt., nicht ged., Bgeid. 14. II. 1812, f 20. XI. 18475). 

150. Johann Gottfried Wegel, * H. 17. III. 1788, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., 1812 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 5. VII. 1812 f Is. III.] 184159). 

157. Gottfried Dreizner, + Stadt Mühlhauſen Oſtpr. 14. III. 1785, Slei- 
ſcher, nicht Eigt., nicht ged., 1811 Regts⸗Abſchied erh., Bgeid. 3. VII. 1812, 
8. IV. 3306, 

158. Joſeph Fittkau, * Braunsberg Oſtpr. 15. IV. 1780, Sleifcher u. Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., nicht ged., 1806 Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 5. XI. 1813, 
F 17. II. 18285. i 

159. Johann Gottlieb Kü h na ſt, * H. 27. X. 1785, Ackerbeſitzer, nicht Eigt., 
nicht ged., 1808 Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 5. XI. 1815, f J. VI. 1822. 

149. Heinrich Theodor Hagenow, * Neu Strelitz (Mecklenburg) .. . 1785, 
Schuhmacher, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 5. XI. 1818, f 5. V. 1850. 

140. Friedrich Auguſt Strela use), „ . 51. VII. 1789, Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. IV. 1814, .. . 1828 [oo Bladiau 20. XI. 1812 
Regina Sommer, jg. T. d. Böttchermſtr. Friedrich S. (nach O. Sch.). 

142. Johann Friedrich Lange, * H. . 1785, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., beſitzt ein Unbrauchbarkeitsatteſt von 1814, Bgeid. 22. IV. 1814. 

145. Auguſt Schulz, Braunsberg Oſtpr. 25. II. 1787, Kaufmann, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. III. 1814, f 22. III. 1822. 

144. Johann Lowitzky, * Braunsberg Oſtpr. 26. V. 1785, Färber, Eigt., 
nicht ged., 1807 Kegts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 28. XII. 1814, f 28. V. 1822. 

145. Johann Rudid, * H. 5. VIII. 1791, Nagelſchmied, Eigt., 4 J. ged., 
1813 als Invalide verabſch., Bgeid. 20. XII. 1814, .. - 1861. 

146. Gottlieb Lehmann, * Grünwieſe 29. III. 1780, Töpfer, Eigt., nicht 
ged., 1808 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 25. XII. 1814. 

147. Johann Jakob Bohl, * Grunau 25. V. 1780, Riemer, nicht Eigt., nicht 
ged., 1814 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 25. XII. 1814, .. . 1846. 

148. Johann Ernſt Moritzéc), . 30. I. 1788, Bäcker, Eigt., bei der Land⸗ 
en 3. Aufgebots ged., Bgeid. 31. III. 1815, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., 
„ 1802. 

— — — —U— 

) jg. Sohn des Johann Gottfried ., Seilermſtr. in Sildesbeim, * Sildesbeim — 28. I. 1738, 

57 S.. . 1769 Engel Dorothea Margarete Lücken. 5 

1.3.8. V. 1812 Regina Charlotte Schnee (2. T. d. Mälzenbräuer u. Sattlermſtr. Samuel Sch. 
in Z.) * H. 23. V. 1789, f B.. . .; 00 II. 3.18. VII. 1813 Anna Dorothea Seiffert, verw. Sahn (des 

7 Seilermftr. Chriftian Sahn Witwe); O0 III. S. J. VI. 1824 Anna Luife Feſt, verw. Degenkolb 

u. verw. Schnee (ihr Mann Samuel Schnee S. 20. II. 1820) [Die Braut iſt des Bräutigams 

Stief⸗ Schwiegermutter! 

90 S. 24. VII. 1812 Regina Blödborn (Witwe des Bürgers Chriſtoph Tolkmit) * Thomsdorf 

% S. II. 1756, ... (Hſtpr. Geſchlechterbuch Bd. II, S. 488). 

) Seine Eltern: Martin Strehlow (Strelau), Erbmühlenpächter in Pellen, dann in 3., T Elbing 

18. VII. 1807, co 8. 7. XI. 1788 Maria Eliſabeth werner, T. d. Riemer Friedrich w., * 5. J. I. 1767. 


. John des Rürſchnermſtr. Johann Chriſtoph M.; er O0 S. 18. III. 1815 Regina Charlotte Kaeſtner, 
einz. T. d. Seilermſtr. Johann K., Stieftochter d. Seilermſtr. Karl Metzler (nach G. Sch.). 


58) 
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149. Michael Böhm, * Pr. Bahnau . . 1770, Lederzurichter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 30. V. 1815. 

150. Chriſtian Gagel, * Jäcknitz 26. XII. 1759, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., hat ſich durch Regts.⸗Abſchied von General Courbisre legitimiert; 
Bgeid. 7. VII. 1815, . IV. 1833. 

151. Gottlieb Reimann, * H. Is. II. 1788, Drechſler [wurde am 28. III. 
1815 Rſtr.], Eigt., nicht ged., beſitzt weder einen Abſchied noch Entlaſ⸗ 
ſungsſchein, Bgeid. 29. III. 1816, .. . 1800. 

152. Jacob Her holz, * H. 26. XII. 1787, Bechler, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
29. III. 1810. | 

155. Ludwig Baeckler, * H. 8. VII. 1789, Riemer, Eigt., s Mon. bei der 
Landwehr als Freiwilliger ged., 1816 entl., Bgeid. 29. III. 1816, nach 
Königsberg (Pr) verz. 

154. Nicolaus Schandieng, „ Humburg (Elſaß) 11. VIII. 1792, Schneider, 
nicht Eigt., „beim franzöſiſchen Militär gedient und 1818 bei deſſen Kück⸗ 
marſch hier zurückgeblieben“, Bgeid. 29. III. 1816, verz. nach Vogelſang. 

155. Gottfried Haack, » Waltersdorf 20. XI. 1795, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. III. 1816, 1. 1831. 

150. Johann Loſſau, * Heilsberg ... 1787, Riemer u. Ackerbeſitzer, Eigt., 
9 J. ged., 1813 entl., Bgeid. 22. X. 1816, .. 1884. 

157. Friedrich Kuckeländer, * H. 24. VII. 1794, Schuhmacher, nicht Eigt., 
5 J. bei der Landwehr ged., 1816 entl., Bgeid. 22. X. 1816, f 24. IX. 1800. 

158. Gottfried Nell, * H. 28. III. 1785, Schuhmacher, nicht Eigt., 5 J. beim 
Erſatzbataillon in Pillau ged., 1816 zur Kriegsreſ. entl., Bgeid. 22. X, 
1816, . 1847. 

159. Friedrich Thurau, * H. 8. VII. 1791, Schloſſer, nicht Eigt., 4 J. bei der 
Landwehr ged., Bgeid. 22. X. 1816, f.. . 1835. 

100. Benjamin Bloedhor nos), * Thomsdorf 25. II. 1790, Ackerbeſitzer, 
Eigt., 1818s zur Landwehr 1. Aufgebots eingez., Bgeid. 22. X. 1810, 
T.. . Iso; eob). 

101. Friedrich Weidlich, * Braunsberg Oſtpr. 12. VIII. 1781, Schuhmacher, 
nicht Eigt., 14 J. ged., 1816 als Invalide entl., Bgeid. 22. X. 1816, 
U ee 

162. Carl Ludwig Sor cke), * . 9. III. 1795, Schloſſer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. X. 1816, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., .. . 1834. 

105. Johann Jacob Hantel, * Wangnieskeim 4. VII. 1784, Ackerbeſitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. X. 1810, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., F Hans⸗ 
dorf bei Elbing 

164. Johann [Martin] Rut hes), * Kahlholz 5. II. 1794 Inach O. Sch.: 4. II. 
17900, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. N. 1810, Bggeld. 5 T. 85 S. 
9 Pf., 1825 nach Kahlholz verz., [F Kahlholz 24. XII. 185465). 


a) Vater: Chriſtian Blödhorn, Mälzenbräuer in 5. 

ob) 00 3.29. IX. 1816 Karoline Wilbelmine Kleimann, T. des Kölmers Jobann KL in wermten 
(nach O. Sch.). 

ei) Sohn des Schloſſermſtr. Karl Ludwig §.; 00 F. 27. XI. 1818 Luife Charlotte Reiſchel, 18 J., 
ält. T. d. Mälzenbräuer u. Sleiſchermſtr. Johann R., Stief- u. Pfleget. d. Mälzenbräuer u. Sleifch- 
bauer Joſeph Sittkau (nach G. Sch.). 

2) Sohn des Krügers Johann Jakob R. in Kahlholz, der aus Jungfer, Freiſtaat Danzig ſtammt 
(nach ©. Sch.). 

63) OO J. Z. 10. VII. 1818 Anna Dorothea Schirmacher aus Koffen 1 5. 10. VII. 1818; O0 II. S. 20. v. 
1832 Maria Sinzke aus Thomsdorf; fie 00 II. . . . 23. XII. 1835 Johann Jakob Tiedemann 
(nach G. Sch.). 
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165. Lewin Meper Froh, * Krojanke 12. V. 1776, jüdiſcher Kaufmann [Schnitt- 
warenhändler], nicht Eigt., nicht ged., Bgeid [nicht angegeben lot). 

166. Friedrich Kos lo wsk y, * Alt Schwangen (Kurland) .. 1784, Schloffer, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 14. III. 1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 

167. Johann Borkofsky, * H. J. VII. 1792, Schuhmacher, Eigt., 5 J. ged., 
1816 entl., Bgeid. 14. III. 1817, Bggeld. 5 T. 35 S. 9 Pf. f 9. XI. 1867. 

168. Carl Weil, * H. 28. II. 1795, Schuhmacher, nicht Eigt., 5 J. bei der 
Landwehr ged., 1810 zum 1. Aufgebot entl., Bgeid. 14. III. 18375 

2223305 

Jog. Johann Heinel, * Lichtenberg (Bayreuth) 23 XI. 1785, Schuhmacher, 

Ar Eigt., 5 J. bei den bayriſchen Truppen ged., Bgeid. 14. III. 1817, 
2. 1848. 

170. Johann Quosbarth, * H. 20. I. 1791, Bäcker, Eigt., 3 J. 11 Mon. 
bei der Seldbäderei ged., 1816 entl., Bgeid. 14. III. 1817, Bggeld. 5 T. 
85 S. 9 Pf. ö 

7. Johann Andreas Grittmann, * Inſterburg 1. I. 1759, Ackerbeſitzer, 
Kigt., nicht ged., 1775 wegen körperlicher Sehler verabſch., Bgeid. 14. III. 
1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., .. . 1829. 

172. Chriſtoph Schirmacher, * H. 25. XII. 1795, Ackerbeſitzer, Eigt., 5 J. 
ged., 1815 entl., Bgeid. 27. VI. 1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., 1822 im 
Frühjahr „nach dem Guth Jadersdorff“ verz. 

173. Gottfried Doe pne rss), * Gallingen 29. III. 1781, Ackerbeſitzer, nicht 
Eigt., 1 J. bei der Artl. ged., 1814 verabſch., Bgeid. 27. VI. 1817, 
Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 

174. Johann Weidlich, * H. 25. IX. 1785, Färber, Eigt., 3 J. bei der 
. ged., 1810 entl., Bgeid. 27. VI. 1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., 

3 

175. Daniel Kolbe, * Königsberg (Pr) 7. IV. 1782, Glaſer, nicht Eigt., 
12 J. ged., 1813 entl., Bgeid. 27. VI. 1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 

176. Adolph Rnähring, * Rügen a/ O. (Mark Brandenburg) 4. V. 1791, 
Maler, nicht Eigt., 4 J. bei der Landwehr ged., iſt zum Landſturm über⸗ 
getreten, Bgeid. 27. VI. 1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., verz. 

177. [Chriſtoph] Ludwig Böh me), * H.. . 178, Schuhmacher, nicht Eigt., 
15 J. ged., 1810 als Invalide entl., Bgeid. 27. VI. 1817, Bggeld. 5 T. 85 S. 
9 Pf. f 5. 29. XII.] 1831. 

78. Chriſtian Lehmann, * Grünwieſe 17. IX. 1771, Leinweber, Eigt., nicht 
ged., 1805 verabſch., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 

179. Benjamin Bloedhorn, * Thomsdorf 20. XII. 1783, Ackerbürger, nicht 
Eigt., nicht ged., laut Abſchied von 1306, Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 Pf. 1 


— 


6% Am 23. II. 1813 bei der Regierung in Marienwerder das Staatsbürgerrecht erworben, 00... 
Raroline Pugrotb; Kinder Froh: 
J. Meyer Lewin 5. 15. IX. 182]. 6. Johann “ F. 2. IV. 1831. 
2. Biene * F. 3. X. 1823. 7. Markuſe * S. I. VIII. 1833, 7 S. 2. VIII. 1834. 
3. Sara“ 5.25. VIII. 1825. 8. Slora * 5. 14. V. 1835. 
4. Raroline * S. 26. VII. 1827. 9. Abraham * 3.8. XI. 1838. 
5. Seinriette * 3. 10. V. 1829. 
(Nach dem „Juden Buch der Stadt Seiligenbeil“.) 
©) 2. Sohn des in Gallingen + Kölm. Freien Friedrich Doepner; Gottfried D. 00 5. 16. IX. 1819 
Eleonore Silberbach, verw. Sommerfeld (Witwe des + Schneidermſtr. Friedrich Sommer- 
feld) (nach O. Sch.). 
6e) wohnte in der Rotgerber Straße; 00 Regina Rentel. 


4 


180. 


181. 


182. 


6) E 


Johann Ludwig Theodor Duh ße“), * H. 24. VI. 1792, Mühlenbeſitzer, 
Eigt., 2 J. bei der Landwehr ged., iſt wegen Invalidität zum Landſturm 
übergetreten, Bgeid. 5. VI. 1818, 1851 nach Rieſenburg verz. 0 
Wilhelmine Julianne Loren zes). 
George Schir mache res), * Bönkenwalde ... 1788, Tiſchler u. Acker⸗ 
beſitzer, Eigt., wegen Unbrauchbarkeit zum Militär unterm 21. IV. 1815 
den Abſchied erh., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., 
ee ER 
Ernſt Daniel Ruhnau, * H. 26. X. 1796, Ackerbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 5. VI. 3818, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 
Johann Kroll, * H. 24. IV. 1792, Ackerbeſitzer, Eigt., 5 J. ged., 1810 
entl., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 5 T. s5 S. 9 Pf., f 10. IX. 1877. 
Johann Friedrich Mueller, * H. 14. VIII. 1795, Tiſchler, Eigt., 6 J. 
bei der Landwehr ged., 1818 Entlaſſung erh., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 Pf. 


5. Johann Heinrich Voß, * H. 30. IV. 1794, Ackerbeſitzer, Eigt., / J. beim 


Ei) an ged., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 5 T. 35 S. 9 Pf., 

e ee 

Ferdinand Brack, * Bartenſtein Oſtpr. 15. X. 1795, Schneider, nicht 
Eigt., 6½ J. ged., Bgeid. 5. VI. 1818, .. . 1849. 

Friedrich Koenig, * Keimtallen .. . 1792, Ackerbeſitzer, Eigt., 5 J. ged., 
1818 entl., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., .. - 1802. 

Gottfried Haack, * H. 25. XII. 1793, Ackerbeſitzer, Eigt., / J. ged., 
1816 zur Landwehr 1. Aufgebots gehörig, Bgeid. 5. VI. 1838, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 Pf., T. . . 1849. 

Gottlieb Schoenfeld, * H. 12. VIII. 1791, Ackerbeſitzer, Eigt., 4 J. 
ged., 1818 entl., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 88 S. 9 Pf., f. . 1837. 

Carl Wilhelmy, * Königsberg (Pr) 2. II. 1795, Ackerbeſitzer, Eigt., 
2 J. ged., als Halbinvalide entl., Bgeid. 7. VI. 1819, 1822 nach Rönigs⸗ 
berg verz. 

Friedrich Samuel Bredau, * H. 4. II. 1792, Drechfler, nicht Eigt., 4 J. 
s Mon. ged., 1817 entl., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 

Johann Friedrich Schroeder, * Silberbach bei Liebſtadt [Kr. Mohrun⸗ 
gen] 28. II. 1788, Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1819, 

ggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., .. - 1849. 

71) Chriſtoph Arendt, * Grunau 29. IX. 1776, Schuhmacher, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 5. VI. 1818, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 

. ()) Friedrich Sommer, * Brandenburg (Stifches Haff) 19. VI. 1762, 
Böttcher, Eigt., 24 J. ged., 1810 verabſch., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 Pf. 

Carl Ludwig Wornien, * Friedland Oſtpr. 6. III. 1796, Bäcker, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., nach Braunsberg 
Oſtpr. verz. u. dort verſtorben. 


r übernahm die Seiligenbeiler Mühle 1861 von feinem Vater, Chriſtian Dous; durch Reſkript 


des Kal. Sinanzminiſters vom 19. VIII. 1828 wurde fie ihm als völliges Eigentum übergeben; 1830 


gi 


ng die Mühle an Karl Adolf Dous über. — Vergl. Guttzeit, Die induſtriellen Anlagen Sei⸗ 


ligenbeils. In: Natanger Seimatkalender für 1929, S. 8 


68) U 
(n 
60) E 


3. 
nter den Kindern: Seinrich Otto D. * 5.23. VII. 1819; Ludwig Albert Julius * S. 2. VI. 1824 
ach ©. Sch.). 
ltern: Bauer Friedrich Schirmacher in Bönkenwalde 00 Luife Thurau. 


70) O0 g. . 1817 Charlotte Rahel Krebs, geb. Block, (T. d. Bürgers u. Mälzenbräuers Johann 
Block in S.) (nach G. Sch.). 
71) Scheinbar ſpäter nachgetragen! 
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Carl Friedrich Kirchhoff, * Königsberg (Pr) 


Johann Grallo w, * Uckermünden (Pommern) ... 1784, Schneider. 


Eigt., o J. ged., 1808 entl., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf. 


Karl Gottlieb Hoffmann, * H. 16. IV. 1796, Tiſchler, nicht Eigt., 


5 J. 11 Mon. bei der Landwehr ged., 1818 entl., Bgeid. 7. VI. 1819, 
Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., April 1821 nach Königsberg (Pr) verz. 


Friedrich Schirmacher, * H. 29. IX. 1795, Bäcker, 1 nicht ged., 
1850. 


Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 355 S. 9 Pf, T 


Johann Friedrich Jaenich, * H. 18. I. 1789, Lohgerber, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 55 S. 9 Pf., . . . 1849. 


Johlann Gottfried] Friedrich Scharfſchwerdi), * H. Is. IV. 1786, 


Ackerbeſitzer lu. Mälzenbräuer], Eigt., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 
85 S. 9 Pf. 


Gottlieb Ewert, * H.. . 1795, Ackerbeſitzer, nicht Eigt., 5½½ J. ged., 


1816 als Invalide entl., Bgeid. 7. VI. 1819, .. . 1849. 


Gottlieb Petry, * H. 791, Schuhmacher, nicht Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., f 15. IX. 1878. 


Johann Hinz ke, * Grunau s. V. 1755, Ackerbeſitzer, 5 b J. ged., 


1805 verabſch., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 


Martin Bresler, * Popgollen [= Popiollen, Kr.] Angerburg 28. XI. 


1768, Viktualienhändler, Eigt., 20 J. ged., 1809 Kegts.⸗Abſchied erh., 
Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., f 18. XII. 1825. 


Carl Heinrich Berg”), * H. 15. IV. 1798, Ackerbeſitzer [u. Gaſtwirt!. 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 5 T. 85 S. 9 Pf., f 4. IX. 
1866 nach ©. Sch.: T H. 4. III. 1845]. 


Johann Gottlieb Böhm, * Büſterwalde 1. III. 1788, Ackerbeſitzer, 


Eigt., 12 J. ged., 1818 zur Kriegsreſ. entl., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 
5 T. 85 S. 9 Pf., f 20. V. 1824. 


„Jochiel Meyer Putzrath [Putzrothlr), & Krojanke .. 1705, Schnitt⸗ 


warenhändler [Jude], nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1919, Bggeld. 
2 T. 85 S. 9 Pf., f [. 28. I.] 1847, —Braunsberg Oſtpr. 


Lewin Iſaak Rohn, X..., Schnittwarenhändler [Jude], nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1819, Bggeld. 2 T. 85 S. 9 Pf., nach Brauns⸗ 
berg Oſtpr. verz. ö 


Johann Chriſtoph Aleckner, * Tilfit 35. IV. 1765, Steuerrendant u. 


Poſtwärter, Eigt., 1791 vom 1. Inft.⸗Regt. verabſch., Bgeid. 4. X. 1819, 
T 15. XI. 1832. 

. 1778, Juſtizamt⸗ 
mann, Ligt., nicht ged., Bgeid. ] Angabe fehlt], Bggeld. 5 T. 85 S., März 
1823 nach Königsberg (Pr) verz. 


Gottfried Megel, * H. 16. VIII. 1792, Tiſchler, nicht Eigt., 5 J. ged., 
85. 


eee e e , 


Michael Adinskp, * Tilfit ... 1790, Schuhmacher, nicht Eigt., 2 J. 


ged. u. den Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 6. VI. 1820. 


Friedrich Bergmann, * H.. 1780, Seiler, nicht Eigt., 5 I. ged., 


Bgeid. b. VI. 1820, .. . 1856. 


Gottlieb Meyer, * Waltersdorf .. . 1787, Schuhmacher, nicht Eigt., 


7 J. ged. u. den Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 6. VI. 1820, verz. 
1829 nach Dt. Thierau. 


F 
®) eing. Sohn d. Ackerbürgers Johann griedrich Sch. in g., 00 3. 20. XII. 1819 Maria Eliſabetb Tolk⸗ 
25 mitt, T. d. Chriſtoph T., Großbürger u. Mälzenbräuers in Z. (Oſtpr. Geſchlb. Bd. II, S. 484490). 
55 90 Balga 22. IX. 1820 Unna Dorothea Ruth, » Kahlholz 22. XI. 1798 (nach O. Sch.). 

) Aus feiner Ehe mit Amalie Schier ſtammt Levin Jochiel Putzroth. Vergl. r. 218! 
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214. Johann Frank, * H. 1795, Nagelſchmied, nicht Eigt., 5 J. ged. 

u. den Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 6. VI. 1820, f 13. VIII. 1848. 

215. Johann Stoll, * Guttſtadt .. XII. 1784, Sleifcher, nicht Eigt., nicht 

a 1808 Regts.⸗Abſchied erh., Bgeid. 6. VI. 1820, Bggeld. 2 T. 21 S., 
1845. 


216. Johann Friedrich Eggert, * Riga Lettland! .. . 1794, Stellmacher, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 6. VI. 1820, Bggeld. 5 T. 81 S. 

217. Gottfried Feyerabend, * Grünwalde 1. I. 1790, Fleiſcher, nicht Eigt., 
1½ J. ged., 1816 zur Kriegsreſ. entl., Bgeid. 6. VI. 1820, Bggeld. 5 T. 
81 S., .. . 1848. 

218. Lewin Jochiel Putzrad [Putzrothlis), * Krojanke ... 1795, Schnitt⸗ 
warenhändler [Jude], nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 9. VI. 1820, Bggeld. 
5 T. 81 S., f Mehlſack .. . 1849. 

219. Carl Die kie), X H. 17. X. 1795, Drechſler, nicht Eigt., 3 J. ged., Feld⸗ 
zug 1815 mitgemacht, Bgeid. 23.1. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S., .. . 1850. 

220. Heinrich Stor ſchel, * Kaſſel 26. XII. 1796, Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 28. I. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S., . . . 1849. 

221. Johann Ludwig Ehlert), * Inſterburg ... 1798, Kaufmann, Kigt., 
1½ J. ged., Bgeid. 28. I. 1821, Bggeld. 5 T. sı S., 1842 nach Inſter⸗ 
burg verz. 

222. Johann Abraham Liedtke, * Pillau ... 1783, Schiffskapitän, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 23. I. 1821, Bggeld. 2 T. 20 S., nach Pillau verz. 
225. Samuel Muentel, * H. 26. IV. 1796, Tiſchler, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 23. I. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S., verz. 1848 nach [HHeiligenbeil⸗ 

Rofenberg. 

224. Karl Friedrich Rogall, * H. 31. III. 1796, Müller u. Ackerwirt, Eigt., 
5 J. ged., 1819 zur Kriegsreſ. entl., Bgeid. 25. I. 1821, Bggeld. 5 T. 
S 

225. Gottlieb Soeknick, * Hoſpitalwald [- Lateinerberg bei H.] 9. III. 1798, 
. Eigt., nicht ged., Bgeid. 25. I. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S 

ey) 

236. Chriſtian Engel, * Eiſenberg .. . 1777, Maurer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 25. I. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S., .. . 1826. 

227. Wilhelm Petry, * H. 5. I. 1794, Schuhmacher, nicht Eigt., 3 J. ged., 
Bgeid. 25. I. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S., verz. nach Elbing. 

228. Carl Arend, * H. 6. X. 1795, Schmied, Eigt., den Feldzug 1813/14 im 
5. Oſtpr. Inf.⸗Kegt. mitgemacht, Bgeid. 23.1. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S. 

229. Carl Struwe, * Königsberg (Pr)... 1782, Zimmergefell, Eigt., den 
Feldzug 1813/14 im 1. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. mitgemacht, Bgeid. 25. I. 1821, 
Bggeld. 5 T. 81 S., .. . 1826. 


= 


3) Sohn von Nr. 206; 00 S. 27. XII. 1826 Marianne Rofentbal (T. d. jüdiſchen Schnittwaren- 
händlers in Mehlſack, Abraham Roſenthal 00 Roſe Kohn). Rinder Putzroth aus diefer Ehe: 


I. Abraham * 5.9. IX. 1827. 7. Roſalie * S. 2. XII. 1837. 

2. Lippmann * S. 17. V. 1829. 8. Malwine * 5 10. V. 1839. 

3. Klara * 3.29. XI. 1830. 9. Franziska! 3. 10. V. 1839, f S. 19. III. 1840. 
4. Eduard * 3.2. VI. 1832. 10. Miene * . 2. II. 1841. 

5. Moritz * . 14. IV. 1834. II. Thereſe * S. 20. X. 1843. 


6. Siegmund * 3.12. V. 1836. 
(Nach dem „Juden Buch der Stadt Seiligenbeil“.) 
7%) war einz. Sohn des Schweineſchneiders Simon Diek in Bladiau, 00 S. . . 1823. .; erwarb 
am 4. IV. 1820 das Meiſterrecht in 5 
7) Er wurde am 31. VII. 1826 von der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf 6 Jahre zum Ratmann 
und Kämmerer der Stadt S. gewählt (nach Ernſt Otto, Mittelſchullehrer in Charlottenburg 5). 


1 
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250. Chriſtoph Jeſiehn [Geſienſte), & Thomsdorf .. . 1787, Acker wirt, Eigt., 
den Feldzug 1813/14 im 33. Inft.⸗Regt. mitgemacht, Bgeid. 23. I. 1821, 
Bggeld. 5 T. 81 S., . . . 1865. 

25. Chriſtoph Lange, * Weßlienen ... 1784, Eigt., 1½ J. bei der Land⸗ 
8 ne den Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 25. I. 1821, Bggeld. 

. 81 S. 

252. Jacob Hir ſchio), . . . Schnittwarenhändler [Jude], nicht Kigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. I. 1821, Bggeld. 2 T. 20 S., nach Fiſchhauſen verz. 
288. Gottlieb Schirr mache r, Xx H. . „ Zimmermeiſter, nicht Eigt., nach 
dem producirten Entlaſſungsſchein 10 J. 4 Mon. ged., den Feldzug 1813/14 
mitgemacht, iſt 1819 als Halbinvalide entl., Bgeid. 15. VI. 1821, Bggeld. 

. 20 S., . 1889. 

354. Gottlieb Romahn, * Roffen 10. X. 1796, Tiſchler, nicht Eigt., wegen 
Fehler a linken Hand nicht ged., Bgeid. 15. VL 1821, Bggeld. 
5 CT. 81 S. 

255. Joſeph Schaefer, * Gronach (Bayern) ... 1797, Lohgerber, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1821, Bggeld. 5 T. 81 S., . . . 1869. 

250. Johann Daniel S ch ul zd), * Roſemaß bei Treptow an der Tollenſe (Pom⸗ 
mern) 15. VII. 1799, Lohgerber, Eigt., nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1821, 
Bggeld. 5 T. 81 S., f 1875. 

257. David Penner, * Königsberg (Pr) 28. V. 1787, Kaufmann, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1821, Bggeld. 2 T. 21 S. 

258. Cornelius Frieſe, * Tiegenhof bei Marienburg (Weſtpr.) 28. IV. 1763, 
Branntweindeſtillateur, Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1821, Bggeld. 
5 T. 81 S., .. XII. 1826. 

259. Friedrich Wilhelm Bartſch, * Königsberg (Pr) .. I. 1794, Kreis⸗ 
ſchornſteinfeger, nicht Eigt., 6 J. bei der 13. Komp. des 1. Reſ.⸗Inft.⸗Regt. 
ged., 1818 als Halbinvalide entl., Bgeid. 15. I. 1822, Bggeld. 5 T. 81 S. 

240. Carl Friedrich Broehter (9, * Thorn .. II. 1796, Schuhmacher, nicht 
Eigt., 5 J. bei der Artl. ged., 1820 zur Kriegs⸗Reſ. entl., Bgeid. 15. I., 
1822, Bggeld. 5 T. 81 S., .. . 1800. 

241. Gottfried Lehman nso), & H. . . VI. 1794, Schuhmacher, nicht Eigt., 
3 J. ged., 1810 zur Landwehr 2. Aufgebots entl., Bgeid. 15. I. 182 2% 
Bggeld. 5 F. 81 S. 

242. Johann Chriſtian Wilhelm Gagel, * Hohenwalde 26. VII. 1796, Kauf: 
dd Eigt., nicht ged., Bgeid. 15. I. 1822, Bggeld. 5. T. 81 S., 

1805 

245. Carl Mohr, * H. . . I. 1796, Sattler, nicht Eigt., 4 J. bei der 2. Pio⸗ 
nier⸗Romp. ged., 1820 zur Kriegs⸗Keſ. entl., Bgeid. 15. I. 1822, Bggeld. 
5 T. 81 S., f 9. IX. 1874. 

244. Friedrich Wegner, * H. b. XII. 1798, Drechſler, nicht Eigt., 2 J. 2 Mon. 
beim 4. Linien⸗Inft.⸗Regt. ged., Oktober 1821 zur Kriegs⸗Keſ. entl., Bgeid. 
J. VI. 1822, Bggeld. 5 T. 81 S. 

— —̃ 


N Eliſabeth Stange, kaufte am 25. IX. 1829 eine halbe Sufe Land und legte den Grund zu 
der jetzigen Abbau⸗wirtſchaft Geſien ing. — Vergl. [Bultt[zeit], Joo jabriges Beſitzjubiläum der 
0 Familie Geſien. In: Seilgbl. tg. 193], Nr. 104. 8 
) en Tochter Sara Zirfb 003. 21. IV. 1846 Lewin Mofes Sriedlaender aus Sriedrichsbruch, 
r. Aulm. 
oe) Alt. Sohn des zu Noſemaß . Roloniſten Jobann Schulz, 00 S. 7. V. 1821 Katarina Dorothea 
„ Jonnenſtuhl . T. des Mälzenbräuer Gottfried S.), 24 J. alt (nach G. Sch.). f 
) einz. Sohn des Mälzenbräuers Friedrich Lehmann; 00 3. JO. VIII. 1821 Zuiſe Döpner, 24 J., 
Stieftochter des Schuhmachermſtr. Johann Böhnke in S. (nach G. Sch.). 
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245. Ludwig Schirmacher, * H. 15. XII. 1798, Bäder, Eigt., 5 J. beim 
1. Inf.⸗Regt. ged., 1. X. 1821 zur Kriegsreſ. entl., Bgeid. 7. VI. 1822, 
Bggeld. 5 T. 81 S., .. . 1864. 

240. Carl Leopold Gerlach, * H. 30. III. 1798, Drechſler [wurde am 9. XI. 
1822 Mſtr. ], nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 7. VI. 1822, Bggeld. 5 T. 81 S. 

247. Gottfried Lehmann, * Grünwieſe 3. XI. 1795, Töpfer, Eigt., 1 J. 
beim 5. Inf.⸗Regt. ged., gehört zur Landwehr 3. Aufgebots, Bgeid. 17. I. 
1825, Bggeld. 5 T. 81 S. 

248. Ferdinand Kublanz, * Küſtrin 5. X. 1796, Tabackſpinner, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 17. I. 1825, Bggeld. 5 T. 81 S., verz. nach Rönigs⸗ 
berg (Pr). 

249. Johann Friedrich Jaedtke, * H. . III. 1783, Riemer, Eigt., 7 J. bei 
einem Huſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 17. I. 1825, Bggeld. 5 T. 81 S. 
250. Gottfried Wied ners), * Königsdorf 26. VII. 1794, Ackerwirt lu. 
Mälzenbräuer], Eigt., 7 Mon. als Trainſoldat ged., Bgeid. 17. I. 1828, 

Bggeld. 5 T. 81 S., f 5. 19. V.] 1863. 

251. Ernſt Funk, * Pettkuhnen [Kr. Weblau] 15. X. 1772, Branntwein⸗ 
brenner, nicht Eigt., 5 J. „in früherer Zeit“ ged., Bgeid. 17. I. 1823, 
Bggeld. 5 T. 81 S. 

252. Chriſtoph Brede, * Thomsdorf 5. IV. 1796, Schuhmacher, nicht Eigt., 
5 J. beim 9. Linien⸗Inf.⸗Regt. ged., Bgeid. 17. I. 1828, Bggeld. 5 T. 81 S. 

255. Gottlieb Reimann, * Schirten 25. X. 1793, Ackerwirt, Eigt., ged., den 
Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 6 T. 19 S. b pf. 

254. George Ruſchinsky, * Stadt Curland (Rußland) .. VIII. 1800, Slei⸗ 
ſcher, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 6T. 19 S. o Pf., 
1. VIII. 1825 nach Braunsberg Oſtpr. verz. 

255. Johann Gottfried Weiß, * H. 13. I. 1794, Schuhmacher, nicht Eigt., 
„wegen einem Bruchſchaden“ nicht ged., Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 
6 T. 19 S. o Pf. 

256. Anton Poſchmann, * Mehlſack 6. VI. 1799, Sleifcher, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., T.. . 1847. 

257. Carl Schul zee), * Difch. Thierau 15. X. 1794, Schmied, Eigt., ged., den 
Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 30. VI. 1824, Bggeld. 6 T. 9 S. 0 Pf., 
T 5. nah G. Sch.: 19.] III. 1867. 

258. Carl Sahm, * H. 30. IX. 1797, Schuhmacher, nicht Eigt., 3 J. beim 
1 ee ged., Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., 

e 1KSEE 

259. Johann Carl Doepner®), * Zinten 3. VIII. 1798, Schuhmacher, nicht 
Eigt., 2 J. beim 4. Linien⸗Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 30. VI. 1824, Bggeld. 
o T. 19 S. o Pf. 

260. Friedrich Wilhelm Mulack, * Legnitten 7. IX. 1790, Kaufmann, Eigt., 
ged., den Feldzug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 2 S. 
6 Pf., f s. III. 1865. 


51) 001. S. 19. XI. 1822 Maria Dorothea Seß, Thomsdorf . ., f 9.25. II. 1827, 00 II. S. G. VII. 
1827 Anna Regina Seß, 3... . 1804 (nach G. Sch.). 

82) Seine Ahnen und feine Frau (00 S. 9. XI. 1823 Sophie Jeske, geb. Penz * Schirten 14. XII. 1798, 
+ 3. 28. VIII. 1852) vergl. in: E. J. Guttzeit, Ländliche Familienforſchung, 2. Aufl. Slgbl. 1937. 
(Stammtafel der Familie Schulz aus Gedau)! — Don den Kindern des Carl Schulz wanderten 
Karl Ludwig * 3. IO. VIII. 1824, Schmied u. 2. Julius Eduard * 5. IJ. VII. 1831, Bäcker, dann 
Gaſtwirt, 1874 aus nach San Franzisko (nach G. Sch.). 

8) ält. Sohn des Schuhmachermſtr. Johann Gotthard Doepner in Zinten, 00 S. 30. I. 1824 Eliſa⸗ 
beth Maſowski, ält. Tochter des Schuhmachermſtr. Friedrich M. in S. (32 J. alt). (nach O. Sch.). 


Kalau vom Hofe. 
Fur 275 jährigen Wiederkehr der Adelsverleihung. 


Von Waldemar Ralau vom Hofe. 


m 7. Mai 1663 erhob Friedrich 

Wilhelm, der Große Kurfürſt, ſei⸗ 
nen „Rat, Ober Geheimbten und Lehns⸗ 
ſecretarius Fabian Kalau den älteren 
ſambt ſeinen ehelichen Leibeserben in 
den Stand und Grad des Adels unſeres 
Herzogtums Preußen und unſerer ande⸗ 
rer Erblande“ da er „getreue Dienſte 
außer ſeinen gewöhnlichen Funktionen 
in Legationen und Kriegs⸗Expeditio⸗ 
nen praeſtiret habe .... Ueber dieſes 
wurde ihm gegönnet und zugelaſſen, 
daß er ſich Kalau vom Hofe nenne 
zum Unterſcheid der anderen, welche 
etwa auch den Namen der Kalauen 
führen.“ Dies iſt die erſte Adelsver⸗ 
leihung durch einen brandenburgiſchen 
Kurfürſten, die er als nunmehr ſouver⸗ 
äner Herzog in Preußen vornehmen konnte. Zum erſten Malen hat ein 
deutſcher Reichsfürft dieſes bisher nur dem Kaiſer, feinen Pfalzgrafen und 
Vikaren zuſtehende Recht für ſich in Anſpruch genommen. 

Da der Neugeadelte einen großen Anteil an dieſer Machter weiterung 
ſeines Landesherren hatte und ihm auch ſonſt viele und dauernde Dienſte 
geleiſtet bat, ſeien ſein Geſchick und das feiner Familie hier kurz dargeſtellt⸗ 
Die Hauptquelle hierfür iſt die ausgezeichnete Samiliengefchichte der Kalau 
vom Hofe), zu der auch neuere Forſchungen nicht viele Ergänzungen 
bringen konnten. Einige davon ſeien ſpäter vermerkt. 

Die erſte Erwähnung des Namens Calow erfolgt ſchon 1234?) und 
ſchon um die Mitte des 15. Ih. geht Ludwig Fabian als Heimlicher des 
deutſchen Ordens nach Preußen. Daniel Kalaw fällt 1370 in der Schlacht 
bei Rudau ebenfalls als Heimlicher des Ordens, Ludwig Valentin 1410 
in der Schlacht bei Tannenberg. 


1) Vergl. hierzu: Ernſt von der Gelsnitz: Zat der Deutſche Orden jemals an eingeborene Preußen den 
Adel verliehen? In: Altpr. Forſchungen 6. 1929, S. 279. 

2) C. Kalau vom Zofe: Geſchichte und Genealogie der Familie Ralaw, Kalau ... und der Familie 
Ralau vom Zofe. Berlin 1890. Dieſem werk entſtammt auch die verkleinerte, einfarbige wappen⸗ 
ſrizze am Anfang unſeres Aufſatzes. Den Druckſtock lieferte A. Friſch, Berlin W 35. 

3) ebda S. 3. 
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In einem Soldbuch bei den Akten des Deutſchen Ordens find unter 
den Rottenführern der ſchleſiſchen Söldner, die der Hochmeiſter ange⸗ 
worben hatte, Hannes und Heinrich Kale (auch Kalowe) aufgeführt, 
wahrſcheinlich Söhne des Gunzelin Kale auf Obernigk bei Breslau. Sie 
ſtanden mit ihren Abteilungen bei Schlochau und haben erſt nach der 
Schlacht bei Tannenberg an der Verteidigung der Marienburg teilgenom⸗ 
men. Ein verwandſchaftlicher Zuſammenhang von ihnen mit Ludwig 
Valentin iſt bisher nicht erwieſen. 

Nicolaus Valentin Kalaw iſt 1404 geboren, lebt in Warſchau als 
Doktor und vornehmer Bürger und ſtirbt daſelbſt 1527. Sein älterer 
Bruder Carl Ludwig Fabian ift Ordensverweſer in Pr. Holland, ſpäter 
in Mohrungen. Mit ihm beginnt die ununterbrochene Stammreihe der 
Familie. Sein Sohn, Ludwig Fabian, heiratete Urſula, Tochter des 
Pferdemarſchalls Wilhelm Stein. Ludwig Sabians Sohn, Ludwig 
Paul, geb. 1525, war Bürger zu Mohrungen und mit Katharina Radede 
verheiratet aus altem Geſchlechte, das mit Johann Kadecke um 1315 
aus Schaffhauſen in der Schweiz in das Ordensland gekommen ſein ſoll, 
1755 geadelt jetzt noch blüht. 

Sein älteſter Sohn Peter war 1567 zu Mohrungen geboren, erhielt 
eine gute Erziehung und trat in den kurfürſtlichen Dienſt. Erſt war er 
Amtsſekretarius, dann kurf. Quäſtor in Mohrungen. Seine Frau, mit 
der er ſich 1608 verheiratete, war die Tochter des Bürgermeiſters Daniel 
Gregor Spieß, eines Sohnes des Gregor Spießen, Sekretarius des 
letzten Hochmeiſters und Verfaſſer von „Preußiſchem Kriege und der Ge⸗ 
ſchichte des Ordens unter der Regierung des Markgrafen Albrecht von 
(Brandenburg“. 

Familiennachrichten rühmen Peters und feiner Frau Kechtſchaffenheit 
und hohe Geſinnung. Die von Peter geſchriebene Chronik der Samilie und 
deren Beteiligung an den Ordenskriegen iſt leider beim Brand des Mob: 
runger Schloſſes 1698 in der dortigen Bibliothek verbrannt und verloren 
gegangen. Er ſtarb 1630, feine Frau folgte ihm im Tode 1637. 

Der Verfaſſer der Familiengeſchichte erwähnt 6 Kinder, bringt aber 
nur von 5 Söhnen und einer Tochter Beſchreibungen ihres Lebens. Von 
dem 4. (dem Alter nach dritten) Sohne hat er anſcheinend nichts erfahren, 
ebenſo muß ihm die ältere Tochter entgangen ſein. 

Alle vier Söhne haben durch ihre Begabung und ihren Sleiß hoch— 
geachtete Stellungen erlangt und beſonderes Anſehen erworben, aber nur 
der älteſte hat ſich in einem weitverzweigten Geſchlecht fortgepflanzt. 

Dieſer älteſte Sohn Sabian iſt am 2. VIII. 1610 zu Mohrungen ge⸗ 
boren. Nach ſorgfältiger Erziehung, die er mit ſeinen Geſchwiſtern im 
elterlichen Hauſe genoß, konnte er ſchon nach vollendetem 15. Lebensjahr 
1626 die Univerſität Königsberg beziehen, wo er anfänglich Philoſophie 
ſtudierte, um ſich dann 1628 in Warſchau dem Studium der Rechte zu 
widmen. Längere Reifen führten ihn nach Dänemark, Schweden und in 
deutſche Lande. Er trat in den herzoglich preußiſchen Dienſt und genoß 
bald das beſondere Vertrauen ſeines Sürſten. 

Vom Großen Rurfürſten wurde er mit diplomatifchen Aufträgen an 
verſchiedene auswärtige Höfe entſandt, ſo dreimal nach Polen, nach den 
Niederlanden, zum Herzog von Pfalz⸗Neuburg, nach Schweden und nach 
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Moskau. Während der dreitägigen Schlacht bei Warſchau 1656 befand 
er ſich in des Kurfürften Gefolge. Dieſem leiſtete er beſonders bei der einen 
diplomatiſchen Sendung nach Polen große Dienſte. Die Stände des Her⸗ 
zogtums Preußen hatten bisher größten Wert auf die polniſche Oberhoheit 
gelegt, da fie bei jedem Streit mit dem Kurfürſten bequemen Rückhalt 
bei dem Oberlehnsherren geſucht und gefunden hatten. Sie ſuchten auch 
jetzt den König Johann Kaſimir zu bewegen, das Diplom über die Sou⸗ 
veränitätsrechte des Kurfürſten in Preußen nicht zu vollziehen. Trotz die⸗ 
er Gegenwirkung, der alle Mittel gerecht waren, gelang es Fabian dank 
feinem perſönlichen Geſchick die Unterſchrift des Königs unter dieſes 
Diplom zu erreichen und es am 30. Auguſt 1658 feinem Fürſten zu 
überbringen. ' 

„Bei der Erbhuldigung der Preußiſchen Stände im Schloßhof zu 
Königsberg am Js. X. 1663 hat Fabian den Erbeid abgelefen, ein Be⸗ 
weis, welch bevorzugte Stellung er am Hofe des Kurfürſten einnahm. 

en Lohn für ſeine treuen Dienſte erhielt er in der erwähnten Adels⸗ 
verleihung vom 7. V. 1663. 

Sabian verheiratete ſich 1652 mit Eliſabeth, Tochter des Konfuls 
Abraham Melich in Warſchau. Von s Söhnen und 4 Töchtern über: 
lebten ihn nur 2 Söhne und 1 Tochter, die Gattin des Schloßhaupt⸗ 
80 Anton Dietloff v. Schlieffen auf Gr. u. Kl. Sulkow i. Pom. 

urde. 8 

Sabians reicher Grundbeſitz, den er aus ſeinen Erſparniſſen und dem 

ermögen ſeiner Frau erworben hatte — er war Erbherr auf Praßnicken, 
Gamſau. Sudau, Fünflinden uſw., Mitbelehnter von Arnau und Fuchs⸗ 
höfen — iſt leider der Familie nicht erhalten geblieben. 

Er ſtarb am 24. VI. 1678, feine Gattin folgte ihm am 20. I. 1680. 
Beide ſind beigeſetzt in der Kirche zu Arnau, wo ſich ihr Grabſtein be⸗ 
findet, ebenfalls eine Gedenktafel mit beider Wappen, die noch zu ihren 
Lebzeiten errichtet wurde. 

Nur ſein 2. Sohn, Fabian der jüngere, hat den Namen fortgepflanzt. 
Fünf Linien ſtammen von ſeinen fünf Söhnen, doch ſind die dritte, vierte 
und fünfte ausgeſtorben, hauptſächlich durch Kriegsverluſte, fochten doch 
15 Namensträger unter Friedrich dem Großen, s in den Creiheits⸗ 
kriegen. Die erſte iſt weit verzweigt, hauptſächlich in Oſtpreußen. Den 
zweiten Sohn trieb die Stiefmutter in die Ferne. In Brabant heiratete 
er und gründete eine Familie, iſt aber jung geſtorben. Sein Sohn kehrte 
nach Deutſchland zuruck und war begüterter Kommiſſionsrat in Eſſen. 
Ihm gehörte der Schwanenkamp, ein Eſſener Stadtgut, deſſen Wohn⸗ 
haus heute noch im Beſitz der bekannten Familie (v.) Waldthauſen iſt. 
Er führte das Kalau v. Hofeſche Familienwappen, nannte ſich aber wohl 
nach holländiſchem Brauch v. Hoven, welchen Namen ſeine Nachkommen 
weiter führten. Durch Allerhöchſte Kabinettsorder vom 21. XI. 1888 
wurden ſie angewieſen, an Stelle des Namens v. Hoven den durch das 

iplom vom 7. V. 1663 verliehenen Namen Kalau v. Hofe zu führen. 

Der Urenkel Fabians d. j., Major im Wuthenauſchen Agl. Pr. 
Quſarenregiment, Arnold v. Hoven, kehrte wieder in die oſtpreußiſche 

tammheimat zurück. Dort erwarb er das Gut Nadrau bei Hohenſtein, 
das aber nicht mehr im Beſitz der Familie iſt. Jetzt gehören Mittel⸗ 
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Röhrsdorf bei Frauſtadt und Schwierfe mit Neuhaus, Kreis Oels i. 
Schleſien, Arnolds Ururenkeln. 

Der zweite Sohn Peter Kalaws Abraham iſt ebenfalls zu Moh⸗ 
rungen am 10. IV. 1612 geboren. Mit 14 Jahren bezog er ſchon 
die Univerſität Königsberg und ftudierte daſelbſt von 1920 —52 Philo⸗ 
ſophie, daneben morgenländiſche Sprachen, Phyſik, Botanik und Mathe⸗ 
matik. Nach des Vaters Tode, 1630, wandte er ſich der Theologie zu und 
ließ ſich 16353 als Privatdozent in Königsberg nieder. 1634 ging er nach 
Roſtock und erlangte dort 1657 die Doktorwürde. Im ſelben Jahre wurde 
er als Profeſſor nach Königsberg berufen, 1645 wurde er Rektor des 
Danziger Gymnaſiums, zugleich Profeſſor der Theologie und Prediger 
an der Trinitatiskirche. 1650 erhielt er den ehrenvollen Ruf als Pro⸗ 
feſſor der Theologie an die Univerſität Wittenberg. Dort verdoppelte ſich 
die Juhörerſchaft durch den Ruf ſeines Namens, er galt als Stern erſter 
Größe und wurde als einer der gelehrteſten und rührigſten unter den 
lutheriſchen Theologen feiner Zeit Generalſuperintendent und Primarius 
der Theologie. Er war ein bedeutender Schriftſteller und machte ſich vor 
allem durch ſeine Streitſchriften berühmt, über so ſolcher Schriften und 
großer Werke ſind namentlich in der Familiengeſchichte aufgeführt, die 
überhaupt ſehr eingehend ſeine Tätigkeit würdigt. 

Er war im Beſitz eines anſehnlichen Vermögens. Sein Haushalt galt 
als Stätte ausgebreiteter Gaſtfreundſchaft, fein Wohltätigkeitsſinn war 
berühmt und manchen armen Studenten hat er in freigiebigſter Weiſe 
unterſtützt. | 

Sechsmal war er verheiratet. Seine erfte Frau, Anna Regina 
Schulz, ſtarb ſchon nach fünfjähriger Ehe und Geburt von vier Kin⸗ 
dern. Dann heiratete er Regina Frieſe, die nach dreizehnjähriger Ehe 
ſtarb, nachdem ihre 5 Kinder alle jung geſtorben waren. Nur drei 
Jahre war er mit Dorothea Louiſe, Tochter des Profeſſors Johann 
Hülſemann in Leipzig, verheiratet. Seine vierte Frau war Cäcilie, 
Tochter des Profeſſors Enoch Heypland. Schon nach zwei Jahren 
ſtarb auch dieſe Frau. Mit der fünften Gattin Catharina Eliſabeth, 
Tochter des ſächſiſchen Leibarztes Dr. Johannes Neſtor, lebte er 17 
Jahre in glücklicher Ehe, verlor aber auch alle drei Kinder dieſer Ehe, 
die vom Kurfürſten und der Kurfürſtin über die Taufe gehalten waren, 
ſchon in ihrem erſten Lebensjahr. Schließlich heiratete er, ſelbſt ſchon 
72 Jahre alt, die kaum 20 jährige Dorothea Eliſabeth, Tochter des Pro: 
feſſors der Theologie Johannes Andreas Quenſtedt, der mit Abraham 
ein Wortführer der lutheriſchen Orthodoxie war. Doch ereilte ihn ſelbſt 
der Tod ſchon nach 1½ Jahren am 28. II. 1686 als Senior und Dekan 
der theologiſchen Fakultät und Generalſuperintendent des kurſächſiſchen 
Kreiſes im 74. Lebensjahr. Sein Bildnis in Lebensgröße befand ſich noch 
1890 in der Pfarrkirche zu Wittenberg. 

Keiner ſeiner 7 Söhne hat ihn überlebt, keiner den Namen fort⸗ 
gepflanzt. Nur 2 ſeiner Töchter haben ſich verheiratet, die vier anderen 
ſind jung geſtorben. Regina heiratete den Doktor und Profeſſor an der 
Univerſität Wittenberg Wilhelm Leyſer, ein namhafter Mann ſeiner 
Zeit. Seine Nachkommen tragen jetzt den Namen v. Leyſer. Ebenſo leben 
noch Nachkommen von Abrahams anderer Tochter Catharina, die den Pro⸗ 
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feſſor der Theologie, Senior der theologiſchen Fakultät Dr. Johann 
eutſchmann heiratete. 

Der dritte Sohn Peter Kalaws, Daniel, iſt dem Verfaſſer der Fa⸗ 
miliengeſchichte entgangen. Ein Gelegenheitsfund führte auf ſeine Spur. 
n dem Werk „Theatrum Daniae Veteris et Modernae“. Bremen 1730, 
findet ſich im Theil I auf Seite 433: 

„Die Obrigkeit zu Aalborg beſteht aus dem Kath und zwei Bürger⸗ 
meiſtern. Von dieſen letzteren iſt unter anderen geweſen des berühmten 
ale Abraham Calowii Bruder Daniel Calow ab An. 1656 ad 

B. 3682. 

Einer feiner Nachkommen, die jetzt noch in Dänemark leben, gab im 
Jahre 1952 folgende näheren Einzelheiten über dieſen Daniel. Er iſt am 
27. X. 1614 in Mohrungen als Sohn Peter Calows und Catharina 

pießens geboren, geſtorben iſt er am J. oder 11. XI. 1686 auf dem Hof 
Kragelund und beerdigt zu Aalborg in der Fruekirke. 

Er wandte ſich dem Apothekerberufe zu, lernte in Thorn von 
1629— 35, als Geſell ging er nach Danzig, Königsberg, Kopenhagen, 
Lübeck und Hamburg, 1634—36 war er in Viborg in Dänemark, in 
Hamburg, Hannover und auf der Love⸗Apotek in Kopenhagen 1650-57, 
Keiſe⸗Apotheker des Rönigs Chriſtian IV. 1637. Durch Agl. Bewilli⸗ 
gung vom 22. I. 1639 war er allein berechtigt, Apotheker in Aalborg zu 
ſein. Am 15. VI. 1668 übertrug er die Spane⸗Apotek feinem Schwie⸗ 
gerſohn Johannes Frederik Friedensreich 

Seine erſte Ehe ſchloß er am 15. IX. 1640 in Aalborg mit Mette, 

ochter des Bürgermeiſters Diederik Grube und der Anna Juul. 
Mette Grube, 1612 geboren, ſtarb am 2. II. 1660 zu Aalborg. Durch 
dieſe eheliche Verbindung war er in nähere Beziehung zu dem Rat der 

tadt getreten, jo daß er am 15. I. 1647 als Ratsherr in denſelben ein⸗ 
trat. Im Jahre 1656 wurde er ſelbſt Bürgermeiſter und bekleidete dieſes 
Amt bis zum Jahre 1682. Er war ein wohlhabender Mann, dem er- 
heblicher Grundbeſitz ſowohl in Aalborg ſelbſt wie auf dem Lande zu 
eigen war, jo der Hof Kragelund, unweit Mariager, wo er auch ge⸗ 
ſtorben iſt. Am 26. XI. 1661 verheiratete er ſich zum zweiten Male mit 
Eliſabeth, * 1614, Tochter des Bürgermeiſters Lars Hanſen Skriver 
und der Elfe Hagelund, doch ſtarb dieſe bereits am 28. V. 1667. Am 
I. IX. 1669 ſchloß er feine dritte Ehe mit Karen, * 6. VI. 1650, f 
20. VII. 1697, Tochter des Bürgermeiſters Hans Nielſen Drostrup 
und der Karen N. N. Im hiſtoriſchen Muſeum in Aalborg hängen noch jetzt 
zwei große Oelbilder Daniels und der Mette Grube. In erſter Ehe hatte 

aniel 6 Kinder, in der dritten 5. Die beiden Söhne find ganz jung 
ohne Nachkommen geſtorben, von feinen Töchtern ſollen jetzt mehrere 
hundert Nachkommen in Dänemark leben. Der eine Zweig führt von 
Daniel und der Mette Grube Tochter Magdalene Cal o w über s Gene: 
vationen zu dem Bankdirektor Chriſtian Albert Jörgenſen in Aalborg, 
deſſen drei Söhne wieder den Namen Calow angenommen haben. In 
Aalborg ſteht auch heute noch das ſehr ſchöne Renaiſſancehaus Daniels. 

Auch der vierte Sohn Peter Kalaws, der wie fein Vater den Namen 
Peter trägt, hat eine angeſehene Lebensſtellung erreicht. Er iſt am 7. VI. 
1617 geboren, ſtudierte 1634 ebenfalls in Rönigsberg und wurde auf der 


39 


kurfürſtlichen Kammer angeftellt. Mit 26 Jahren war er bereits Kriegs⸗ 
kommiſſar in Marggrabowa, wenige Jahre darauf Vice-Kammermeiſter 
in Königsberg. 

Am s. VIII. 1644 heiratete er Anna Dorothea, die am 23. VI. 1623 
geborene Tochter des reichen Kaufmanns und Mälzenbräuers Tobias 
Frank und der Margarethe Mevius aus alten Königsberger Ge: 
ſchlechtern. Von 10 Kindern dieſer Ehe haben nur 2 Söhne und eine 
Tochter die Eltern überlebt, die andern ſind ſämtlich Opfer der Peſt im 
Jahre 1662 geworden. Sein bedeutendes Vermögen ermöglichte es Peter, 
ſeinen Söhnen eine gediegene Ausbildung zuteil werden zu laſſen und ſie 
auf weite langjährige Reifen ins Ausland zu ſchicken. Mit feiner Gattin 
lebte er 36 Jahre in glücklicher Ehe. Er ſtarb am s. V. 1680, feine 
Gattin überlebte ihn nur 4 Monate. Die große Beteiligung an ſeinem 
Leichenbegängnis zeugt von dem hohen Anſehen, das Peter genoſſen hat. 

Nur ſein älteſter Sohn, Daniel, hat den Namen fortgepflanzt. Von 
deſſen 6 Söhnen hat nur einer einen Sohn gehabt. Dieſer iſt kaum 
25 Jahre alt unvermählt geſtorben, ſo daß auch dieſe Linie im Mannes⸗ 
ſtamm erloſchen iſt. 

Sürforge der Eltern und eigenes Streben haben die ſechs Kinder 
des Peter und der Katharina Kalau, vor allem die vier Söhne in 
geachtete Lebensſtellungen geführt. Ihr und der Ahnen Blut fließt weiter 
in Nachkommen der Töchter, von Enkeltöchtern und nur eines Sohnes, 
des älteſten. Männliche Träger dieſes Namens gibt es nach dem neue⸗ 
ſten Gotha in der jüngſten Generation gut ein Dutzend, in der älteren 
etwa 20. Hoffentlich erfüllt einer von ihnen das Motto der Familien⸗ 
geihichte: „Möge dem alten Stamm einſtens ein Sproß entkeimen, 
welcher der Nachwelt angehört.“ 


Die „brotlofen Offtzianten“ 
in Königsberg 1808-1810. 


Von Dr. Bruno Gerlach. 


Dis polniſchen Teilungen ſetzten Preußen in den Beſitz weiter und 
wertvoller Gebiete. 1772 erwarb Friedrich der Große Weſtpreußen, 
außer dem Netzediſtrikt waren dies Teile wie Pomerellen, Ermland, 
Kulmerland, die ſchon 1466 dem Deutſchen Orden verloren gegangen 
waren. 1795 wurde Oſtpreußen bis an Bug und Njemen erweitert, Neu⸗ 
Oſtpreußen umfaßte die Departemente von Bialyſtok und Plock, Süd⸗ 
oſtpreußen die von Poſen und Kaliſch. Der große König bemühte ſich 
ſofort um eine durchgreifende Kolonifierung feiner Erwerbungen, eine 
große Zahl von Einwanderern aus allen Gauen Deutſchlands leiſtete 
feinem Rufe Folge.). Aber auch in den von feinen Nachfolgern erworbe⸗ 
nen Provinzen wurde für die Kultivierung des Landes, in Juſtiz⸗ und 


) Nach B. Schuhmacher, Geſchichte Oſt⸗ und weſtpreußens 1937, find bis 1786 ca. 12000 Perſonen 
in Weftpreußen eingewandert, davon 30 % aus Württemberg, 30 % Deutſche aus Polen, der Reſt 
aus den verſchiedenſten Teilen Deutſchlands. 
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Derwaltungsfragen viel geleiftet. Viele deutſche Beamte und Bauern 
fanden hier eine neue Heimat, doch das ſo großzügig begonnene Aufbau⸗ 
werk wurde durch das Erſcheinen Napoleons jäh unterbrochen. Nach der 
Niederlage Preußens bei Jena eilte Napoleon nach Oſten, durch den von 
ihm unterſtützten Aufſtand der Polen fiel ſchon 1806 Südpreußen von 
Preußen ab, und durch den Tilſiter Srieden 1807 ging auch Neuoſtpreußen 
verloren. Außer Graudenz kam der größte Teil des Netzediſtriktes, Neu⸗ 
und Südoſtpreußen an das neugegründete Großherzogtum Warſchau, 
nur Bialyſtok fiel an Rußland, Danzig wurde zum Steiftaat erklärt. 

Für die ehemals preußiſchen Beamten brach eine trübe Jeit an, durch 
den Kegierungswechſel verloren die meiſten ſofort ihren Unterhalt. Blie⸗ 
ben ſie im Amte, dann nur ſolange, bis ſie ihren Nachfolger eingearbeitet 
hatten, oder auch, weil ſie der polniſchen oder ruſſiſchen Sprache kundig 
waren. Die geringen Erſparniſſe waren bald verbraucht. Sie und ihre 

amilien gerieten in Not und Elend. Da die neue Regierung ihnen keine 
Verdienſtmöglichkeiten gab, war ihre letzte Hoffnung der Preußiſche Staat. 
So beſchloſſen die brotlos gewordenen Beamten (Offizianten), ihre neue 
Heimat zu verlaſſen. 

Natürlich wandte ſich ein großer Teil auch nach Oſtpreußen, um bei 
der Regierung in Königsberg perſönlich ihr Geſuch einzureichen, dieſe 
konnte aber für ſie vorerſt wenig tun. Die Geldzuwendungen aus dem 
ſchnell gebildeten Fonds für brotloſe Offizianten konnten nur über die 
erſte Not hinweghelfen. Aus den Akten des Staatsarchivs Königsberg 
(Rep. 2. Tit. 3. r. 47) iſt die traurige Lage klar erkennbar. Nur wenigen 
gelang es, eine ihrem Beruf entſprechende Beſchäftigung zu finden, der 
größte Teil der Bittſteller mußte froh fein, wenn er für kurze Zeit irgend⸗ 
welche Schreibarbeiten verrichten durfte. Alte und kranke Offizianten 
hatten es ganz beſonders ſchwer, da ſie nicht wie andere ihren Unterhalt 
durch ihrer Hände Arbeit beſtreiten konnten. Frühere Kriegs⸗ und Do⸗ 
mänenräte mußten ſich damit begnügen, in irgend einer Kanzlei „für die 
Dauer des Geſchäfts gegen Diäten“ beſchäftigt zu werden, die Höhe der 
Unterſtützungen war zuerſt ſehr verſchieden, belief ſich bis auf 30 Taler. 
Durch einen Erlaß vom 10. September 1809 wurde die Höhe der Unter⸗ 
ſtützungen und Penſionen geregelt, monatliche Zuwendungen von 3 bis 10 
Talern waren jetzt die Norm. 

Aus den Akten iſt ferner erſichtlich, unter welch ſchwierigen Bedin⸗ 
gungen die Reife nach Königsberg unternommen wurde. Die Familie im 
Elend zurück laſſend, zogen die Vertriebenen ohne Geld, ohne entſpre⸗ 
chende Kleidung durch das Land, durch milde Gaben vor dem Schlimm⸗ 
ſten bewahrt. In einem Falle wird berichtet, daß ein bojähriger ehemali⸗ 
ger Bürgermeifter „mit der Frau zu Fuß aus Warſchau bei Bettelbrot“ 
nach Königsberg gekommen, und daß ſie „von der Polizei wegen Bettelei 
angeſprochen wurden“. Das monatelange Warten verſchlimmerte ihre 
Lage weiterhin, jo iſt es erklärlich, wenn Gaſtwirte nicht mehr freie Koft 
oder Unterkunft geben konnten, oder wenn Bürger das Brennholz nicht 
mehr umſonſt abgaben, da ſie ſelbſt durch die Kriegswirren in Not geraten 
waren. Wohl aber iſt aus den Geſuchen zu erkennen, daß Freunde und 
Verwandte das Los der unglücklichen Offizianten zu erleichtern verſuchten. 
Es zeugt von Opferſinn, wenn Bewohner des Putziger Kreiſes 50 Taler 


4] 


durch eine Sammlung aufbringen, oder ehemals brotloſe Offizianten bei 
ihrer Wiedereinſtellung einige Taler ſtifteten. 

Ein formeller Abſchluß der Offiziantenfrage wurde durch einen Erlaß 
vom 12. 8. 1810 erreicht, wonach die Beamten, die nach dieſem Termin 
aus den abgetretenen Gebieten zurückkehrten, keinen Anſpruch auf Unter⸗ 
ſtützung haben ſollten. Die Geſuche zeigen jedoch, daß lange noch der Zu⸗ 
ſtrom nach Oſtpreußen anhielt. 

Die oben erwähnten Akten erhalten eine Menge familienkundlicher 
Angaben. Außer ſelbſtgeſchriebenen Lebensläufen finden ſich Atteſte, Be⸗ 
ſcheinigungen und dergleichen, die viele Aufſchlüſſe über die einzelnen Bitt⸗ 
ſteller geben können. Aus dem reichen Material ſind in der folgenden 
Aufſtellung alle Namen in alphabetiſcher Reihenfolge angegeben und jedem 
die wichtigſten Angaben über die bisherige Stellung, Alter und Aufent⸗ 
haltsort in Oſtpreußen beigefügt. Die Schreibung der Ortsnamen iſt dem 
Original entſprechend beibehalten worden. 


3. Ahl, George. 15 Jahre Kreisbote in Lubraniec, Herzgt. Warſchau. 
64 Jahre alt (1810). 31 Jahre im Huſaren⸗Kgt. v. Göking, feit 25. IX. 
1795 Karabinier. 

„Aichs. Oberförſter. Dez. 1809 12 Taler Unterſtützung erhalten. 

. Antreiter, ( 11 Jahre im Füſ.⸗Batl. v. Hinrichs, Jahre Kaſſen⸗ 
bote in plock. Mohnte März 1810 in Abg. auf dem Unterhaberberg, hat 
Frau und ein Kind. 

4. v. Arnaull. Kegiſtratur⸗Aſſiſtent. Kam 1810 von Neidenburg nach 
Königsberg. 

5. 3 (Arendts). Gefangenen⸗Inſpektor in Thorn. Beantragt Wartegeld, 

an. 1810. 

6. Baatz, Joh. Carl. Acciſeaufſeher. Erſt 1811 nach Oſtpr. zurückgekom⸗ 
men, da er wegen ſeiner polniſchen Sprachkenntniſſe auf ſeinem Poſten 
geblieben war. Frau und zwei Kinder von 10 und 12 Jahren waren in 
Schlobitten bei dem Schwager, dem Chirurgen Schiller. 

7. Batz. Kreisſekretär aus Goniadz. Hielt ſich Nov. 1809 in Bartenſtein auf. 

8. 5 8. Unterförſter in der Bialpſtoker Kammer. 12. IX. 1810 
in Abg. 

9. Baum gard. Kanzlei⸗Gehilfe. Dez. 1809 Brennholz erhalten. 1½ Jahre 
bei der Keg.⸗Kanzlei in Abg. gegen 60 Gr. tägl. Diäten beſchäftigt 
geweſen (7. III. 1817). 

10. Behrends. Oberförſter in Teſchenwalde. 1807 angeſtellt. Stiftet 
6 Taler für brotloſe Offizianten (1810). b 

11. Bentſch, Joſeph. Amtswachtmeiſter in Brock. Frau und 3 unerzogene 
Kinder in Ortelsburg. Nov. 1810 um Unterſtützung eingekommen. 

12. Biegon. Offiziant aus Neuoſtpr. Reg.⸗Kanzlei⸗Gehilfe, in Abg. 1810. 

13. Binding. Steuereinnehmer aus Janovice). Frau mit drei Kindern (5 ½, 
6 und 9 Jahre alt) in Willenberg. Dez. 1809 s Taler erhalten. Wohnte 
in Abg. auf der Oberlomſe bei dem Fährmann Stengel. 

14. Blake. Unterförſter im Kulmſeeſchen Revier Tzemlewro (9), jetzt 1810 
im Lebehnkerſchen Revier Briezniz. 

15. Bluhm. Kaſſenkontrolleur. Hielt ſich in Ortelsburg auf. Ab. . IX. 
1810 4 Taler monatl. Unterſtützung. 

16. Blum, Salomon. Grenzjäger. 1809 in Aweiden bei Abg. Frau 60 
Jahre alt. 


A 


2) Unleſerlich, Janowitz an der welna oder Janow bei Soniadz. 
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Blum, Heinrich. Acciſe⸗Einnehmer. 4. V. 1810 beinahe 78 Jahre alt. 


Samilie. Will Mai 1810 nach Schleſien. Wohnte in Abg. Krumme 
Grube 268. 


Böhlendorf. Polizeibürgermſtr. in Janowo. Dann in Thorn, Elbing. 


+ April 1810. Witwe und eine Tochter wohnte in Abg. Steindammer 
Rollberg. 


Boerſch. Kanzliſt aus Plock. Saft 10 Jahre im Dienft. 5 Jahre 


brotlos. Arb. in Gumbinnen (1810). 


Böhnke. Acciſe⸗Rontrolleuer. 1810 3 Taler Unterſtützung. 
v. Boltze witz. Invalide⸗Lieutenant und Neben⸗Jolleinnehmer. 1795 


Brigadier in Rawa. 1798 Jolleinnehmer in Olitta. 1805 Polizei⸗Bürger⸗ 
meiſter. Frau und 2 unerzogene Kinder wohnten noch in Olitta 1810. 


Brand. Nebenzolleinnehmer aus Rybnow. Ab 3. XII. 1810 monatl. 


4 Taler Wartegeld. 


Breytbarth, Carl Emanuel. Stadtwachtmſtr. in Lubranice. 28 Jahre 


beim Drag.⸗Rgt. v. Brüſſewitz. 1803 Invalide. Wohnte 1810 in Abg. 
am Friedländ. Tor bei der Gaſtwirtin Richtern. z 2jähriger Sohn. 


Broſchatis. Grenzjäger in Myslpbor. 2 Jahre (bis 12. V. 1794) 


beim Bosniaken⸗Agt. v. Günther. Frau F. 2 Kinder. Wohnte in Abg. 
Steindammer Tor 132. 


v. Buchholz. Grenzinſpektor bei Inſterburg. 1810. h 
Buchholz. polizei⸗Bürgermſtr. Wohnte in Abg. Heilige Geiſt⸗Str. 


Nr. 176. (1809) 


Buchholz. Steuer⸗Rendant. Erhält Januar 1811 120 Taler Warte⸗ 


geh jährlich. R 0 
55 ühnert. Steuerrendant aus Surasz. Dez. 1809 in Abg. im 8⸗Rönigs⸗ 
ruge. 


Burgwedel. Zolloffiziant in Abg. Magiſterſtr. 61. 
Chucholovius. Kreis- Juſtiz⸗ Protokollführer aus Lipno. War Jan. 


1810 als Lehrer bei dem Oberamtmann Bergau zu Ropcken b. Lyck. 


. Dannbeifer. Poſtexpediteur. 1809 Brennholz erhalten. 
.Davidſohn. Feſtungsaufſeher. Glöckner in Balga 1810. 
. Denfow. Unterförſter im Netzediſtrikt. März 1810 5 Taler erhalten. 
Dietrich. Kammerkanzliſt. In Elbing. 1810 in bg. Frau und 


3 Kinder in Warſchau. 1 Abg. 7. III. 1812. 4 


Dittmer. Keg.⸗Kegiſtrator aus Plock. März 1812 in Abg. 
Dombrowski, Georg. Landreuter. Ab März 1810 monatl. Warte⸗ 


geld von 5 Talern. Frau lebte in Lenzen bei Petrikau. 


. Dohran. Acciſe⸗Offiziant aus Marienwerder. Okt. 1809 4 Taler, 
Dötzlaff, Johann. Kreisbote im Orlowſchen Kreiſe. * Breslau, 24 Jahre 


im Huſaren⸗Kgt. v. Uſedom. 1809 59 Jahre alt. 1810 in Abg. 


.Dzennies, Mattias. Grenzjäger. Frau und 2 Kinder (4 bzw. 13 Jahre) 


in Polommen (Dudken) März 1810. 


. Dziobeck. Steuer⸗Adminiſtrator. Amt Czychen empfiehlt ihn Jan. 1810. 
Wimbeck. Salzinſpektor. Erhält 1810 10 Taler Wartegeld. 

El witz. Stadtinſpektor. Wohnte Dez. 1809 in Abg. Magiſterſtr. Nr. 61. 
. Engelin, Jakob. Acciſeaufſeher in Thorn. April 1810 in Marienwerder. 
Engert. Polizei⸗Bürgermeiſter. Hielt ſich in Alt⸗Garſchen bei Gutt⸗ 


ſtadt auf. 1809. 


. Jelinus. Regiſtrator bei der Kammer zu Bialpſtok. 1811 in Abg. 
. Sebling. Polizeibürgermſtr. Zu Mroczen (Bromberg), 22 Jahre ges 


dient. Durch einen Brand im Mai 1808 verarmt, dann in Bromberg und 
Marienwerder. Frau und Tochter (1810) 6 Taler erhalten, um von Ma⸗ 
rienwerder nach Bromberg zurückkehren zu können. 
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47. Franz, Friedrich. Kammeraufwärter bei der Poſener Reg. 36 Jahre im 
Kaelerſchen Huſaren⸗RKgt. 69 Jahre alt (1809). Wohnte in Abg. Löbe⸗ 
nichtſcher Berg 155 bei Adminiſtrator Kant. 

48. Fuchs. Oberförſter aus Mpczpnice. Will freie Poſt von Abg. nach Grau⸗ 
denz (Dez. 1809). Wohnte bei dem Schwiegervater, Oberacciferat Schmolk, 
Waſſergaſſe 365. Sein Sohn lernte bei dem Leinwandhändler Büttner. 
Frau und Kinder lebten in Jaroszyn. 

49. Gaebel. Beim Feld⸗Kriegs⸗Rommiſſariat. Nov. 1810 bei der Kalku⸗ 
latur Abg. gegen Diäten angeſtellt. 

50. Gallwitz. Kammerſekretär. Nov. 1809 Brennholz erhalten. 

51. Gambal. Kammerkalkulator an der Bialyſtoker Kammer. 1810 33 Jahre 
alt. Auf beiden Augen blind, an Armen und Füßen gelähmt. Bittet um 
Unterſtützung, um die Schleſiſchen Quellen aufſuchen zu können. 

52. Gebhard. Rendant. Nov. 1809 Brennholz erhalten. 

55. Geehlhaar, Chriſtian Ewald. Küſter und Schullehrer des ots. 
v. Rüts in Warſchau. Nov. 1810 11 Jahre gedient. Frau und Kind 
in Warſchau geblieben. Wohnte in Agb. Magiſtergaſſe 141. 

(Sortfegung folgt.) 


Die Kirchenrechnung der Stadt Labiau von 1685/86 
in ihrer Bedeutung für die Familien- und Örtsgefchichte. 


Von Carl Schulz. 


V ſind Quellen, die viel zu wenig beachtet 
werden. Mit vollem Recht hat der nicht mehr unter den Lebenden 
weilende Kurt Tiesler in feinem Aufſatz: „Kirchengeldrechnungen als 
Hilfsmittel für die Samilien⸗ und Ortsgeſchichte, ein Beiſpiel an Pr. Hol⸗ 
landi)“ fie erneut in Erinnerung gebracht. Er wählte für feine Arbeit eine 
Rechnung aus dem Jahre 1627 und brachte dieſe zum größten Teile in 
wörtlicher Wiedergabe. 

Ein vollwertiges, wenn nicht gar inhaltsreicheres Seitenſtück zu 
dieſer, ſtellt die im Preuß. Staatsarchiv zu Königsberg (Pr) bewahrte 
Kirchenrechnung der Stadt Labiau von 1685/86 dar. Führt fie doch in die 
glanzvollſte Zeit des kleinen Ortes, der Große Kurfürſt gab ihm 1642 die 
Stadtrechte und ſchloß hier 1656 den berühmten Vertrag mit den 
Schweden, der in der Geſchichte Preußens unvergeßlich bleiben wird. 

Unſere Vorlage iſt ein mehrere Bogen ſtarkes wohlerhaltenes Heft 
in Soliogröße, mit der Aufſchrift: Labiauſche Kirchen⸗Rechnung von 
Michaelis Anno 1685 bis Michaelis Anno 1686. 

Der Name des damaligen Rendanten der Labiauer Kirchenkaſſe ift 
uns leider nicht bekannt. Seine ſorgfältige Schreibarbeit läßt aber auf 
einen tüchtigen Kaſſenverwalter ſchließen. Wer da weiß, wie viele Auf⸗ 
merkſamkeit und Umſicht jede amtliche Rechnungslegung erfordert, für 
den iſt es nicht ohne Reiz zu ſehen, wie er bei Einnahmeausfällen oder 
Ermäßigungen mit erklärenden Anmerkungen nicht ſpart, um drohenden 
Prüfungsbemerkungen vorzubeugen. 

Die nachgelaſſene Arbeit unſeres Rendanten gleicht einem Spiegel, 
dem die jahrhunderte lange Liegezeit nichts an ſeiner Schärfe zu rauben 
vermochte. Wir erkennen nach mehr als 250 Jahren die einzelnen noch 


) Altpr. Geſchlechterkunde 1935, S. 86. 
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nicht in Straßenzüge geordneten kleinen einftödigen Wohnhäuſer, von 
denen die meiſten nur einer Familie Raum gaben, überragt von der aus 
der Ordenszeit ſtammenden Kirche und ihrem damals mit Schindeln ge⸗ 
deckten Turme ſowie der an den Ufern der Deime liegenden ſtarken Ritter⸗ 
burg. Auf dieſer Burg ſaßen nach den Befehlshabern des Deutſchen 
Ritterordens die jeweiligen Amtshauptleute oder die Burggrafen, was 
die in unſerer Rechnung vorkommende Bezeichnung „kurfürſtl. Amtshaus“ 
erklärt. Wir unterſcheiden ferner die ſozialen Schichten der Bürgerſchaft 
und wiſſen, wer Beſitzer von Grundſtücken und den Krügen war oder 
wer zu Miete wohnte. Hinzu kommen die Gemeindemitglieder der um⸗ 
liegenden Dörfer und Güter, ſoweit dieſe zum Kirchſpiel gehörten. 
Endlich ſei auch des feſſelnden Bildes der Namenwelt gedacht, in der 
neben der Maſſe der deutſchen, altpreußiſche und litauiſche Perſonen⸗ 
namen für bunte Mannigfaltigkeit ſorgen. 

Der ganze Inhalt der Eintragungen — Einnahmen und Ausgaben — 
iſt in Konten eingeteilt. Von dieſen kommen für uns hauptſächlich in 
Betracht: der Kirchendezem, das Glockengeld für Läuten bei Begräbniſſen, 
ſowie die Koſten für die Beſoldnug der Geiſtlichen und Lehrer. Das zu⸗ 
erſt genannte Konto übertrifft die übrigen an Umfang und iſt für den 
Sippenforſcher der ertragreichſte Teil der Quelle. Es enthält die Namen 
der Steuerzahler ortſchaftsweiſe geordnet, die der Stadt Labiau gliedern 
ſich in Hausbeſitzer und Mieter. Die in jener Zeit zum Sprengel gehörigen 
Ortſchaften Gilge, Agilla, Juwendt, Lauknen und Timber ſind mittler⸗ 
weile abgezweigt worden. Gilge und Lauknen haben ſeit 1707 und 1854 
ihre eigenen Gotteshäuſer. Es dürfte erwähnenswert ſein, daß die 
Kirchgaͤnger von Lauknen einen Weg von 36 km, die von Gilge und 
Timber einen ſolchen von 24 und 25 km zurückzulegen hatten, um ihre 
Andachtsſtätte in Labiau zu erreichen. Es mußte deshalb alle 6 Wochen 
der jeweilige Pfarrer der Predigt wegen zu ihnen hinauskommen. Ueber 
das Kuriſche Haff brachten ihn jedesmal die Potabeln. Dieſe mußten ihn 
aufnehmen und verpflegen, ſo lange er „über Haff zu thun hatte, nach⸗ 
mals wieder zurückſetzen“ ?). Nach Srifchbier?) waren die Potabeln ehemals 
in Litauen die Kirchenbedienten, die den deutſchen Kirchenvätern Hilfe im 
Amt leiſteten. Zu ihren Obliegenheiten gehörte das Glockenläuten, das 
Säubern der Kirche und ihrer heiligen Geräte. Sie erhielten hierfür ent⸗ 
ſprechende Vergünſtigungen und Freiheiten. Auf dem Kuriſchen Haffe find 
plötzlich aufkommende und heftige Stürme nicht ſelten und Dienſtreiſen 
unter ſolch ſchwierigen Umſtänden waren deshalb öfters mit großer 
Gefahr für Leib und Leben verbunden. Schon aus dieſem Grunde mußte 
der Geiſtliche ein Mann perſönlichen Mutes, auch körperlich kein Schwäch⸗ 
ling fein. Seine Juhörer in jenen Sifcherdörfern, im Rampf mit Sturm 
und Wellen erprobte und recht rauhe Gefährten, ſtanden in keinem guten 
Rufe; denn man hatte ihnen vielfach beweiſen können, daß ſie als kundige 
Lotſen fremde Schiffe auf den Steinbänken des Haffes zum Scheitern 
gebracht hatten, um in den Beſitz von Strandgut zu gelangen. Der 
Scharfrichter aus Königsberg ſühnte dann dieſe Verbrechen mit Rad 
und Galgen. 


) Amtsrechnung Labiau 1685 / 88. Nr. 5355. 
) Preuß. wörterbuch. Berlin 1883. 
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Das große Dorf Groß⸗Friedrichsgraben I — jetzt Hindenburg 
genannt — wird in unſerer Quelle nicht erwähnt, denn der Kanal, der 
dieſer Ortſchaft den Namen gab, wurde erſt in den Jahren 1688 —90 
von der verwitweten Gräfin, Luiſe Katharina Truchſeß von Wald⸗ 
burg, geb. von Kautter, auf Rautenburg angelegt. 4 

Und damit kommen wir nunmehr zu dem eigentlichen Ziel unſerer 
Darſtellung, dem Inhalt unſerer Vorlage. Unſer Vorhaben unterſtützt 
ein freundlicher Zufall, der uns noch eine andere ſchätzenswerte Quelle 
gleichen Alters in die Hände ſpielt, nämlich die Rechnung des Amtes 
Labiau von 1685/86. Sie hat den Amtsſchreiber Chriſtian Ernſt Bock 
zum Verfaſſer und entſtand zu Zeiten des Oberſtleutnants Gottfried 
von Nettelhorſt. Beide Verfaſſer arbeiteten unabhängig von ein⸗ 
ander und ſind gleich zuverläſſig. Obwohl die Amtsrechnung um vieles 
umfangreicher iſt, als die der Kirche, werden in ihr doch nur die wenigen 
Labiauer Bürger auf der Burgfreiheit erfaßt. Die Angaben des Amts⸗ 
ſchreibers, die hier in Betracht kommen, ſind aber bedeutend ausführlicher 
gehalten, als die des Kirchenrendanten, weshalb wir ihn recht oft zu 
Wort kommen laſſen werden. 

Gleich zu Anfang ſeiner Arbeit ſtellt uns der Rendant den Pfarrer 
und die Vertreter der Gemeinde mit folgenden Worten vor: „Bey Zeiten 
des Herrn Pfarrern George Schrötelß ſeindt Kirchen Vorſteher ge: 
weßen George Klein, Johann George Hanspach.“ 

Wir begegnen dem zuerſt Genannten dann nochmals in der Stätte 
ſeines Wirkens als Diener Gottes. Links am Altar grüßt uns ſein lebens⸗ 
großes Bild in Oel auf Holz gemalt, von der Hand eines unbekannten 
Meiſters, ſicherlich aus dem benachbarten Königsberg. Wir erblicken einen 
unterſetzten Mann mittlerer Größe im geiſtlichen Ornat mit ſehr breiten 
Beffchen, die Bruſt und Schultern bedecken. Er trägt einen breiten grauen 
Knebelbart, das runde gerötete Geſicht umrahmen lange Haare, die ſeit⸗ 
wärts loſe auf die Schultern fallen. Neben ihm ein runder Tiſch mit 
grüner Decke und der Heiligen Schrift, auf der ſeine linke Hand ruht. 
Die rechte Seite des Bildes zeigt folgende Inſchrift: 

„Georgius Schroetelius Pastor Labiauiensis Aetatis Suae 51. Dieſes 
Mähltniß hatt Herr Jacob Hahn, Kathsverwandter, Seiner Vorachtbaren 
Würden zum Gedächtnüß, der Chriſtlichen Kirchen zu Ehren einverleiben 
laßen 1082.“ 

Wir ſchätzen dieſes ſinnige und ſchöne Gedächtnisſtück des frei⸗ 
gebigen Herrn Hahn umſomehr, weil es das einzige iſt, das ein Labiauer 
Stadtkind aus einer Zeit vor mehr als 250 Jahren zeigt und unſer an 
familiengeſchichtlichen Denkmälern ſo auffallend armes und altehrwür⸗ 
diges Gotteshaus, außer dieſem, auch nicht ein einziges Bild ſeiner vielen 
früheren Geiſtlichen beſitzt. Wahrſcheinlich hat das 25jährige Amts⸗ 
jubiläum Schrötels dieſe Stiftung veranlaßt. Die Jahreszahl 1682 
in der Inſchrift und 1656, das Jahr des Amtsantritts in Labiau, dürften 
dieſe Annahme hinreichend rechtfertigen. 

Schrötel war der Nachfolger des Pfarrers Matthias. An 
dieſen erinnert in der Kirche ein Grabſtein mit folgender Injchrift‘): 


9) Wörtl. wiedergabe nach Quandts ungedrucktem Predigerverzeichnis i. Staatsarchiv Königsberg (Pr). 
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„Ao. 1656 23. Apr. ist der Ehrwürdige, Achtbare v. Wolgelarte Herr Geor- 
gius Matthiae, gewesener Pfarrer zu Labiau im 56. Jahr seines Alters seelig 
im Herrn entschlafen; lieget samt seinem 5/4jährigen Söhnlein Constantino 
v. seinem Herrn Schwieger Vater Paul Gebuhren, gewesenen Bürger v. 
Kaufmann in Königsberg, welcher 1653 der Pest halben mit den Seinigen von 
Königsberg gewichen, hier aber im 68. Jahr seines Alters den 2. Novbr. mit Tode 
abgegangen, alhie begraben v. erwartet mit ihnen eine fröhliche Auferstehung“. 


Der Inhalt einer Eingabe an den Großen Kurfürſten vom Jahre 
1656 (ohne nähere Zeitangabe))) macht uns mit Schrötels Vater 
Georg Wilhelm bekannt. Er bittet, die durch den Tod des Matthias 
freigewordene Pfarrſtelle ſeinem Sohne zu übertragen. Wir erfahren bei 
dieſer Gelegenheit, daß dieſer in Labiau geboren, auch bereits in der 
Nähe von Anklam (Pommern), ſowie in Gr. Lindenau (Oſtpreußen) als 
Pfarrer amtiert hatte. Der Geſuchſteller bezeichnet ſich als Bürgermeiſter 
der Stadt Labiau. Die Erbhuldigungsliſte vom Jahre 1642 meldet ihn 
als „Krüger“. 5 

Die Annahme des Chroniſten Lehmann), beide Schrötel ſeien 
Brüder geweſen, beruht ſomit auf einem Irrtum. Ebenſo irrig iſt auch 
deſſen Behauptung: „Der erfte Bürgermeiſter iſt Schroete l.“ Das war 
vielmehr der am 7. 9. 1642 gewählte Chriſtian Ulrich). 

Die Beſtattung feines Vaters (7. V. 1660) verzeichnet Schrötel 
im Kirchenbuche mit nur wenigen Worten. Beachtenswert hierbei wäre 
vielleicht, daß er ihn als „Bürgermeiſter und kurfürſtlichen Rammerver⸗ 
wandten“ bezeichnet. Die auffallende Kürze im Wortlaut aller ſeiner 
kirchenbuchlichen Einträge im Laufe feiner 55jährigen Amtszeit — es 
fehlen bei den Taufen ſtets die Vor- und Zunamen der Kindesmutter, bei 
den Trauungen erſetzen die beiden Worte Jungfrau oder Frau die ſonſt 
üblichen Angaben über den Vater der Braut oder den verſtorbenen. 
Gatten — gibt dem Forſcher zahlreiche Rätſel hinſichtlich der verwandt⸗ 
ſchaftlichen Suſammenhänge auf. Seine Tochter Dorothea Maria heiratete 
am s. VII. 1669 den Kegiments⸗Quartiermeiſter der polniſchen Armee, 
Fauſtin Krumpholtz, wurde aber ſchon nach kurzer Ehe Witwe und 
ehelichte dann den Studenten Georg Brabandt (s. V. 1679), von. 
welchem noch ſpäter die Rede ſein wird. Der Johann Georg Schrötel 
(ſein Beruf wird nicht genannt), der am 24. I. 1690 der Jungfrau Eliſa⸗ 
beth Wobeck die Hand zum Lebensbunde reicht, und der am 51. XII. 
1690 feinen Sohn Johann Georg taufen läßt, dürfte ſicherlich zu S cher ö⸗ 
tels Söhnen zählen. Als älteſter Sohn eines wohlhabenden Vaters ſind 
unſerem Pfarrer die ſchweren Sorgen um das tägliche Brot, unter denen 
fo mancher feiner Vorgänger bitter zu leiden hatte, erſpart geblieben. 
Durch Vertrag d. d. Labiau 5. IX. 16708) verkaufte er fein in unmittel⸗ 
barer Nähe der Stadt gelegenes Gut Keikeninken von 3 Suben mit allen 
Gerechtigkeiten und Freiheiten an den Georg Friedrich Matthias in 
Labiau für 1750 M preuß. — 20 Gr. in die Mark —. Nach der Kirchen⸗ 
rechnung ftanden ihm zu an Beſoldung 150 M und ein Tiſchgeld von 
78 M. Nach der Amtsrechnung hatte er außerdem freie Wohnung in der 


5) Etats⸗Min. 102 h i. Pr. Staatsarchiv Königsberg (Pr). 

% Lehmann, Seſchichte der Stadt Labiau, 1906, S. 8. 

) Sausbuch Labiau Nr. 210, S. 209 i. Pr. Staatsarchiv Königsberg (Pr). 
) Sausbuch Nr. 211 i. Pr. Staatsarchiv Königsberg (Pr). 
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Widdem, die er allein bewohnte, und noch dazu ein Brauhaus, Schuppen 
nebſt Scheune, weiter die freie Nutzung der 4 Widdem⸗Hufen (2 zu Labiau, 
2 zu Keikeninken), auch das Heu von 2 Wieſen. Neben 10 M bar vom 
Amt wurden ihm von dieſem als Deputat geliefert: 30 Scheffel Korn und 
50 Scheffel Gerſte. Der Kirchenvater aus Nemonien zahlte 10 M Reutel- 
zins), hinzu kamen ein Waſſer in der Lauckne und ebenfalls 10 M bar. 
Ferner hatte jeder Eingewidmete der Haffdörfer, der ein Pferd hatte, ihm 
jährlich ein Fuder Brennholz zu liefern, was einer Menge von ungefähr 
100 Fudern entſprach. Beim Tode des Pfarrers, ſtand feiner Witwe — 
ſolange fie unverheiratet blieb — eine jährliche Mietsentſchädigung von 
50 M zu, weil die Kirche ihr keine freie Wohnung zuweiſen konnte, 
Schon 1683 konnte Schrötel feines Alters und feiner angegriffenen 
Geſundheit wegen, den beſchwerlichen Kirchendienſt in dieſen Haffdörfern 
nicht mehr verſehen, weshalb dieſer ſeinem Adjunktus und Schwiegerſohn 
Johann Clausgall übertragen wurde, der hierfür ein Schulmeiſter⸗ 
gehalt, nämlich 15 Gr. vom Raub und ein Fuder Brennholz erhielt. 
Nähere Einzelheiten über Schrötels Ehegattin fehlen. Selbſt ihr 
Vatersname iſt uns ein Geheimnis geblieben. Schrötel ſtarb 9. II. 1691, 
62 Jahre alt. Der vorhin erwähnte Clausgall wurde fein Nachfolger 
im Amt, ſtarb aber ſchon am 6. V. 1693, erſt 35 Jahre alt. Der Geiſt⸗ 
liche, deſſen Bild wir in der Kirche bewunderten, iſt weit über die 
Grenzen Labiaus hinaus bekannt geworden durch feinen leidenſchaftlich 
geführten Streit mit dem Labiauer Burggrafen Chriſtoph Barthut, der 
als Evangeliſcher zu den gehaßten Reformierten, ſpäter dann noch ſogar 
zu den Guäkern überging, auch durch ſeine theologiſchen Schriften in 
polniſcher Sprache von ſich reden machte. Barthut mußte ſein Amt 
in Labiau aufgeben und wurde Generalpächter der preußiſchen Herrſchaft 
Serrey in Litauen, 600 Huben groß. Er galt ſ. 5. als ein ſehr reicher 
Mann und wurde durch Verleihungsurkunde, d. d. Cöln a. d. Spree 
7/17. 1. 1680, anſtelle des abgedankten Amtsſchreibers Michael Witt 
nach Labiau berufen. Barthut war verheiratet mit Urſula Bul⸗ 
bed, einer Schweſter des kurfürſtlichen Landſchöffen des Mehlaukenſchen 
Kreiſes, Friedrich Bulbeck. Durch Erlaß vom 19/29. 4. 16951) wies 
ihr Friedrich III. ein jährliches Gnadengehalt von 50 rthlr. an, 
„— weil fie nicht die Erbin ihres Mannes geworden und felbft von 
ihrem Eingebrachten noch viel zu fordern hatte...“ Ihrer „gebrech⸗ 
lichen“ Tochter, wahrſcheinlich der am 2. V. 1685 zu Labiau getauften 
Chriſtina Hedwig, wird eine „bürgerliche Stelle im Kloſter conferiret“, 
wenn die Mutter vorher mit dem Tode abgehen ſollte, dann ſollte der 
Tochter dieſes Gnadengehalt jedoch bis zu ihrer Unterbringung gezahlt 
werden. Durch Vertrag zu Labiau vom 18. s. 169512) vergleicht ſich 
die Witwe mit Peter Barthut, einem Bruder ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
mannes und Pächter der kurfürſtl. Vorwerke Powangen und Schmerberg 
dahin, daß dieſer ihr Schmerberg gegen Erlegung enies jährlichen Pacht⸗ 
geldes von 750 M. überläßt. (Fortſetzung folgt.) 


9) Keitel, Keutel, Keidel: Aus Sanf gefertigtes trichterförmiges Netz ohne Flügel. (Friſchbier a. a. G.) 
10) Sausbuch Labiau Nr. 21], S. 319. 

1) Zausbuch Labiau Nr. 212. 

12) Ebda. 
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Heineich Banniga v. Baza, Das deutſche Blut im deutſchen Maum. 
Berlin: Metzner 9937. 99 S. 2,50 RM. 

! Für das vorliegende Werk find wir dankbar, weil es eine knappe, gute Ueber⸗ 
ſicht über die Vorgänge der deutſchen Binnenwanderung bietet, die bekanntlich zur 
Heranbildung des Volkskörpers viel beigetragen hat. Der Verfaſſer behandelt dieſe 
Erſcheinungen, „vom Volk und ſeinem raſſiſchen Gefüge her“ den Blickpunkt nehmend, 
m drei großen Abſchnitten, wobei er auch die Zuwanderung hugenottiſchen, italieniſchen 
und anderen Blutes berückſichtigt und übrigens — über den Titel des Buches eigentlich 
mausgreifend — auch die deutſche Auswanderung nach Amerika, Rußland uſw. ſtreift. 
Er ſpricht zunächſt von dem Zuzug des ländlichen Menfchen in die Stadt und von der 
5 Alldurchmiſchung“ des modernen Stadtweſens, dann von den religiös und politiſch 
bedingten Bevölkerungsverſchiebungen, die zweifellos nach der Tiefe der Impulſe und 
nach der Fahl der in Bewegung geratenden Menſchen immer die ſchwerwiegendſten 
geweſen ſind, und ſchließlich die mit Berufsdaſein, Wirtſchaftsverhältniſſen und Raum 
zuſammenhängenden Wanderungsvorgänge. Wer ſich über dieſe Dinge in großen 
ugen unterrichten will, greife getroſt zu Bannizas Büchlein! 

Der Sippenforſcher weiß ſich durch dieſe Veröffentlichung noch beſonders an⸗ 
geſprochen, weil der Verfaſſer es unternimmt, feine Schilderung nicht allgemein⸗ 
geſchichtlich, wie es bisher üblich war, ſondern aus den Materialien und Ergebniſſen 
der Familienforſchung aufzubauen, wobei er allerdings nicht gleichmäßig die geſamte 
Literatur unſeres Wiſſensgebietes heranzieht, ſondern vornehmlich auf die „Familien⸗ 
geſchichtlichen Blätter“ zurückgreift. Es iſt wichtig an Bannizas Werk, daß durch 
dieſe fippenkundliche Betrachtungsweiſe zahlreiche neue und anregende Schlaglichter auf 
die geſchichtliche Unterſuchung der deutſchen Binnen wanderung geworfen werden 
Sonnen, Wenn man z. B. beim böhmiſch⸗deutſchen Schickſalsraum über die Hars⸗ 
dörffer, von Birken, Rekule (von Stradonitz), bei ſtreng religiös beſtimmten Ge⸗ 
ſchlechtern über die Sewiba, aus den Seiten Uapoleons über die Grafen von Fürſten⸗ 
ſtein. die höchſt merkwürdig zu einem deutſchen Samiliennamen kamen, oder über den 
Fürſten Murat, der eigentlich ein Armenier namens Owakim Muratian war, hören, 
ſo iſt das nicht nur ſehr konkret, ſondern auch vortrefflich aufſchlußreich und darf als 
bewußter Anſatz zu neuer, weſentlicher ſippenkundlich beſtimmter deutſcher Geſchichts⸗ 
ſchreibung verbucht werden, von der auch ich glaube, daß fie, die bisherige hiſtoriſche 
Darſtellungsweiſe ſtark wandelnd und befruchtend, kommen wird. Die Sippenforſcher 
werden aus dem Werke Bannizas immer von neuem die Anregung ſchöpfen können, 
nachzuprüfen, in welcher Weiſe ihr eigenes Geſchlecht in die Bewegungen der Binnen⸗ 
wanderung verflochten iſt, Geſchicke tragend, Geſchichte mitformend. 

Petersdorf, Kr. Wehlau. Johannes Zachau. 


A. M. Hildebrandt, Wappenfibel, Kurze Zuſammenſtellung der wichtigſten herald. 
Grundſätze. Hg. v. „Herold“ zu Berlin, 15. Aufl. = Jubiläums⸗Ausgabe 18871957. 


Guſtav Adolf Claß, Vier Vortrüge über Wappen. — (Schriftenreihe Sip⸗ 
penforſchung Heft 10.) Beide Görlitz: Starke 1988. 5,50 bzw. ,. — RM. 


Die nach Sormat wie Anordnung des Inhalts außerordentlich handliche, uns 
ſchon lange vertraute Wappenfibel erlebt in dieſer mit ſchönen farbigen Bildtafeln aus⸗ 
geſtatteten Neuauflage ihren 50. Geburtstag. Den veränderten Jeitläuften entſprechend 
hat fie ſich einige Umarbeitungen gefallen laſſen müſſen, die ſich hauptſächlich durch 
die in den Geſetzen des Dritten Xeiches enthaltenen Beſtimmungen über den Ab⸗ 
ſtammungsnachweis und durch die Aufhebung der Standesunterſchiede als notwendig 
erwieſen haben. Erfreulich iſt es, daß man an der Grundanlage des Buches nichts 
geändert hat. — Auch in der Neuauflage erweiſt ſich das kleine Werk als ein zu⸗ 
verläſſiger Berater in allen grundſätzlichen Fragen des Wappenweſens. Doch darf die 
auf Seite 41 gegebene Deutung des Stichwortes „Kleinod“ nicht unwiderſprochen 
bleiben. Dieſe Bezeichnung wird hier ausſchließlich der um den Helmhals gehängten 
Schaumünze zugebilligt und ausdrücklich für die Helmzier abgelehnt. Das geht nicht an. 

ir ſprechen von Helmkleinod und von Halskleinod. Unter erſterem verſtehen wir die 
Helmzier, unter dem zweiten die Schaumünze. Daß unter dem Stichwort „Vereine“ 
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auf Seite 72 unfer Verein mit einer falſchen Anſchrift (Gr. Domplatz) erſcheint, ift 
hoffentlich der einzige Schnitzer, der den Herausgebern hier unterlaufen ift. 2 

So ſehr man die Wappenfibel gerade dem Anfänger empfehlen kann, jo wenig 
glücklich erſcheint die Sammlung der vier Cloß'ſchen Vorträge als Uebermittler hand⸗ 
feſten Wiſſens. Was für gelegentliche Vorträge genügt, iſt gedruckt als wiſſenſchaftliches 
Handwerkszeug für den Sippenforſcher nur zu oft unzureichend, ganz abgeſehen davon 
daß vier Vorträge über Wappenfragen ſich unausbleiblich in verſchiedener Hinſicht 
wiederholen müſſen. 

Königsberg (Pr). w. Schlemm. 


Deuiſcher Wappenkalender 1938. Bildlicher Schmuck von G. A. Cloß. Wort⸗ 
laut und begl. Erkl. v. B. Roerner. Görlitz, Starke 1987. 42 S. 5,— RM. 


Die vorliegende „zwölfte Jahresfolge“ des Kalenders, gediegen und mit Ge 
ſchmack ausgeſtattet wie die früheren, iſt deutſchen Erfindern und ihren Geſchlechtern 
gewidmet. Wir finden darin die Namen Bergius, Bunſen, Drepſe, Fahrenheid, Guericke, 
Gutenberg, Helmholtz, Keppler, Kunkel von Löwenftern, Scheele, Siemens und Stephan. 
Einige von dieſen Rännern haben mehr oder weniger Beziehungen auch zu Altpreußen 
gehabt. Unter den Vorfahren von Friedrich Bergius finden wir im 17. Ihdt. den 
Königsberger Hofprediger Johannes Bergius. Hermann Helmholz war 1849 bis 1855 
Profeſſor an der Albertina und erfand 1851 in Königsberg den Augenſpiegel. Der 
1607 geborene Sohn Ludwig des großen Aſtronomen Keppler lebte 1655 bis 1663 
in Königsberg als fürſtlicher Leibarzt. Heinrich Stephan, der Begründer des Welt⸗ 
poſtvereins wirkte in jüngeren Jahren als Poſtbeamter in Marienburg und Danzig. 
Altpreuße feiner Herkunft nach war unter den Genannten nur der 1686 in Danzig 
geborene Erfinder des Gueckſilberthermometers Gabriel Daniel Fahrenheit, deſſen Ge⸗ 
ſchlecht ſeit Anfang des 16. Ihdts. in Oſtpreußen nachgewieſen und zsss in dieſem 
Zweige mit Dr. Fritz v. Fahrenheid⸗Beynuhnen erloſchen iſt. Unſer Preußenland ver⸗ 
dankt dieſem eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges. Er hat in dem von ihm neu⸗ 
erbauten ſchloßartigen Herrenhauſe von Klein⸗Bepnuhnen im Kreiſe Darkehmen eine 
umfangreiche, ſehr wertvolle Kunftfammlung angelegt und letztwillig beſtimmt, daß 
dieſelbe dauernd erhalten und allgemein zugänglich bleiben ſoll. — Name und Wappen 
dieſes 1786 geadelten Zweiges der Fahrenheid find dann nach dem Ausſterben des 
Mannesſtammes 1892 und 1906 auf Nachkommen des Adelswerbers in weiblicher 
Linie übertragen worden. . 

Abbildung und Beſchreibung des Wappens Fahrenheid im Kalender, deren 
Quelle nicht angegeben iſt, ſtimmen nicht ganz mit einander überein. Ob G. D. Fahren⸗ 
heit und ſeine nächſten Verwandten gleichen Stammes tatſächlich dieſes Wappen 
oder überhaupt ein ſolches geführt haben, erſcheint ſehr zweifelhaft. Jedenfalls iſt es 
Danziger Forſchern bisher nicht gelungen ein Wappen oder Siegel Fahrenheits zu 
ermitteln. Das älteſte mir bekannte Wappen von einem Vertreter des Geſchlechts habe 
ich in dem Siegel auf dem Teſtament des auch im Kalender erwähnten (S. 492) Reine 
hold Fahrenheid (Staatsarch. Abg.) gefunden. Es weicht von der Cloßſchen Darſtellung 
nicht unerheblich ab. Der Schild iſt hier durch einen ſchmalen, nicht gewellten, 
Balken geteilt und hat im oberen Felde einen wachſenden Hirſch, im unteren einen 
ſechsſtrahligen Stern. Auf dem Bügelhelm ohne Krone oder Wulſt erſcheint eine 
wachſende weibliche Geſtalt, welche auf der Hand des ausgeſtreckten rechten Armes 
einen kleinen Vogel trägt und den linken auf einen Anker ſtützt. Neben der Helmzier 
ſtehen die Buchſtaben R und F. ! 

Das Wappen der Keppler (Kepler) entſpricht in Zeichnung und Farbengebung nicht 
den Angaben in Nr. 598/608 des Monatsblattes der heraldiſchen Geſellſchaft Adler 
in Wien (Altprß. Geſchlkde. V, S. 55). — Die Wappen Dreyſe und Stephan bilden 
bezeichnende Beiſpiele von der „entarteten“ Wappenkunſt, welche leider auch viele andere 
der im 19. Jahrhot. noch verliehenen Wappen aufweiſen. 

Königsberg (Pr). E. von der Gelsnitz. 


Ernft Wanetzmann, 26 Tuchmacherfamilien in Bojanowo. Pofen: Hiſtor. 
Geſellſchaft 1957. 95 S. 2,.— RM. 
Dem auch an dieſer Stelle (11. Jg., 1957, S. 58 f.) angezeigten erſten Heft der 
neuen Schriftenreihe „Deutſche Sippenforſchung in Polen“ folgt als zweites das einem 
beſonderen Berufsſtand. den Tuchmachern, in der 1658 gegründeten nahe Liſſa gelegenen 
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Stadt Bojanowo (Alt Bopen) gewidmete. Die Mehrzahl der behandelten evangel. Tuch⸗ 
macherfamilien ſtammt aus Schleſien und viele fanden nach 1822 ihren Weg nach 

ongreßpolen. Ernſt Waetzmann, Studienrat in Frankfurt a. G., hat die Stamm⸗ 
folgen der 20 Tuchmachergeſchlechter mit Hilfe der 1670 beginnenden evangel. Kirchen⸗ 
bücher ſorgfältig ausgearbeitet und damit ein wertvolles Quellenmaterial beiſpielhaft 
der weiteren Benutzung erſchloſſen. — In das Perſonenverzeichnis ſind auch die rund 
450 verſchwägerten Familien aufgenommen. Unmittelbare Beziehungen nach Altpreußen 
laſſen ſich nicht feſtſtellen. 


Stettin. R. Seeberg⸗Elverfeldt. 


Uloich Retzow, Stammteihen nus Werbener und Gr. Schönfelder Lei⸗ 
chenpredinten. Ppritz: Bake 1936. 71 S. —,70 RM. (zu bez. vom Verf. 
Berlin⸗Charlbg. 2. Kantſtr. 18. Poſtſch. Berlin 77209). 


Das Heft enthält Auszüge aus Merkbüchern, die ſich die Pfarrer der beiden 
pommerſchen Dörfer vorſorglich für ſpätere Leichenpredigten anlegten, z. T. auf Grund 
von Berichten der Familien ſelbſt. Etwa 440 Schriftſtücke, die inhaltlich zuſammen⸗ 
gehören und deren älteſtes von 1780 ſtammt, wurden eingehend ausgewertet. Die 
Daten ſelbſt erſtrecken ſich von der Wende des 17. bis um die Mitte des 19. Ih. Es 
ſind aber nur ſolche Familien ausgezogen worden, die eine Aufſtellung von mindeſtens 
drei Generationen zulaſſen. Dadurch iſt aber der Kreis derer ſehr verkleinert, denen das 
Buch Hilfe bringen kann, die gerade Vorübergewanderte dort ſuchen werden. Die 

uszüge enthalten nur Lebensdaten und Beruf, alſo nur das Notwendigſte, geben daher 
kein lebensvolles Bild der Familien oder gar der Orte, wie es etwa Tieslers Rönigs⸗ 
berger Lebensbilder tun. Ein ausführliches Regiſter erleichtert die Benutzung ſehr, der 
geringe Preis zeugt für den Gpferſinn des Verfaſſers. 

Königsberg (Pr). w. Seidecke. 


J. K. Brechenmacher, Beiträge zur Kunde deuiſcher Gippennnmen 1-6. 
Görlitz: Starke 1936/37. je 3, — RM. (Schriftenreihe Sippenforſchung 2120). 


. Sehr oft kommt der Sippenforſcher in die Lage, Auskunft über das Herkommen 
und die Bedeutung eines Geſchlechtsnamens geben zu ſollen. Für die Beantwortung 
dieſer Fragen, welche eigentlich wohl in das Gebiet der Sprachforſchung gehören, 
werden die Schriften von Brechenmacher gute Dienſte leiſten. Mit erſtaunlichem Fleiße 
hat der Verfaſſer aus handſchriftlichen und gedruckten Quellen, älteren ſowohl als! 
neueren, eine unabſehbare Zahl deutſcher Sippennamen geſammelt und in Gruppen 
zuſammengeſtellt. Unter Berückſichtigung von Zeit und Ort des ihm bekannt gewor⸗ 
denen Vorkommens hat ſich B. bemüht, die ſprachliche Ableitung der Namen zu er⸗ 
mitteln und ihren Sinn danach zu deuten. Ob dieſe Deutung durchweg als einwand⸗ 
frei gelungen gelten darf, wird allerdings in manchen Fällen erſt eine nähere Prüfung 
der beſonderen Verhältniſſe beim erſten Erſcheinen des betreffenden Namens ergeben 
können. Beiſpiele aus dem überreichen Inhalt der Sammlung anzuführen, verbietet 
der für dieſen Bericht verfügbare Raum. Ein Namenweiſer am Schluß jedes Heftes 
macht das Aufſuchen der geſuchten Wörter leicht. 

Weitere Hefte follen den vorliegenden folgen. Für jedes Jahr find etwa 4 in 
Ausſicht genommen, im ganzen 50. Der geringe Preis der Einzelſtücke und das 
allmählige Erſcheinen erleichtern in beſonderem Maße die Anſchaffung der inhalt⸗ 
reichen und wertvollen, handlichen und anſprechend ausgeſtatteten Büchlein. 

Königsberg Pr) E. von der Oelsnitz. 


Erich Wasmansdorff, 1200 lateiniſche Ortsnamen für den Sippen⸗ 
forſcher. Görlitz: Starke 1937. 655. 1.— RM. (Schriftenreihe Sippenforſchung 9). 


Der verdienſtvolle Verfaſſer, dem wir ſchon ſo manche familienkundliche Anleitung 
und Hilfsquelle verdanken, legt hier einen kurzen und handlichen Auszug aus dem 
großen Werk von Graeſſe: Orbis latinus vor, der für die meiſten ſippenkundlichen. 
Forſchungen gut ausreichen wird. Der Vergleich mit Graeſſe gab eine ſehr gute 
Verläßlichkeit der Angaben. Die Auswahl, Graeffe enthält wohl mehr als 12 mal 
ſo viele Namen, wird natürlich immer ſtrittig ſein, mancher Name hätte vielleicht 
doch erſcheinen, dagegen Bildungen wie Darmstadium — Darmſtadt, Elberfeldia — 
Elberfeld weggelaſſen werden können. Ob es richtig war, der Kürze wegen für faſt 
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alle Orte nur eine Form des latiniſierten Namens zu bringen, möchte ich doch bezweifeln, 
ſo gibt es für das für uns wichtige Magdeburg außer der angegebenen Form noch 
drei weitere, die doch gleichberechtigt ſind. Das Heft zerfällt in zwei Teile, zuerſt 
werden die lateiniſchen Namen alphabetiſch geordnet gebracht und die deutſche Bedeutung 
gegeben, dann die deutſchen Ortsnamen mit den Ueberſetzungen. Bei dem volks⸗ 
tümlichen Preis wird das Heft allen Sippenforſchern willkommen ſein. 

Königsberg (Pr). W. Seidecke. 


Hans Mortenſen und Gertrud Mortenſen: Die Beſienlung des nord- 
öſtlichen Oftpreußens bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts. Teil I: 
Die preußiſch⸗deutſche Siedlung am Weſtrand der Großen Wildnis um 1400. 
Teil II: Die Wildnis im öſtlichen Preußen, ihr Zuſtand um 1400 und ihre frühere 
Beſiedlung. (Deutſchland und der Gſten, 7. 8.) Leipzig: Hirzel 1957 u. 1938. 
J. 212 S. 9, — RM. 2. 254 S. 12,— RM. 


Das auf 5 Teile berechnete Werk gibt dem Sippenforſcher die geſchichtlichen 
Grundlagen für feine Forſchertätigkeit im nordöſtlichen Oftpreußen. Es iſt das weite 
Gebiet zwiſchen Kuriſchem Haff, Deime⸗Pregel⸗Alle⸗Linie (bis etwa Schippenbeil) einer⸗ 
ſeits und Windau, Dubiſſa, Aiemel andererſeits, das in der frühen Grdenszeit teils 
von der Großen Wildnis eingenommen, teils von Nadrauern, Schalauern und Kuren 
beſiedelt war. Der I. Teil der groß angelegten Arbeit legt die preußiſche und deutſche 
Siedlung am Weſtrand der Großen Wildnis um 1400 in anſchaulicher und über⸗ 
zeugender Weiſe dar. Geſtützt auf reiches und einwandfreies Guellenmaterial, klären 
die Verfaſſer auf über die Einteilung des Landes, über die Art der deutſchen Dorfz 
gründung, die landesherrliche und grundherrliche Siedlungsweiſe und ſehen vor allem 
den zeitlichen Rhythmus der deutſchen Bauernſiedlung und der Gutsſiedlung unter 
ganz neuen Geſichtspunkten, wie ſie in der Siedlungsforſchung bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnten. Das am Schluß des I. Teils beigegebene „Verzeichnis der 
vorhandenen Siedlungen“ (Ortsverzeichnis) mit Quellenbelegen wird dem heimatkundlich 
arbeitenden Sippenforſcher die wertvollſten Dienſte leiſten. 

Der II. Teil des Geſamtwerkes, in dem die Derfaffer die Wildnis im öſtlichen 
Preußen, ihren Zuſtand um 1400 und ihre frühere Beſiedlung unterſuchen, iſt ein 
vorzüglicher Ratgeber für die Geſchichte der altpreußiſchen Stämme der Fadrauer, 
Sudauer, Schalauer, für die der Kuren und für die ihrer Nationalität nach nicht völlig 
eindeutig zu beſtimmenden Karſchauer. Bereits durch das Erſcheinen der beiden erſten 
Teile des umfangreichen Werkes ſteht es unumſtößlich feſt, daß im Gebiet der Großen 
Wildnis um 1400 weder Litauer noch andere Urbewohner litauiſcher Nationalität 
als Siedler anſäſſig geweſen ſind. 

Es gibt kein Buch, das die Beſiedlung des nordöſtlichen Oſtpreußens in ſo auf⸗ 
ſchlußreicher, ſorgfältiger und erſchöpfender Weiſe darſtellt wie das vorliegende Werk 
von Hans und Gertrud Mortenſen. Mit Intereſſe wird der III. Teil erwartet, der dem 
ſippenkundlich eingeſtellten Heimatforſcher ſicherlich noch mehr wertvolle Anregungen 
und Aufſchlüſſe geben wird. 

Heiligenbeil. E. J. Guttzeit. 


| Neueingegangene Bücher und Zeitſchriften | 


(Unſeren Mitgliedern in der Stadtbibliothek Königsberg i. Pr. zugänglich.) 


Einteilung: A. Allgemeines. B. Veröffentlichungen Srtlicher Vereine. C. Veröffentlichungen 
einzelner Familien. 

A. Unſere Ahnen. Ig. 1957. Solge 6. 
Archiv für Sippenforſchung. Ig. 15 (1957) g. 10 — Ig. 14. (1958) H. 4. 
S. 282. Ein neues Verzeichnis der älteren Perſonenſtandsregiſter Schleſiens. 
S. 297. A. Lattermann: Schwierigkeiten bei der deutſchen Sippen⸗ 
forſchung in Polen. S. 310. 551. Bürgerbuch der Stadt Küſtrin 10951750. 
S. 3555. Geſamtinhaltsverzeichnis der Ig. 5—14. (19281957). S. 2. H. 
Banniza v. Bazan: Neue Wege der Stammtafelforſchung. S. 4. 37. 87. 
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L. v. Beſſel: Das Königsberger Jagdbild. Die Jagdgeſellſchaft des Generals 
Oldwig v. Natzmer von 1889, dargeſtellt nach einer Lithographie, deren Ori⸗ 
ginal im Stadtgeſchichtl. Muſeum Agb. iſt.] S. 19. 57. E. Wentſcher: 
Subſkribenten für Heinrich Ludwig Piwkos: Vaterländiſche Bilder. 1882. [Er⸗ 
ſchienen in Marienwerder. Viele Altpreußen.] S. 55. 75. Beimiſchung türki⸗ 
ſchen Blutes in Deutſche Familien. S. 68. Die älteſte Matrikel des Gym⸗ 
naſiums zu Duisburg 1628—1702. S. 71. Das Bürgerbuch des Stadt Meyen⸗ 
burg. S. 87. Die Matrikel der Akademie der bildenden Künfte in Wien 
1726— 1739. 

Samiliengeſchichtliche Blätter. — Deutfcher Herold. Ig. 55. (1957) 9. 10. Ig. 36. 
(1958) H. 4. S. 296. R. Ley: Fallen die uralten Strasburger Geſchlechter unter 
den Uradel? [Darunter Müllenheim.] S. 505. Grabdenkmäler von Landfremden 
in der Kloſterkirche von Berlin [darunter Claus v. Bach T 1521, Geſandter 
des Hochmeiſters, Markgrafen Albrecht, am Berliner Hofe.] S. 14. Blutgemein⸗ 
ſchaften Göring — Schelling Uhland. S. 16. Die Stammfolge der Familie 
Mittelſtädt. [In Altpreußen und Baltikum.] S. 58. Alte und neue 
Stadtgeſchlechter im Elſaß. S. 88. Die Kirchenbücher der 25. Pfarrämter des 
Rirchenkreiſes Cottbus. S. 9s. G. Keſſler: Die Familie Tettau im Vogtland. 

Ekkehard. Ig. 15. (1937) H. 5. — Ig. 14. (1958) H. 3. S. 201. Einiges von den 
Ahnen der Nußlanddeutſchen. [Lifte der am Sammelplatz Roßlau a. E. getrauten 
241 Aus wanderer 1765/66.] S. 208. Quellen der Familienforſchung in Frank⸗ 
furt a. O. S. 259. Ahnenliſte des kgl. preuß. Leibarztes u. Prof. Chriſtoph 
Wilhelm Hufeland. 

Samilie, Sippe, Volk. Ig. 3. (1937) H. 7—I9. 4. (1938) H. 4. S. 74. 85. 97. 
19. 31. 41. Zivilſtandsregiſter in Deutſchland. S 85. Auguſt Sperl. S. 89. 
Bilderahnentafeln. S. 9o. Zum Abſtammungsnachweis. S. 104. 117. Forſchungs⸗ 
dienſt. [U. a. Unſer Schriftführer A. Ehmer bearb. Magdeburger Ein⸗ 
wanderer nach Oſtpreußen, Bruno Oddey Danziger Förſterfamilien. Seeleute 
verzeichnet ab 1837 die Seemannskartei in Hamburg.] S. 109. Praktiſche 
Winke für die Sippenforſchung im Ausland. S. 1. Sippenforſchung in den 
ehem. deutſchen Schutzgebieten. S. 6. Armin Tille. S. 15. Die Herkunft des 
Nikolaus Coppernicus. S. 14. A. Lattermann: Deutſche Sippenforſchung 
im jetzigen Polen. S. 25. Deutſche Sippenforſchung in der Tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Republik. S. 55. Die Danziger Kirchenbuchſtellen. 

Mies is cznik Heraldyczny. Bd. 17. 1938. Nr. 1-4. S. 3. Stammbücher in Thorn 
[mit Nachweis von 50 Wappen. Namenliſte.] 

Der heimattreue Oſt⸗ und Weftpreuße. Ig. Is. (1958) 5. 1—5. Regelm. in 
jedem Heft: Für unſere Familienforſchung. [Neul!] 

Der deutſche Roland. Ig. 25. (1957) H. 8. — Ig. 26. (1988) H. 4. S. 11s. 
M. Prowe: Jüdiſche Namensänderungen nach den Preußiſchen Judentaufen 
1812—27. [U. a. Herz = gellwig, Seligmann = Schmidt, Mendelsſohn = 
Mülfort, Schmulowitz = Olshaufen, Pitſchpatſch — Benni, Meyer = Loh, 
Salomon —= Herz, ſämtl. Agb., Roſenhain = Pentz in Strasburg Wpr., 
girſch — Hirſchfeld Tilſit, Hirſch = Simſon Danzig, Iſallel = Wallenberg 
Oletzko, David = Wolff Marienburg.] S. 131 Judentaufe Joachim = Jacob⸗ 
ſohn in Marienwerder. 


B. Alt⸗ Preußen. Ig. 2. (1937) 9. 4. — Jg. 5. (1958) H. 1. 

Baltiſche familiengeſchichtliche Mitteilungen. Ig. 7. (1957) Nr. 5. — Ig. s. 
(1938) Nr. 3. S. 33. 49. G. Reffler: Zur Herkunft kurländiſcher Pfarrer⸗ 
familien [viele Altpreußenl. S. 56. E. Seuberlich: Ueber Alt⸗Dorpater 
Ratsfamilien. S. 7. R. Seeberg⸗Elverfeldt: Evangeliſche Paſtore 
Kurlands. [Viele Altpreußen.] Beih. 1.: Wilhelm Raeder: Die Gerichts⸗ 
ſekretäre und Advokaten Kurlands 1795-1889. 

Mitteilungen des Roland-Dresden. Ig. 22. (1957) H. 4. — Ig. 25. (1938) 
Z. J. S. 6. Bürgerbücher im Lande Sachfen. ortf.) 

Genealogiska Samfundets i Finnland Arskrift. Jg. 21. 1957. [Auffäge in 

N finniſcher u. ſchwediſcher Sprache mit deutſcher Inhaltsangabe. 

Blätter für fränkiſche Familienforſchung. Ig. 12. (1937) H. 1. 2. S. 131. Ver⸗ 
zeichnis der Leichenpred. d. Stadtbibl. Weißenburg. 250 Stück, darunter auf 
Georg Faber, Hofprediger zu Ansbach, Agb. 1583, f Ansb. 9. XII. 1646. 

Jahresbericht des Familienkundlichen Abends Halberſtadt. 12. (1937. 
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Mitteilungen der heſſiſchen familiengefchichtlichen Vereinigung. Bd. 5. (1958) 
. J. S. 57. Ausw. Eheſchließ. im luth. Kirchenb. §lonheim (1652—17 bo, 
darunter: Iſaak Schenk aus Elbing, Reiter O0 1645 Maria Mokler aus Neu⸗ 
ſtadt a. d. 9. 

Nachrichten der Geſellſchaft für Familienkunde in Rurheſſen und Waldeck. Ig. 12. 
(1957) Nr. 4. — Ig. 15. (1958) Hr. 1. e 

Nadrauen. Bl. f. Heimatkunde u. Familiengeſchichte. Kr. 67—72. 1987/38. 
S. 265. Joh. Jachau: Alteingeſ. Geſchlechter zu Loewenheim, Kr. Ger⸗ 
dauen. S. 205. Fabriski Saborowski. S. 268. 272. W. Grunert: Zum 
Inſterburger Bürgerbuch. S. 209. 275. W. Grunert: Die Bevölkerung 
Inſterburgs und ihre Herkunft. S. 276. Die Aus wanderung glarneriſcher Fami⸗ 
lien nach Nadrauen i. J. 1712. S. 281. 288. 292. G. Reßler: Alt⸗Inſter⸗ 
burger Familien bis 1709/10. 

Der Uhrturm. Nachrichten des Naſſauiſchen familiengeſchichtlichen Vereins. 
H. 21. 22. 1987.58. 5 

Natanger Heimatkalender. Schriftw. E. J. Guttzeit. Ig. 11. (1958). S. 69. 
Die ländlichen Kirchen Natangens in der Reformationszeit. [m. Abb.] S. 101. 
Aus den Amtsprotokollbüchern d. ehem. Amtes Balga. S. 110. E. J. Gutt⸗ 
zeit: Aus d. älteren Geſchichte des Dorfes Lauterbach. [Viele Namen.] 

Familiengeſchichtliche Mitteilungen und Vereinsnachrichten der Pom merſchen 
Vereinigung für Stamm⸗ und Wappenkunde in Stettin. Ig. 5. (1957) H. 7—12. 

Sudetendeutſche Familienforſchung. Ig. 10. (1937/38) H. 1. 2. S. 20. 
Olmützer Neubürger aus Deutſchland 1668—1848 [darunter: Birfreind, Michl. 
aus Wehlau 17115 Bramlage, Franz aus Agb. 1681; Sauſtmann, Bernhard aus 
Marienburg 1737|. S. 71. Ahnentafel Franz Schubert. 

Die Sippe. Blätter für ſüdoſtdeutſche Sippenforſchung. Ig. 1. (1937/38) 
. 1—6. S. 14. Aufruf an die Salzburger zu gemeinſamer Familienforſch. 
S. 231. Oeſterreichiſche Proteſtanten um 1750. S. 31. Grabſteine im Lande 
Salzburg. S. 69. Ludwig Sinckh: Eine Schriftahnentafel. 

Mitteilungen der weſtdeutſchen Geſellſchaft für Samilienkunde Bd. 5. (1938) 
H. 1. S. 163. Die Weſterwälder Vorfahren u. Verwandten Hin denburgs. 

Monatsblatt der heraldiſch⸗genealogiſchen Geſellſchaft Adler — Wien Bd. 12. 
(1937) Nr. 33—40. S. 358. Eduard v. Bauernfeld u. |. Verwandtſchaft. 

Blätter für württembergiſche Samilientunde. Ig. 7. (1937/38) H. 5—8. 
S. 50. Katalog einer württembergiſchen Bildnisſamml. v. etwa 400 Stück. 

Familienverband Boehmer — Behmer aus Pommern. Zwangl. Mitt. Nr. 3. 1937. 

Mitteilungen des Sippen verbandes der Danziger Mennoniten⸗§amilien Epp KRauen⸗ 
bowen— Zimmermann. Ig. 3: (1937) H. 5. — Ig. 4 (1958) H. 2. S. 56. 
Die Goldene Axt. Ein Rönigsberger Rauenhowen⸗Haus und feine Bewohner. 
S. 51. Königsberger Aſt der Sippe Zimmermann. [Viele Ahnenreihen.] 

Familiengeſchichtsblatt Groffebert. Nr. 10. 1957. 

4. Familientag der Nrepen, im Juli 1937. s 

Lemmel, Heinz: Geſchichte der Familie Lemmel aus Löten. Heiligenbeil 1937. 

Chronik der Familie Maaß. 1. 1958. Nebſt Satzung des Samilien verbandes. 

Kundſchreiben an die Mitglieder des Samilienverbandes der Familien Mühlpfordt 
u. ä. Nr. 10. 11. 1937. \ . 

Stauden: Blätter. 1937. H. 4. S. 65. S. 65. Verzeichnis ſchriftſtell. Familien⸗ 
mitgl. 1 Wappentafel. 

Wegner, Ernſt Guſtav Wilhelm: Wegner aus Königsberg (Pr) Ahnentafel. 
(1957) 162 S. 4. (Maſchſchr. autogr.) 

(Abgeſchloſſen am 10. Mai 1938.) Zeidecke. 


| Vereinsbericht 


105, Sitzung am 10. Oktober 1957 in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende 
berichtete über den zu allgemeiner Zufriedenheit ausgefallenen Sommerausflug nach Stab⸗ 
lack, Kreuzburg und Tharau und ſtellte für den November eine Beſichtigung des Rönigs⸗ 
berger Schloſſes in Ausſicht. Zu der Tagung des Volksbundes der deutſchen ſippen⸗ 
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kundlichen Vereine in Gotha hatte unfer Verein keinen Vertreter gefandt. Das 3. Heft 
der Vereinszeitſchrift ſoll vor Weihnachten erſcheinen. Die Herausgabe des Marien⸗ 
burger Bürgerbuches wird noch zurückgeſtellt; als nächſte Sonderſchrift des Vereins 
wird erſcheinen: „Was waren unſere Vorfahren“ von Major v. Staszewski und Dr. 
Stein. Bei der Beſprechung der zahlreich eingegangenen Austauſchſchriften nahm der 
Vorſitzende eingehend Stellung zu dem „Alphabetiſchen Namenregiſter bürgerlicher 
deutſcher Wappenvorkommen“ von Renfenheuer. (S. die Beſprechung in „Altpr. 
Geſchlkde.“ 1937, S. 120/21.) Die in dem Stammbuch Labes enthaltenen militäriſchen 
falſchen Bezeichnungen gaben Oberftleutnant a. D. von der Oelsnitz Veranlaſſung, 
Mitglieder auf das maßgebende Werk von Jany „Geſchichte der Preußiſchen Armee“ 
hinzuweiſen. 

„ Beſichtigung des Königsberger Schloſſes am 14. November 1957. — Weit 
über 60 Mitglieder und Gäſte ſammelten ſich zur Mittagsſtunde erwartungsfroh am 
Haupteingang, um der Schloßbeſichtigung beizuwohnen, die unſer verehrter Vorſitzender, 
Fer Oberftleutnant von der Oelsnitz ſchon ſeit langem in Ausficht geſtellt hatte. 
Hach Erledigung der nötigen Formalitäten wies er einleitend darauf hin, daß der öſtliche 
Teil des Schloſſes, dem die Beſichtigung allein galt, von Herzog Albrecht gebaut fei, 
um die größeren Anſprüche ſeines neugegründeten Hofes zu befriedigen. An ihn erinnern 
aber durch die vielen Umbauten und Erneuerungen nur noch die Grundmauern. Ja dieſe 
)eränderungen haben ſogar den Saal verſchwinden laſſen, in dem ſich Friedrich I. 1704 
die Königskrone aufs Haupt ſetzte. Ueberhaupt fehlt der inneren Einrichtung eine per⸗ 
ſönliche klote, einmal haben fie die vielen Aenderungen verwiſcht, zum anderen aber 
hat feit Kurfürft Georg Wilhelm kein Landesherr mehr dauernd im Schloß gewohnt, 
das nur als Quartier bei Durchreiſen diente. Es iſt hier leider nicht Raum, all die 
vielen Sehens würdigkeiten aufzuzählen, die unter der ſachkundigen und eindringlichen 
ührung an uns vorbeizogen. Für den Genealogen ſind am wichtigſten die vielen zeit⸗ 
genöſſiſchen Bilder der Hohenzollern und verwandter Herrſcherhäuſer, denen ſich manche 
treue Diener beigeſellen. Eine beſondere Merkwürdigkeit bildet der Fries im ſogenannten 
Ahnenſaal, der eine Stammtafel der Hohenzollern mit kleinen Bildern darſtellt, aller⸗ 
dings voller §ehler, Auslaſſungen und Derdrehungen: das letzte Datum ſtammt aus dem 
Jahre 1620. — Viele der Beſucher werden das altehrwürdige Schloß längſt gekannt 
haben, gerade für ſie noch mehr als für Neulinge wird dieſe Jübrung unter dem neuen 
und einheitlichen Blickpunkt unerwartete Kenntniffe gebracht haben. Eine frohe Kaffee 
tafel vereinte in traditioneller Weiſe Mitglieder und Gäſte, die noch lange die gewonne⸗ 
nen Eindrücke austauſchten. 

106. Sitzung am 20. November in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende 
mußte zum allgemeinen Bedauern bekannt geben, daß der eigentliche Redner des Abends, 
Herr Dr. Stein, tags zuvor wegen ſchwerer Erkrankung hätte abſagen müſſen. Unter 
einhelliger Zuſtimmung der Anweſenden gab er feinen beften Wünſchen für die baldige 
und dauernde Geneſung des verdienten Mitgliedes Ausdruck. So mußte Herr von der 
Oelsnitz eine Beſprechung des eingegangenen Schriftenmaterials improviſieren, die 
jedoch in ihrer gewohnt geiſtreich plaudernden, aber dabei vom Ernſt der Wiſſenſchaft 
getragenen Art die Mitglieder voll zu feſſeln wußte und viele Anregungen bot. Aufl 
Bitten des Vorſitzenden war auch Herr Regierungsbaumeiſter a. D. Schlemm ſelbſt⸗ 
los in die Breſche geſprungen und berichtete über einige allgemeiner intereſſierende Erleb⸗ 
niſſe feiner Ahnen, insbeſondere über ernfte und heitere Vorkommniſſe aus dem Studenten: 
leben der vergangenen Zeit. Er wird dadurch ſicher viele feine Hörer zur Anlage 
eines gleichgearteten Samilienarchives angeregt haben, das nicht nur ein Herbarium. 
trockener Daten, ſondern ein Behältnis des blutvollen Lebens der Ahnen darſtellt. So 
konnte auch dieſer Abend, der zuerſt unter ſo unglücklichem Stern zu ſtehen ſchien, mit 
Befriedigung und Dank geſchloſſen werden. 

Beſichtigung der Staats⸗ und Univerſitätsbibliothek in Königsberg am 19. Des 
zember 1987. Während der Vortrag des Schriftwalters unferer Vereinszeitſchrift Biblio⸗ 
thekars Dr. Heidecke, am 29. Mai 1957, die Staats⸗ und Univerſitätsbibliothek 
ſozuſagen vom Standpunkt des Benutzers vorführte, bot ſich unſeren Mitgliedern bei 
der Beſichtigung des Gebäudes im einzelnen die nicht oft gegebene Gelegenheit, ſie 
von innen, mit den Augen ihrer Verwalter, kennen zu lernen. 1. Bibliotheksrat Dr: 
van elo w, der in dankenswerter Weiſe die ſachkundige Führung übernommen hatte, 
begrüßte die erſchienenen Mitglieder und Gäſte im Leſeſaal. In einleitenden Worten be⸗ 
richtete er kurz über die Geſchichte der Bibliothek, die zu den älteſten öffentlichen Biblio⸗ 
theken des Deutſchen Reiches gehört und im Laufe der Jahrhunderte mehrfach andere 
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Bibliotheken in ſich aufgenommen hat, wie die v. Wallenrodtſche Bibliothek 
mit den reichen heimatgeſchichtlichen und genealogiſchen Beſtänden, die Bücherſammlung 
des Gymnaſialdirektors Gottholdt (etwa 40 ooo Bände), des Generallandſchafts⸗ 
direktors v. Korff⸗Bledau uſw. Die geſamte Bibliothek zählt heute etwa 670 000 
Bände. Das 1902 erbaute Gebäude war mit feiner Trennung von Verwaltungsgebäude 
und Magazin ſeinerzeit richtungweiſend. — Vom Leſeſaal aus betraten unſere Mitglieder 
die Ratalogräume, wo fie die alphabetiſchen und Sachkataloge ſahen, die die Beſtände der 
Bibliothek den Benutzern erſchließen. Die Arbeitsräume der Beamten erſchienen uns als ſehr 
eng und überfüllt. In der Aufnahmeabteilung lernten wir die Bearbeitung der Neu⸗ 
eingänge kennen und wanderten dann durch das Magazin. Obwohl auch die Gänge. 
mit Hilfsregalen beſtellt ſind, reichen die Räume längſt nicht mehr zur Unterbringung 
der Bücher aus. Es war ein ſchmerzlicher Anblick für Bücherfreunde, zu ſehen, wie 
lange Reihen von wertvollen Büchern auf dem Boden lagen, einfach weil keine Mög⸗ 
lichkeit beſteht, weitere Regale aufzuſtellen. Nachdem in letzter Zeit der Bibliothek weitere 
Räumlichkeiten in der Nähe zur Unterbringung eines Teiles der Bücher in Ausſicht 
geſtellt worden find, darf wohl auf Abſtellung dieſes unwürdigen Zuſtandes in ab⸗ 
ſehbarer Zeit gerechnet werden. 

10 7. Sitzung am 29. Januar 1938 in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende, 
Herr Oberſtleutnant von der Delsn it, teilte mit, daß die diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung am 19. Februar ſtattfinden wird, und gab deren Tagesordnung bekannt. Nach 
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten (u. a. Ausgabe von Kontrollmarten für Sip⸗ 
penforſcherausweiſe) beſprach er dann die neu eingegangenen Austauſchſchriften. Insbe⸗ 
ſondere wies er darauf hin, daß der Miesiecznik Heraldyczny in Nr. 3, 1938, einen mit 
Abbildungen verſehenen Aufſatz über zwei alte Thorner bürgerliche Wappenbücher bringe, 
die von großem Intereſſe ſeien. Der von unſerm Schatzmeiſter Mittelſchullehrer Emil 
Joh. Guttzeit bearbeitete Natanger Heimatkalender 1958 wurde vorgelegt und fein reich⸗ 
haltiger Inhalt, der dem altpreußiſchen Familienforſcher ſtets neue Anregungen bietet, 
eingehend gewürdigt. Bei der genauen Durchſicht der herumgereichten zahlreichen Seit 
ſchriftenhefte hatte dann jedes Mitglied Gelegenheit, alle Einzelheiten zu vermerken, die 
ihm bei feiner perſönlichen Sorſchung von Wert fein könnten. 

Hauptverſammlung (108. Vereinsſitzung) am 19. Sebruar 1958 in der 
Stadtbibliothek. — Der Vereins vorſitzende, Oberftleutnant a. D. von der Oelsnitz. 
gab eine Ueberſicht über die Tätigkeit des Vereins im letzten Jahre, wie ſie den Leſern 
unſerer Zeitfehrift aus den Vereinsberichten bereits bekannt iſt. Durch zahlreiche NReu⸗ 
anmeldungen iſt die Mitgliederzahl auf etwa 550 geſtiegen. Da der Schatzmeiſter am 
Erſcheinen verhindert war, gab der Vorſitzende einen kurzen Bericht über die Kaſſenlage 
des Vereins. Die Geſamteinnahmen des Vereins betrugen rund 2800 RM., wovon 
763,27 RM. in das neue Rechnungsjahr übernommen werden konnten. Die Kaffe wurde 
geprüft und für richtig befunden. Die Auskunftsſtelle des Vereins wurde im letzten 
Jahre wiederum von Mitgliedern und Nichtmitgliedern rege in Anpruch genommen. Auf 
Antrag der Kaſſenprüfer erteilte die Verſammlung dem geſamten Vorſtande Entlaftung. 
Herr Pfarrer Hundsdörffer iſt auf eigenen Wunſch aus dem Vorſtande ausge⸗ 
ſchieden, dem er ſeit Begründung des Vereins als Vertreter des oſtpreußiſchen Salz⸗ 
burgervereins angehört hat. Der Vorſitzende teilte mit, daß er dem aus Geſundheits⸗ 
rückſichten nicht zur Sitzung erſchienenen Herrn Hundsdörffer für ſeine langjährige 
Mitarbeit den Dank des Vereins brieflich ausgeſprochen habe. Als Nachfolger berief er 
mit Einverſtändnis des Salzburgervereins Herrn Archivrat Dr. Sorftreuter in den 
Vereinsrat. Zu Kaſſenprüfern für das Jahr 1938 wurden Hauptmann a. D. Es be, 
Major (E) Moeller und Prof. Dr. Kuhnke beſtimmt. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigte die Streichung einiger Mitglieder aus der Vereinsliſte durch den Vorſitzenden 
(Ziffer 7 der Satzung) und die Feſtſetzung des Jahresbeitrages auf 8 R. Der Vor⸗ 
ſitzende berief darauf die anweſenden bisherigen Mitglieder und den abweſenden Schatz⸗ 
meiſter für das Geſchäftsjahr 1958 erneut in den Vereinsrat. Er verband damit zugleich 
den Dank für die von ihnen dem Verein geleiſtete erfolgreiche Arbeit. Der ſtellv. Vor⸗ 
ſitzende erwiderte im Namen aller Dereinsmitglieder dieſen Dank an den Vorſitzenden, 
deſſen unermüdlicher Tätigkeit es vor allem zuzuſchreiben ſei, daß der Verein gerade im 
abgelaufenen Vereinsjahr einen ſo erfreulichen Aufſchwung nehmen konnte. Durch lauten 
und anhaltenden Beifall unterſtrichen die Anweſenden dieſe Ausführungen. Nach kurzer 
Pauſe erteilte der Vorſitzende das Wort Herrn Staatsbibliothekar Dr. Samulski 
zu feinem Vortrage „Schleſiſche Samilienforſchung“. Der Vorſitzende be⸗ 
tonte dabei, er rechne es dem Vortragenden hoch an, daß er trotz ſeiner inzwiſchen er⸗ 
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folgten ehrenvollen Berufung zum Leiter der Bibliothek der Staatl. Akademie Brauns⸗ 
berg ſeinen verſprochenen Vortrag halten werde. Er wies darauf hin, daß der Vor⸗ 
tragende durch feine zahlreichen Veröffentlichungen ſich als ein großer Nenner der ſchleſi⸗ 
ſchen genealogiſchen Guellen bereits erwieſen habe. Herr Dr. Samulski zeigte nun, 
unterſtützt durch eine große Zahl vorgeführter Bücher. wie man in Schleſien und be⸗ 
ſonders in feiner Provinzialhauptſtadt Breslau familiengeſchichtlichen Forſchungen mit 
Erfolg nachgehen kann. Leider verbietet es hier der Raum, alle die vielen, z. T. durchaus 
nicht an der Oberfläche liegenden Hilfsmittel zu nennen, die eine erfolgreiche Forſchung 
in der ſtammverwandten Provinz ermöglichen. Den zahlreichen und aufmerkſamen 
Hörern wird ſich aber ein buntes und doch klares Bild der vielfältigen Forſchungshilfen 
entrollt haben. Der Vorſitzende dankte abſchließend dem Vortragenden für feine wohl⸗ 
durchdachten Ausführungen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Vortrag manchen 
toten Punkt überwinden helfen werde. 

Die Feier des 80. Geburtstages unſeres Vorſitzenden am 6. März 1938. — 
Unter Führung des ſtellv. Vorſitzenden, Herrn Regierungsbaumeiſter Sch lem m, begab 
ſich eine Abordnung des Vereinsrates pünktlich um 31 Uhr zum Jubilar und hatte die 
Freude, als erſte perſönliche Gratulanten zu erſcheinen. In tiefempfundenen Worten 
legte Herr Schlemm die einzigartigen Verdienfte des Vorſitzenden für den Verein dar, 
den er als Seele und Schildhalter des Vereins bezeichnete. Das große Anſehen unſeres 
Vorſitzenden hatte feinen Niederſchlag in dem überreichten Sefthefte der „Altpreußiſchen 
Geſchlechterkunde“ gefunden, in dem führende Männer unſeres Sachgebietes ihrer Ver⸗ 
ehrung Ausdruck gegeben hatten. Im Namen des Vereins brachte Herr Schlemm eine 
wohlgelungene photographiſche Nachbildung der älteſten bekannten Perſonalſchrift auf 
ein Mitglied der Familie von der Oelsnitz, deren einzig bekanntes Exemplar in der 
Wallenrodtſchen Bibliothek ruht. Zum Abſchluß konnte Herr Schlemm im Auftrage 
des Vereins „Herold“ Berlin deſſen Ehrenmitgliedsurkunde überreichen. Herr von der 
Oelsnitz dankte in wenigen ergriffenen Sätzen und verhieß, ſolange ſeine Kräfte 
reichten, dem Verein in alter Weiſe zu dienen. Inzwiſchen ſetzte ein ununterbrochener 
Strom von freudig geſtimmten Gratulanten ein, der die Wohnung des Jubilars beängſti⸗ 
gend füllte. Eine beſondere Freude bedeutete es für den traditionsbewußten Soldaten, daß 
ihm in aller Frühe feine Kronprinzer ein Ständchen brachten und daß der Kommandant 
der Seftung Königsberg, Herr General Brand, perſönlich die Gratulation und ein 
Ehrengeſchenk des Offizierskorps überbrachte. — Am Sonnabend, dem 12. März, ver 
einte den Jubilar ein kleines Feſteſſen im Ratskeller mit dem Vereinsrat und einigen 
perſönlichen Freunden, wobei Exzellenz von Berg zu einer kurzen Würdigung des 
Geburtstagskindes das Wort nahm. 

10 9. Sitzung am 19. März 1938 in der Stadtbibliothek. — Bei Eröffnung der 
Sitzung dankte der Vorſitzende, Herr Gberſtleutnant von der Oelsnitz in bewegter 
Weiſe für die überaus zahlreichen Glückwünſche zu ſeinem 80. Geburtstage, die ihm 
von einzelnen Mitgliedern und Freunden zugegangen waren. Die Dereinsgaben hätten 
ihm eine große und tiefe Freude bereitet. Zum Geſchäftlichen überleitend wies er darauf 
hin, daß das ihm überreichte Feſtheft zugleich Heft 1 des Jahrganges 1938 darſtelle, 
ferner betonte er nochmals, daß die „Altpreußiſche Geſchlechterkunde“ aus preſſerecht⸗ 
lichen Gründen nunmehr nur noch dreimal jährlich erſcheine, daß aber der Jahres⸗ 
umfang mindeſtens der gleiche bleiben werde. In gewohnt geiſtvoller und eindring⸗ 
licher Weiſe beſprach er dann das neu eingegangene Schrifttum und wies beſonders auf 
das Buch von Helmut Erbel: „Hugenotten“ hin, das ſein Thema erſchöpfend 
behandle. Eine falſche Berichterſtattung ließ ihn darauf aufmerkſam machen, daß die 
Ritter des Deutſchen Ordens ihre Familienwappen zwar nicht tragen, wohl aber führen 
durften. z. B. als Schmuck anbringen laſſen uſw. und daß ihnen der Beſitz privaten 
Eigentums nicht völlig verwehrt war. 

110. Sitzung am 25. April 1938 in der Stadtbibliothek. — Für den er⸗ 
krankten Vorſitzenden, Oberſtleutnant a. D. von der Oelsnitz, übernahm fein Stell: 
vertreter, Regierungsbaumeiſter a. D. Schleim m, die Leitung der Sitzung. Er ſprach 
in anregender Weiße über Darſtellung von Wappen, beſonders bürgerlicher §amilien, 
indem er von der Geſchichte des Wappenweſens ausging und dann die einzelnen Teile 
des Wappens und ihre heraldiſch richtige Darſtellung in Form und Farbe genau erklärte. 
Als gute Einführung in die Wappenkunſt empfahl der Redner die Wappenfibel von 
Ad. M. Hildebrandt in der neuen vom Verein Herold veranſtalteten Ausgabe. 

Der Schriftführer legte Merkblätter zur Beſchaffung von Perſonenſtandsurkunden 
aus dem Auslande vor. Dieſe find vom Auswärtigen Amt (Berlin Wos) bearbeitet und 
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bis jetzt erſchienen für Belgien, Bulgarien, Dänemark, England, Eſtland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Jugoſlawien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Memelgebier, 
Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Sowjet 
union, Tſchechoſlowakei und Ungarn. Die Blätter ſind vom Auswärtigen Amt 
koſtenfrei erhältlich. 
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Neue Mitglieder: 

Thurau, Hildegard, Studierende an der Auslandshochſchule, Berlin⸗Charlotten⸗ 
burg, Savignpplatz 5. 

Haines, Paul, Sippenforſcher u. Steuerberater, Eſchwege (Werra), Am Stade 35 
Unruh, Walter, Fabrikdirektor, Berlin⸗chalenſee, Joh. Sigismundſtr. 20. 
Wiosna, geb. Rudpaul, Anna, Ehefrau, Königsberg (Pr), Gerhardſtr. 11. 
Gallandi“-Koehlerſche Familienſtiftung, z. H. Herrn Carl Gallandi. riedrichs⸗ 
roda (Thür.), Schloßweg 5. 
Will, Hans Georg Rudolf, Aſſeſſor u. Prokuriſt, Leipzig N 29, Schkeuditzerſtr. 21. 
Krepel, Hansjoachim, Telefoniſt, Metgethen, Birkenweg 1. 

Dr. Engel, Bruno, Gberregierungs⸗ und Medizinalrat, Trier. Egbertſtr. sa. 

Dr. phil. von Struſin, Werner, Volkswirt, Braunsberg (Gſtpr.). Wich⸗ 
mannſtr. 17. 

Weder, Karl, Pfarrer und Ronſiſtorialrat, Königsberg (Pr), Burgkirchenplatz s. 
Jatzko ws ki, Alfred, Gerichtsaſſeſſor, Königsberg (Pr), Rantauer Str. 15. 
Hermsdorf, Friedrich, Wirtſchaftsprüfer, Berlin⸗Britz, Buſchroſenſteig 15. 
Frau Ralau vom Hofe, geb. von Selle, Martha, Schleswig, Friedrichſtr. 21. 
Bähr, Fritz, Bankangeſtellter, Berlin⸗Charlottenburg 9, Königin⸗Eliſabeth⸗Str. 25. 
Peppel, Johannes, Bücherreviſor, Liebemühl (Oftpr.). 

Wohlgemuth, Erwin, Lehrer, Marienwerder (Weſtpr.), Meverſtr. 2. 
Kirchenbuchſtelle Königsberg (Pr), Neue Dammgaſſe 12. 
Bergerhoff, Friedrich Hermann, Schriftſteller und Sippenforſcher, Dort⸗ 
mund⸗Lütgendortmund, Weſtermannſtr. 34. 

Wallenrodtſche Bibliothek, Königsberg (Pr), vertreten durch die Staats⸗ 
und Univerſitätsbibliothek, Mitteltragheim 22. 

Scharffetter, Franz, Studiendirektor. Memel, Neuer Park 5. 

Wend, Otto, Keichsbahn⸗Oberinſpektor, Königsberg (Pr), Koggenſtr. 28. 
von Gottberg, Kurt, Oberleutnant und Komp. Chef 1/J. R. , Königs⸗ 
berg (Pr), Cranzer Allee 63. g ER 
Schulz⸗Jander, Werner, Aſſeſſor, Königsberg (Pr), Königftr. 12. 
Seliger, Guſtav, Amtsgerichtsrat i. K., Königsberg (Pr), Hintertragheim 5. 
von Arſenie w, Baſil, Sippenforſcher (Kaiſerl. Ruſſ. Vize⸗Gouverneur a. D.), 
Königsberg (Pr), Regentenſtr. 3. 

Volkmann, Alfred, Dentiſt, Berlin⸗Oberſchöneweide, Wilhelminenhofſtr. 10. 
Kohn, Franz, Oberingenieur, Falkenſee⸗Finkenkrug, Ehlersſtr. 17. 
Sackreuter, Heinz, Tilſit, Stiftſtr. 12 e. 

Pampe, Lothar, Dipl.⸗Ing., Poſtrat, München 38, Ferdinand⸗Maria⸗Str. 30. 
§Fritſch, Georg, Dr.-Ing., Stadtbaurat, Potsdam, Am Schragen 24. 

Es ſind ausgeſchieden: 

Auf Antrag: 


Anderſon, Muſeumsdirektor a. D., Königsberg (Pr). 
Magnus, Frau, geb. Brauſewetter, z. It. auf Reifen im Auslande. 
Neubauer, Dr. med., Arzt, Rönigsberg (Pr). 

Leske, Kaufmann, Berlin⸗Bohnsdorf. 

Kongehl, Lehrer, Bad Kreuznach. 

German, Frau Aſta, Königsberg (Pr). 

Boehnke, Solocelliſt, Berlin. 


Gem. Ziffer 7 der Satzung: 
Müller, Architekt, Königsberg (Pr). 
Verſtorben: 


von Hehn, Vorſitzender d. Livl. Ver. f. Semilienforfhung, Riga. 
Raeswurm, Landwirt, Kindtſchen, Kr. Tilſit. 


(Abgeſchloſſen am 15. Mai 1938.) A. Ehmer. 


| | Such- und Anzeigenerke 


Den Mitgliedern des vereins für Samilienforfbung in Oſt⸗ und weſtpreußen ſteht die Benutzung 
der Such⸗ und Anzeigenecke a Maßgabe des verfügbaren Raumes koſtenlos zu. Anfragen 
von Nicht mitgliedern werden, falls Raum frei iſt, gegen Jahlung von 0,20 RUT. für die 117 Millimeter 
breite Aıllimeterzeile aufgenommen. Die Antworten find unmittelbar an die Sragefteller zu richten. 


J. Oſchelewski. — Chriſtian O. *. .., f s. XI. 1800 Großarnsdorf. Sara 
Saffran verh. Oſchelewski ..., f 11. II. 1840 Venedien. Erſteinſ. jed. Taufurk. 
5,— Am. Wo kommen O. vor 1800 vor? i 

Berlin O 27, Magazinſtr. 18a. Walther G. Oſchilewski. 

2. Weddermann, Albrecht, Boucbier, Herbft.— Maria W. . .? (um 
1750), T. d. Chriſtoph, Inſtmann, f ... — Gottfried A. ...? (um 1755 
b. Gumbinnen), OO um 1780 Magdalena Dorothea Saltin, *...? (um 1755). — 
Jakob B., franz. Soldat, O0 .. .? (um 1818) Dorothea Dewitz, T. d. Friedrich 

„ (um 1760), Daten dieſer? — Kaſpar und Chriſtian H., beide O um 1750 Kr. 
Goldap, f. ..? Unkoſtenerſ. 5 

Treuburg. Vorſchuß⸗Verein. Otto Schwerin. 

3. Bubbel, Lepfien. — Gottfried B., Inſtmann, f. . ., O0 Leonora oder 
Helena Dorothea Anftein, ...? Wohnen 1816 in Dalheim, 1820/24 in Jeru⸗ 
ſalem Oſtpr. — Schmied Hermann Lepſien, . .. (um 1784), f Trutenau 19. X. 
1847, co Maria Luiſe Herrmann, ... ., f ebda. 16. III. 1850. Verg. n. Vereinb. 

Hamburg⸗Bergedorf, Hindenburgſtr. 8. Arthur Bubbel. 

4. Hoenicke (Hnencke). — Johann Friedrich H... ..? (um 1772), Sleiſcher, 
. 22. XI. 1821 Agb. Burgkirche, OO ebda. Sophia Dorothea Renne weck verw. 
Oſchlin. Sein Vater kam 1774 nach Agb. aus Tragheim oder Brandenburg, deſſen 
Eltern oo Pörfchten. 

Reichenbach (Eulengeb.), Sadebeckſtr. 29. Werner Gey da. 

5. Schnitzenbäumer. — Johannes Schn. . ..? (Raftenburg?), Pfarrer bis 
1626 in Puſchdorf Kr. Inſterburg, dann Paſſenheim. Wo kommen fonft Schn. in 
Altpreußen vor? 

Berlin⸗Frohnau, Wahnfriedſtr. 20. Dr. Sans Falk. 

6. Heiderke, Leine kampf. — Joachim H. . ? (um 1672), f Domersleben 
b. Magdeburg 19. X. 1727, Gaſtwirt, O0. ..? (vor 1700) Maria L., . .? (um 
1679), . D. 29. XI. 1743. Verb. m. Namenstr. erw. 

Königsberg (Pr), Goltzallee 14a. Dr. W. Heidecke. 

7. Wandersleben. — Chriſtoph W. . . , Adminiſtrator, nach 1800 in 
Beisleiden Kr. Pr. Eplau, O0 ...? Wilhelmine Buchholtz, . . 

Kiel, Schillerſtr. 10. Dr. Schwarck. 

8. Bekkernit, Abzeltate.— Endrik B., . ., Häusler aus Prußpakalnen 
＋ Tilſit 2. III. 1813, 0 J. a CO, 02 Regina 2 80 "+ eh A 5 

Datkuns, Ontwennte. — Nikkelis D., Wirt, Petraczen Aſp. Ragnit, * 10. IX. 
1759, 7 Petraczen 24. XI. 1824, 0... Madlyna G., .., f petraczen 15. XI. 
1833, 80 J. a. — Kriſtupa D., Wirt, f Petraczen 6. XII. 1766, 60 J. a., . 8, 
n Urtusze , a an 

Meyer. — Johann M., Lieparten (Lyparten) Kſp. Szillen 4. XII. 1793 
S. d. Johann Mertin, Wirt,“ + O.. . An. Chriſtine 9 80 e ; 

Peſchell, Gerber. — Carl P., . .., Wirt, f Lieparten 3. I. 1799, 60 J. 
a., O...? Catharina G., ..., f Lieparten 30. III. 1826, 84 J. a.? 

Berlin SO 36, Brückenſtr. 15a. Karl Schikowskpy. 

9. Felgenhauer, Fiſcher. — Gottlieb Fel. (Felgner, Voelkner) . .. 5, f Liſch⸗ 
kau J. VIII. 1825; oo Maria Charlotte Fiſcher, ., f ebda. 19. I. 1809. 

Aachen, Thomashofſtr. 23. Berta Ro do wski. 

Jo. Schwatlo (Schwiatlo, Swintlo), Müller, Sturz, Schlick. Michael 
Schw. OO. ..? Sophia Boch en ko wna, Glöckner in Scharepken (Löten). Kinder: 
Ester, 1759; Jan, * 20. V. 1762; Marcin, 15. XI. 1764, ſämtl. Scharepken. 
— Juliane Caroline Müller, Agb. Burgk. 7. III. 1771, C. d. Iſaac . . ., Höcker 
u. Tabakfabrikant O0 ...? Sophia Gotthilf Stu r 3, 7. — Luiſe Emilie 
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Schlick, ..., O0 Schippenbeil 17. VII. 1837 Pfarrer Eduard Schwatlo, f Agb. 
(Sackheim) 7. VIII. 1866, Witwe, Eltern verm. Inſpektor Carl Schlick u. Juliane 
Johanne Amalie, f OO. . . 

Steglitz, Bergſtr. 58a. Dipl.⸗Ing. Gerhard Sch watlo. 

II. Timm. — Daniel T., Mühlengutsbeſitzer und Stadtmüller, Krojanke Kr. Sla⸗ 
tow, * (Kr.?) . . III. 1767, f ebda. 7. IV. 1859; 00 ebda. 27. XI. 37886 Qui ram, 
Samoklenz Kr. Schubin .. VII. 1769, F Kr. jo. XII. 1854. — Er S. d. Johann 
Michael, Kirchenvorſteher, Schloß⸗ und Stadtmüller Rr... . . 1739, f ebda. 4. III. 
17835 O.. . vor 1768... „ S. d. Matthias, um 1700, f Kr. 17. I. 17745 co Do⸗ 
rothea Dahlke, * um 1699, F ebda. 21. XII. 1780. 

Quiram. — Johann, Freiſcholz, Samoklenz Kr. Schubin, * um 1741, f ebda. 
21. I. 18195 O vor 1770 Chriſtina (oder Anna Maria?) Wehr, Czaicze (= Heinrichs⸗ 
felde Kr. Wirſitz) vor 1755, 7 Sam. 2. XII. 1856, T. d. Michael, Freiſcholz in 
Czaicze, um 1721, f um 1810; ooIL.; ooII. Slederborn Kr. Neuſtettin um 1748 
Anna Maria Witte, * Sakolno Kr. Slatow um 1729, T Czaicze 24. X. (oder 22. XI.) 
1817, T. d. W. um 1740 Pächter zu Sakolno, f vor 17485 0. . 2; feine Frau 
O0II.. . . vor 1748 Martin Schultze, Pächter des Kruges zu Slederborn. 

Berlin⸗Steglitz, Schönhauſerſtr. 18a. Regierungsaſſeſſor Pichottka. 


eee ee, eee. 


In dieſer Abteilung gelangen Ahnentafeln unſerer Dereinsmitglieder in Liftenform zum Abdruck. Die 

Schriftwaltung bittet um Einſendung von möglichſt abgeſchloſſenen Tafeln zus oder zu 16 Ahnen 

mit Quellenangaben, deren Proband Mitglied des Vereins für Familienforſchung in Gſt⸗ und weſt⸗ 

preußen iſt. Die Koſten des Drucks, 12 Rif. für eine Tafel zu 8 Ahnen und 20 Rr. für eine Tafel 

zu J6 Abnen einſchließlich von 30 Sonderdrucken, fallen dem Einſender zu Laften und werden bei 

der Juſtellung der Sonderdrucke durch Nachnahme erhoben. Ueber umfangreichere Ahnentafeln 
befondere Vereinbarungen. 


Nr. 19. Geſchwiſter Rathke. 
Sämtliche Perſonen find evang. Autheriſchen Bekenntniſſes. 


I. za Rathke, Ilſe Sigrid, Untertertianerin — Hufenoberlpzeum —, 

* Königsberg Pr. 16. II. 1925, Domkirche 10. V. 1925. 
1b Rathke, Winfried, Grundſchule — Hermann⸗Löns⸗Schule —, 
* Königsberg Pr. 10. VIII. 1932, — Domkirche 5. X. 1932. 

II. 2. Rathke, Carl Walther, * Grabowen, Kreis Goldap, 10. VII. 1889, 
S. IX. 1889, Abteilungsvorſteher bei der Bank der Oſtpr. Land⸗ 
ſchaft Königsberg Pr., Landhofmeiſterſtraße, co Schwentainen, Kreis 
Treuburg, 4./5. X. 1922: 

5. Bandilla, Auguſte Lina Maria, * Nußdorf, Kreis Treuburg, 
12. XI. 1904, — Schwentainen, Kreis Treuburg, 27. XI. 1904. 
III. 4. Rathke, Mathias (Matthes), * Draugupönen, Kreis Pillkallen, 
27. XI. 1845, — Kuſſen 2. XII. 1845, Kaufmann u. Landwirt, 
Preuß. Standesbeamter in Grabowen, Kreis Goldap, ſeit 1874, 
Poſtagent 1875—1911, Amtsvorſteher, Kreistagsmitglied, Veteran 
der Feldzüge 1866, 1870/71 — Oſtpr. Jäger⸗Batl. 1 Graf Porck 
v. Wartenburg, 4. Komp., — Inhaber des Kronenordens —, Gra⸗ 
bowen, Kreis Goldap, 12. X. 1924, 79 J., nach der Feier des 5ojähr, 
Jubiläums als Preuß. Standesbeamter in Grabowen, — an der 
Kirche, o Grabowen, Kreis Goldap, 11. IX. 1871 [1921 goldene 
Hochzeit]: 


1) Quellen: Kirchenbücher, — Kirchen- u. Schulakten, — Standesamtsregiſter, — Samilienpapiere, 
— Grundakten der Amtsgerichte: Pillkallen, Ragnit, Stallupsnen, Goldap, Darkehmen, Treuburg, 
Lyck, Raftenburg, — Innungsakten, — Förſterperſonalakten der Regierung Gumbinnen, — Seheim. 
Staatsarchiv Berlin-Dahlem, — Staatsarchiv Königsberg (Pr), — württ. Archivdirektion Stutt- 
gart, — Salzburgerforſchungsſtelle Abg. 
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IV, 


10. 


13. 


12: 


19. 
20. 


Reichert, Augufte Jda, * Sörſterei Wiersbianken — Rothebuder 


Sorft —, Kreis Goldap, 15. V. 1852, — SGrabowen 28. V. 1852, 
Grabowen, Kreis Goldap, 25. VII. 1928, 76 J., Dan der Kirche 
— Preuß. Standesbeamtin —. 


. Bandilla, Guſtav, * Nußdorf, Kreis Treuburg, 26. III. 1878, 


—cSchwentainen, Kreis Treuburg, 1. IV. 1878, Landwirt, zunächſt 
in Nußdorf, Eigentümer von Nußdorf Bl. 7 — eingetr. 25. XI. 1903, 
kaufte 19. IX. 1908 Schwentainen Bl. 258, Kreis Treuburg, 
Uebergabe 5. X. 1908, eingetr. 4. V. 1909 —, Dragoner⸗Regt. Nr. 11 
v. Wedel, 4. Esk., Gumbinnen — Kriegsteilnehmer 1914/18 —, 
OO Scharepken, Kreis Treuburg, 24. II. 1904: 


. Przyborowsti, Aline, * Gartenberg, Kreis Treuburg, 13. I. 


1884, — Schareyken, Kreis Treuburg, 27. I. 1884. 


Kathe, Carl, * Draugupönen, Kreis Pillkallen, 30. IV. 1808, 


+ Draugupönen, Kreis Pillkallen, 22. XI. 1891, Landwirt, Kigen- 
tümer von Draugupönen Bl. 3 — Gut feit 1615 in ununterbroche⸗ 
nem Beſitz der Familie Rathke (Schreibweiſe: Katke, Radtke, 
Kadicke, Rathke), ſeit 1935 Erbhof, z. It. noch in derſelben Bluts⸗ 
linie —, co Auffen, Kreis Pillkallen, 5. XI. 1840: 


. Hundrieſer, Eliſabeth, * Spullen, Kreis Pillkallen, 7. VII. 1819, 


T Draugupönen, Kreis Pillkallen, 2. II. 1906. 

Reichert, Friedrich Wilhelm, * Förſterei Herzwichhöfchen (= Her⸗ 
zigsruh) b. Rhein Oſtpr. 2. II. 1811, Grabowen, Kreis Goldap, 
15. VII. 1875, I a. d. Kirche, 1851 — 1838 Jägerbataillon Nr.! 
(1. Komp.), Kgl. Sörfter in Wiersbianken, Kreis Goldap — feit 1872 
ee u. Kirchenälteſter in Grabowen —, O Raftenburg 
II. 1839: 5 

Komm, Anne Marie, Ottilie, * Raftenburg 51. XII. 1810, 
J Grabowen (Goldap) 14. VIII. 1892, g. d. Kirche. 
Bandilla, Gottlieb, * Kukowken, Kreis Treuburg, 19. IV. 1834, 
tr Schwentainen, Kreis Treuburg, 11. III. 1916, an der Kirche, 
Wirt in Duttken, Kreis Treuburg, Duttken Bl. 52 (jetzt 154), ſpäter 
ca. 1863 in Nußdorf, Eigentümer von Nußdorf Bl. 7 ſeit s. VI. 
1874, co Schwentainen 30. XI. 1866: 


Wittek, Maria, * Nußdorf 30. III. 18348, Schwentainen 


8. II. 1911, U a. d. Kirche. 


Przyborowski, Gottfried, * Gartenberg, Kreis Treuburg, 


24. XII. 1846, f Gartenberg, Kreis Treuburg, 24. VI. 1908, Land⸗ 
wirt, Eigentümer von Gartenberg Bl. 1, 00 Wielitzken, Kreis 
Treuburg, s. III. 1878 (in II. Ehe): 


.Langecker, Auguſte, * Pietraſchen, Kreis Goldap, 27. III. 1855, 


— 3. St. in Schwentainen, Kreis Treuburg, bei ihrer Tochter, ſiehe 
Nr. 7 —, im 84. Lebensjahr. 


Rathke, Johann, * Draugupönen 19. VIII. 1766, f Draugupönen 


28. IV. 1847, Rölmer in Draugupönen, co Kuſſen? vor 1807: 


Schultz, Eva, * Rarallkehmen, Kreis Tilfit-Ragnit, 13. VII. 1770, 


1 Draugupönen, Kreis Pillkallen, 23. III. 1833. 


„ Hundrieſer (Unterpſer), Chriſtian, * Jentkutkampen, Kreis Stal⸗ 


lupönen, ca. 1789/91, f Spullen, Kreis Pillkallen, 2. VI. 1857, os J., 
Dorfrichter, Kölmer in Spullen, als Süfilier 1816 zur Kriegs⸗ 
reſerve entlaſſen, O00 Kuſſen 26. IV. 1816: 

Wenger, Eliſabeth, * Spullen 26. VII. 1796, f Spullen 25. IX. 18506. 
Reichert, Carl Friedrich, * Skalliſchen, Kreis Darkehmen, 24. II. 
1777, f Sörſterei Wiersbianken ?, Kreis Goldap, . . ., diente 1796 
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VI. 
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21. 


22. 


25. 


24. 


25. 


20. 


05 


28 


29. 
80. 


31. 


52. 


55. 


54. 


beim Seldjäger-Regt. zu Fuß, Komp. Carl Adolph Roetecken, 
Oberwart i. Herzigsruh = Herzwichsrode, Herzwichhöfchen) bei 
Rhein Oſtpr., ferner Oberförſterei Borken bei Löten, zuletzt ab 
1859 Förſterei Wiersbianken, Kreis Goldap, 1841 penſioniert als 
Sörfter, — Nachfolger in Wiersbianken 1841 Sohn: (ſ. Nr. 10.) 
o Rhein Oſtpr. s. IX. 1809: 

Kindler, Johanne Charlotte, * Rhein Oſtpr. 19. II. 1791, 
7 Wiersbianten? . . . 

Komm, Friedrich Wilhelm, * Drengfurt Oſtpr. 19. V. 1780, 
T Kl. Wiersbianken 15. II. 1867, Schneidermeiſter, 1847—1851 
Aeltermeiſter (= Prüfungsmeifter), ſpäter Obermeiſter der Schneider⸗ 
innung, Eigentümer der Grundſtücke Raſtenburg Bl. 1633 (früher 
485), Bl. 5, 591 (Bl. 1596), co Drengfurt s. VII. 1805: 
Löffler, Anna Maria, * Mühlhauſen Oſtpr. 11. X. 1782, 
+ Raftenburg Oſtpr. 30. XI. 1857. 

Bandilla, Mathes, Rydzewen, Kreis Lyck, ſpäter Gieſen, Kreis 
Treuburg, * Rydzewen, Kreis Lyck, ca. 1791, T Duttken, Kreis 
Treuburg, 30. IV. 1850, 59 J. alt, Rölmer in Rukowken, von 
1836 in Duttken, oo Schwentainen, Kreis Treuburg, 24. XI. 1820: 
Bleda (Bledo), Regine, * Gieſen, Kreis Treuburg, 1. (J.) X. 1801, 
T Duttken, Kreis Treuburg, 28. VIII. 1863. 

Witek (Mittel), Behrend (= Bernhard), * Nußdorf, 1. II. 1820, 
Nußdorf 30. X. 1876, Landwirt in Nußdorf, Nußdorf Bl. 7, 
O Schwentainen 13. XI. 1846: 

Schmidtke, Luiſe (deren II. Ehe), * Friedrichs walde bei Gra⸗ 
bowen, Kreis Goldap, s. V. 1805, T Nußdorf, Kreis Treuburg, 
19. VI. 1874, I. Ehe oo mit Wirt Jakob Bendrich, Nußdorß, 
7 daſelbſt 10. VII. 1846 — 58 J. —. 

rzyborowski, Martin, * Lakellen, Kreis Treuburg, 17. X. 
1812, f Gartenberg, Kreis Treuburg, 12. III. 1870, Landwirt, 
Eigentümer von Gartenberg Bl. 1, co Mierunsken, Kreis Treu⸗ 
burg, 16. XII. 1842: 

Biallas, Katharina, * Judzicken, Kreis Treuburg, 7. XII. 1822, 
+ Gartenberg, Kreis Treuburg, 17. XII. 1895. 

Langecker, Gottlieb, * Kl. Noſinsko, Kreis Goldap, ca. Sept. 
1821, 1 Wopnaſſen, Kreis Treuburg, 29. VI. 1891, 69 J. 9 Mon., 
1849 Schneidermeiſter u. Eigentümer in Ruößen, Kreis Goldap, 
1855 in Pietraſchen, Kreis Goldap, ſpäter Grundbeſitzer in Woy⸗ 
naſſen, Kreis Treuburg, co Grabowen, Kreis Goldap, 7. XII. 1849: 
Meißner, Caroline, * Rudßen ca. 1828, Wopnaſſen 7. II. 
1882, 54 J. 

Rathke, Martin, * Draugupönen ca. 1758, f Draugupönen ca. 
1776, Kölmer in Draugupönen, übernahm 1764 den väterlichen 
Grundbeſitz, Musketier bei der Capitain von Kalkſtein'ſchen Komp. 
des von Tettenborn'ſchen Regiments Nr. 11 der alten Zählung vor 
1806, co 10. IX. 1765 (lt. Auszug Trauregiſter der engl. Militär 
Gemeinde Abg.). 

KAnochenhauer (Knochtrauerin), Anne Rofine (Regina ?), * ca. 
1745, f Karallkehmen, Kreis Tilſit⸗Ragnit, 2. X. 1813, 66 J., 
ooll. 1777 Kölmer Simon Wiemer, Draugupönen, f 1785, OoIII. 
ca. 1786 Kölmer Wilhelm Dowideit, Karallkehmen, f 28. IV. 1797. 
Schultz sen., Johann Ernſt, * Narallkehmen ca. 1735, Iwen⸗ 
berg, Kreis Pilltellen, 25. V. 1805, 70 J., Schmiedemeiſter u. 
Landwirt, Eigentümer des Rölm. Guts Narallkehmen Bl. ı und 
feit 1782 auch Beſitzer von Jwenberg Bl. 4, O0 vor 1769: 


35. 
36. 


37. 
38, 


39. 
40. 


43. 


42. 


45. 
44. 


45. 


40. 


47. 
48. 


49. 


50. 


51. 


52. 


55. 
54. 


55. 


Mueller, Lopſa. J 
Hundrieſer, Ruprecht, * Jentkutkampen, f Jentkutkampen, Kreis 
Stallupönen, Kölmer, O0 ca. 1780/81: 

Brandſtaeter, Anna. 8 5 
Wenger, Peter, * Duzen (= Henskehmen), Kreis Pillkallen, 
20. XII. 1765, f Spullen, Kreis Pillkallen, 4. IV. Isos, Rölmer 
in Spullen, vor 1777 vom Platen'ſchen Regiment verabſchiedet 
(= Dragoner:Regt. von Brauſen Nr. s, der alten Zählung), 
co Auffen 30. I. 1777: 

Steinwender, Maria (Anna), * Spullen 38. XI. 1754, f Spul⸗ 
len 16. XI. 1829. 5 

Reichert, Ernſt, X. . . 1740, f Stallifchen, Kreis Darkehmen, 
12./ 18. XI. 1793, gelernter Jäger, Waldwächter in den Adlig⸗ 
Gnie'ſchen Gütern, ca. 1760 im grünen Dragoner⸗Regt. Kleiſt, 
1777 Unterförſter in Skalliſchen, Kreis Darkehmen, Oo... ca. 1776: 
Borchert, Anna Louiſe, . . „ f... ca. 1817/29 (OI. nach 
1795 Kämmerer Fr. Lehmann i. Angerapp). 

Kindler, Chriſtian, .. ., Rbein Oſtpr. 30. X. 1750, f..., 
Bürger u. Stadtverordneter in Rhein Oſtpr., Aeltermann des löbl. 
Rotgerbergewerbes, oo Rhein Oſtpr. 15. II. 1778: 

Weiß, Gottliebe (auch Gotthilf) aus Goldap, Xx... ca. 1757, 
T Rhein 1s. I. 1807, 50 J. 

Komm, Taddeus (Todaeas), Xx. . . ca. 1749, Drengfurt 10. IV. 
1825, 76 J., Bürger u. Schneidermeiſter in Drengfurt, 0 
vor 1780: 

Weinin (Wien)), Helene Barbara (Eleonore ?), x... ca. 1748. 
T Drengfurt 11. XI. 1827, 79 J. 

Löffler (Loeffler), Johann Andreas, * Lomersheim, Kreis Maul⸗ 
bronn, Württ. ı. XI. 1758, f Drengfurt Oſtpr. 4. I. 1803, Seld⸗ 
webel im Infanterie-Regt. 52 der alten Stammliſte, das von 1795— 
1806 den Namen v. Keinhart führte, 1801 bei der Invaliden⸗ 
Komp. v. Peiſtel, Regt. v. Reinhart, Drengfurt, co... lt. 
Trauregiſter des Inf.⸗Regt. 52, 1782: 

Hamerin (Huebnern?), Eliſabeth, X... ca. 1765, f Raften- 
burg 2. X. 1805, 40 J. 

Bandilla, Johann (Jan.), * Duttken, Kreis Treuburg, im Mai 
1760, — Schwentainen 11. V. 170, f Ryözewen, Kreis Lyck, 
ca. 1834, Landwirt in Rydzewen, Eigentümer von Rydzewen Bl. 3, 
S eee 

Sbosnp, Annorthe, Xx. . „ T Rydzewen ca. 1826. 

Bleda, Martin, * Soltmahnen Amt Popiollen, Kreis Angerburg 
ca. 1771/5, T Gieſen, Kreis Treuburg, 14. III. 1819, 46 J., Röl⸗ 
mer in Gieſen (Gieſen Bl. 18 — jetzt Bl. 84 —), co Schwentai⸗ 
nen ca. 1800 /: 

Brzoska, Maria, * Gieſen .. VIII. 1777, — 24. VIII. 1777 
Schwentainen, F Duttken 2. XII. 1856. 

Wittek, Paul, Aſſekurant = Hochzinſer, Erbfreier), * Nußdorf 
19. I. 1721, f Nußdorf 7. X. 1830, Eigentümer des Erbzinsguts 
Nußdorf Bl. 28, co Schwentainen ca. 1800: 

Zeyduk, Marie, * Nußdorf 9. I. 1780, F Nußdorf 1. IV. 1840. 
Schmidtke, Johann, Morgner, Friedrichswalde, Kreis Goldap, 
* . . ca. 1763, f Friedrichswalde 15. XII. 1838, 75 J., 0 
vor 1800. 

Ganß, Luiſ e, „ 
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50. 


57. 


58. 


59. 


60, 


61. 


62. 


63. 


64. 


05. 
68. 
69. 
72. 
13. 
76. 


77. 
78. 


79. 


84. 


85. 
80. 
92. 


Przyborows ki, Gottfried, * Gartenberg s. X. 1785, T Garten⸗ 
berg 7. IX. 1800, Kölmer in Gartenberg, erwarb Gartenberg 
Bl. 1, 1829 in der Subhaſtation (bisheriger Eigentümer, ſein Bru⸗ 
der Michael Przyborowski, * ca. 1783), oo Scharepken, Kreis Treu⸗ 
burg, 3. IV. 1809: 

Schlitter, Regine, * Lakellen 7. IX. 1785, + Gartenberg 
7. VIII. 1841. 

Biallas, Jendrys (= Andreas), Kölmerfohn aus Judzicken, Kreis 
Treuburg, . . . 1790/2, f Judzicken s. V. 1851, 61 J., co Czy⸗ 
chen, Kreis Treuburg, 1. XII. 1820 — kölm. Einſaße —. 
Bolko], Regina (Katharina ?), Kölmertochter Rdzawen, Kreis 
Treuburg, * Rösawen ca. 1797/1805, 4 Judzicken, Kreis Treu⸗ 
burg, 7. X. 1864, 61 J. £ 

Langecker, George, * Gellezuhnen, Kreis Goldap, 31. V. 1785, 
. VI 1785 in Gawaiten, Gronepken, Kreis Darkehmen, 
17. VIII. 1852, 68 J., bis 1822 Eigentümer des Gutes Kl. Ro⸗ 
ſinsko Bl. 1, Kreis Goldap, dann Beſitzer von Grolulnepken Bl. 2, 
Kreis Darkehmen, co... ca. 1814. 

Langecker, Barbara, * Gellezuhnen, Kreis Goldap, 11. III. 
1785, . . III. 1785 Gawaiten, f Friedrichswalde, Kreis Gol⸗ 
dap, 31. I. 1869, TI Gronepken, Kreis Darkehmen, 6. II. 1869. 
Meißner, Friedrich, * Löbenthal, Kreis Goldap, 9. V. 1791, 
L. Rudzen, Kreis Goldap, 21. VII. 1842, Wirt, Eigentümer von 
Kudzen Bl. 5 ſeit 1815, oo Grabowen, Kreis Goldap, ca. 1820: 
Ku tz, Henriette, * Skötſchen? ca. 1794, f Rudzen 29. XI. 1871, 77 J. 
Rathke, Johann, * Draugupönen ca. 1694, f Draugupönen ca. 
1764, Rölmer in Draugupönen, Oo Kuſſen? Mallwiſchken? ca. 1755 / 8: 
Mertins, Anna Dorothea, * Mallwiſchken? .. „ f Draugu⸗ 
pönen nach 1764. 

Schultz, Friedrich, ... ca. 1710, f Karallkehmen nach 1758, 
Eigentümer des Kölmerguts Karallkehmen Bl. ı ſeit 50. IV. 1740, 
O. vor 1755: 

Berg, Maria, *. . . f Karallkehmen vor 1758. 

Hundrieſer, Adam, Jentkutkampen, Kreis Stallupönen, * Lechen⸗ 
riedl, Gericht Werfen, Salzburg ca. 1716, f Jentkutkampen nach 1794. 
Boehm, Anna, X.. „ f Jentkutkampen nach 1794. 

Wenger, Martin, Henskehmen (= Dußen) bei Mallwiſchken, 
* Riedlweng, Gericht Werfen, Salzburg ca. 1714, f.. „ Frei⸗ 
bauer in Dußen b. Mallwiſchken, O0. . vor 1751. 

Keil (Kail), Magdalena, . .. ca. 1719, 7 
Steinwender, Georg, * Gericht Werfen (Gſchwandt) ca. 1720 %, 
rt Spullen, Kreis Pillkallen, nach 1777, Rölmer in Spullen feit 
1752, vorher in Smailen, co Mallwiſchken 17. X. 1747: 
Bilülſchler, Anna (verw. Wolf Rohrmoſer [Rammofer] oo 9. VII. 
1745, f 1745) aus Lepkalnen (= Löbtuballen), . .. ca. 1720 /, 
+ Spullen 24. III. 1809, ss J. 

Kindler, Jakob, Rhein Oſtpr., * Schroffen, Kapoltzmaiß, Ger 
richt Werfen, Salzburg ca. 1714, ... nach 1778, Gerbermeiſter 
in Rhein Oſtpr. (1740 Rotgerbergefelle in Friedland Oſtpr.), 
„ 000121808 

Wannoryn (Wannovius), Anna Maria, . „ 7 
Weiß, Chriſtoph, .. „ .. „ Bäckermeiſter in Goldap, 1778. 
Loeffler, Samuel Friedrich, aus Oettisheim?, . .. ca. 1714 
oder 1720, T Lomersheim, Kreis Maulbronn, Württ. 5. VI. 1780, 
bo (oder 66) J. 9 Mon. 1 Woche, Amtmann von 1765—1780 zu 


VII. 


93. 


90. 


97. 
102. 


103. 


104. 


Dürrmenz (= Mühlacker), Subftitut u. Salzverwalter, führte 
Wappenſiegel: Württ. Staatsarchiv Stuttgart, O Lomersheim 
(Württ.) 17. VIII. 1751 in II. Ehe: 

Laechele (Laechlin), Felicitas Magdalene, verw. Chriſtian Graez, 
Salzverwalter u. Nechnungsprob. in Oettisheim Württ., T 1749, 
* Herrenberg Württ. 15. I. 1722, f Lomersheim 18. X. 1799. 
Bandilla, Paul, aus Kowahlewsten?, * ca. 1725, f Rydzewen, 
Kreis Lyck, ca. 1780, Kölmer in Duttken, Kreis Treuburg, feit 
b. VI. 1777 in Rydzewen, Kreis Lyck, (in Schwentainer Schul⸗ 
tabellen u. Schulrechnungen von 1747 ab 155 A in Duttken 
erwähnt), oo Schwentainen (Treuburg) ca. 

Paskowna (Piaſek — Piasko), Sophie, 5 Koſſochatzten (Treu⸗ 
burg) . . 1725, T Rydzewen ca. 1781 oder ſpäter. 

Bezos ka, Jecub, * Gieſen, Kreis Treuburg, .. VII. 1742, 
Schwentainen s. VII. 1742, f Gieſen 9. XI. 1789 — ertrun⸗ 
ken —, — Schwentainen bei der Kirche 12. XI. 1789, Aölmer in 
Gieſen — Gieſen Bl. 3s — co Schwentainen vor 1777. 
Rownatzki, Annorte, ... ca. 1740, f Gieſen 2. I. 1800, 
ON, Schwentainen bei der Kirche 6. I. 1800, ooI. Jakob 
Brzoska, ooll. nach 1789 Martin Konopka. 

Wittek, Martin, * Nußdorf .. X. 1737, — Schwentainen 
16. Sonntag nach Trinitatis 1757 = 0. X. 1757, f Nußdorf J. V. 
1801, Eigentümer des Erbzinsguts Nußdorf Bl. 25, Aſſekurant, 
O Schwentainen 19. XI. 176 


7: 
Ly ß, Maria, * Nußdorf .. VII. 1738, — Schwentainen 20. VII. 


1738, f Nußdorf 24. VI. 1803. 

Heyduk, Jerzeco (Jorek, — Georg), * Nußdorf .. VII. 1742, 
Schwentainen 10. Sonntag nach Trinitatis 29. Ae, 1742, 
1 — Nußdorf 11. XI. 1787 — ertrunken —, Eigentümer des 
Bauerngrundſtücks Nußdorf Bl. 18, co Schwentainen ca. 1768/9: 


Ly ß, Sophie, * Nußdorf, .. XI. 1741, — Schwentainen 20. XI. 


1741, 1 Nußdorf 2. IX. 1812. 


Przyborowski, Daniel, * Gartenberg, Kreis Treuburg, 


17. X. 1756, f Gartenberg 28. XII. 1809, Rölmer in Gartenberg 
— Gartenberg Bl. 1 —, O0 Scharepken 26. XI. 1779: 


. Derrey, Sophie, aus Neudorf, x... ca. 1757, f Gartenberg 


nach 1809. 


R Schlitker, Johann, aus Lakellen, Kreis Treuburg, .. . 


ca. 
7258 oder früher, P Lakellen 11. IV. 1795, Erbfreier in Lakellen, 
co Scharepken 26. II. 1784: 


. OwcarczyE Eva, aus Lakellen, ſpäter verehel. Przyborowski, 


e 3700, (1.767), r Lakellen 11. III. 1828, 71 J. 


. Biallas, Daniel ?, . . „ .. ., Rölmer — Judzicken —. 
5 lch Adam, Kölmer in Rdzawen, 7000 


Den bakt, Anna Doroth., * . RN 
. Langecker, Joſeph aus Gellezuhnen, Kreis Goldap, . „ T-- 
Meißner, Johann, Wirt in Löbenthal, Kreis Goldap, . 


„oo. bor e. 


0 Raukel, Regina, aus Löbenthal, .. „ f. 
Rathke, Jakob? Gottfried?, aus Draugupönen, e 


Kölmer — verzinſt Anno 1664 = 4 Hub 


Hundrieſer, Hans, aus Lechenriedl, Gericht Wagrain, Salz⸗ 


burg, ſpäter e Kreis Stallupönen, . „ T. 
& Salzburg 


* 
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IX. 


66 


145. 
152. 


153. 
154. 


155. 
156. 


157. 
158. 
159. 
168. 
169. 


184. 
186. 


187. 
192. 
204. 


205. 


208. 
209. 


210. 
212. 


214 
224. 


225. 
250. 


316. 


317. 


Gſtattner (od. Hundsdörffer), Magd., *..., T Jentkutkampen 
Wenger, Martin, aus Riedelweng, Gericht Werfen, Salzburg, 
ſpäter Spullen, Kreis . „ ene 
Lep ber, Maria, „ 
Keil, ae aus Aalbreith in der Kl. Arl., Gericht Wagrain, 
Salzburg, x .. ca. 1678, . 
Gräfenberger, Barb., . „ 7. 
Stein wender, ke aus Geſchwandt i. Aign., Gericht Werfen, 
Salz bung AFj 17BSs Co 
Gruber, Gert, 175 
Büchler, Burchard, aus Cronholz, Gericht Kadſtatt, Salzburg, 
ſpäter Löbtuballen, ... ca. 1698, rt 15. II. 1764 Löbtuballen, 
Kreis Pillkallen, 0. .: 
Steinlechner, Katharina, aus Cronholz, Gericht Radftatt, Salze 
burg, ſpäter Löbtuballen, E... ca. 1701, ... 29. X. 1734. 
Rendler (Kindler), a, % . . „ T. . 1733 Schroffen, Rapolt- 
maiß, Gericht Werfen, Salburg. 
Mayrhofer, Maria, x... 1735. 
Löffler, Andreas d, Dürrmenz, Württ., * Be 
Laschelin, Ludwig ae * . . . ca. 169 951 rt . nach 
1 
beeidigt 1 IX. 1719 als Voigt in Tuttlingen, kurz darauf Stifts⸗ 
verwalter in Herrenberg (Württ.), ſeit ‚4741 Kloſterverwalter in 
Maulbronn (Württ.) bis 1760, co 
Hartmann, von Balingen, Anna BE . . ca. 1605/6, 
T Maulbronn 2. IV. 1763, 67 J. 10 M. 
Bandilla, Re Jann?, aus Duttken?, Rowahlewsken d, 
* eg, 169 Tec 
Brzoska, Jan, Schulz in Giefen, Kreis Treuburg, ... ca- 
1700, f Gieſen, — Schwentainen 2. II. 1774, 74 J. — an der 
2 — N Eigentümer von Gieſen Bl. zs — früher 
Bl. 
e G loczkownah), Dochna (= Dorothea), x... ca. 
1696, f Gieſen, — Schwentainen 5. VI. 1772 — 76 J. 5 M. — 
an der Kirche. 
Wittek, Daniel, Bauer in Nußdorf, Xx... ca. 1700, T Nußdorf 
vor 1788, 0 . vor 1754: 

Anna, X . . ca. 1718, Nußdorf, — 27. V. 1788, 70 J. 
2p ß, Andreas, aus Nußdorf, Bauer, . „ . 
Heyduk, Daniel, . .. ca. 1708, + Rußdorf, 5. V. 1783 
75 J. — an der Kirche Schwentainen —, Eigentümer von Nuß⸗ 
dorf Bl. zs — Königl. Bauer —. 
10 
5 . en in Gartenberg, Kreis Treuburg, 

O 29. 1747 Scharepken, Kreis Treuburg: 

> vo3io, "Katherine, Er Chelchen, Sr 
Rathke Gadicke), Jakob, 1615 in Draugupönen, .. „ 
bekam durch Erbverſchreibung vom 20. März Anno ns 4 Huben 
zu Draugupönen zu kölm. Rechten, frei von Scharwerk, verliehen. 
Büchler Pichler), Georg, u Unter⸗Pichl, Radſtäter a 
am Aigensperg — Ennsthal — .f vor Einwanderung. 
OO . . . vor 1698. 


Lü lölrtzer, Anna, x1. . „ f Löbtuballen, Kreis Pillkallen, 
24. IX. 1780. 


278. 


279. 


Fortſetzung aus Heft 1, 12. Ig. 1938. 


Theodor Ferdinand Pietſchker, * Zinten 17. VIII. 170% Glaſer, nicht 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 6 T. 19 S. o Pf, 1852 
nach Bladiau verz. 


Ernſt Bohl, * Steindorf .. I. 1799, Tiſchler, nicht Eigt., 3 J. 2 Mon. 


beim Alexander⸗ Grenadier⸗Regt. ged., Bgeid. 30. VI. 1824, Bggeld. 6 T. 
19 S. 6 Pf., 1840 nach Braunsberg Oſtpr. verz. N 


Johann Daniel Wilhelm Rueckert, * Stargardt (Preußen) 20. VII. 1798, 


umge, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 
19 1 


Friedrich Wilhelm Stumpf, * Bladiau 18. IV. 1300, Schuhmacher, 


nicht Eigt., 1 J. beim 4. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 30. VI. 1824, Bggeld. 
b T. 19 S. o Pf., f 28. XII. 1873. 


Johann Friedrich Orthmann, * H. 15. III. 1793, Bäcker, nicht Eigt., 


5 J. bei der Gardeartl. ged., Bgeid. 50. VI. 1824, Bggeld. 2 T. 29 S. 6 Pf., 
1825 verz. 


Daniel]! Samuel Roh ns), * H. 10. VIII. 1800, Tifchler, nicht Eigt., 


a Beinbruch nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1825, Bggeld. 6 T. 19 S 
o Pf., .. . 1860 


Ernſt Dottin, * Pr. Eplau 18. IV. 1797, way nicht Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 29. VI. 1825, Bggeld. 6 T. 19 S. o Pf., .. 1871. 


Johann Wilhelm Braxein, * Nemritten 28. X. 1795, Bäcker, Eigt., 


1 „ nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1825, Bggeld. 6 T. 
19 f. 


. Ernft Seeloff, * H. 11. XI. 1798, Bäcker, Eigt., e 


ſchwäche nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1825, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 


„Jacob Rudlaender, * H. 25. VII. 1798, Sol nicht Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 29. VI. 1825, Bggeld. 6 T. 19 


Carl Leopold Zitransky, * Danzig 24. IV. 1790, Tiſchler, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1825, Bggeld. 0 T. 19 S. 6 Pf., nach Elbing verz. 


Gottlieb Pirr, * Zinten .. . 1800, Hutmacher, nicht Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 7. X. 1826, Bggeld. 5 T, 19 S. 6 Pf 


Johann Gottlieb Sah m, * H. 2. IV. 1800, Schuhmacher, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 7. X. 1826, Bggeld. 6 T. 19 S. o Pf., . . . 1849. 


Carl Friedrich Krauſe, * H. 25. XII. 1796, Schmied, Eigt., 1 J. als 


Freiwilliger bei der Landwehr⸗Kav. ged., e zum 2. Aufgebot, Bgeid. 
7. X. 1826, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., . . . 1809. 


Jacob Rüſſner, * H. 24. IV. 1801, Bien, nicht Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 7. X. 1826, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 


Chriſtoph Bledhorn, * Thomsdorf 15: XII. 1797, Ackerwirt, Eigt., 


5 J. ged., Bgeid. 7. X. 1826, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., nach Thoma: 
ee verz. 


Johann Gottlieb Goebel, * H. 11. V. 1799, N nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 7. X. 1820, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 

Be Ze * . . Ackerwirt, Eigt., Bgeid. 19. X. 1820, Bggeld. 
5 T. 19 S. i 
Johann bee Rohnss), * H. 17. XII. 1791, Ackerwirt, Eigt., als 
Landwehrmann den Feldzug 1815/14 mitgemacht, Bgeid. 22. VI. 1827, 
Bggeld. 2 S. 6 Pf. 


84) jg. Sohn des Gottfried K., Mälzenbräuer in S., 00 S. 26. X. 1826 Dorothea Saberland, T. des 
Schuhmachermſtr. Gottfried . in 3. (nach O. Sch.). 

8) Alt. Sohn des Gottfried Kohn, 00 S. 16. VII. 1826 Anna Regina, witwe des Karl Struwe, 
39 J. alt (nach O. Sch.). 


280. Melchior Bernecker, * Königsberg (Pr) 8. II. 1789, Branntwein⸗ 
brenner, Eigt., nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1827, Bggeld. 2 T. 29 S. 6 Pf. 

281. Carl Reinhold Unruh, * Wolitta .. V. 1803, un nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1827, Bggeld. o T. 19 S. o Pf. 

282. Gotthard Auguſt Rentel, * H. 27. VIII. 1804, Schuhmacher, nicht Eigt., 
5 J. ged., Bgeid. 15. VI. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. o Pf., XII. 1828 
nach Braunsberg zum Militär. 

285. Carl Weiß, * H. 2. IV. 1802, Schuhmacher, Eigt., „hat durch Mit⸗ 
machung der Landwehrübung Er Militairpflicht abgethan“, Bgeid. 
15. VI. 3827, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf. 

284. Friedrich Kraus, * H. 50. VI. BE Färber, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 15. VI. 1827, Bggeld. 2 T. 29 S. 6 Pf., verz. nach Frauenburg. 

285. Johann Gottlieb Philip, * H. 12. II. 1802, Riemer, nicht Eigt., „feine 
Militairpflicht durch Mitmachung der Landwehr⸗Uebung abgethan“, Bgeid. 
22. VI. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. o Pf. 

280. Heinrich Eduard Lindenau, * H. 16. IV. 1802, Kaufmann, Eigt., 
1 I. als Freiwilliger ged., Bgeid. 15. vi. 1827, Bggeld. o T. 19 S. o Pf., 
Oſtern 1852 nach Balga verz. 

287. Gottlieb Hinz ke, X.. „ Tiſchler, nicht Eigt., den Feldzug 1813/14 u. 
1815 mitgemacht, Bgeid. 22. VI. 1827, Bggeld, 2 S. 6 Pf., verz. nach 
Pörſchken loder berſcheln 5]. 

288. Gottfried Schemmerling, * Birkenau 17. II. 1802, Grundbeſitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. o P 

289. Johann Romgarth, * H. 2. VIII. 1799, Stell⸗ und Rademacher, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 15. VI. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., 
verz. nach Waltersdorf. 

290. Gottfried Wilhelm Schoeneck, * Elbing 4. I. 1802, Muſikus, Eigt., 
2 Mon. beim 5. Inf.⸗Regt. ged., We se wieder entl., Bgeid. 
15. VI. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., verz. nach Braunsberg Oſtpr. 

291. Carl Kiebert, * Mehlſack 7. XII. 1800, Mälzer, nicht a 5 J. ged., 
Bgeid. 22. VI. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf., 184 

292. Carl Wilhelm Kreiſigée), [* Dtſch. Thierau 22. IX. 1 — Land⸗ u 
Stadtgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant, den Feldzug 1813/14 als Frei⸗ 
williger mitgemachts'), Bgeid. 22. NT. 1827, Bggeld. 2 S. 6 Pf 
H. 26. III. 1866. 

293. [Rudolf] v. Auerswald), [x Marienwerder . IX. 1795], Landrat 
[des Kreiſes H. 1824—1834|, „als Ehrenbürger angenommen“, 
22. VI. 1827, verz. nach Berlin, [ Berlin 15. I, 1860]. 

294. [Karl] Czwalin a, .. „ [feit 1824] Kreisſekretär, „als Ehrenbür⸗ 
ger angenommen“ 22. VI. 1827, 1847 nach Königsberg (Pr) verz. 


295. Franz Sohl, «K e „als Ehrenbürger angenom⸗ 
men“ 22. VI. 1827, + Eye 


+ 


8) 00 I. Eiſenberg 3. X. 1819 Amalie Eleonore Patſchke“* Mühle Bahnau .. 75.29. IV. 1842; 
00 II. Dtſch. Thierau 6.1. 1843 Karoline Seinriette Thimm * Roſecken (um 1818), 1 Brauns- 
berg Oſtpr. II. IX. 1904. — Sein Vater: Seinrich wilhelm Kreiſig, ... (um 1749), + Grunau 
3. VII. 1807, Grganiſt in Def. Thierau, von 1802-1807 in Grunau. (vergl. E. J. Guttzeit, 
600 Jahre Grunau, Ar. Seiligenbeil. Slgbl. 193], S. 55). — Sein Großvater: Friedrich wilhelm 
Kreiſig, (Land Braunſchweig) ..., Muſiker beim Grafen zu Dohna, Schlobitten (nach O. Sch.). 

7) Pergl. [Otto] Schulz, Tagebuch eines Mationalkavalleriſten aus dem Freiheitskriege 1813/14 lin: 
Slgbl. Itg. 1931, Nr. 21-39. 

8) Vergl. Adam Rudolf von Auerswald lin: Altpr. Biographie von Chr. Rrollmann, Königs⸗ 
berg (Pr) 1936, S. 22/23] und E. J. Guttzeit, Rudolf von Auerswald, der erſte Landrat des 
Kreiſes Seiligenbeil [in: SIgbl. Itg. 1930, Nr. Jo, 15]. 


296. 
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298. 


299. 
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304. 


505. 


50 b. 
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. 


508. 


Sog. 


310. 
sl. 
312. 


313. 


Martin Wald, * H. 11. XI. 1769, Budenbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 24. VII. 1827, Bggeld. 6 T. 19 S. 6 Pf. 

Thriftopp Meyer, * Streitswalde 11. XII. 1766, Ackerwirt, Eigt., 
2½ J. ged., Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. 6 T. o S. o Pf. 

Carl Gottfried Boehm, * H. 25. XII. 1801, Böttcher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

Johann Chriſtoph Haberland, * H. 19. IV. 1798, Schuhmacher, 
Eigt., 2 J. ged., Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., nach 
Grunau verz. 

Friedrich Wilhelm Gerlach), & H. 21. IX. 1803, Ackerwirt, Eigt., 
„feine Militairpflicht durch Mitmachung der Landwehr⸗Uebung erfüllt“, 
Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., + [H. 30. III.] 1837. 
Gottfried Hoefflich, * Haſſelpuſch 19. X. 1799, Tiſchler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., f 10. XI. 1877. 
Johann Gottlieb Will, * H. 17. IX. 1805, Bäcker, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. d T. 4 S. o Pf., .. 1882. 
Johann Carl Philip Sonntag”), * H. 16. V. 1795, Apotheker, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1828, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., 1845 nach 
Grünhöfchen verz., T 28. XII. 1862. 

Wilhelm Richard, * 5. . . „ Ackerwirt, Eigt., als Leutnant den 
Seldzug 1813/15 mitgemacht, Bgeid. 22. XII. 1828, Bggeld. 1 T. 7 S., 
1843 nach Pr. Eplau verz. 

Friedrich Wilhelm Leder, * Kreuzburg Oſtpr. 25. VIII. 1804, Schuh⸗ 
macher, nicht Eigt., 5 J. ged., Bgeid. 24. VI. 1829, Bggeld. 6 T. 4 S. 
e 

Jacob Ferdinand Sahm, * H. 12. IX. 1804, Schuhmacher, nicht Eigt., 
„ſeine Militairpflicht durch Mitmachung der Landwehrübung erfüllt“, 
Bgeid. 24. VI. 1829, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

Martin Ferdinand Breßler, * Pillau 7. XI. 1802, Tiſchler, nicht Eigt., 
5 J. ged., Bgeid. 24. VI. 1829, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

Gottfried Ferdinand Rie wit, * H. 22. XII. 1803, Ackerwirt, Eigt., 
5 J. ged., Bgeid. 24. VI. 1829, Bggeld. o T. 4 S. o Pf., T 4. VIII. 1805. 
Gottfried Ewert, * Thomsdorf 16. VII. 1801, Ackerwirt, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. VI. 1829, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., 1805 nach Otten⸗ 
hagen verz. N 

Friedrich Heß, * H. 7. IV. 1801, Ackerwirt, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 26. VI. 1829, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., verz. 

Johann Gottfried Lehmann, * H. J. IX. 1805, Glaſer, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1830, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

Johann Gottfried Thim mei), * Balga 15. IX. 1802, Schneider, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1850, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 
Johann Preſch, X..., Töpfer, nicht Eigt., Bgeid. 1. VII. 1850, 
Bggeld. 2 T. 14 S. o Pf., .. 1849. 


®) O0 g. 2. XI. 1826 Karoline Schulz * Grünwehr 24. X. 1804, 1 3.8. II. 1876 als wiederverebel. 
Neumann (nach G. Sch.). 


0 O. .. Karoline wittrin, wurde 1824 Verwalter, 1828 Mitbeſitzer der Apotheke in 5. — Vergl. 


E. 


J. Guttzeit, Aus der Geſchichte der Seiligenbeiler Apotheke [in: Slgbl. Itg. 1935, Nr. I]. 


9) Er war der 2. Sohn des in Balga nf Einwohners Thimm und Pflegeſohn des Gärtners Chriſtoph 
Ritter in Partbeinen, 00 S. 18. X. 1830 () Dorothea Boehnke, des in S. 1 Schuhmachers Johann 
B. einz. T. (er 27 J., fie 28 J. alt) (nach G. Sch.). 


19 


314. Johann Preuß, * Hanswalde .. 1805, Ackerwirt, Eigt., 4 170 
beim 4. Inf.⸗Regt. ged., „von welchem er krankheitshalber entlaſſen i 
Bgeid. 1. VII. 1830, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

515. Benjamin Boy, * Lardehnen [lag bei Lokehnen] 11. II. 1804, Nagel⸗ 
ſchmied, nicht Eigt., 1 J. 5 Mon. beim 5. Inf.⸗Regt. ged., „von welchem 
er Be entlaſſen iſt“, Bgeid. 3. VII. 1830, Bgageld. 6 T. 
4 S. o Pf. 


316. Johann Gottlieb Raul, * H. 17. X. er a nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 12. VII. 1830, Bggeld. 6 T. 6 Pf., f 30. VII. 2870. 

317. Carl Jonuſchatge, * e a = 16. IV. 1796, Drechſler, 
nicht Eigt., beim ehem. 1. Oſtpr. e Regt. ged., 5 entl., 
Bgeid. 22. VI. 1851, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

518. Johann Friedrich Moellnitz, * Auguſtusberg (Sachſen) 22. XII. 1804, 
Sattler, nicht. 3 „ als Ausländer nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1831, 
Bggeld. o T. 4 S. o Pf., 50. IV. 1849 nach Fiſchhauſen gez. 

319. Johann Ferdinand Berk ch, * . . . VI. 1802, u nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1831, Bggeld. o T. 4 S. 0 Pf., f s. I. 1878. 

330. Gottfried Ter ner, * Thomsdorf u Aderwirt, A nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. 1831, Bggeld. 6 CT. 4 a o Pf. 

321. Johann Daniel Gaedtke, * . 1778, 0 Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. 1883, Bagels. 2 CT. 14 S. 0 Pf., F 7. I. 1849. 
322. Gerhard Wien sos), * Saddeck [Kr. Neidenburg] 11. II. 1805, Kauf⸗ 
mann, Kigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1851, Bageld. 6 T. 4 S. 6 Pf., 

＋ IH. 24. VIII.] 1861. 

525. Friedrich Wilhelm Korn, * H. 18. VII. 1800, 0 nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1851, Bggeld. T. 4 S. o Pf., .. . 1846. 

324. Chriſtoph Hoepfner's), * Schirten 25. XII. 1789, Aslmer, Eigt., 
1813 freiwillig bei dem National⸗RKav.⸗Regt. eingetreten, Bgeid. 22. VI. 
1851, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 


325. Heinrich Tolcksdorff, * Rebfeld 50. VIII. 1782, Grundbeſitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1831, Bggeld. o T. 4 S. 1 Pf., f. . 1845. 


326. Carl Adolph Douse), * Dirſchkeim 6. VII. 1802, re Eigt., 5 J. 
beim 1. Dragoner⸗Xegt. ged., gehört jetzt als Halbinvalide zum 2. Auf⸗ 
gebot, Bgeid. 25. VI. 1831, Bggeld. 6 T. 4 S., 6 Pf., f 2. VI. 1800. 


327. Johann Gilzer, * Balga 3. IX. 135 Schneider, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. 1831, Bggeld. 6 T. 4 S. 0 Pf. 


328. Johann Friedrich Schirmacher, * H. 31. VIII. 1798, Schuhmacher, 
ae ri, 3 pf. beim 4. Inf.⸗Regt. ged., Bgeid. 22. VI. 1832, Bggeld. 
4 


92) G. w. gelangte durch Seirat mit Frau Chriſtine Frteſe, urſprünglich van Rieſen geheißen, geborne 
Claſſen, im Sept. 1827 in den Beſitz des bereits beſtehenden Materialwaren⸗ und Schankgeſchäfts, 
Am Markt Nr. 90-9] (est Nr. 35—36) und gab ihm feinen Namen. Auch das 1884 erbaute 
Zotel „Saus wiens“ (Eigentümer feit 15. V. 1936 Sermann Gudat lab J. II. 1934 Pächter) ver⸗ 
dankt ihm ſein Entſtehen. 

9s) Mach G. Sch.: Johann Chriſtoph Soepfner, Kölm. Freier und Krugbeſitzer in Schirten, * Matern⸗ 
böfen 28. XI. 1789, + Schirten J. X. 1839 00 5. II. IV. 1817 Zuife Sufanna Sonnenſtuhl“ 3. 
Eltern von Job. Chr. Soepfner: Friedrich S. und Eliſabeth Suſanne Kroll, Aölm. Freier in 
Schirten, ſeit 1789 in Maternhöfen; Nachkommen ſitzen ſeit 1821 in Kirſchdorf. (Vergl. E. J. 
Guttzeit, Geſchichte des Grenzkirchſpiels Lindenau, Kreis Zeiligenbeil. 1928, S. 105). 

9) Er erbte die 3. er Mühle von feinem Vater, Johann Ludwig Theodor Daus; Carl Adolf Dous u. f. 
Ehefrau, Anna Barbara, geb. wich mann ( 1845), verkauften die Mühle am 14. X. 1844 an Carl 
Ludwig Zarniko. — Vergl. E. J. Guttzeit, Die induſtriellen Anlagen 5.'s lin: Natanger Seimat⸗ 
kalender für 1929, S. 83. 
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541. 


342. 


343. 


344. 
545. 
540. 


847. 


Carl Ruſchinsky, * Riga. . VIII. 1800, Sleiſcher, nicht Eigt., Bgeid. 


22. VI. 1832, Bggeld. 2 T. 14 S. 6 Pf., verz. 1842. 


Carl Rnackfuß, * Königsberg (Pr) 25. VI. 1801, Stellmacher, nicht 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1832, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., ver⸗ 
ſchollen. 


Johann Gottlieb Marowsky, * H. 12. II. 1802, a Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1832, Bggeld. 6 T. 4 S. 


Johann Friedrich Krebs, * H. 3. V. 1803, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 22. VI. 1832, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 


Daniel Quednau, * H. 50. XI. 1803, Ackerwirt, Eigt., „feine Mili⸗ 


tairpflicht durch Mitmachung der Landwehrübung erfüllt“, Bgeid. 22. VI. 
1852, Bggeld. 6 D. 4 S. 6 Pf., T Herbſt 1848. s 

Gottlieb Shwill, * Patranken 2. VI. 1805, Stadtkämmerer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1832, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., .. . 1850. 


Anton Ludwig Gonzalus Prengel, * Braunsberg Oſtpr. . Ober⸗ 


lehrer, Eigt., nicht ged., Bgeid. 17. IX. 1832, Bggeld. 2 T. 14 S. o Pf., 
„den Beſitz der Grundſtücke aufgegeben“. 


. Michael Baethcke, * Leyſuhnen . . 1799, Ackerwirt, Eigt., 2½ J. beim 


1. Gſtpr. Inf.eRegt. ged., Bgeid. 5. VI. 1823, Bggeld. 5 T. 27 S. 


Johann Gottlieb Bloedhorn, * Thomsdorf 20. II. 3798, Tiſchler, 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 5. VI. 1825, Bggeld. 5 T. 27 S., „wegen 
Brandſtiftung zur Feſtung““ ). 


Anton Schneider, * Braunsberg Oſtpr. .. 1784, Schmied, Eigt., 


1 J. 5 Mon. bei der Hannoverſchen Artl. ged., Bgeid. 5. VI. 1825, 
Bggeld. 5 S. 27 S., verz. nach Vogelſang. 


Friedrich Ferdinand Ghlert, * Inſterburg 24. X. 1802, Färber, Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 5. VI. 1825, Bggeld. 5 T. 27 S., verz. 1844 nach 
Inſterburg. 


Johann Gottlieb Froſt, * H. = XII. 1792, Rademacher, Eigt., Bgeid. 


5. VI. 3828, Bggeld. 5 T. 27 S. 

Michael Thimm, * Lilienthal [Kr. Braunsberg Oſtpr.] 17. IX. 1798. 
Rademacher, nicht Eigt., 3 J. im 34. Inf.⸗Regt. ged., Bgeid. 22. VI. 
1833, Bggeld. 2 T. 14 S. o Pf., .. . 1863. 

Johann Friedrich Ecklof f, * H. 3. IV. 1803, Tiſchler, nicht Eigt., 
bei der Landwehr ged., Bgeid. 22. VI. 1855, Bggeld. 6 T. 4 S., verz. 
1855 nach Birkenau. 

Johann Schulz, * Hoppenbruch 6. VI. 1802, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., f 15. XI. 1877. 
Chriſtoph Militz, * 1 9 (Pr) 3. IV. 1805, Schneider, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

Gottlieb Lehr baß, * HH. 25. II. 1800, Drechfler, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 22. VI. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., .. . 1864. 

Chriſtoph Bethcke, * Leyſuhnen 18. XI. 1803, Ackerwirt, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., verz. nach Lepſuhnen. 
Ernſt Heinrich Lift, Xx H. 10. X. 1805, Drechſler, [wurde am 20. XI. 
nn 0 pfl Eigt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1835, Bggeld. 6 T. 
4 S. o Pf. x 


*) Durch das von ihm angelegte euer brannten am 30. III. J835 in S. 52 Scheunen ab. Der Brand- 
ſtifter wurde zu lebenslänglicher Saft verurteilt und ſtarb als Gefangener in Pillau. Vergl. Sugo 
Eyſenblätter, Seſchichte der Stadt S., Abg. 1896, S. 102.) 
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348. Eduard Schaar, * H. Is. VIII. 1804, Schneider, nicht Sie 

15 55. Inf.⸗Regt. ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S. o pf., 
e 

349. Friedrich Schroeder, * H. 13. IX. 1805, Maler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 22. VI. 18335, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

350. Johann Chriſtoph Hellming, * Hanswalde 26. VI. 1807, Böttcher, 
ee nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1835, Bggeld. o T. 4 S. o Pf., 

2 ü 

351. Carl Ernſt Horholz, * H. 9. XII. 1803, Bechler und Maurer, nicht 
Ligt., nicht ged., Bgeid. 22. VI. 1833, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

352. Johann Friedrich Mielitz, * Ritterfrug [= Ritterthalf 27. XI. 1810, 
Ackerwirt, Eigt., 2 J. in der 3. Artl.⸗Brigade ged., Bgeid. 22. VI. 1833, 

f Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

555. Chriſtian Tolkmitt, * Birkenau 27. XI. 1808, Aderwirt, Eigt., bei 
er Landwehr ged., Bgeid. 22. VI. 1835, Bggeld. o T. 4 S. 6 Pf., 

1349: 

354. Chriſtoph Arndt, * Hanswalde 11. II. 1787, Glöckner, Eigt., 11 J. 
ged., „iſt Ganzinvalide“, Bgeid. 1. X. 1855, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

555. Carl Schroeder, * H. 25. XI. 1795, Drechſler, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 1. X. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., f 17. XI. 1878. 

550. Gottlieb Banduhn, * Kanditten (?) 25. XII. 1800, Schmied, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 1. X. 1855, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., .. . 1834. 

557. Friedrich Preuß, * Pr. Bahnau 17. VIII. 1786, Grundbeſitzer, penſ. 
Steueraufſeher, Eigt., 6 J. ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 2 T 
, e 50: 

558. Friedrich Albrecht, * H. 25. VIII. 3801, Tiſchler, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

559. Friedrich Ferdinand Schinck, * Dtſch. Thierau 15. IV. 1795, Tiſchler, 
1 Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

e e 

360. Johann Friedrich Heumann), * Wermten 29. I. 1809, Ackerwirt, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1854, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

361. Heinrich Eduard Sonnenſtuh l'), & H. 2. I. 1812, Glaſer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., IT H. 16. I. 1881]. 

362. Johann Carl Doepneres), * H. 51. I. 1809, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Halbinvalide, Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., 
1840 nach Pörſchken verz., [ Pörſchken 10. IV. 1850]. 

365. Joſeph Markowsky, * Jonice (Polen) 50. VII. 1804, Schneider, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., 
verz. 1837 nach Bladiau. 

364. Chriſtoph Wilhelm Neumann, * Hoppenbruch 1. XII. 1808, Acker⸗ 
wirt, Eigt., „iſt zum Traindienſt notirt“, Bgeid. 27. VI. 1854, Bggeld. 
o T. 4 S. b Pf., 1850 nach Balga verz. 


* 


%) ält. Sohn des Johann N. in wermten, 00 S. 22. XI. 1833 Frau Charlotte Ruhnau, Witwe des 
+ Bürgers Ernſt Daniel Ruhnau (nach ©. Sch.). 

97) O0 5.13.11. 1833 Luife Dorothea Schirmacher (T. des Riemermſtr. Gottlieb Sch. in S.), * S. 
3. VIII. 1811 0). — Eltern des Seinrich Eduard Sonnenſtuhl: Gottfried S., Mälzenbräuer in 
., OO Waltersdorf .. . 1792 Eliſabetb Tolksdorf (nach O. Sch.). 

%) OO Balga 4. X. 1837 Karoline Putzke * Sollendorf .. „ f Pörſchken ... — Vater des Johann 
Carl Doepner: Bürger und Mälzenbräuer Johann Ludwig D. in S. (nach O. Sch.). 
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365. 


366. 


367. 


308. 


369. 


870. 


571. 


572. 


577. 


878. 


Johann Gottlieb Sonnenſtuhl, * Pr. Bahnau Is. IV. 1804, 

1 nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 

o T. 4 S. 0 Pf., verz. nach Rehfeld. 

Serdinand Leonhard Lindemann, * Friedland 27. IV. 1807, Buch: 

8 nicht Eigt., nicht ged., „mangelnde Größe“, Bgeid. 27. VI. 1884, 

Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., verz. 1837 nach Königsberg (Pr). 

Wilhelm Koenig, * Perſchau 15. I. 1810, 1 a bei der 

Landwehr ged., Bgeid. 27. VI. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf. 

Auguſt Wilhelm von Pelchrz im, x. „ Slebeg 8 als 

Offizier beim Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 27. VI. 1854, Bggeld. 2 T. 4 S. 

6 Pf., verz. 1845 nach Königsberg (Pr). 

Sriedrich Brieſe will, * H. 27. VI. 1789, Maurer, i 4 J. beim 

Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 4. VII. 1834, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 

Friedrich Auguſt Seyerabend®), * H. 20. VIII. 1809, Bürgermeiſter 

der Stadt H. von 1835— 1882], nicht ged., Bgeid. 10. II. 1835, Bggeld. 

o T. 4 S. 6 Pf., f 9. III. 3882. 

Carl Ludwig Auguſt Hantel, * H. 29. VIII. 1800, Tifchler, 1 

„zum 1 notirt“, Bgeid. s. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., 
5 lol: 

Chriſtoph Daniel Doepner, * Rehfeld 15. IV. u Ackerwirt, Eigt., 


nicht ged., Bgeid. s. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., verz. nach 
Rehfeld. 


Johann Gottfried Wied ne roc), * Gabditten 5. III. 1804, Schmied, 


Eigt., nicht ged., Bgeid. s. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., . . 1872. 


. Carl Ludwig Eckloff, * H. 14. IX. 18), a 1 Eigt., 


nicht ged., Bgeid. s. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S fa . 1841. 


Heinrich Wilhelm Meyer, * Brandenburg Griſches h a II. 180b, 


Tiſchler, Eigt., 4 J. beim 2. Garde⸗Regt. ged., Bgeid. s. VII. 1854, 
Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1864 nach Öttenbagen. 


b. Gottlieb Wilhelm Richard, * H. 30. III. 1809, Tifchler, E 6 Mon. 


beim 8. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 8. VII. 1835, . o T. 4 S. 0 Pf., 
T 27. IX. 1877. 

Johann Wilhelm Philip, * H. 8. V. 1811, Schloffer e 85 pe, 
5. Artl.⸗Brigade ged., Bgeid. 8. VII. a Bggeld. 6 0 K. 4 
F 

Gottfried Wilhelm Sonnenftubl!%), * H. 16. III. 1809, Ackerwirt 
lu. Mälzenbräuer], Eigt., nicht ged., Bgeid. s. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 
4 S. 0 Pf., .. . 1849 


f., 


Johann Ferdinand Mahl, * H. 7. XII. 1 „ Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 8. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 6 Pf., f lerhängt H. 
8. VIII.] 1858. 


Gottlieb Ecklof f, * H. 24. V. 8 Schuhmacher, nicht Eigt., 1 J. 


bei der Eskadron des III. Batl. des 4. Landwehr⸗ Regt. ged., Bgeid. 
s. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 pf. 


) Sohn von Nr. 69. Mach ihm find die Seyerabendſtraße und der Feyerabendplatz in S. benannt, 
auf dem ihm zu Ehren 1883 ein gußeiſernes Denkmal errichter worden iſt mit der Inſchrift: „Zum 
Andenken an den Bürgermeiſter Auguſt Feyerabend, welcher vom Jahre 1835 bis zum Jahre 
1882 in biefiger Stadt ſegensreich gewirkt bat, von den dankbaren Bürgern errichtet“. 

100) eltern: Gottlieb wied ner, adl. Wirt in Gabditten O Regina Grdorf. — Johann Gottfried w. 
00 S. S. VI. 1835 Dorothea Rönig, witwe d. Schmiedemſtr. Gottlieb Bandubn i. S. (nach G. Sch.). 

10) eltern: Gottfried Sonnenſtubl, Mälzenbräuer und Stadtverordneter in S. OO Marie Eliſabeth 
Tolkmitt (nach G. Sch.). 


381. Eduard Renker, * Poſen 14. II. 1807, Buchbinder, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 8. VII. 1835, Bggeld. 6 T. 4 S. 0 Pf., .. . 1849. 


382. Friedrich Ernſt Niederſtetterioe), „ Königsfelde [Kr. Darkehmen!] 

ö 25. XI. 1785, Landrat, nicht Eigt., 1813/14 beim Lützowſchen Freikorps 
ged., Ehrenbürger, T s. III. 1870. 

585. Seelig Salomon Rofenberg!®), * Slatow 17. V. 1811, Schnittwaren⸗ 
händler [Jude], nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 6 T. 
4 S. 6 Pf., 1862 nach Jaſtrow gez. 

584. Theodor Daniel Mertens, * Tilfit 15. IV. 1797, Kaufmann, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 2 T. 14 S. 6 Pf., 1859 
nach Domnau verz. ; 

585. Heinrich Kroß, * H. 7. III. 1796, Drechflermeifter, Eigt., hat den Seld- 
zug 1813/14 mitgemacht, Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 2 T. 14 S. o Pf., 
e e 

386. Friedrich Philippi), * H. 15. XI. 1805, Tiſchler, Eigt., 2 J. als 
Gemeiner beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 6 T. 
4 S. o Pf., If H. 20. VIII. 1893]. 

387. Chriſtoph Blud autos), x Waltersdorf 51. [nach Ab. 30.] VIII. 1812, 
Schuhmachermeiſter, Eigt., 7 Mon. als Gemeiner beim 5. Rüraffier-Regt. 
ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., [IT H. 12. II. 3800]. 

588. Friedrich Mill, « H. 7. III. 1805, Kreisſchreiber und Gaſtwirt, Eigt., 
5 J. beim 1. Huſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 6 T. 
4 S. o Pf., + 16. IX. 1800. 

389. Anton Seidel, * Klein Neudorf (Schleſien) 14. IV. 1800, Ackerwirt, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., 
TR AN SS 

300. Carolus Gerigk, * Demuth [Kr. Braunsberg Oſtpr.] 9. VIII. 830, 
Schneider, nicht Eigt., 2 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 
1836, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., verz. 

591. David Bonikowsky, * Wiſſeck (Poſen) 20. IV. 1810, Schloſſer, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 
1866 unbekannt verz. 

592. Ferdinand Lemke, * H. 19. I. 1805, Bäckermeiſter, nicht Eigt., nicht 
ede Bgeid. 29. VI. 1850, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., 1840 nach Eiſen⸗ 

erg verz. 


102) Vergl. E. J. Guttzeit, Landrat Friedrich Miederſtetter lin: Slgbl. Itg. 1930, Nr. 64]. 

103) S. S. Roſenberg, ein Sohn des Salomon Schley R., dem die Regierung zu Marienwerder den 
Staatsbürgerbrief unter dem J. II. 1813 ausgefertigt hat. — Seelig Salomon R. 00 Johanne 
Schey wurden in 5. folgende Kinder geboren: 


J. Thereſe * 20. VIII. 1836. 4. Abraham Salomon * 3]. I. 1843. 
2. Friederike * 4. II. 1838. 5. Moſes Sermann * 19. VII. 1847. 
3. Amalie JO. IV. 1840. (Nach dem „Juden Buch der Stadt Seiligenbeil“.) 


10) Vater: Maurermſtr. Friedrich Philipp in 5.; Sohn Friedrich Ph. O0 Dtſch. Thierau 25. IX. 1846 
Luiſe Döpner Tochter des Kölmer Karl Ludwig D. in Pr. Tbierau). — Vergl. auch die Ubnen- 
tafel der Frida Philipp lin: E. J. Guttzeit, Ländl. Familienforſchung, 2. Aufl., 3. 1937, S. 22]. 

105) Aus feiner Ehe mit Karoline Charlotte Philipp, *. 18. VI. 1811 gingen folgende Kinder hervor: 
1. Adolf 2. Sermine „ , Nadkoff. 3. Maria 4 Auguſte 5. 
20. IX. 1852, .. , O. . . Schubart. — Chriſtopb Bludau's Stammreihe: I. Friedrich Bl., 
Schuhmacher u. Mitbürger,“ Waltersdorf IS. IV. 1778, 4 Waltersdorf II. VI. 1847, oo Walters- 
dorf 15. XI. 1808 Dorothea wölk (wilk),“ Rehfeld 24. X. 1789, f Waltersdorf 28. III. 1868. — 
II. Johann Blodau (Bludau), Eigenkätner in Waltersdorf, * wermten 9. V. J 74], Waltersdorf 
19. X. 1817, oo Waltersdorf 18. XI. 1767 Gertrud Poltebn, * Birkenau — Waltersdorf 13. III. 
1736, + Waltersdorf 28. II. 1816. — III. Georg Blodau, Inſtmann in Wermten, * (Waltersdorf ?) 
. . 703, 4 Wermten 18. V. 1763, co S. 13. VIII. 1728 Dorothea Schoenfelder, . . 1708, 
+ Wermten 19. V. 17588 (3. Tl. nach Rudolf Kliſch, Samburg.) 


= 


393. Wilhelm Ewert, * H. 10. X. Isos, 9 1 80 Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 29. VI. 1830, Bggeld. o T. 4 S. o Pf., . . . 1848. 

594. Johann Jacob Neumann, * H. b. VIII. . Sacre Mr Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1836, Bggeld. o T. Die jr e 


595. Johann Kiewitt, * H. 5. III. 1811, Tifchler, 155 PN 1 3 beim 
Garde⸗Huſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1850, Bggeld. 6 T. 4 S. Pf., 
1850 nach Norgau [Kr. Fiſchhauſen] verz. 

596. Gottfried Haack, * Balga 5. X. 1808, Schneidermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 5. XI. 1836, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., f 15. III. 1898. 


397. Johann Wilhelm Stolz, * H. 19. II. 1818, ein nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 5. XI. 1880, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 


598. Carl Ludwig Wegner, * H. 3. III. 1809 Aderwirt, 1355 nicht ged., 
Bgeid. 5. XI. 1836, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf., . 


599. Eduard Thomas, * H. 14. I. 1812, Schneidermeiſter, 0 5 2 J. beim 
4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 5. XI. 1836, Bggeld. 6 T. 4 S. o Pf. 


400. Samuel Glauß, * H. 2. I. 1803, Sattler, Eigt., 6 J. beim 5. Inft.⸗ 
Regt. ged., Bgeid. 24. VI. 1837, Bggeld. 6 C. 4 S. o o Pf., . . . 1859. 


403. 8 Serdinand Hipplerioe), * H. 21. III. 1814, Drabflenmeiften; Eigt., 
2 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 24. VI. 1837, Bggeld. 6 T. 4 S. 
o Pf., T. . XII. 1841. 
402. Gottfried Adolph Tolkmitt, * H. 10. X. 1292 Tiſchler, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. VI. 1857, Bggeld. 6 T. 4 S. 6 Pf., verz. 


403. Heinrich Sonnenſtuhl, * Pr. Bahnau 6. VIII. 1807, Lohgerber, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 24. VI. 1857, Bggeld. o T. 4 S. o Pf., f.. . 1849. 


404. Friedrich Carl Rentel, * H. 8. VI. 181, i nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 24. VI. 1857, Bggeld. o T. 4 S. o Pf., f.. - 1852. 


405. Chriſtoph Suell ma nne), * Rödersdorf 31. I. 1798, Sleiſchermeiſter, 
Eigt., 3 J. beim 34. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 24. VI. 1857, Bggeld. 
o T. 4 S. 0 Pf., 1. XII. 7 nach Breitlinde verz. 


406. Ferdinand Nahſer, * Braunsberg Oſtpr. 21. I. 1812, Bäcker, Eigt., 
2 J. 11 Mon. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 20. VI. 1858, Bggeld. 
7 T. 4 S. o Pf., verz. 

407. Johann] Heinrich Wege lioe), * H. 8. I. 1815, Ackerwirt, Eigt., 5 J. 
beim 1. Huſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 26. VI. 1838, Bggeld. J C. 4 S. 
6 Pf., IT H. 24. III. 1868]. 

408. Friedrich Klaffcke, * H. 9. III. 1812, Schuhmacher, nicht Eigt., 2 J. 
beim 4. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 26. VI. 1838, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 


10 Karl Zippler wurde bis 1829 im Sauſe der Eltern erzogen, am 21. IV. 1829 vier Jahre zum 
Drechſlermſtr. Gottlieb Schroeder in die Lehre, 30. IV. 1833 Geſelle, S. X. 1837 Meiſter. 1834 
bis Sept. 1835 diente er bei der JO. Komp. 3. Inft.⸗Regt. in Braunsberg Oſtpr., Juni 1837 erwarb 
er in S. das Grundſtück Nr. 102, 00 S. 27. X. 1837 Johanna Moritz Tochter d. Rürſchnermſtr. 
Gottfried M. in S.). 

10% eltern: Friedrich Süllmann, Bauer in Rödersdorf, O Marie Schulz. — Chriſtoph Süll mann, 
O0 8.20. VII. 1837 Eliſabeth Neumann (einz. Tochter des Subenwirt Johann N. in Grünwalde) 
(nach G. Sch.). 

108) J. 5. wegel 0 3. . . . Seinriette Dorothea Blumenthal Schirten 26. IV. 1815, f 5. 22. X. 
1879. — Seinrich wegel bat der Abbaubeſitzung von 5., „Zeinrichshof“, den Namen gegeben, die 
er 17. IV. 1837 erwarb; 1937 war Seinrichshof 100 Jahre im Beſitz der Familie Wegel. vergl. 
[Guttzeit), Seinrichshof bei g. lin: Slgbl. Itg. 1935, Nr. 49] und: Zur Geſchichte von Seinrichs⸗ 
hof lin: Slgbl. Itg. 17555 Nr. 74]. — Eltern von Seinrich wegel: Johann Sottfried w., Acker⸗ 
ee F + 9. 18. III. 1841 00 S. 24. VII. 1812 Anna Luiſe Dannowskl, (verw. 
Tolkmitt), * Schirten 115 . 1482, 8. 17. V. 1855. Vergl. Oſtpr. Geſchlechterb., Bd. II, S. 487/488. 
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409. Carl Eduard Kudid, * H. 17. III. 1815, Schuhmacher, nicht Eigt., 
2 J. ı Mon. beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 26. VI. 3858, Bggeld. 
U. 4 S. 6 Pf., .. 1864. 

410. Carl Neumanns), * Hoppenbruch 9. III. 3811, Ackerwirt, Eigt., 
5 J. beim Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Kegt. ged., Bgeid. 20. VI. 1858, Bggeld. 
7 T. 4 S. o Pf. 

411. Johann Wilhelm Wegner, * Pillau 10. II. Isos, Tiſchlermeiſter, 
Eigt., 9 mangelnder Größe nicht ged., Bgeid. 26. VI. 1858, Bggeld. 
5 T. 14 S. o Pf. 

412. Johann George Moritz), & H. 27. XII. 1785, Schiffskapitän und 
Grundbeſitzer, Eigt., Bgeid. 25. VI. 1859, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., 

„ 

415. Johann Lange, * Renſekrug 24. IX. 1811, Schuhmacher, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., . . 187. 
414. Chriſtoph Schmerberg, * Laxdehnen [lag bei Lokehnen] 7. VII. 1813, 
Riemer, Eigt., 2 J. 9 Mon. beim 30. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 25. VI. 

1838, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. - 1846. 

415. Gottfried Heinrich Metz le ri), * H. 6. III. 1814, Färber, Eigt., 2 J. 
beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 25. VI. 1859, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
verz. nach Kifenberg!!2), 

416. Gottfried Ludwig Moritz, * H. 8. VIII. 1810, Kürſchner, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., f 7. I. 1879. 

417. Carl Auguſt Morigt), * H. 11. I. 1814, Kürſchner, nicht Eigt., 2 J. 
10 Mon. beim Garde⸗Keſ.⸗Inft.⸗Landwehr⸗Regt. ged., Bgeid. 25. VI. 
1859, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 

418. Johann Benjamin Teſchner, * Wolitta 12. IX. 1804, Einwohner, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 

419. Johann Gottlieb Tolckemit tu), * H. 20. VIII. 1809, Ackerwirt, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VI. 1859, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., f (. 
1. VIII.] 1842. 

420. Johann Heinrich Huelſe, * H. 19. IX. 1810, Drechſler, nicht Eigt., 
Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., verz. nach Königsberg (Pr). 

421. Johann Friedrich Koenig, * H. 25. IX. 1815, Schuhmacher, nicht Eigt., 
2 J. beim 3. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 25. VI. 1859, Bggeld. 7 T. 4 S. 
a ee ee 

422. Carl Heinrich Gruen wald, * H. 8. VI. 1815, Schuhmacher, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., f. . I. 1849. 

425. Gottfried Schulz, * Gallingen .. . 1825, Schloſſer, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 

424. Friedrich Eduard Grohnert, * Königsberg (Pr) 9. XI. 1810, Kauf⸗ 
mann, Kigt., nicht ged., Bgeid. 25. VI. 1839, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
verz. 1851 nach Königsberg (Pr). 


109) Vater: Chriſtoph Meumann, Sochzinſer in Soppenbruch. — Karl M. 009... . 1837 Karoline 
Schulz (Witwe des Broßbürger u. Rälzenbräuer Gerlach in S.) (nach O. Sch.). 
110) Vater: Kürſchnermſtr. Chriſtoph Moritz ing. — Joh. George HT. O0 Königsberg (Pr) .. . 1814 


Seinriette Soffmann (Tochter des zu Abg. 7 Schiffszimmermanns 5.) (nach O. Sch.). 

11) Sohn von Nr. 135; O0 g. 12. IV. 1839 Auguſte Seeloff, * 5.9. X. 1815 (Tochter des Gottfried 
S., Bäckermſtr. O0 Auife Steinke (nach O. Sch.). 

112) dort kaufte er einen Krug (nach G. Sch.). 

113) 2. Sohn des Stadtkämmerer und Kirchenvorſteher Johann Friedrich Morig. — K. A. Moritz 
OO. . . Charlotte Seinriette Sippler (ält. Tochter des Gerber Johann S. u. Stief- u. Pflegetochter 
des Gaſtwirt u. Mälzenbräuer Gottlieb Kleimann) (nach G. Sch.). 

10 00 Balga 18. XII. 1838 Karoline Wilbelmine Tiedemann? Gr. Soppenbruch J. IV. 1814, 15. 
29. VIII. 1892 (als wiedervereb. Bastian). — Vergl. Oſtpr. Geſchlechterbuch, Bd. II, S. 490/491 
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425. Chriſtian Ludwig dom, * Gr. Waldeck [Kr. Pr. Eplauf. . . 1790, 
Bäcker, nicht Eigt., Feldzug 1814 als Feldbäcker mitgemacht, Bgeid. 
3. VII. 1840, Bggeld. 3 T. 14 S. Pf., verz. nach Braunsberg Oſtpr. 

426. Johann Carl Weyl, * H. 17. III. 1811, Drechſler, nicht Eigt., 3 J. 
. e pe ged., Bgeid. 5. VII. 1840, Bggeld. 4 CT. 
4 S. o Pf. 

427. Gottfried Jaedicke, * Dahme zo. IV. 1815, Schuhmacher, nicht Eigt., 
2 J. beim 3. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 3. VII. 1840, Bggeld. 7 C. 
4 S. 0 Pf. i 

428. Johann Gottlieb Lu ve alias Stobbe, * H. 23. I. 1812, Tiſchler, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 3. VII. 1840, Bggeld. 7T. 4 S. ( Pf., f 22. I. 1867. 

429. Johann Friedrich Wilhelm Ilgenſtei nne), „ Halle 20. IV. 1818, 
Schornſteinfegermeiſter, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 5. VII. 1840, 
Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., + 14. II. 1879. 

450. Friedrich Wilhelm Funck, * Pillau 12. IX. 1818, Bäcker, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 5. VII. 1840, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. . 1890. 
451. Johann Gottlieb Lehmann, * H. 13. IX. 1812, Riemer, Kigt., nicht 
ged., Bgeid. 5. VII. 1840, Bggeld. 7 T. 4 S. b Pf., . . . 1850. 

452. George Siegfried §robeen, * Königsberg (Pr) 26. III. 1814, Zimmer⸗ 
meiſter, nicht Eigt., 2 J. 3 Mon. beim 1. Inf.⸗Regt. ged., Bgeid. 3. VII. 
1840, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1844 nach Pr. Eplau. 

455. Chriſtoph Prange, * Grünwalde 12. IV. 1809, Grundbeſitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 3. VII. 1840, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. . 1871. 

454. George Matthes, * Boikowitz (Mähren) ... 1804, Grundbeſitzer, 
5 nicht ged., Bgeid. 5. VII. 1840, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 

n 

455. Auguſt Ferdinand Moritztie), * H. 3. VIII. 1816, Kaufmann, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 
1845 nach Saalfeld. 

450. Johann Friedrich Horkiſch, * H. 17. III. 3810, Sleifcher, nicht Eigt., 
2 J. beim 3. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. 
ee e 008 

457. Friedrich Wilhelm Koh nit), * Bregden 22. V. 1817 [nach Geſchlechter⸗ 
buch 1818], Muſikus, nicht Eigt., 2 J. als Horniſt beim 3. Inft.⸗Regt. 
ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. b Pf., f 1870 l unrichtig, 
F Königsberg (Pr) 18. VI. 1886]'"3), 

458. Carl Ludwig Quosbarthtise), * H. 19. XI. 1816, Schneider, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., . . . 1849. 


115) Er, ält. Sohn des zu Salle a./ S. T Strumpfwirker Johann Chriſtian Ilgenſte in, 00 5. II. VIII. 
1837 Amalie Johanne Charlotte Fink, Stief- u. Pflegetochter des Kreisfeuermauerkehrermeiſter 
Friedrich wilbelm Bartſch in S. (nach G. Sch.). 

116) Er, 3. Sohn des Bürger und Kürſchnermſtr. Gottfried Moritz in S., 00 S. 4. V. 1840 Auguſte 
Karoline Wobfer, einz. Tochter des Kaufmann Wobfer, Pflegetochter des Schröter (nach O. Sch.). 

17) Georg Reicke bat §. w. Kohn in feinem ]903 erſchienenen, in S. ſpielenden Roman „Im Spinnen⸗ 
winkel“ ein Denkmal geſetzt; allerdings iſt dazu zu berichtigen, daß Kohn deutſchblütig war. Seine 
Eltern waren Friedrich wilhelm K., (Pacbtbofmann in Klenau, Kr. Braunsberg Oſtpr., Gaſtwirt 
in Grunau, dann Rölmer in Pr. Thierau), 00 F. I. II. IV. 1817 Maria Saal. — vergl. E. J. 
Buttzeit, Die Muſiker zu S. im 19. Jahrhundert lin: Slgbl. Itg. 1932, Nr. 33]. 

us) OO II. 5. 14. XII. 1842 Wilbelmine Kantel,“ Pr. Bahnau 30. VI. 1816, 7 S. .. . IV. 1897 (Oſtpr. 
Geſchlechterbuch, Bd. II, Seite 460). 

Usa) Sein Vater (Ephraim Guosbarth, Mälzenbräuer u. Feſtbäcker in 3.) iſt Nr. JO, deſſen Ge— 
burtsdatum iſt nach Rb. 6. III. 1759, 00 J. S. 8. X. 1783 Anna Katharina Schrell, 00 II. Lin- 
denau .. . 1810 Anna Katharina Neubauer,“ Vogelſang 9. VI. 1782. — Pater von Ephraim 
u.: Jakob Qu. (Buafebart), Weiß- u. Seftbäcker, Bürger in 3., 00 3. . 753 Luiſe wied ner 
(T. d. Georg w., Schufter in Bladiau). — Sohn von Carl Ludwig Gu. iſt II, Nr. 180. 


For 


439. 


440. 
441. 
442. 
443. 


444. 


445. 


Johann Traugott Pechſtein, * Salle 16. VI. 1728. a Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1844 
nach Rönigsberg (Pr). 

Friedrich Wilhelm Schwaack, * Tapiau 12. VII. 1875 Grundbeſitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. 6. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

Johann Springer, * Eichholz 20. I. 1794, 1 Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., . . . 1852. 
Gottlieb Haentz e, * Karben 27. II. 1814, Simmermann, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. 1841, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., . . 1851. 
Friedrich Lehmann, * H. 27. IV. 1811, Lohgerber, nieht eig, N 
beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 
Johann Friedrich Me yl, * H. 25. VI. 1814, Drechſler, neh 2 J. beim 
5. Inf.⸗Regt. ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 4 S. 0 Pf., nach 
Elbing verz. 

Heinrich Auguſt Kaſelowsky, * H. 25. III. 8.1% Schloſſer, Fe 
nicht ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggedd. ee e Di ne 


Gottlieb Rudolf Le wien, * Abſchwangen Dir. Pr. Eplau] 22. VI 


1817, Bäcker, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 Pf., verz. 1845 nach Elbing. 


. Gottlieb Heinrich Rentel, * H. 31. XII. 1818, a Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bgacld. 7 T. 4 S. o pf., .. . 1863. 


. Auguft Budwig, * Landsberg 30. VII. 1814, Schneider, Eigt, nicht 


ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 


449. Wilhelm Mill, * H. 6. IV. 1818, Be Eigt., nicht ged., Bgeid. 
f 


450. 


451. 


452. 


458. 


454. 


455. 


456. 


457. 


458. 


459. 
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6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 4 S. 

Carl Weidlich, * H. 17. VI. 1818, e nicht Eigt., 1 J. s Mon. 

beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 

verz. 1851 nach Lindenau. 

Friedrich Eduard Wegel, * H. 19. VI. 1817, Grundbeſitzer, Eigt., 1 J. 

11 Mon. beim 5. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 6. VII. 1842, Bggeld. 7 T. 

4 S. 6 Pf., verz. 1855 nach Pr. Babnau. 

Gottlieb Block, * Hanswalde 12. V. 1817, Böttcher, nicht Eigt., 1 J. 

6 Mon. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 5. VII. 18435, Bggeld. 7 T. 

4 S. o Pf. 

Johann Friedrich Erler, * H. 25. II. 1814, Kürſchner, I Eigt., 1 J. 

10 Mon. ged., Bgeid. 5. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. o pf., f. 1801. 

Samuel Klein, * H. 12. I. 1818, F Eigt., nicht ged., Dark. 

5. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 = o Pf. 

Friedrich Dreitzner, * H. 19. 9. 1815, Sleifcher, nicht en 2 5 beim 

N n ged., Bgeid. 5. VII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 DDr, 
n 

Gottlieb Eduard Reimann, * H. 21. IX. 1818, Drechſler, nicht Eigt., 

nicht ged., Bgeid. 5. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. . 1834. 

Eduard Theodor Lift, * H. 12. XII. EN Tiſchler, Eigt., N ged., 

Bgeid. 5. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

Benjamin Moeller, * Elbing 12. X. 1868; Barbier, Eigt., 85 3 beim 

15 Inf.⸗Kegt. ged., Bgeid. 5. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 6 Pf. „ 
e 

Gottfried Gaſſert, * 1 15. X. 1816, Gaſtwirt, Eigt., 1 J. 

e 3. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 5. VII. 1848, Bggeld. 1 T. 
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460. Johann Gottfried Bobeth, * Perwilten 15. IX. 1815, Gaſtwirt, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 5. VII. 1843, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 

461. Gottlieb Metzler, & H. 24. IV. 1818, a nicht Eigt., 1 J. 
7 Mon. beim 24. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 5. VII. 1843, Bggeld. Tut 
4 S. 6 Pf., verz. 1860 nach Liebſtadt. 

402. Friedrich Wilhelm Wald, *. . . Kanzleidirektor, Ehrenbürger, f... 1847. 

465. Daniel Baſt ia nie), * Pr. These 18. IV. 1815, Grundbeſitzer Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., I H. 25. V. 1889]. 

464. Carl Heinrich Lehmann, * H. 2. VI. 1817, Riemer, an nicht ged., 
Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 K. 4 S. o Pf., f 29. V. 1848. 

465. Johann Ferdinand Gra u, * Sodehnen 6. X. 1909, Dreier, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. o Pf., 1880 verz. 
nach Marienwerder. 

466. Johann Gottlieb Rohnert, * H.⸗Roſenberg 6. IX. 1812, Leinwand⸗ 
händler, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. 
o Pf., f s. VIII. 1878. 

467. Karl Ludwig Pflaender, * Dtſch. Bahnau s. VII. 1815, Schuh⸗ 
macher, nicht Eigt., 2 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1844, 
Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. . 1852. 

468. Chriſtian Hartmann, * Schönwalde 14. IV. 1813, Riemer, Kigt,, 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

469. Auguſt Albrecht, * Partheinen 8. II. 1814, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., Herbſt 1849 
verz. nach Mühlhauſen. 

479. Michael Roeni gie), * Keimkallen 11. I. 1797, Zimmergeſell, nicht 
Eigt., 3 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 Pf., 1845 nach Grunau verz. 

471. Michael Koenig, * Reinſchenhof 5. IV. 1789, nen ige, 
nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

472. Auguſt Hermann Meidlich, * H. 19. VI. 1005 Färber, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 

475. Johann Friedrich Heß, * H. 7. XI. 5 40 Tifchler, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 29. VI. 1844, Öggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

474. Heinrich Haack, * H. 27. XII. 1815, Grundbeſitzer, Eigt., 1 J. 10 Mon. 
beim 3. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7˙U. 4 S. o Pf. 

475. Johann Gottfried Schoenfelder, * Vogelſang 20. I. 1820, Schneider, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., 
verz. 1860 nach Breitlinde. 


19) 00 3.6. VIII. 1843 Karoline Wilbelmine Tiedemann, verw. Tolkmit. vergl. Nr. 419 u. Anm. 
1141 — Daniel Baſtians Stammreihe: I. Michael B., Aslmer in Pr. Thierau, * Kleinwalde 24. 
VII. 1772, .., O pellen 7. XII. 1804 Maria Dorothea SScknick *... — II. Michael B., 
Schatullinſaſſe in Kleinwalde,“ Rleinwalde, — Waltersdorf 10. VIII. 1742, 1 Rleinwalde 3]. 
V. 1809, oo Waltersdorf 9. X. 1765 Eliſabetb Reimann Cochter des Peter R., Schatullinſaſſe in 
Preußiſchhof) *... 1741, Kleinwalde 28. II. 1803. — III. Cbriſtoph B., Unterförfter in Birkenau, 
* Birkenau — Waltersdorf 17. V. 1718, 4 Wermten 18. II. 1779, o0 Waltersdorf 25. X. 1741 
Dorothea Aleimann (T. des Johann Kl., Schatullinſaß in Kleinwalde, T Kl. g Waltersdorf 
28. VI. 1784) * Kleinwalde — Waltersdorf 27. V. 1719, 1 Birkenau 18. III. 1787. — IV. Jos 
bann B., Kgl. Waldwart u. Mitnachbar in Birkenau, * Birkenau — Waltersdorf 3. III. 1684, 
Birkenau 23. VII. 1734, oO Waltersdorf 8. XI. 1706 Katharina Grüwer (Grewer), (T. des 
Töpfermſtr. u. Bürger in Kreuzburg, Sans Gr.), 9. . f Birkenau Waltersdorf 25. VII. 1756: 
— V. Sans B., Kgl. waldwart in Birkenau,“ Sumpf, Ar. Pr. Solland .. ., T Birkenau cg Wal- 
tersdorf 22. VI. 1703, Oo Waltersdorf 3. X. 1666 Anna Sing (T. des Sans Sing) * .., f Bir- 
kenau I Waltersdorf 20. VIII. 1711. — VI. Martin B., Bauersmann in Sumpf, Kr. Pr. Sollandi 

120) TN. K., 2. Sohn des Chriſtoph K&nig, Sufenwirt in perſcheln, O0 S. 8. X. 1824 Charlotte Ger⸗ 
lach, 2. Tochter des Einwohners G. in Reimkallen (nach O. Sch.). 


483. 


484. 


Daniel Gottlieb Rol be, * H. 28. VII. 1817, Glaſer, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., .. . 1860. 


. Karl Friedrich Moritz, * H. 28. IX. 1814, Kürſchner, Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 29. VI. 1844. 


Gottfried Eduard Haack, * H. 10. VIII. 1820, Drechſler, Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 29. VI. 1844, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., . . . 1803. 


Friedrich Wilhelm Gerlach, * H. 14. III. 1814, Tiſchler, nicht Eigt., 


2 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 
4 S. 0 Pf. 


Friedrich Wilhelm Nehmer tien), * Bönkenwalde 28. XII. 1819, Schnei⸗ 


der, nicht Eigt., 2 J. 10 Mon. beim 5. Küraſſier-Regt. ged., Bgeid. 
1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., IT H. 26. IX. 1873]. 


Johann Gottlieb Jaeger, * Julienhof 25. X. 1821, Schneider, nicht 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. . 1852. 


Ferdinand Skrotzky, * H. 22. V. 1817, Töpfer, nicht Eigt., 12 J. 


7 5 8. N ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T 4 S. 6 Pf., 
808. 

Carl Leopold Tantzky, * Stockheim [Kr. Bartenſtein] 10. III. 1820, 
Bäcker, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. 
6 Pf., 1845 nach Löbau verz. 

§riedrich Tolkmitt, * Waltersdorf 26. XII. 1814, Gerber, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., . . . 1858. 


. Guſtav Schulz, * Groß Klingbeck 11. VI. 1810, Färber, Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. nach Barslack 
[Kr. Pr. Eplaul. 


. Albert Guſtav Wittri nie), * H. . 1815, Apotheker, Eigt., nicht 
27 


ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf 


2] 


Eduard Erdmann Koenig, * H. 16. I. 1823, Aderwirt, Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., .. . 1800. 


Gottfried Eichhorn, * Liebemühl 10. VI. 1810, Schneider, nicht Eigt., 


5 J. beim 2. Garde⸗Regt. ged., Bgeid. 1. VII. 1845, Bggeld. 5 T. 14 S. 
r 


Carl Korn, * Balga 26. III. 1809, Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 


1. VII. 1845, Bggeld. 3 T. 14 S. o Pf., verz. nach Barten. 


Carl Auguft Zarnik ole), * Kl. Amtsmühle [Kr. Braunsberg Oſtpr.] 


12. XI. 1820, Müller, Eigt., 7 Mon. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 
2. VII. 1845, Bggeld. 7 U 4 S. o Pf., .. . 1882 


Eduard Benter, * Sollecken 13. X. 1814, Ackerwirt, Eigt., 2 J. beim 


1 Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
META, | 


Johann Abraham Bollhauſen, * Königsberg (Pr) 6. I. 1804, Bäcker, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. J. VII. 1846, Bggeld. 5 T. 14 S. 6 Pf., 
Te 2 1852. 


121) Fr. w. N. OO. . . Wilbelmine Rleimann, * Schönlinde 16. II. 1827, f 3. 18. III. 1898. — Seine 
Eltern: Friedrich Nehmert 0. . . Luife Sill (nach O. Sch.). 

122) Er übernahm die Apotheke in S. am 7. X. 1844 für 12000 Taler; er co Anna Florentine Czwa— 
linna, die nach dem Tode ihres Mannes den Apotheker Sugo Eichholz ebelichte. — Vergl. 
Guttzeit, Aus der Geſchichte der S. er Apotheke lin: Seilgbl. Itg. 1938, Nr. J]. 

12) Ser übernabm am 2. J. 1845 die S. er Ordensmühle, die fein Vater Karl Jarniko am 14. X. 
1844 gekauft batte. — Vergl. Guttzeit, Die induſtriellen Anlagen 3.8. [in: Natanger Seimat⸗ 
kalender für 1929, Seite 79 ff.). 
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498. 


499. 


500. 


50 3. 


502. 
503. 
504. 


505. 


506. 


507 


508. 


509. 


510. 


Johann Bartfcb, * Rofenort [welches?] 4. XI. 1817, ei igt., 
a 


nicht ged., Bgeid. J. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., nach 
verz. 29. XII. 1854. 


nzig 


Franz Orzechowski, * Fordon 21. III. 1820, e nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 1. XII. 1840, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., verz. 1840 
nach Kulm. 


Ferdinand Boehm, * Balga 22. II. 1818, Tiſchler, nicht Eigt., 5 J. 


SD Garde⸗Huſaren-Regt. ged., Bgeid. J. VII. 1846, Bggeld. 7 K. 4 S. 
f.„ f.. 1856. 


. vo Julius Markgraf, * Nordenburg 2. VI. 1819, Töpfer, Eigt., 


1½ J. bei der J. Artl.⸗Brigade ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 7 E. 
4 S. 6 Pf., 1. 18888. 

Carl Ge Bad. „ Wehlau 28. X. 1820, Maurermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. J. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. nach 
Rönigsberg (Pr) 1005 [99 . . . Charlotte Karoline Hildebrandtl. 
Albrecht Gutzeit, * Wehlau 20. II. 1828, Maurermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1847 
nach Löbau. 

Heinrich Lehmann, * H. 31. III. 1822, Töpfer, nicht Figt, a 
beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. 

verz. nach Hohenfürſt. 

Johann Carl Klang, * Rippen 26. I. 1821, e nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1840, Bggeld. 7. T. 4 S. 6 Pf. 

Johann Friedrich Klein, * Schwarzhof [bei Königsberg (Pr) 2] 2. I. 
1815, Mühlenpächter, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 
7 T. 4 S. o Pf., verz. nach Grünwieſe. 

Gottfried Schoett, * [Alt] Paſſarge 17. XII. 1815, Schloſſer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., 1803. 
Carl Dellinger, * Wehlau 3. VI. A Säit, nicht nicht 
ged., Bgeid. 1. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., . 

Ludwig Auguſt Sord, * H. 10. VII. 1819, ne niet in, nicht 
ged., Bgeid. J. VII. 1846, Bggeld. 7 T. 4 S. 0 Pf., ＋. . 
Bernhard Jeromin, * Barten [Kr. Königsberg (Pr)] 15 VIII. 1807, 
„ ie on ged., Bgeid. 16. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S. 
o Pf., ; 

Carl Eduard Rs e * g. 5. IV. 1817, F nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 10. VII. 1847, Bggeld. 7 CT. o Pf. 

Julius Heinrich Boehnke, * Bladiau 12. II. 128 . nicht 
Eigt., 3 J. beim 3. u. 1 J. beim 1. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 16. VII. 
1847, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., verz. nach Königsberg (Pr) 1870. 

Carl Heinrich Schoett, * Wermten 30. IX. 1820, a: nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 10. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 

Peter Jfaad, * Siemonsdorf 7. IV. 85 a Eigt., nicht ged. 5 
Bgeid. 10. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1850 nach St. [?] 
Albrecht. 

Edmund Traugott Ludwig Ricater, * Pr. Holland 15. XI. 1819, 
Kaufmann, nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 10. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 Pf., verz. nach Pr. Holland. Durchſtrichen: „1849 die Nat. Kok. 
verloren“. Rebabilitiert. 


134) er beſaß vom 24. II. 1852 bis zum 24. IX. 1865 das Saus in 3. Nr. 26 (jetzt Um Markt Nr. 25). 
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510. 


517. 
518. 
519. 


520. 


521. 


522. 


523. 


524. 


525. 


526. 


527. 


528. 


529. 


Heinrich Benjamin Arnd tlesd), * Lindenau 8. IX. 1813, RE 
Pf. 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 16. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 


Friedrich Auguſt Weyl, * H. 30. IV. 1817, „ Eigt., nicht 
f 


ged., Bgeid. 16. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S 


. Stanz Ludwig Hill, * H. 20. V. ah Kaufmann, Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 16. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1872 nach Kö- 
nigsberg (Pr). 


Johann Carl Krebs, * 30. IX. 126565 10 nicht Eigt., nicht ged., 
f 


Bgeid. 10. VII. 1847, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 


Friedrich Wermcke, * Rippen 22. II. 1815, Tiſchler, Eigt., 2 J. beim 


7 Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 5 T. 14 S. o Pf., 
„„ 0 
Auguſt Rohn, * Bregden 7. XII. 1819, Gaſtwirt, Eigt., 2 J. beim 
Hp Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., 
1849. 
Seiee g Soednid, * H. 12. V. 1825, Schmied, a 25/; J. beim 
1. Huſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 7 C. 4 S. o Pf., 
verz. nach Königsberg (Pr). 
Eduard Adinski, * H. 12. X. 1820, Se Eigt., 5 J. beim 
1. Huſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 7 K. 4 S. 6 Pf. 
a Jechlau, * Weſſelshöfen 18. XII. 1825, Schuhmacher, nicht 
Eigt., 2 J. 11 Mon. bei der Garde⸗Artl. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, 
Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. nach Bladiau. 
Eduard Gerlach, * H. 12. XI. 1822, Schloſſer, 1 nicht ged., Bgeid. 
11. VII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., + 29. III. 1879 
Rudolf Wegner, * H. 12. XII. 1825, Drechſler, ‚ei, 2 J. beim 
3. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. . VII. 1848, Bggeld. 4 S. 0 Pf., 
＋ J. II. 1849. 
Johann Auguſt Krebs, * 425 10. IV. 1818, Ackerwirt, Eigt., 2 J. 
beim 5. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 
Gottfried Ferdinand Koenig, * H. 25. XI. 1819, Böttcher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., f 10. V. 1899. 
er Chriſtian Bor be, * Pörſchken .. . 1796, Grundbeſitzer, Eigt., 
Mon. beim one Aavallerieregt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, 
Bggel. J T. 4 S. o Pf., .. . 1862. 
Friedrich Hermann Wegel, * u 10. XI. 1822, Drechſler, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., nach Kranz verz. 
Johann Friedrich Wiechert, * Pohren 24. IV. 1820, Sattler, Eigt., 
2 J. bei der 1. 1255 Komp. I. Artl.⸗Brigade ged., Bgeid. 11. VII. 1848, 
Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., die National⸗ Kokarde verloren, .. . 1808, 
Gottfried Heinrich metzler, * . 6. III. 1814, Seiler, Eigt., 2 J. beim 
5. Inft.⸗Kegt. ged., Bgeid. 11. VII. 1848, Bggeld. 2 T. 14 S. 6 Pf., 
verz. 1808 nach Al. Stürlack. 
Stiesrih Auguſt Thomaß, * H. 16. VIII. 1824, Fleiſcher, nicht Eigt., 
3 J. bei der 1. Esk. 1. Leib⸗Huſaren⸗Kegt. ged., Bgeid. 11. VIII. 1848, 
Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 
Serdinand Potreck, * Pr. Thierau 25. IV. „1524 Fleiſcher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 11. VIII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 1849 die 
Nat. Rokarde verloren. 


1235) Vergl. Nr. 73, Anm. 44 


Die Beldirsheim im Deutſchen Orden. 


Von Bernhard Schmid. 


. Voigt hat uns im Namen⸗Coder der Deutſchen Ordens⸗ 
Beamten zum erſten Male ein Verzeichnis aller Ordensbrüder in 
Amtsſtellungen dargeboten, das heute noch immer wertvoll iſt, wenn 
auch hie und da ſchon Ergänzungen von anderen Forſchern gebracht ſind. 
Als Schöpfer deutſchen Kulturlebens im Preußenlande ſind dieſe Ordens⸗ 
brüder wichtig, die Kenntnis ihrer Herkunft vermittelt uns den Einblick 
in die Beziehungen zum Mutterlande. Leider hat Voigt viele Namen nicht 
jo gebracht, wie fie in den Urkunden ſtehen, ſondern fie durch die Schreib: 
weiſe des 19. Jahrhunderts erſetzt, jo ſagt er z. B. Feuchtwangen ſtatt 
Vuchtewang, Graf Heinrich von Plauen!) ſtatt Heinrich von Plauen, 
und dadurch erſchwert er zuweilen die Erforſchung der Perſönlichkeiten 
und ihrer Familienverhältniſſe. Beſonders deutlich ſpürt man das an 
7 Ordensrittern, denen er den Namen von Baldersheim gibt. Es ſind dies 


I. Ludwig, 1261 und 1262 als Landkomtur von Böhmen urkundlich 
nachweisbar, vergl. Voigt, Geſchichte Preußens, Bd. III. 1828, 
S. 259 und Graf von Mirbach⸗Harff „Beiträge zur Perſonalge⸗ 
ſchichte des Deutſchen Ordens“ im Jahrbuch der K. K. heraldiſchen 
Geſellſchaft „Adler“, 1894 N. S. IV, S. 152. 1265—1269 Land⸗ 
meiſter in Preußen. 

2. Wolfram oder Wolf, 1349 Kumpan in Chriſtburg, dann in zahlreichen 
anderen Aemtern, zuletzt 1500-1574 Großkomtur in Marienburg. 

3. Wilhelm, Komtur von Thorn und von Danzig, 1347. 1557. 

4. Wigand, Pfleger von Inſterburg, ſpäter Komtur von Ragnit, 
157084. 

5. Konrad, 1591 Pfleger zu Leſewitz, dann Vogt zu Stuhm, 1404 
Komtur in Birgelau. Vielleicht iſt er derſelbe, den wir 1418 als 
oberſten Kumpan wiederfinden, dann als Treßler, als Romtur von 
Danzig, als oberſten Spittler, und bis 1454 oberſten Trappier in 
Chriſtburg. Wahrſcheinlich iſt er 1434 verſtorben. 


Sodann noch zwei oder drei im 15. Jahrhundert. Zeitlich und ſeiner 
Bedeutung nach ſteht Ludwig an erſter Stelle. Nachdem der Landmeiſter 
Helmerich Ende 1263 in der Schlacht bei Löbau gefallen war, wurde er 
deſſen Nachfolger, vielleicht ſchon 1205, urkundlich am 1. Sebruar 1264 
zuerſt nachweisbar. Dusburg ſchreibt ihm eine ſechsjährige Amtsdauer 
zu, alſo bis Ende 1209 oder Anfang 1270. Die älteſte Originalurkunde 


1) Erſt im Jahre 1673 erbielt die Familie den Reichsgrafenſtand, aber in einer jüngeren Nebenlinie; 
der Zochmeiſter 141013 gehörte einer anderen Linie an. 
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mit Erwähnung feiner Perſon ſtammt vom Februar 1264, er heißt dort 
Lodewicus dictus de Baldensheim. (Codex diplomaticus Warmiensis J. 
Nr. 613.) In einer von ihm ſelbſt ausgeftellten Original⸗Urkunde vom 
15. Auguſt 1264 nennt er ſich Lod ... de Balden .., leider find die 
Endſilben durch Beſchädigungen des Originals verloren gegangen. Der 
Canonicus Sambienſis, ca. 1338, nennt ihn Baldinsheym, Jeroſchin 
Baldinsheim, und Dusburg, der zwar älter als dieſe beiden, aber nur in 
einer Abſchrift von ca. 1550— 1550 erhalten iſt, Baldensheym (Seriptores 
rerum Prussicarum J). Das Chriſtburger Handfeſtenbuch, Ende des 
14. Jahrhoͤts., nach einer Urkunde von 1302, in der er erwähnt wird, 
ſchreibt Baldensheym (Preuß. Urk. Buch I, 2, Nr. sog). Eine Hochmeiſter⸗ 
Urkunde vom 24. Januar 1265 nennt ihn Baldenſtein nach einer Abſchrift 
von 1577: hier liegt wohl ein Leſefehler vor, ſt für h geleſen. (Cod. 
dipl. Warm. I. Diplomata Nr. 44.) Nur eine 1505 vom Landmeiſter Conrad 
Sack für Thorn ausgeſtellte Urkunde nennt ihn Baldersheim. 

In den Nebenſilben iſt der Wechſel von e und i bedeutungslos, 
beides wird gleichzeitig gebrauchte). a 

Demnach lautet in ſechs zuverläſſigen Handſchriften der erſte Beſtand⸗ 
teil Baldens. Es fragt ſich nun, welche Samilie hierfür in Betracht kommt. 

1. In Heſſen blühte und blüht noch heute das angeſehene Geſchlecht 
von Bellersheim; vergl. hierüber Draudt, Familie von Bellersheim, 
(Darmſtadt 1880). Es nannte ſich nach einem Dorfe zwiſchen Minzen⸗ 
berg und Hungen, das in der zweiten Hälfte des 8. Jahrhs. Baltra⸗ 
tesheim oder Baltradisheim hieß. Die Familie taucht aber erft 1220 
auf und nennt ſich Beldersheim oder Beldirsheim, nie anders; erſt 
im 10. Jahrh. erfolgt die Umbildung in Bellersheim. — Der Wappen⸗ 
ſchild hat einen Rittergürtel, nach alten Siegeln, auch im alten 
Sibmacher I, 120. 

2. In Franken blühten die Truchſeſſe von Baldersheim, die hohenloheſche 
Truchſeſſe waren. Sie tauchten 1284 mit Hartrat miles de Baldoltes- 
heim auf; ihre Stammreihe beginnt in demſelben Jahre mit Conradus 
filius dapiferi de Baldolsheim. — Ihr Schild zeigt einen ſitzenden 
Hund; alter Sibmacher I, 1025). 

5. Im Oſterlande liegt ein Ort Baldenhain, Amtsgerichtsbezirk Ronne⸗ 
burg, 18 km ſw. von Altenburg, dort wird in einer 1522 für die 
Kirche ausgeſtellten Urkunde ein Rückert von Baldinhain genannt, 
weiterhin aber keine dort anſäſſige Adelsfamilie. Im 15. Jahrh. 
gehörte dieſer Bezirk den Vögten von Weida deren einer, Hein⸗ 
rich IV., der mittlere, 1242 — 1244 und 124748 Landmeiſter in 
Preußen geweſen war. Dadurch würde es ſich erklären, daß der 
Sproß eines in Baldenhain anſäſſigen Geſchlechtes in den Deutſchen 
Orden trat. Altenburg, der Hauptort des Oſterlandes hatte ſeit 1214 
ein Ordenshaus)). 


2) Vergl. w. Ziefemer: Eine oſtdeutſche Apoſtelgeſchichte des 14. Ib. Salle 1927 S. 21. 

3) Auskunft des bayer. Staatsarchivs würzburg vom 12. II. 1935. Vergl. Archw des hiſtoriſchen 
Vereins für Unterfranken und Aſchaffenburg. 14. 5. 3. 1858. S. 129 ff. 

4) Auskunft des thüring. Staatsarchivs weimar vom 4. Dezember 938 Vergl. auch die Bau- und 
Kunſtdenkmäler Thüringens. Serzogtum Sachſen-Altenburg, Bearb. von P Lebfeldt Bd. ] Seft 
XXII, Jena 1895. S. 310. 
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Es liegt auf der Hand, daß Ludwig von Baldenheim weder ein Beldirs⸗ 
eim noch ein Baldoltesheim ſein kann. Der Vorname Ludwig kommt 
bei den Beldirsheim nicht vor. Dagegen iſt es durchaus im Bereich der 
Möglichkeit, daß der thüringiſche Ort Baldinhain Sitz eines kleinen 
ienſtmannen⸗Geſchlechtes war, dem der Landmeiſter entſtammte. 

Es gibt allerdings noch in Würtemberg und im Elſaß ähnlich 
klingende Orte, die aber als Sitz eines Adelsgeſchlechtes bisher nicht nach⸗ 
gewieſen ſind, und vor allem kamen um 1250 von dort keine Ordens⸗ 
ritter. Thüringen und das Oſterland hatten dagegen ſchon damals 
blühende Kommenden und waren gewiſſermaßen Etappenland für den 
Kampf in Preußen. Die anderen oben genannten Ordensbeamten werden 
in den Urkunden ſtets Beldirsheim geſchrieben, erſt ſpät, und ganz ver⸗ 
einzelt ſchreibt ein flüchtiger Schreiber Baldersheim. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß alle dieſe Ritter dem heſſiſchen Geſchlecht von Bel⸗ 
dirsheim entſtammten, das einen Rittergürtel im Wappen führt. 

. Draudt hat in feinen Stammtafeln den Ragniter Komtur Wigand 
von Beldirsheim als Sohn des Crafto d. J. von B., Schultheißen in 
Minzenberg. 

Dagegen kann Cunrad von B., ſeit 1579 Komtur in Heſſen, 1407 
Landkomtur in Marburg, nicht, wie Draudt es annimmt, ſpäter nach 
Preußen gezogen ſein. Die Vornamen Wigand, Conrad, Werner kommen 
in der heſſiſchen Familie ſehr häufig vor, auch dem Inſterburger Pfleger 
Gernant 1581 entſpricht in Heſſen ein gleichnamiger Edelknecht 1590. 
Dagegen ließen ſich Wolfram und Conrad, die im Orden zu hohen 
Würden gelangten, in die Stammtafeln noch nicht einreihen. 

Im Rönigsberger Ordenshauſe war 1408 ein ſilberner Kopf 
= Trintgefäß) mit dem Schilde „von Beldirsheim“. Wigand v. B. 
war 157079, Gernant v. B. 1381 Pfleger von Inſterburg, alſo dem 
Hauſe Königsberg unterſtellt, einer von ihnen mag der Stifter geweſen 
fein. Wir haben alſo in dem Landmeiſter und in den anderen vorge— 
nannten Ordensrittern Angehörige zweier verſchiedener Familien. Voigt 
hat durch ſeine unrichtige Namensform ſchon Verwirrung angerichtet; 
wenn man den Namen dieſer Ordensbeamten in preußiſchen Ortsnamen 
ſuchen und wiederfinden will, fo muß man von dem richtigen Namen 
des Ordensgebietigers ausgehen. Bisher iſt aber kein Ort im Ordens— 
lande gefunden, der ihren Namen trägt. Der Landmeiſter Ludwig hat 
aber das Verdienſt, das erſte deutſche Bauerndorf im Ordenslande Preußen 
gegründet zu haben, §rankenhagen in der Komturei Graudenz. Vergl. 
Preuß. Urk. Buch I, 2 Nr. 410. i 

Hermann von Mepnyngen war der erſte Locator, ſtammte alſo aus 
einer dem Oſterlande benachbarten Landſchaft. Für die Zeit des 13. Jahrhs. 
iſt dieſe Seftftellung wichtig. Die Ordensritter von Beldirsheim ver— 
körpern den heſſiſchen Kultureinfluß, der aber auch durch zahlreiche andere 
Ordensbeamte des 14. Jahrhs. nach Preußen gelangte. 

In neuerer Zeit ift der Name der Ordensritter von Baldersheim 
mehrfach zur Erklärung des Namens der weſtpreußiſchen Stadt Balden— 
burg herangezogen, allerdings nur als eine unter mehreren Möglichkeiten. 
Baldenburg erhielt feine Handfeſte vom deutſchen Orden 1382, iſt alſo 
kurz vorher gegründet worden. Damals lebte unter den Gebietigern nur 
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Wigand von Beldirsheim, Komtur von Ragnit, der ſich in den Kämpfen 
gegen Litauen befonders auszeichnete und dort Ende Mai 1584 vor dem 
Feinde fiel. Beziehungen zu Pomerellen waren bei ihm jedenfalls nicht 
vorhanden. Der Großkomtur Wolfram von Beldirsheim ſcheidet 1374 
aus dem Amte und wird dann nicht mehr genannt: beide kommen aus 
ſprachlichen Gründen für Baldenburg nicht in Betracht. Ludwig 
von Baldensheim, deſſen erſter Namensbeſtandteil an den der Stadt 
anklingt, lebte aber mehr als 115 Jahre vor Ausſtellung der Hand⸗ 
feſte, und es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß der Hochmeiſter Conrad 
Zöllner von Rotenftein an dieſen Landmeiſter, der nur in Preußen wirkte, 
gedacht hat. Die genaue Erforſchung der Familiennamen weiſt uns alſo 
darauf hin, wo wir den Urſprung des Namens der Stadt Baldenburg 
nicht ſuchen können. 


Die Rirchenrechnung der Stadt Labiau von 1685/86 
in ihrer Bedeutung für die Familien- und Grtsgeſchichte. 
Von Carl Schulz. Schluß) 

Wie die Kirchenrechnung beſagt, war der zweite Geiſtliche der 
Kaplan Chriſtian Willam. Auch er bezog als ſolcher eine Beſoldung 
von 150 M und ein Tiſchgeld von 78 M. Als Diacon war er, wie 
alle ſeine Vorgänger, zugleich Rektor an der Schule, die aber nicht wie 
öfters angenommen wird, an der Stelle des neuen Gemeindehauſes neben 
dem Pfarrhauſe ftand, ſondern den Platz des Hauſes Marktſtr. 9 einnahm. 
Durch Vertrag zu Labiau vom 7. 11. 1771) verkaufen der Johann 
Chriſtian Born und deſſen Ehefrau Anna Regina, geb. Neumann 
ihr „in der hieſigen Marktſtr. gelegenes ehemaliges Schul Hauß““ 
für 700 rthlr. an den Baſilius Arbunowſki und deſſen Ehefrau 
geb. Rempel. Das Schulhaus, das dem Gemeindehaus Platz machen 
mußte, muß demnach ſpäter erbaut worden ſein. Millam hatte freie 
Wohnung in der Schule und „genießet nur einen Kohlgarten und eine 
Wieſe von 3 Fuder Heu.“ Von dem Amte bezog er außerdem ein Depu⸗ 
tat von 30 Scheffeln Korn und 30 Scheffeln Gerſte. Von den Land⸗ 
leuten „diesſeits des Haabes“ (Haffes) von jedem ein Fuder Brennholz, 
was einer Menge von ungefähr 55 Fudern gleichkam. Willam war 
vorher Kantor an der Schule geweſen und heiratete als ſolcher 1674 
Anna Dorothea Hoffmann, die Tochter des Labiauer Vizebürger⸗ 
meifters Zacharias Hoff mann. Seine Heimatſtadt war Cottbus in 
der Lauſitz. 1695 wurde er Pfarrer, ſtarb aber ſchon im Jahre darauf! 
am 15. IV. 

Als Kantor der Schule nennt uns die Kirchenrechnung Michael 
Meder. Er bezog von der Kirche ein Gehalt von 90 Mund ein 
Tiſchgeld im Betrage von 78 M. Als Wohnung ftand ihm eine Stube 
im Schulhauſe zur Verfügung. Die Bürgerſchaft lieferte ihm 50 Fuder 
Holz. Seine weiteren Bezüge verrät uns der Amtsſchreiber Bock mit 
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folgenden Worten: „— — — und theilet ſich mit dem Organiſten auf 
die Hälfte.“ Meder heiratete am 16. V. 1678 Regina Neumann 
5. V. 1661), eine Tochter des Bürgermeifters Michael Neumann, 
der am 20. VIII. 1682 beerdigt wurde. Ob Meder weſensgleich mit 
dem Stadtſchreiber gleichen Namens ift, den der Amtsverweſer Friedrich 
Wilh. v. Lüttwitz und der Steuerrat Mauritius in ihrer Ein⸗ 
gabe vom 18. 11. 1724 als zu altersſchwach für fein Amt bezeichnen und 
gleichzeitig den stud. jur. Joh. Setau als Nachfolger vorſchlagen, muß 
leider dahingeſtellt bleiben. i 
Die gleichen Barbezüge wie dem Kantor zahlte die Kirche auch dem 
rganiſten Georg Brabandt. Auch er bewohnte eine Stube in der 
chule und erhielt 50 Suder Holz. Nach Ausweis feiner Beſtallung 
d. d. Labiau 14. 12. 107810 war er ein Student der Philoſophie und 
Theologie. 1707 iſt er noch im Amte, daß er ein Schwiegerfobn des 
farrers Schrötel war, haben wir bereits erwähnt. 

Die Reihe der Kirchenbeamten beſchließt der Glöckner Michael Weiß. 
dem jährlich 40 MI gereicht werden. 

Steuerfreiheit genoſſen ferner ihrer Aemter wegen die Kirchenvor—⸗ 
ſteher Georg Klein und Johann Georg Hanspach (Anspach). 
Ob der zuerſt Genannte ein Sohn des am 20. III. 1656 beerdigten Apo⸗ 
thekers Georg Klein war, bleibt ungewiß, Hanspach leiſtet am 
27. 3. 1684 auf dem Amtshauſe den vorgeſchriebenen Erbeid. Schrö— 
tel bezeichnet ihn im Totenbuch (22. II. 1688) als Kirchenvater und 
Gerichts verwandten. In den Kreis der Steuerfreien treten dann noch 

eremias Reußner, der Jüngere — „— — weil er in der Kirch zu 
Chor aufwartet.“ und in dem benachbarten Reikeninken iſt der Hans 

uß „— — zu Lebzeiten frey, wegen der Meyen Fuhr zur Kirchen und 
Wartungk der Kirchbiehnen.“ Man darf aus dem Halten der Bienen 
vielleicht auf die Herſtellung der in der Kirche gebrauchten Wachslichte 
ſchließen. Und damit kommen wir zu dem Dezem zahlenden Grundbeſitz. 
Ueber die einzelnen Steuerſätze unterrichtet uns die Amtsrechnung. Es 
waren zu erlegen: 6 M für ein adeliges Gut, 6 M die Krüger in 
Labiau, 5 M ein gemeiner Bürger in Labiau, 6 M ein kölmiſches Gut, 
6 M ein preuß. Freigut, 3 M ein Schenker in Pöppeln, 5 AT ein Bauer, 
ſo auf den Hufen wohnet, 1 M. 30 3 ein Inſtmann (Einwohner) in 
abiau, 1 M ein Inſtmann auf dem Lande. Die Beträge waren in zwei 
Raten (Oſtern und Michaelis) zahlbar. Bei dieſer Gelegenheit erfahren 
wir noch, daß der Pfarrer Schrötel auch Beſitzer eines Kruges war, 
wahrſcheinlich von feinem Vater ererbt, für den er 2 M Dezem zahlte. 
Die vorſtehende Aufſtellung läßt den fiskaliſchen Grundbeſitz unbe: 
rückſichtigt, obwohl dieſer ebenfalls dezempflichtig war. Zu ihm zählten 
das Amtshaus, der Viehhof, die Hausmühle und die Ziegelfcheune. Wie 
ſchon eingangs erwähnt ſaßen auf dem Schloß — zu jener Zeit das 
Amtshaus genannt — die Amtshauptleute und die ihnen unterſtellten 
urggrafen, die in unſeren Quellen meiſtens als Amtsſchreiber bezeichnet 
werden. Die Letzteren hatten ein ſehr umfangreiches Arbeitsgebiet und 
Waren vielbeſchäftigte Verwaltungsbeamte. Außerdem waren auf dem 
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Schloß das Gefängnis, zu deſſen Beſatzſtücken ein Halseiſen mit Schelle, 
ſowie 1 Paar Handfeſſeln und Handſchellen gehörten, und das Zeughaus 
untergebracht. Außer einigen Geſtellen und Musquetenrahmen werden in 
dieſem nachgewieſen: 55 brauchbare und 30 unbrauchbare Musqueten, 35 
Bandeliere, 14 Rugelhörner, 17 Pieken ſowie eine Orgelpfeife (Geſchütz 
mit Musquetenläufen). Im Pulverturm lagerten mehr als 30 Stein 
Pulver. Im Februar 1714 wurde der ganze Vorrat an Waffen und 
Ausrüſtungsſtücken nach der Sefte Sriedrichsburg, bei Königsberg, hin⸗ 
geſchafft. In der Vorburg lag die Amtsbrauerei, ſo daß damals auf dem 
Schloßplatze ein weit regeres Leben und Treiben als heute herrſchte. 

Wir hatten vorhin ſchon einmal Gelegenheit darauf hinzuweiſen, 
daß 1685/86 Chriſtian Ernſt Bock der Amtsſchreiber und der Obriſt— 
leutnant Gottfried v. Nettelhorſt der Amtshauptmann von Labiau 
waren. Jener muß wohl erſt in dieſen beiden Jahren ſein Amt hier 
angetreten haben, denn dem Kammerverwandten Muehlich werden 
18 M Koſtgeld für deſſen „introducirung“ erſtattet. An Beſoldung erhielt 
er jährlich 300 M und 50 M für einen Ochſen. Von dieſem Amtsſchreiber 
wiſſen wir, daß er am 6. VI. 1686 mit der Jungfrau Maria Reuß ner 
die Ehe einging, und daß am 4. VI. 1687 ſein Sohn Chriſtian Ernſt 
getauft wurde. Am 7. I. 1697 ſegnete der Pfarrer des Löbenichtſchen 
Hoſpitals zu Königsberg (Pr) feine zweite Ehe mit der Frau Anna 
Lamhart (Lambert?) geb. Sta winſki ein. Von feinen beiden 
Stieftöchtern war die Anna Dorothea verheiratet mit dem Magiſter 
Theodor Laudien und Maria Luiſe verheiratet mit Michael H6pner. 
Bei feinem Tode (7 Labiau 11. III. 1720) galt fein rechter Sohn und 
Erbe Chriſtian Ernſt für verſchollen. Zu ſeinem Nachlaß gehörten 
Wohnhaus mit Brau- und Darrhaus, je 1 Krug in Labiau und Gilge, 
ſowie das nahe der Stadt gelegene Gut Brandlauken s). 

Gottfried v. Nettelhorſt (* 10. VII. 1634, f 5. XII. 1692) 
erhielt als Amtshauptmann eine Beſoldung von 1550 M, jedoch mußte 
man ihm einen Reft von 567 M 55 ß ſchuldig bleiben. Er war ver: 
heiratet mit Eliſabeth v. Diebes a. d. Hauſe Bauditten, der Witwe des 
Oberleutnants v. Hir ſch (30. VIII. 1087) 10). 

Nach dem Amtshauſe, für das als höchſter Dezemsbetrag 10 AT ent: 
richtet werden, verzeichnet unſer Kirchenrendant als nächſte Einnahme 
4 M für das Vorwerk „Viehhof“, das in der Amtsrechnung der Hof 
Labiau genannt wird. Es war ſchon 3.3. des Ritterordens vorhanden 
und iſt die heutige Domäne Viehof, zu der das Vorwerk Gartendorf 
gehört. Durch Vergleich zu Bartenſtein vom 16. 12. 16011 ermäßigte 
der kurfürſtl. Rat und Burggraf Reinhold Klein feine Sorderung in 
Höhe von 170 268 rthlr. bis auf einen KReſtbetrag von 62 ooo rthlr., die 
der Große Kurfürſt in 6 Jahren abzuzahlen verſprach. Durch Vertrag 
zu Cöln a. d. Spree vom 10. 5. 1662 wurde ihm dann bis zur Ab: 
zahlung das Amt Labiau verpfändet. Sein Sohn, der Kapitän Chriſtoph 
Klein (co Labiau 9. IX. 1657 Maria Eliſabeth v. Diebes) ließ von 
dieſer Summe weitere 12 ooo rthlr. fallen. Für den Reſt wurde ihm 
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durch Vertrag zu Königsberg vom 29. 9. 1663 das Vorwerk Labiau 
Viehhof) mit 20 Scharwerksbauern und 4 Gärtnern nebſt vollkommener 
Jurisdiction über dieſe verliehen. 1666 verkaufte er dem Gerichts ver⸗ 
wandten Jacob Hahn in Labiau die Kruggerechtigkeit auf ſeinem 
Hauſe — zwiſchen der Schule (heute Marktſtr. 9) und David Berg⸗ 
lau — auf des Käufers Haus zwiſchen dem Kruge des Kichters Heinrich 
Göbel und dem Haufe des Schuhmachermeiſters David Rahn für 
1000 M preuß. — 20 Gr. die Mark. Im Oktober 1669 und Januar 1670 
nimmt er von dem Leutnant Heinrich Schulz Darlehen in Höhe von 
je 1000 rthlr. auf. 

2 M Dezem werden auch für die Hausmühle bezahlt. Von ihr heißt 
es in der Amtsrechnung: „ — — hat 2 unterſchlächtige Gänge, lieget am 
Deimefluß, kann nur im Herbſt, Winter und Vorjahres Grühjahr) 
mahlen, im Sommer aber, muß ſie umb der Schiffahrt willen ſtill ſtehen, 
weil daß Waſſer in der Deime geheget wird. Dieſe Mühle iſt dem 
Müller Georg Neumann vor 450 M verarendiret.“ Am 1s. 7. 1688") 
kauft Neumann von dem Bürger und Schneidermeiſter Chriſtoph 
Stieß deſſen auf der kurfürſtl. Freiheit zwiſchen dem Lizenthauſe und 
der Mühlenſchleuſe gelegenes Häuschen nebſt Geköchgarten und einer 
kleinen Wieſe im Beritt des Wildnisbereiters Szamaitzky für 300 M, 
die M zu 20 Gr. gerechnet. 1710, dem Jahre der furchtbaren Peſt, ſtand 
die Hausmühle nicht nur den Sommer, ſondern auch das ganze Jahr 
hindurch, weil den Müller Kaſper Petzell die Contagion dahin⸗ 
gerafft hatte. 

Die Nachrichten über die Ziegelfcheune bieten nichts, was für den 
Sorſcher von Belang wäre, weshalb wir fie übergehen. Um jo inter⸗ 
eſſanter find dafür die nun folgenden Buchungen unſeres Kirchenren⸗ 
danten, denn fie handeln von den viel genannten Krügen Labiaus. Sie 
waren heiß begehrte Einnahmequellen und faſt ausnahmlos im Beſitz 
von Standesperſonen und den Ratsverwandten. v. Baczko, in Nankes 
Wanderungen durch Preußen, gibt den Wert eines ſolchen Kruges um 
das Jahr 1800 mit 6000 Talern und darüber an, weil: „bei der großen 
Landſtraße und der Lebhaftigkeit des Verkehrs mit den Landleuten dieſe 
Krüge ſehr einträglich werden“. Aber nicht nur die große Landſtraße 
allein, ſondern erſt recht die Waſſerſtraßen des Aurifchen Haffes und der 
Deime, auf denen die Sammelgüter von Polen und Litauen ihren Weg 
nach Königsberg, der Hauptſtadt Oſtpreußens nehmen, fördern einen 
regen Fremdenverkehr. Hepnicke n) ſagt von Labiau über deſſen Be⸗ 
deutung als Küftenftadt wörtlich: „— — Labiau hatte zwar keinerlei 
Stapelrechte, aber der Aufenthalt der Kähne an feiner Schleuſe brachte 
ihm erhebliche Einnahmen — —“ Sämtliche Fahrzeuge, die über das 
Kuriſche Haff kamen, mußten nämlich, bevor fie in die Deime gelangten, 
zunächſt am Lizenthauſe anlegen, um den Zoll zu entrichten. Dann 
führte ihr Weg durch den Schleuſengraben — auch Schloßgraben ges 
nannt — in die Deime. Dieſer Graben wurde 1902/04 zugeſchüttet. Der 
nicht zu umgehende Aufenthalt am Lizenthauſe war es, der den Krügen 
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die gewünschten Gäſte zuführte, die hier Speiſe und Trank genoſſen, aber 
ſich auch mit Proviant und dergleichen mehr verſorgten. Das erklärt 
auch, daß ſie alle dicht beieinander in der Nähe des früheren Lizent⸗ 
hauſes liegen. Um unliebſame Konkurrenz auszuſchalten, war ihre Zahl 
durch die Obrigkeit feſtgeſetzt. Nach dem neuen Gnadenprivileg des 
Großen Kurfürſten d. d. Cöln an d. Spree vom 19. 9. 1665 waren 12 
alte und 4 neue Krüger als Mälzenbräuer beſtätigt. ’ 

Als erfter dieſer Krüge wird der des Herrn Schläffer verzeichnet. 
Man wird annehmen dürfen, daß dieſer weſensgleich mit dem Amts⸗ 
ſchreiber Joh. Heinrich Sch. ift, der am 21. 1. 1689 eines Kruges 
wegen ſich mit dem Vizebürgermeiſter Jacharias Hoffmann gerichtlich 
vergleicht). Wahrſcheinlich war er ein früherer Amtsvorgänger des bier 
mehrfach erwähnten Bock. 

Als nächſter wird des „Herrn Obriſten v. Nettelhorſten 
Krugk“ genannt. Dieſen adligen Krugbeſitzer haben wir bereits auf dem 
Amtshauſe kennengelernt. 

Es folgt dann der Krug des Herrn Chriſtoph Bylke (Bielke), 
des Wildnisbereiters in Pöppelne). Er hatte am 27. IX. 1668 die Jung⸗ 
frau Urſula (I 30. XII. 1685), eine Tochter feines Amtsvorgängers 
Johann Schulz geheiratet und ging dann am 26. VIII. 1686 eine 
zweite Ehe ein mit Regina Barbara Schrötel, der Witwe des 
Landſchöffen Kaſpar Dewitz (?) in Gilge, zweifellos einer Tochter 
unſeres Pfarrers Schrötel. In einem Erlaß des Großen Kurfürften 
vom 9/19. 8s. 16722) leſen wir: „ — — daß die Strandbediente, Wild: 
nisbereiter und Warthen — — in Consideration ihrer ſchlechten Beſol⸗ 
dung von aller Contribution zu eximiren. — —“ und doch hat Bylke 
es verſtanden, wirtſchaftlich vorwärts zu kommen. Er hatte 2 Hufen 
Dienſtland in Pöppeln, daneben 29 M Beſoldung, Dienſtpferd und Huf⸗ 
beſchlaggeld, 10 Scheffel Korn, 10 Scheffel Gerſte, 30 Scheffel Hafer, 
fowie 55 M anſtatt der Hofkleidung. In feinem Beritt lagen folgende 
Wälder: 1) Der Taktauſche Wald, der von Pronitten bis an das Haff 
grenzte und zwiſchen dem Walde des v. Oſt au auf Lablacken und der 
Deime lag. 2) Der Pöppelnſche Wald, von Jourlauken bis Bärwalde, 
an der Deime. 

Ihm waren 5 Sorftwarte unterſtellt. Der Amtsſchreiber Bock beur⸗ 
teilt deſſen Beritt wie folgt: „ — — In dieſen beiden Wildtniſſen iſt 
nunmehr ſchlecht Bau⸗ und Brennholtz vorhanden, ſo daß das Ambt 
die jährliche Notdurft darauf nicht haben kann, dahero auch faſt kein 
Wildt mehr außerhalb Wölfe und Bähren darin ſich aufhalten.“ Wir 
leſen nicht, daß Bylke an den Wölfen etwas verdient hat, aber ſeinem 
benachbarten Kollegen, dem Wildnisbereiter Michael Szamaitzky in 
Laukiſchken, wurde 1685/86 ein Fanggeld von 15 M für 10 Wölfe 
ausgezahlt. Außer dem Kruge in Labiau hatte Bylke noch einen Haus⸗ 
krug in Pöppeln und die dortige Deime-Sähre gepachtet. Er hatte jährlich 
50 Tonnen Bier zu verſchenken oder 1 Tonne mit 1 Taler zu verlegen. 
Daneben von der Fähre und einer wüſten Hufe 90 M Zins dem Amt 
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und 30 M. Kontribution dem Schoßeinnehmer abzutragen. Dieſem 
Wildnisbereiter verdankt das Gut Bielkenfeld feinen Namen. Dem 
berühmten Heerführer des Weltkrieges von der Goltz zu Ehren, 
der dort geboren wurde, iſt es nach dem Weltkriege in Goltzhauſen um⸗ 
getauft worden. 

Der nächſte Krugbeſitzer iſt Herr Anthon Klaußgall. Ob der 
aus Tilſit ſtammende Nachfolger und Schwiegerſohn des Pfarrers 
Schrötel ſein Verwandter iſt, läßt ſich mit Gewißheit an Hand unſerer 
Quellen nicht feſtſtellen. Einem Joh. Martin Claus gall wird durch 
Privileg vom 25. 5. 1703 die Konzeſſion für eine Medizinal⸗Apotheke 
und den Gewürzhandel gegen einen jährlichen Kanon von 50 M ver- 
liehen. Später kauft dieſer das Haus des Gerichtsverwandten Georg 
Albrecht Schröder, nahe am Deimekruge, für Joo fl. poln. Von 
1719— 1730 iſt Clausgall auch Bürgermeiſter. 

Der Rendant läßt dann den Krug des Herrn Abraham Neyke an 
die Reihe kommen. Der Genannte war von 1685-1691 Bürgermeiſter, 
mußte aber im April 1091 auf Betreiben des Hofgerichtsrats Joh. Georg 
von Götzen und des Amthauptmanns Gottfried von Nettelhorſt 
wegen „übler“ Amtsführung zurücktreten??). Er heiratete am 20. II. 
1684 Frau Dorothea Radick. Im Kirchenbuch iſt am 28. VII. 1676 
die Beerdigung des Vizebürgermeiſters Martin Neyke verzeichnet. Am 
4. V. 1689 heiratet der Meiſter Chriſtian Gottfried Reicke Dorothea 
Neumann, verwitwete Anspach. 

Wir hören dann von dem Kruge des Herrn Hans Rühbart. 
Wir finden feinen Namen in der Huldigungsliſte vom 26. 6. 1690, aber 
ſchon in der Lifte der Freien vom Jahre 1642 wird ein Hans Riebart 
aus Poßritten gemeldet. Im Kirchenbuch ift die am 26. X. 1654 erfolgte 
Trauung des Schoßeinnehmers und Schöffen Joh. Radigk mit der 
Jungfrau Anna Maria Kibart verzeichnet. 

Weiter finden wir dann den Krug des Herrn Andreas Jonas 
Jehlin, über den uns leider nichts bekannt geworden ift. 

Und damit ſind wir wieder zu dem Herrn Jacob Hahn gekommen, 
deſſen Namen wir als Stifter des Pfarrerbildes in der Kirche ſchon 
kennen lernten. Er war der größte Steuerzahler und wohl daher auch 
der reichſte Mann der Stadt und zahlte als Beſitzer zweier Krüge ins⸗ 
geſamt 12 M Dezem. Von einem ihm gehörigen Haufe ift gejagt: „Herrn 
Hahnen Stett (Stätte) wüſt!“, womit der Ausfall der Kirchenſteuer 
begründet wird. Nicht alle Abendmahlgäſte werden wiſſen, daß die 
ſilberne Weinkanne auf dem Altar, ebenfalls eine Stiftung dieſes warm⸗ 
herzigen Ratsverwandten ift. Die Inſchrift: „Abo. 1670 hat Herr Jacob 
Hahn der Kirchen eine Kanne von 94 d verehret, welche 1694 ift umb⸗ 
gemachetee).“ läßt vielleicht darauf ſchließen, daß wir es mit einem reichen 
Junggeſellen arm an Familienglück oder auch Witwer zu tun haben, 
denn es iſt kaum denkbar, daß er in dieſem Salle den Namen ſeiner Ehe⸗ 
gattin der Nachwelt verſchwiegen hätte. Im Taufbuche begegnen wir 
ihm öfters als begehrten Paten, doch niemals als glücklichen Vater, was 
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ebenfalls für unſere Annahme ſprechen dürfte. Näheres über feine Her⸗ 
kunft, ein Stadtkind ſcheint er nicht zu ſein, und ſeine Familienverhält⸗ 
niſſe, ließ ſich leider nicht feſtſtellen, was wir ganz beſonders bedauern. 

Die Reihe der Krüger unterbrechen nunmehr zwei Witwen, die je 
6 M bezahlen: „Fraw Göbelin (und) Fr. Obriſtlt. von Hirſchen.“ 
An das Geſchlecht Göbel erinnert im Mittelgang der Kirche eine Grab⸗ 
platte mit folgender Inschrift): ö 

„Grabstein des Edlen Herren Friedrich Göbelnn im Jahr 1580 gebohren, 

1653 den 19.-Nov. gestorben 

Der Edlen Frauen Elisabeht Herren Göbels Ehelibste. Gebohren 

1590, gestorben 1642 den 18. Sept. ruhen allhier.“ 

(Friedr. G., Inſpektor der drei Städte Königsberg, gehört zu der 
noch heute blühenden 1511 in Königsberg eingewanderten Familie G. 
Die Gemahlin Friedr. G. war Eliſabeth v. Lauterbach aus Schleſ.) 
Die Wappen der Verſtorbenen: Göbel: Schild: ein Halbmond, über 
welchem ein Stern. Helm: ein Bergmann wachſend, in der Hand einen 
Hammer haltend. — v. Lauterbach: Schild: 3 gewellte Querbalken. 
Helm: Ziegenbock wachſend. 

Die Krugbeſitzerin war wahrſcheinlich die Witwe des Richters Hein⸗ 
rich Göbel, deſſen Beerdigung am 6. X. 1674 das Kirchenbuch meldet. 
Weiteres über dieſes ſehr verbreitete Geſchlecht bringt die Altpr. Geſchlkde. 
Jahrg. 1927, S. sa ff. 

Die Frau Obriſtleutnant v. Hir ſch läßt ſich mit Sicherheit nicht 
einordnen. Vielleicht iſt fie die Witwe des Erasmus v. Hirſch auf 
Parepken. Zur Erbhuldigung am 10. 9. 1714 in Königsberg fanden ſich 
aus dem Amte Labiau ein: Der Fähnrich Georg Chriſtoph v. Hirſch 
und ein Gottfried v. Hirſch. 

Unſer Kirchenrendant nennt dann nach dieſen beiden ſoeben erwähn⸗ 
ten Krügen zwei weitere ohne Angabe ihrer Beſitzer und zwar den 
„Tetſchen Krug“ und den „Deim „Krug“. Sie gehören der kurfürſtl. 
Schatule und werden auch häufig als die Amtskrüge bezeichnet. Als 
ſolche unterſtanden ſie: „ — — nicht der ordinären Schatulen⸗, ſondern 
der Amtsjurisdietion — —20).“ Bock erwähnt, daß der Deimkrug für 
12 000 M und der Tetſchen-Krug für 4500 M von der kurfürſtl. Scha⸗ 
tule gekauft worden ſei. Dieſer (Marktſtr. 12) dient heute nicht mehr 
ſeiner urſprünglichen Beſtimmung, ſein Ausſehen hat ſich aber im Wandel 
der Jahrhunderte unverändert erhalten, weshalb er jetzt unter Denkmal⸗ 
ſchutz ſteht. Seine Einfahrt zieht ſich von Giebel zu Giebel hin. Die 
Decke zeigt Balken und Bretter. Beide Krüge bilden den Zugang zur 
heutigen Haffſtraße und ſtehen auf der ehemaligen Freiheit. Mit Herrn 
Bo (e) ken und George Gnaſten Krug iſt die Reihe der Labiauer Krüge 
beendet. Jener iſt uns durch ſeine Amtsrechnung wohl bekannt, dieſer 
vielleicht ein Verwandter des Andreß Gn aſt, der als Hausbeſitzer einen 
Jahresdezem von 3 M bezahlt. Ein Andres Gnaſt war auch der 
6. Mann im erſten Labiauer Gericht des Jahres 1642. 


25) Ich habe mich von Manſtein ierteljahresſchrift für wappen⸗, Siegel- und Familienkunde Jahrg. 
1913, S. 332) anvertrauen müſſen, da ein Vergleich an Ort und Stelle des trüben Tageslichtes 
wegen nicht möglich war. 

20) Hausbuch Labiau Nr. 212, S. 169. 
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Die Reihe der Hausbeſitzer eröffnet die Frlau) Bürgermeifter Neu⸗ 
mann, die Schwiegermutter des Kantors Michael Meder, die für 
2 Häuſer Dezem bezahlte. Von den Rats- und Gerichts verwandten, auch 
Standesperſonen, deren Namen durch das Prädikat Herr erkennbar ſind, 
werden ferner genannt: Joh. Wolke, Slügell, Thomas Laudt, 
Gottfried Zimmermann, Oertell, David Rahn, Heinrich 
Daſſau (Deſſau), Heinr. Bock, Zacharias Köhler, Albrecht Klein, 
Partacy Erben, Joh. Reiß und die Frau von Bergen. Den größten 
Teil dieſer Familiennamen finden wir auch in der Bürgerliſte von 1642 
und in dem Verzeichnis der Rats- und Gerichtsverwandten jenes Jahres, 
wenn auch teilweiſe mit anderen Vornamen. In der Ratsliſte erſcheinen: 
Auguſtin Rahn (Beſitzer von Werderhof) mit dem Juſatz: der Aeltere — 
Barthel von Bergen, Schöppenmeiſter — Jacob Reif, der 4. Mann 
im Gericht. 

Gottfried Zimmermann richtete im Jahre 1707 eine Eingabe 
(ohne nähere Zeitangabe) an Friedrich I. und bat wegen der offenen 
Diakonatſtelle: „— — daß ſolche feinem Sohne Georg Friedrich, als einem 
Einzöglinge bei der Stadt, vor einem Fremden conferiret werde..“ 
Er unterſtützte dieſes Geſuch mit Einzelheiten aus ſeinem Leben und 
nennt ſich einen über 70 Jahre alten abgelebten Mann, der 1648 der 
Religion wegen aus Böhmen vertrieben und: „— — — faft in die 40 
Jahre in Labiau als Stadtſchreiber, Richter und Bürgermeiſter, auch 
noch biß dato bep der Accise, wie einem treuen Diener gebühret, ge⸗ 
brauchen läſſet.“ 

Sein Sohn, immatric. 25. s. 1698 an der Univerſität Rönigsberg, 
amtierte von 1707 als Diakon in Labiau, wurde 1711 nach Laukiſchken 
und 1713 nach Legitten berufen. Am 15. I. 1670 heiratete in Labiau ein 
Gottfried Zimmermann, Student der Theologie und Philoſophie die 
Jungfrau Dorothea Reußner, wahrſcheinlich ein älterer Bruder dieſes 
Geiſtlichen. 

Dem Herrn Heinr. Bock — feinen Stand ſetzt Schrötel als 
bekannt voraus — begegnen wir auch im Kirchenbuche. Am 51. I. 1678 
wird die Frau Dorothea Hertzberg, Witwe des Stadtkämmerers 
Joh. Hülner deſſen Ehegattin. Hülner war früher Regiments⸗Quartier⸗ 
meiſter der polniſchen Armee, ſeit feiner Heirat bis zum Tode (= 31. V. 
1676) Kirchenvater geweſen. Der Herr Friedrich Hülner, der am J. V. 
1662 die Dorothea Pfahl ehelicht, dürfte fein Bruder fein. 

Ueber Herrn Albrecht Klein erfahren wir etwas durch unſeren 
Amtsſchreiber. Bei den Einnahmen, die den kölmiſchen Krug in Tawe 
betreffen, erwähnt er, daß dieſer am 7. 5. 1630 dem Amtsſchreiber Rafpar 
Rein waldt verſchrieben, 1686 durch Erbſchaft in den Beſitz des 
geweſenen Burggrafen Albrecht K. gelangt ſei. Herr Klein bezahlte 
am 13. 3. 1686 5M vor die „Beleutungk feiner Frawen“. 

Bei den Partacp Erben handelt es ſich um das Haus des Eſaias 
Partacius, um 1660 Notar und Stadtſchreiber in Labiau. Er ſtammte 
aus Silberberg (Schleſien) und wurde 1638 als Pauper an der Univerſität 
in Königsberg (Pr) immatrikulierte“). 


27) Matrikel der Univerfität Königsberg. Srsg. v. G. Erler. Bd. 2, 1910. S. 391, Mr. 69. 
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Barthel von Bergen, 1642 Labiaus erſter Schöffenmeifter, © 
11. II. 1669 die Eſther Schultz, war alſo ein Schwager des vorhin 
genannten Wildnisbereiters Bylke. Der Gerge von Bergen, der 
12. XI. 1684 die Maria Stöckel co und der Georg von Bergen, 
aus Pöppeln, der den 22. VIII. 1678 beerdigt wurde, dürften Nachfahren 
des Johannes von Bergen fein, der im November 1624 als Richter 
zu Labiau erwähnt wird. Den Erbhuldigungseid im Jahre 1042 leiſtete 
auch ein Freier des Amts Labiau: Greger von Bergen aus Pronitten. 

Von den reſtlichen Buchungen erinnert eine an eine alte Merkwürdig⸗ 
keit dieſer Stadt, die weit über Oſtpreußen hinaus berühmt geworden iſt: 
nämlich das Schützenfeſt. 

Der Rendant vereinnahmt 5 M mit folgender Erklärung: „Michel 
Klein und Simon Schmeck im Schießhauſe.“ Back bemerkt hierzu: 

„Der Schützen Privilegium über einen Schieß Garten und ein Hauß 
darinnen zu bauen, ift gegeben den 3. 4. 1624 vom Markgrafen Georg 

Wilhelm auf Antrag des Kornfchreibers Ludwig Teß mer. Vermöge 

welchem der Schützen König, wenn fie das Schießen jährlich continuiren 

werden: 1) der Erbzeuſe, 2) der Mältze, auch 3) Scharwerk und 4) anderer 

Beſchwerden das Jahr hindurch befrepet ſein, auch ſolche Rönigſchaft mit 

der Frepheit einen andern zu überlaſſen, Macht haben. Die Herrſchaft 

behält ſich vor, wenn das Schießen nicht jährlich fortgeſetzt wird, das 

Privilegium zu ändern oder aufzuheben.“ 

Der Platz für den Schießgarten war den Bürgern bereits 1615 durch 
den Burggrafen von Haug witz zugewieſen und eingeräumt worden. 
Nach Angabe des Herrn Superintendenten Doskocil, der die Geſchichte 
und Topographie Labiaus wohl am beſten kennt, iſt die Schützengilde 
noch heute im Beſitz dieſes Schießplatzes. 

Die Namen der ſteuerpflichtigen Bürger „von der Freyheit“ beginnen 
mit „Herrn Friedrich Lorentz Fahrenholtz, (der) vor das Churfl. 
Licent Hauß 6 M“ entrichtet. 1682 war das alte Branntweinhaus oder 
die „Cordeyguarde“ abgebrochen und an deſſen Stelle das Lizenthaus 
erbaut worden. Es ſtand ungefähr dem Tetſchen Kruge gegenüber, auf 
der anderen Seite des Schleuſengrabens. Seinen früheren Platz nimmt 
jetzt teilweiſe der Marktplatz ein. Dem §Sahrenholtz werden zu 
Cöln a. d. Spree am 22. 7. 109125) 6 Huben Wildnisland — Steinfeld 
genannt — im Amte Labiau verliehen. Am 15. II. 1084 läßt er ſeinen 
Sohn Georg Friedrich taufen. Dem Traubuch der Kirche Juditten ent⸗ 
nehmen wir dann, daß der Chriftian Siegmund Sahrenholtz, Erb⸗ 
nehmer auf Steinfeld und Sohn unſeres Lizenteinnehmers, mit der Jung⸗ 
frau Katharina Dorothea Krauſe, Tochter des verſtorbenen Wildnis— 
bereiters der Caporniſchen Heide Joh. Andreas Kraufe und Stief- 
tochter des Wildnisbereiters Bohl am 9. I. 1726 in Labiau getraut 
worden iſt. Vielleicht zählt zu dieſer Stammreihe auch der Buchbinder 
Karl Friedrich §., der am 10. 6. 1768 Neubürger in Inſterburg wird. 

Von den übrigen Bürgern auf der Freiheit iſt uns noch Michel 
Schürztuch (co 17. X. 1678 Erdmute KRlerh bekannt, der für fein 
neues Haus 3 M entrichtet. Wir finden ihn in der Amtsrechnung auch 
unter der Bezeichnung Schloßſchmied. Seine Schmiedewerkſtätte lag 


28) Hausbuch Labiau Nr. 212. 
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auf dem Damme (heute Dammſtr.). Er hatte das „Weibſtück Urſula 
Baltrait eine und ausſchmieden“ müſſen, welcher eines Meineides 
wegen, die Singer abgehauen wurden. Der Meiſter Schürz tuch erhielt 
für ſeine Arbeit 1 M. Der kurfürſtl. Scharfrichter Martin Gro⸗ 
wert aus Königsberg empfing für dieſe Execution 50 M bar und 
5 Scheffel Hafer. 

Im Abſchnitt „Decem vom Lande“ lautet die erſte Eintragung: 
„Daß Werder — Herrn Obriſten von Nettelhorſten Hoff“ 4 M. 
Hiermit iſt das Vorwerk der heutigen Domäne Viehof gemeint. Jur Zeit 
des Ritterordens wurde es Vorder⸗ und Hinterwerder genannt. Durch 
Derfchreibung zu Königsberg vom 23. s. 16622) wurde es dem Obriſten 
und Amtshauptmann von Neuhauſen und Labiau Chriſtoph Hildebrandt 
von Nettelhorſt ganz frei ihm und ſeinen Nachkommen zu kölmiſchen 
Rechten verliehen, feiner treuen Dienſte wegen und: „ — — weil fein 
Gut Saſſen, im Oberlande, im Kriege ganz ruiniret worden war“. Vor⸗ 
her hatte es dem Labiauer Bürger Auguſtin Rahn gehört, der es aber 
durch Tauſchvertrag zu Königsberg vom 3. 10. 1657 gegen 4 Hufen im 
Dorfe Pareyken der kurfürſtl. Schatule abtrat. Auf Befehl Sried- 
rich III. vom 31. 7. 1696 wurde Werderhof der Witwe des v. Net⸗ 
telborft durch den Rentſchreiber Mühlich wieder abgenommen und 
zum Amte geſchlagen. Wahrſcheinlich war der Kurfürft von dritter 
Seite unterrichtet worden, daß die Witwe, die auf Carmitten lebte, wirt⸗ 
ſchaftlich gut vorwärts gekommen war und größere Summen ausleihen 
konnte. Friedrich Wilhelm L, der Soldatenkönig, ließ dieſes Gut 
a Militär⸗Waiſenhauſe auf der Freiheit Sackheim, zu Königsberg ver: 
chreiben. 

Im Dorfe Gilge, ſchon zu jener Zeit ein bedeutendes Fiſcherdorf, 
zählte mit zu den größten Dezems zahlern der Herr Siſchmeiſter Johann 
Melchior. Im Jahre 1675 hatte er auf dem Damme zu Labiau eine 
Stelle „verfüllet und bebaut“ und zahlte dafür dem Amte einen jährlichen 
Grundzins von 1 M 30 6. Dort baute ſich auch ſein Schwiegervater 
Valtin Reweningk an. Steuerfrei waren der Lohrlenz) Wilkeit, 
als Glöckner, der Hans Blywell, als Potabel, Hans Anßuleit 
zahlte nur 1 M, weil er abgebrannt war und der Hans Weypnehl 
(Wepynelh ebenfalls nur 1 M, weil der Schulmeifter bei ihm wohnte. 
Nach Bock war dieſes Chriſtian Treßkau, dem von der Gemeinde 
eine Stube eingeräumt war, und der an Beſoldung 38 M erhielt. Von 
den beiden Krügen dieſes abgelegenen Siſcherdorfes gehörte einer der Frau 
Obriſtleutnant v. Hir ſch und der andere einem Herrn Schimmel⸗ 
pfennig. Der letzte dieſer beiden Krüge war 1614 dem Hieronymus 
Schulz — dem Aelteren — Ratsverwandten und Richter der Altſtadt⸗ 
Königsberg verſchrieben worden. Deſſen Witwe Barbara, geb. 2, ver⸗ 
kaufte ihn dann am 19. 11. 1646 an ihren Schwiegerſohn, Euſtachius 
Schimmelpfennig, für 3000 M preuß. Von dieſem erwarb ihn 
dann der Schöffenmeiſter Daniel Schimmelpfennig im Löbenicht, 
der 1683 in einer Eingabe um Ermäßigung der fälligen Abgaben bittet. 
Den letzten Beſitzer finden wir auch im Verzeichnis der Mälzenbräuer 
der Stadt Löbenicht vom Jahre 1700 vermerkt. 


20) Sausbuch Labiau Nr. 211. 
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Das große Dorf Agilla beftand damals aus nur s Wohnhäuſern. 
Dort zahlten Kirchenſteuer: Raſpar und Martin Sprung. Ihr Fa⸗ 
milienname iſt auch heute dort noch recht häufig vertreten. Einen Sriedrich 
Wybur (Wiebur), deſſen Standesangabe unſer Kirchenrendant unter⸗ 
läßt, bezeichnet Bock als „Salkenfänger“. 

Den Schluß der Kirchenrechnung bilden die Namen der Pawirpen 
und Knechte, jenſeits des Aurifchen Haffes. Nach Friſchbiers“) find die 
Powirpen (Pawirpen) freie Tagelöhner. Dieſe Bezeichnung ſtammt von 
dem altpreußiſchen Worte powirbs. 

Auch wir ſchließen nunmehr unſere Betrachtung und verabſchieden 
uns dankbar von dem unbekannten Herrn Rendanten. Labiau, die Stadt 
der vielen alten Krüge und des fröhlichen Schützenfeſtes, bietet nicht nur 
dem Freunde der vaterländiſchen Geſchichte viel Beachtenswertes, auch 
der Sippenforſcher findet in dem alten ſtimmungsvollen Pfarrhauſe 
Quellen, von denen er ſich nur recht ſchwer zu trennen vermag. Dort 
lagern neben den Kirchenbüchern, die ſeit dem Jahre 1654 in ununter⸗ 
brochener Reihenfolge erhalten find, die Kirchenrechnungen folgender 
Jahre“): 1059, 1688, 1690—91, 1696 1698—99, 1708 — o, 1711, 
171515, 1717, 1720, 172225, 1728, 1750 — 40, 1755, 1755, 
1767—1800, 1800—75. Jeder, der die entmutigenden Schwierigkeiten 
unſerer Forſchung in Oſtpreußen kennt, wird zugeben müſſen, daß Labiau 
hierin einen ſeltenen genealogiſchen Schatz ſein eigen nennen darf. 


Die Familie Lahmann, 
ein altpreußiſches Bernſteindrehergeſchlecht. 
Von Dr. Roland Seeberg-Elverfeldt). 


Au der Handelsgeſchichte der Städte des ſüdlichen Oſtſeegeſtades, vor 
allem von Königsberg, Danzig, Elbing, Kolberg, Stolp und Lübeck, 
iſt die Bernſteininduſtrie nicht fortzudenken. Sie gehörte und gehört 
auch heute noch, in veränderter Geſtalt, zu den eigentümlichſten Erwerbs⸗ 
zweigen der im Uebrigen durch die Natur nicht allzu geſegneten Küfte. 
Heute noch erinnern zahlreiche Schmuck- und Gebrauchsgegenſtände in 
aller Herren Länder an die einſtige Bedeutung des Bernſteins und eine 
rege Forſchung ift bemüht, nicht nur die Herkunftsorte beſonders beacht⸗ 
licher Bernſteinerzeugniſſe feſtzuſtellen, ſondern auch nach Möglichkeit die 
Namen der Herſteller zu ermitteln. Als kleiner Beitrag zur Geſchichte 
des oſtpreußiſch-pommerſchen Bernſteins mögen auch folgende Aus⸗ 
führungen ihre Berechtigung haben. 

In den genannten Städten, vor allem aber in Königsberg, 
Stolp und Danzig, bildeten ſich ſchon früh regelrechte Zünfte oder 
Innungen der Bernſteinarbeiter, die in engem Zuſammenhang mit den 


30) Friſchbier: a. a. O. 

31) Freundl. Mitteilung des Serrn Superintendenten Doskocil, dem ich außerdem für die weſentliche 
Förderung meiner Arbeit zu danken habe. 

) Diefer Beitrag war vom Verfaſſer urſprünglich für das Seftbeft „Ernſt von der Gelsnitz 80 Jahre“ 
beſtimmt (Schriftw.). 


80 


Gewerken der benachbarten Städte ſtanden. Lehrreich für dieſe engen 
Beziehungen, die ſeit alters zwiſchen dem oſtpommerſchen Stolp und 
den altpreußiſchen Städten Danzig und Königsberg beſtanden, 
iſt die Geſchichte des Bernſteindrehergeſchlechts Lahmann. Wir finden 
ihren älteften uns bekannten Vertreter, Lorenz Lahmann, 1655 als 
Meiſter des Bernſteindrehergewerks in Stolp). 

Die Gründung der Stolper Bernſteindreherzunft wird Königsberger 
Meiſtern zugefchrieben?). Jumindeſtens bat jedenfalls der Zuſammenſchluß 
der Königsberger Bernſteinarbeiter für die Stolper Fachgenoſſen beiſpiel⸗ 
haft gewirlte). Die Bernſteindreher nahmen eine Sonderſtellung zwiſchen 
Handwerk und Kaufmannſchaft ein. Denn es galt für fie nicht nur, 
ihre Waren herzuſtellen, ſie mußten ſich vielmehr auch die Rohmaterialien 
zumeiſt von der oſtpreußiſchen Bernfteinküfte) — Pommern ſelbſt lieferte 
nur einen Bruchteil des erforderlichen Bernſteins — verſchaffen und die 
Sertigfabrikate wiederum auf den Weltmarkt bringen. Nur ein kleiner 
Teil ihrer Waren, von denen die Korallen?) genannten Bernſteinkugeln 
zu den wichtigſten gehörten, blieben in Europa. Gerade die Korallen, 
gingen überwiegend nach der Levante, nach China, Aegppten, Afrika und 
Amerika, aber auch in näher gelegene europäiſche Gebiete). 

Wir wiſſen nichts über die Herkunft des erwähnten Gliedes der 
Stolper Bernſteindreherinnung, Lorenz Lahmann. Seine Geburt muß 
vor 1630 liegen, da zum Erwerb des Meiſterrechts mindeſtens 25 Lebens⸗ 
jahre vorgeſchrieben waren. Schon vor dem Anfall Oſtpommerns an 
Preußen waren die Beziehungen der Stolper Innung beſonders zu der 
Danziger ſehr enge‘). Auch noch ſpäterhin zog das Danziger Gewerk 
beſonders fähige und unternehmungsluſtige Stolper Meiſter und Ge⸗ 
ſellen an ſichs). So wandte ſich auch Lorenz Lahmann nach Danzig, 
wo er ſich im Vorort Schidlitze) niederließ. 

In Schidlitz iſt Lorenz Lahmann vor 1704 geſtorben und hier hat 
ihm auch feine Frau Maria um 1688 einen Sohn Benjamin geboren, dem 
1704 in dem erhaltenen Geburtsbrief beſcheinigt wurde, daß er 16 Jahre 
alt ſei und „echter deutſcher Zunge“ wäre!)). 

Wohl um dieſe Zeit begab ſich Benjamin Lahmann, dem Berufe 
feines Vaters folgend, in die Lehre und nach 12jähriger Geſellenzeit 


1) R. Schuppius, Das Sewerk der Bernſteindreher zu Stolp (Balt. Studien N. §. 30, 2 [Stettin 
19280) S. 180. 

2) Pomm. Provinzialbl. 1 (1820) S. Sl u. w. Bartholdy, G Stolpa, du biſt ehrenreich (Stolp 1910) 
S. 275 ff. 

3) Schuppius a. a. O. S. 105. 

4) Auch die kur- und livländiſche Küſte lieferte Bernſtein. Vgl. Pomm. Provinzialbl. a a. G. S. 50 
u. RK. Seeberg⸗Elverfeldt, Das Deutſchtum Libaus zur Zeit der Zugehörigkeit des Amtes Grobin 
zu Preußen (1560-1809. (Altpreuß. Forſchungen 14, 1937, S. 28. Anm. 32: 60 Pfund Bernſtein 
aus Polangen. 

5) Vgl. Schuppius a. a ©. S. ISS. 

6) So ſpielten die zumeiſt aus Silber und Glas, vielfach aber auch aus Bernſtein hergeſtellten Ko- 
rallen in der Nationaltracht der Eſten und Letten eine große Rolle. Dal. K. Seeberg⸗Elver⸗ 
feldt, Die Einwohnerſchaft von Dorpat zur 2. Schwedenzeit (1625—1656) Sitz. Ber. d. Gel. Eſtn. 
Gef. 1933 Dorpat 1935) S. 127 f. 

7) Vgl. Tesdorpf, Die Bernfteindreberzünfte (Sitz. Ber. d. Pruſſia (Königsberg 1889) S. 161.) 

s) Schuppius a. a. OG. S. 122. 

% Vgl. 5 Sopf, Die Freie Stadt Danzig (Familiengeſchichtl. wegweiſer ...) (Leipzig 1937) S. T u. 
18: Quellen des Staatsarchivs Danzig zur Familienforſchung in Schidlitz. 

10) Staatsarchiv Danzig, Rep. 300 Abt. 43 Nr. 104 Bl IIS. 


81 


bewarb er ſich im Januar 1719 bei dem Rönigsberger Bernſtein⸗ 
drehergewerk um das Meiſterrecht. Da die Regel nur drei Geſellen jahre 
kannte, nach denen das Meiſterrecht erworben werden konnte, wurde 
Benjamin Lahmann die Ableiſtung einer erneuten dreijährigen Geſellen⸗ 
zeit in Königsberg erlaſſen, da ihn das Königsberger Gewerk „im übrigen 
vor einen untadelhaften und ſehr wohl gereiſeten Geſellen erkannt, der 
ſowohl hier bei einigen ihren Gewerksmeiſtern als außerhalb in anderen 
fremden Landen und Städten, wo nur dieſe Profeſſion im Schwange 
gebet, feine Geſchicklichkeit und Wiſſenſchaft erworben und feine Pro— 
feſſion ſattſam exkolieret ...“ Er mußte nur „ein ganz tüchtiges Meiſter⸗ 
ſtück“ verfertigen und 10 Reichstaler Meiſtergeld bezahlenn). Am 18. Mai 
1722 wurde Benjamin Lahmann, der ſich in Königsberg auf dem Stein⸗ 
damm als Bernſteinarbeiter niedergelaſſen hatte, „auf allergnädigſte 
kgl. Konzeſſion im Hauſe“ mit Anna Eliſabeth, T. d. Danziger Bernſtein⸗ 
drehers Bartel Knack, getraut). Dieſe ſchenkte ihm drei Kinder!“), 
ſtarb jedoch ſchon nach wenigen Jahren. 

Zum zweiten Male verband ſich Benjamin Lahmann mit Anna 
Maria (* um 1709, 4 Königsberg in der Steindammer Breitftraße?) 
20. IV. 1776, 67 J. a., T. d. vor 3730 verſtorbenen Klempnermeiſters 
im Königsberger Rneiphof Benjamin Conradi. Auch aus dieſer Ehe 
gingen drei Kinder hervorth. a 

Benjamin Lahmann brachte es in Königsberg zu anſehnlichem 
Wohlſtande. Schon 1733 kaufte er für 1800 Gulden ein Haus in der 
Breiten Straße auf dem Steindamm, der heutigen einfach „Steindamm“ 
genannten Straße, das feine Witwe wiederum verkaufte). Zu ſeiner 
Zeit zählte die 1641 gegründete, erſt 1811 aufgelöfte anſehnliche Rönigs⸗ 
berger Bernſteindreherzunft 68 Meiſter, die hier alle ihr mehr oder 
minder auskömmliches Brot fanden). — Von ſchwerer Krankheit ge⸗ 
quält, machte Benjamin Lahmann am 106. VIII. 1760 fein Teſtament 
und ſetzte neben feiner Frau feine 3 noch lebenden Kinder, Johann 
Ludwig, Georg Benjamin und Luiſe (Loviſa) Charlotte, zu Erben ein!). 
Wenige Tage darauf iſt er, 72 Jahre alt, geſtorben ts). Am 21. IX. 1765 
fand auch eine Teilung zwiſchen ſeiner Witwe und ihren beiden leiblichen 
Kindern, dem Kaufmann in Libau Georg Benjamin und Luiſe Char⸗ 
lotte, ftatt!?). 

Von den erwachſenen Söhnen des Königsberger Bernſteindrehers 
Benjamin Lahmann ergriff nur der ältere, Johann Ludwig (co Anna 
Barbara Deutſchländer) das Gewerbe des Vaters und erwarb 


u) Staatsarchiv Königsberg, Et. Min. 81 c 2 Bernſteindreher. 

12) Königsberg, Kb. d. evang. Tragheimer Birche. 

13) J. Johann Ludwig * JO. IV. 1723 . 11. IV. 2. Benjamin * 5.1. 1725 — 16. III. 1728. 3. Anna 
Barbara * 25. V. 1726 (1—3 It. Ab. Tragbeim). 

14) J. Georg Benjamin * 27. XII. 1730 —— 29. XII. 1730. — 2. Juliane (Tuftine) Regine * JO. II. 1734, 
CI. XII. 1752. — 3. Luiſe Charlotte “ JO. II. 1734 1—3 It. Ab. Tragheim). 

15) Staatsarchiv Königsberg, Sausbücher Steindamm. Dgl. G. Karl, Geſchichtl. Straßenverzeichnis 
der Stadt Königsberg (Agb. 192% S. 146. 

16) Tesdorpf a. a. O. S. 166. 

7) Staatsarchiv Königsberg, Teſtamente Nr. 2746. 

18) I Königsberg 29. VIII. 1760, (Kb. Tragb. Kirche). 

19) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr. Fol. 208/238 S. 305 b. Luiſe Charlotte Lahmann 00 in der Folge 
den geldſcher im v. Borckeſchen Inf. Regiment (Nr. J) .. . Stangwaldt. 
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1761 von dem Bernſteinarbeiter Chriſtian Rohde ein Haus in der 
Tragheimer Kirchenſtraße Nr. 94%). Er iſt wohl ohne Erben geftorben. — 
Sein Stiefbruder Georg Benjamin Lahmann ſtand dagegen zuerſt in 
Lübeck, dann in Lib au „als Handlungsbedienter in Kondition“. 1760 
lebte er ſchon in Libau, 1763/64 hatte er fein väterliches Erbe, 521 
Gulden, ausgezahlt bekommen. 100 Gulden vermachte er davon 
der Tragheimer Kirche, den Königsberger Armen und feiner Mutter. 
Nach feinem Tode erhielten 1776 feine drei Kinder 2000 Gulden aus 
der Erbmaſſe feiner Mutter”). 

Georg Benjamin Lahmann brachte es in Libau als Kaufmann bald 
zu Wohlſtand und Anſehen. In der bedeutenden Firma „Sorgenfrey 
& Mahler“ tätig, heiratete er dort am 10. IX. 1760 (Kb. Libau) Anna 
Klifabeth2?) (— Libau 24. XI. 1743, f ebd. 22. X. 1781), T. d. dortigen 
Bürgers, Kaufmanns und Weinhändlers Johann Sorgenfrey und der 
Dorothea Romberg. G. B. Lahmann wurde zum Stadtälteſten erwählt, 
nahm jedoch das Amt nicht an, ließ ſich dagegen den Titel „königl. poln. 
Kommerzienrat“ gefallen. Am 20. VII. 1775 iſt er in Libau geſtorben 
und wurde nach altem Brauch von der grünen Garde feierlich zu Grabe 
getragen. Von feinen 6 Rindern?) ſcheinen ihn nur zwei, Kaspar Eber⸗ 
hard und Helene Luiſe, überlebt zu haben. Hier im Herzogtum Kurland 
beenden die letzteren den ſozialen Aufſtieg des alten pommerſch⸗-preußi⸗ 
ſchen Bernſteindrehergeſchlechts durch den Uebergang in die Welt der 
kurländiſchen „Literaten“. — Kaspar Eberhard Lahmann ſtudierte ſeit 
1784 an der von Herzog Peter von Kurland begründeten Mitauer 
Akademie Theologie‘). Seine Schweſter Helene Luiſe heiratete den einer 
oſtpreußiſchen Familie entſtammenden Paſtor in Wahnen (Rurland) 
Johann Wilhelm Reim eres) und wurde dadurch Ahnfrau einer zahl- 
reichen, noch heute blühenden Nachkommenſchaft. 


200 Staatsarchiv Königsberg, Gſtpr. Sol. 208/300 S. 84 u. 208/315 S. 59 b. 

21) Staatsarchiv Königsberg. Et. Min. 32 d 3 Kurland. 

2) Sie II. co Libau II. II. 1778 Jobann Seinrich Mahler (17451783), Kaufmann u. kgl. poln. 
Kommerzienrat in Libau. (gl. E. Seuberlich, Stammtafeln dtſch.⸗balt. Geſchlechter II S. 308 f. 
u. R. Seeberg⸗Elverfeldt, Die Bürger der Stadt Angerburg 1653—1853 (Altpr. Geſchlechter⸗ 
kunde 10. Ig. (1936) S. 35 Anm. 105.) — Auch in Königsberg (Schneider im 17. Ibdt. — vgl. K. 
Tiesler, Verz. v. Lebensläufen ... (Leipzig 1927 Nr. 13 u. 195) und u. a. auch in Stolp (i. J. 
1633: Martin Sorgenfrey; Staatsarchiv Stettin, Rep. 4 P. I Tit. 96 Nr. I Bl. 37 findet ſich der 
Name Sorgenfrey. 

3) J. Friedr. Benjamin Lahmann — JO. IX. 1762. — 2. Seinr. Sermann 2. — 20. I. 1764. — 3. 
Anna Eliſab. — 14. IV. 1765. — 4. Caspar Eberhard 4. XI. 1766. — S. Job. Friedr. — 22. 
V. 1768. — 6. Selena Loyſa Lahmann * J4. IX. - 17. IX. 1769 (Is in Libau ). 

21) K. Dannenberg, Zur Seſchichte u. Statiſtik des Symnaſiums zu Mitau (Mitau 1875) S. 79. 
gl. über die Mitauer Akademie R. Seeberg-Elverfeldt, Die Academia Petrina Galt. Mo⸗ 
natshefte 1937 S. 417 ff.). 

3) Pgl. Altpr. Geſchlechterkunde JO. Ig. (1936) S. 38; P. Seeberg, Aus alten Zeiten. Lebensbilder 
aus Kurland (Stuttgart 1885) S. 100 f. — 3 Kinder Reimer; J. Joh. Wilb. Karl * wahnen 
(Kurland) 16. VI. 1788, 7 Riga ... 183], Stud. jur. Dorpat, Beamter am Rigaer Kameralhof u. 
Ordnungsgericht. — 2. Luife Dorothea Eleonore * wahnen 4. XI. 1792, f Frauenburg (Kurl.) 
2. XII. 1883, co Paftor zu Wabnen u. Propft der Soldingenſchen Diszeſe Johann Friedrich See⸗ 
berg (1792-1851) (Nachkommen vgl. Deutſches Geſchl. Buch Bd. 79 (Görlitz 1933) S. 476 ff.). — 
3. Charlotte“ . . ef Sroß-Eſſern (Kurl.) um 1888, unverheir. 

Mit Dankbarkeit gedenke ich an dieſer Stelle meines verſtorbenen Vaters, Staatsrat a. D. 
Paul Seeberg⸗Elverfeldt ( Dorpat 28. I. 1938), des unermüdlichen Sörderers familienge- 
ſchichtlicher Arbeiten, dem ich auch für die vorliegende kleine Unterſuchung wertvollſte Sinweiſe und 
Angaben aus ſeiner eigenen jahrzehntelangen Sammeltätigkeit verdanke. 
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in Königsberg 1808-1810. 


Von Dr. Bruno Gerlach. (Fortſetzung.) 
Geitner. Stadtkämmerer in Auguſtowa. Frau mit 4 Söhnen und 
1 Tochter in Warſchau geblieben, ſpäter bei Verwandten in Tilſit. 1811 
um Unterſtützung eingekommen. 

Gerlach. General⸗Chirurgus. 1810 in Abg. 

v. Gerlach. Jollkontrolleur aus Bojanowo feit 1802. Von der Weſtpr. 
Reg. 5 Taler erhalten (1810). 

Germeper. Kontrolleur. März 1810 monatliche Unterſtützung von 
2 Talern. Im April 1812 wohnte er in Abg. im Nantelſchen Garten. 
Geſſel. Grenzjäger. Nov. 1809 4 Taler erhalten. 

Gihring, Andreas. Grenzjäger. Erhält 4 Taler monatliche Penſion. 1810. 
Glaſſo w. Unterförſter im Netzediſtrikt. 1810 in Marienwerder. 
Goczanowski (Gottſchanowski). Kanzliſt aus Plock. 20 Jahre ge⸗ 
dient. (Nov. 1809.) . N 
Godlowskp. Landreuter. 1809 in Darkehmen. 
Gold) beck. Kammerkanzliſt. Hat 1809 mehrere Monate hindurch 
10 Taler Unterſtützung erhalten. 

Golcke. Bürgermeiſter. Hielt ſich in Polniſch⸗Krone auf. 5. II. 3810 
um Wartegeld eingekommen. 

Grabowskpy. Aufwärter in Danzig, Gerichtsdiener in Dtſch.⸗Krone. 
5 Kinder. 17. VII. 1811 um neue Verſorgung und Almoſen gebeten. 
Graßmann. Oberförſter aus Gniewkowo bei Thorn. bo Jahre alt (1808). 
Grenda. Hilfsarbeiter an der Kammer zu Bialyftod. Wohnte in Bbg. 
im Drei⸗Rönigskrug auf der Vorſtadt. 

Grubrick. Bei der Danziger Lotterie-Direktion. Nov. 1810 bei der 
Kalkulatur in Abg. für die Dauer des Geſchäftes angeſtellt. 

Graun au. Ronſum.⸗Steuereinnehmer. Am . II. 1810 in Margrabowa. 
Febr. 1812 10 Taler erhalten. Wohnte in Abg. im Hirſchkrug auf dem 
Steindamm. 

Grüntal, Chriſtoph. Amtswachtmeiſter in Lomza. 30 Jahre bei dem 
Bosniaken⸗Kgt. v. Günther als Unteroffizier. Frau und 2 Kinder von 5 
und 1½ Jahren. s Taler Unterſtützung im Jan. 1810; will dann nach 
Johannisburg gehen. Wohnte in Abg. im gelben Kruge a. d. Steindamm. 
Günther. 25 Jahre Rendant. 1764 extraord. Kammer-Kalkulator. 
1805—1807 beim Feſtungsbaukommiſſariat. Dez. 1809 in Danzig. 
Haberlandt. Landesreuter und Polizeibürgermſtr. in Jakrozym. Lebte 
mit Frau und 2 Rindern, die 1809 fterben, in Heilsberg. sojährige Mut⸗ 
ter. Kommt am 21. V. 1810 in Abg. um Unterſtützung ein. Wohnte in 
Abg. Stritzelquerſtr. 560. 

Hasforth. Salzinſpektor. Nov. ıs09 in Gumbinnen s Taler erhalten, 
lebte in Goldap. Frau und 12 lebende Kinder. März 1810 nach Mitſcheyken. 
Heimer. Südpreußiſcher Steuerrendant. 25. III. 1810 monatliche Unter⸗ 
ſtützung von 5 Talern. 

Hein. Kammerſekretär. Nov. 1809 Brennholz erhalten. 

Heinrici. Polizeibürgermſtr. in Wyszyn bei Warſchau. 21. X. 1810 
um Unterſtützung eingekommen. Mutter in Inſterburg. Wohnte in Abg. 
am Wallberge beim Rupferſchmied Witander. 

Heinrici. Magazin⸗Aſſiſtent. Nov. 1810 bei der Kanzlei in Rbg. 
Henſchel. Retsdiener aus Lautenburg. Mai 1810 in Marienwerder. 


Henſchel. Gberförſter aus Neu⸗Gniewkowo. Febr. 1810 in Marien⸗ 


werder. 


Henſchke, Johann. Salzwärter aus Neuſtadt. Familie in Thorn. 


Bittet Okt. 1810 um Geld, um ſeine Familie nach Abg. kommen zu laſſen. 
Wohnte in Abg. im Salzdirektionshauſe. 


Hermes. Aus Neuoſtpr. Nov. 1810 bei der Regiſtratur Abg. angeſtellt. 
Herrmann. Polizeiſekretär in Warſchau. 1809 Brennholz erhalten. 


Ab Nov. 1810 bei der Abgabendeputation. Frau und 3 Rinder. 


Herzog, Carl. Marktmſtr. zu Thorn. Frau geſtorben. 2 unerzogene 


Kinder in Elbing. Bittet Jan. 1810 um Unterſtützung. 


Heſſe. Sekretär beim Feld⸗Kriegskommiſſariat bis 1808. Nov. 1830 bei 


der Kalkulatur in Abg. auf die Dauer des Geſchäfts angeſtellt. 


.Hoeder. Plombage⸗Inſpektor. Erhält 16 Taler Wartegeld (1810). 
Hönninger. Marktmſtr. aus Warſchau. Jan. 1810 in Abg., wohnte 


im Pferdekrug vor dem Friedländer Tor. 


Hoffmann. Unterförſter. 1830 im Schlochauſchen Revier Borkring. 
Horn, Auguſt. Kammerſekretär bei der ehem. Kammer zu Plock. 57 Jahre, 


im Dienft 50 Jahre. (Nov. 1809.) Wohnte in Abg. Korinthengaſſe 922. 


gühne, Ludwig. Schreiber aus Igliszken bei Oberamtmann v. Milullitz. 


Vater war Polizeibürgermftr. in Ludwinowo. 2. III. 1811 20 Taler. 


Jacobſon. Witwe. Febr. 1810 2 Kornikel Holz erhalten. Ihr Mann 


war bei der Reg. zu Bialpſtok Botenmſtr. geweſen; vor 4 Jahren f. Sie 
wohnte in Abg. hinter der Stockhauswache, im Hildebrandſchen Haufe. 


» Jeffel. Oberjäger. 10 Taler Unterſtützung 1810. 
Joachim, Carl. Juſtiz⸗Aktuarius. Bittet 15. VIII. 3810 um Geld, um 


von Abg. nach feiner Heimat Weſtfalen reifen zu können. 


John. Salskontrolleur aus Olitta. 1810 bei der Kalkulatur Abg. gegen 


Diäten angeſtellt. 


John. Grenzinſpekteur. 10 Taler Unterſtützung März 1810. Rittmſtr. 
. Jonas. Amtslandreuter aus Dobrowolla. 
Jora m. 1800 Univerſität Abg. verlaffen. Bis 7. IX. 1802 Rulkulator 


in Thorn. Dann Kegiſtratur⸗Aſſiſtent. Bis 29. VIII. 1807 beim Feld⸗ 
Kriegskommiſſar. (Corps v. L'ſtoque.) Ab 9. XI. 1807 beim Magazin 
in Rofenberg; ab 15. I. 1808 beim Magazin in Grünhoff bis Sebr. 1809. 
Mutter in Zinten. 


Junge. Magazin⸗Rendant. 10. VIII. 1810 um Unterſtützung einge⸗ 


kommen. 1811 bei der Reg.⸗Kanzlei gegen Diäten angeftellt. Frau und 
Kind. Wohnte in Abg. Burgfreiheit 36. 


. Radgien. Polizeibürgermſtr. 1809 in Ortelsburg. 
Raufmann. Unterförfter in Plantzig. Forſtamt Alt⸗Allenſtein (1809). 
Rerſten. Sekretär. Nov. 1809 in Abg. 30 Taler erhalten. Nach Frank⸗ 


furt a. O. abgereiſt. 


Kirſchner. Unterförſter im Bromberger Departement. 1810 als Refpi- 


zient im Lindenburgſchen Forſtrevier Wontrobowa. 


Kirſchnick. Kreisausreuter. 6 Taler aus dem Almofenfonds. Js. II. 1812. 
Kiſchke. Bürgermſtr. Nov. 1809 12 Taler, Dez. 1809 Brennholz er⸗ 


halten. 72 Jahre alt (1810). 1811 blind, Frau bittet um Reifegeld nach 
Johannisburg. 


.Klebedszus. Torbeſucher in Thorn. Hat im Febr. 1810 in Gum: 


binnen um feine Wiedereinſtellung nachgeſucht. 60 Jahre alt, * Schill⸗ 
gallen bei Tilfit. 


Klingbeil, Joh. Friedrich. Stadtwachtmſtr. in Nieszawa (Warſchau). 


51 Jahre im Huſaren⸗Rgt. Uſedom, 5 Jahre im preuß. Dienft, 3½ Jahre 
im poln. Dienſt. In Marienwerder am 26. V. 1810. 
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v. Kloſchinsky. Oberjäger (Grenzjäger). 10 Taler Unterſtützung am 
19. XII. 1809. Wohnte in Abg. Sackheim bei dem Schuhmacher Hoffmann. 
Kloſſen, Johann. Südpr. Grenzjäger. Hielt ſich 1810 in Omulef, Amt 
Neidenburg, auf. Erhält eine monatl. Unterſtützung von 3 Talern. 
Anoblauch. Kalkulator. 

Anovefde. Kreisausreuter, 1809 in Johannisburg. 

Roch. Acciſeeinnehmer aus Lubranice. In Abg. als Diätarius angeſtellt 
(1810). Wohnte in Abg. Unterer Schloßberg 47 bei dem Speiſenwirt 
Podchadty. 

Koerting. Steuer⸗Aufſeher. Erhält März 1810 ein monatl. Wartegeld 
von 4 Talern. 

Rohlhoff, Carl Friedrich. Grenzjäger. 24 Jahre Militärdienſt. 1810 
in Abg., wohnte im Palmkrug auf dem Steindamm. 

v. Ronradewitz. Grenzbereiter. Hält ſich in Szittkehmen b. Gum: 
binnen auf. 1810 Wartegeld von s Talern. 

Koſchwa, Carl. Viſitator. 1795 Supernumerar. 1800 Viſitator und 
Plombeur beim Spt.⸗ZJollamt Grochow. Jan. 1810 62 Jahre alt, 4 uner⸗ 
zogene Kinder. Wohnte in Abg. im Weißen Roß am Friedländer Tor. 
Koſtka. Magiſtr.⸗Kanzliſt. Am 2. IX. 1809 s Taler erhalten. Wohnte 
in Abg. Köttelgaſſe beim Bäcker Noack. 

Kottke. Xendant. Nov. 1809 Brennholz erhalten. 

Rotzky, Carl Wilhelm. Kreiskalkulator. 1810 um Unterſtützung ein⸗ 
gekommen. 

Kramer. Kreisgerichtskanzliſt aus Rapgrod (10 Jahre lang). März 
1810 Unterſtützung beantragt. Wohnte in Abg. Todtenſtr. 455. 
Kraſſert. Kalkulat.⸗Aſſiſtent. 1810 in Bialla. 5 Taler monatl. Unter: 
ſtützung, Mai 1810. 

Krauſe. Steuerrendant aus Prenn. Hält ſich in Goldap auf. 1810. 
4 Taler monatl. Unterſtützung. 

Krauſe. Grenzjäger aus Weſtpr. 1809. 

Kreuſchner, Carl Ludwig. Steuerrendant. Hatte ſich um eine 
Glöcknerſtelle in Tapiau beworben (1809). 4 Kinder. Wohnte in Bbg. 
im Steindammer Jägerkrug. 

Krewald. Zollbuchhalter. 1810. 12 Taler erhalten. 

Krieger (Krüger). 33 Jahre im Rgt, v. Kaufberg. 31. XII. 1802 ver⸗ 
abſch. 5 Jahre Lazarettaufſeher. Dann im Feldlazarett in Danzig. Ehem. 
Rendant. 1809 Brennholz erhalten. Nov. 1830 bei der Regiſtratur Abg. 
interimiſt. angeſtellt. Wohnte im Pferdekrug am Friedl. Tor. 
Mukoſchka. Kreisausreuter. Dez. 1809 10 Taler erhalten. 
Krummhaar. Kanzliſt. Jan. 1810 eine Unterſtützung von 30 Talern. 
Lange, Joh. Ludwig (Carl). Seit dem 17. VI. 1790 Aufwärter und 
Bote an der Kriegs- und Domänen-Rammer zu Plock bis zur Kegierungs⸗ 
änderung. Mit Frau und 3 Kindern 3810 in Abg. Wohnte in der Roß⸗ 
gärtſchen Gaſſe neben dem Schwan⸗Krug. Seit Dez. 1810 Aufwärter⸗ 
dienſte bei der Abgabendeputation. 

Lange, Michel. Südpr. Grenzjäger. Frau und 4jähriges Kind in War⸗ 
ſchau geblieben. 15. VI. 1810 5 Taler erhalten. 

Lange. Grenzjäger aus Weſtpr. Auf ver Reife nach Abg. verfchollen: 
Seine Frau kommt März 1810 um Unterſtützung ein. 

Lauterbach. Oberförſter in Neuoſtpr. Erhält 1809 Zuſchuß zu feinem 
Wartegeld. 

Lenzan. Amtswachtmeiſter, Nov. 1809 Taler erhalten. Wohnte in 
Abg. Steindamm im Jägerkrug, ſpäter (1810) im Weißen Roß. 

Lind, Friedrich. Acciſekaſſen⸗Rontrolleur in Prenn. 54 Jahre im Hu⸗ 
ſaren⸗Kgt. v. Suter, Pauker und Trompeter. Ab 25. VII. 1799 in Prenn, 


9 Jahre lang; dann vertrieben. Frau und Kinder. Juni 1810 in Abg. um 
Unterſtützung eingekommen. 

155. Linke. Colonie⸗Inſpektor in Neuoſtpr. Plocker Departement. Durch 
Unterricht in Oſtpr. fein Brot verdient. 17. I. 1812 um Reiſegeld nach 
Neidenburg eingekommen. Wohnte in Abg. beim Gaſtwirt Minuth im 
Blauen Krug auf dem Büttelplatz. L 5 

154. Liszewsk p. Grenzjäger. Hält ſich 1811 in Lana, Domänenamt Neiden⸗ 
burg auf. 

155. Lorentz, Johann. Brigade⸗Aufſeher aus Warſchau. 8. VIII. 1798 
Abſchied vom Militär. 12. X. 1799 Beſtallung in Warſchau. Frau 
geftorben (18102). Ab Dez. 1810 monatliche Unterſtützung von 5 Talern. 
Wohnte in Abg. Magiſterſtr. 141. 5 

156. v. Loſſow. Südpr. Landrat. Erhält im Dez. 1809 ein Wartegeld 
von 25 Talern. Wohnte Abg. Steindamm 248. a 

137. Lübeck. Aus Neuoſtpr. Bei der Kalkulatur 1810 auf die Dauer des 
Geſchäfts angeſtellt. 5 

158. Madell. Unterförſter im Netzediſtrikt. Frau und 3 kleine Kinder. 29. V. 
1810 aus Marienwerder s Taler erhalten. 

159. v. Makowski, Friedrich. Bürgermſtr. und Nebenzolleinnehmer aus 
Przybyszen. * Wehlau, 60 Jahre alt (1809), Frau lebt noch. Vorläufi⸗ 
ger Aufenthalt Barten. Wohnte in Abg. im Holländer Kruge. 

140. Malck. Kreisausreuter. Nov. 1809 von der Offiziantenkaſſe Gum⸗ 
binnen s Taler erhalten. 

141. Malitzky. Acciſeſupernumerarius. 1810 5 Taler erhalten. 

142. Manſtein. Kalkulator in Neuoſtpr. 1810 in Abg. bei der Nalkulatur 
beſchäftigt. 

143. Marquard, Johann Benjamin. Steueraufſeher. Preuß. Invalide⸗Huſar. 
Ab 26. VI. 1799 in Stogazen. 1802 in Gneſen. 14. VIII. 1808 nach Abg. 
gekommen. Frau und 2 kleine Kinder (1810). 

144. Matz. Polizeidiener. Wohnte in Abg. im Pferdekrug vor dem Fried⸗ 
länder Tor (1810). (Sortfegung folgt.) 


Zur Entſtehung des Familiennamens 
Abramowski in Oſtpreußen. 


Von Friedrich Abramowski. 


as Dorf Jebrammen!) im öſtlichen Teile des Kreiſes Johannisburg hat 
bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts den Namen Pomian geführt. 
Es iſt, vermutlich von einem Angehörigen des weitverzweigten maſowi⸗ 
ſchen Adelsgeſchlechts der Pomian, als Gut gegründet und wird unter 
feinem urſprünglichen Namen ſchon 1449 erwähntla). Die 1480 aus⸗ 
geſtellte Handfeſte von Pomian nennt als Empfänger einen Paul 
Pomiane). In einer Verſchreibung von 1555 für „Stank, Janen, Sig⸗ 
mundt, Janen und Nikolaien“ heißt es, daß dieſe „zu Pomian wohn⸗ 
haftig“ ſeien?). Weitere Kunde über die Bewohner des allmählich zu 
) Seit Sommer 1938 Bachort. 
la) In der Sandfeſte von Mysken, Gſtpr. Sol. 125, 398. Die Kenntnis der benutzten Urkunden ver⸗ 
danke ich großenteils dem Staatsarchiv in Königsberg (Pr), das mir auch ſonſt in entgegenkom— 
mendſter Weife behilflich geweſen ift. 
2) Öftpr. Fol. 125, 391 R f. u. 418 b, 43 f.; Text auch bei M. Jebramzik, Zwei alte Urkunden über das 


Dorf Jebrammen, in „Seimat⸗Glocken“, Beilage der „Johannisburger Zeitung“, 1928, Nr. 7. 
3) Gſtpr. Fol. 207, 90 R f. u. 418 b, 44 R; Text auch bei Jebramzik a. a. O. 
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einem Dorf gewordenen Gutes gibt das Zinsregifter von 1540. Damals 
haben in dem Dorfe Pomian 6 Freie gewohnt: Jan Kurtzuncko, Sigmund 
von Pompana, Stanko von Pompana, Ihannova Vdowa = Witwe), 
Jebraham von Pompana und Nikolai von Pomiano. Außerdem werden 
5 Gärtner aufgeführt: Sczepann (= Stephan), Barthek (= Bartholo- 
mäus), Maczey = Matthias), Vaverſinnetz (Wawrzyniec = Lorenz) und 
Jan, auch fie mit dem Juſatz „von Pompana““). Die Freien Jan Kurt⸗ 
zuncko, Sigmund, Stanko und Nikolai ſind mit den gleichnamigen 
Empfängern der Verſchreibung von 1535 identiſch. An die Stelle des 
zweiten Jan iſt feine Witwe getreten. Auf den 1555 noch nicht er— 
wähnten Jebraham (= Abraham) dürfte der neue Dorfname Jebrammen 
zurückgehen. Er iſt die deutſche Sorm des polniſchen Jebramy und bedeutet 
Abrabamsdorf 5). Dieſer Name kommt zuerſt in einem Kaufbrief von 
1554 über das 70 Hufen große Gut Stablauken vor. Dort werden als 
Käufer Michael von Abramsdorf und Albrecht (von) Ziperkene), „bepde 
Freihen aus dem Johansburgſchen Gebiet“, genannt‘). Da es ſonſt ein 
Abramsdorf im Amte Johannisburg nicht gegeben hat, kann es ſich 
hierbei nur um Jebrammen handeln. Michael iſt vermutlich der in der 
Verſchreibung von 1535 und in dem Zinsregiſter von 1540 mit aufge: 
führte Nikolai. Seinen polniſchen Namen Mikolai') hat der Amtsſchreiber 
anſcheinend für Michael gehalten. 

Ein ähnliches Mißverſtändnis liegt in einem Kaufbrief von 1558 
vor, den Caspar von Lehndorff, Hauptmann zu Pr. Eylau, für „Syg⸗ 
mundt von Gebrannofa ausm Johanspurgiſchen“ hat ausſtellen laſſend). 
Ein Dorf oder Gut „Gebrannofa“ ift im Amte Johannisburg völlig 
unbekannt. Das Wort Gebrannofa weift jedoch ebenfalls auf Jebrammen 
hin und wird aus der polniſchen Heimatangabe „3 Jebramowa“ in den 
Kaufbrief übernommen ſein, wobei deſſen Verfaſſer nicht gewußt hat, 
daß „Jebramowa“ ein Genitiv iſt. Da tatſächlich auch ein Sigmund 
1535 und 1540 in dem Dorfe Pomian, dem ſpäteren Jebrammen, 
gewohnt bat, kann „Spgmundt von Gebrannofa“ nur dieſer Sigmund 
von Pomian ſein, der nach der Aenderung des Dorfnamens in 
„Jebrammen“ von dort ausgewandert iſt. In einer Aktennotiz von 1559 
über die Zahlung einer Kaufpreisrate heißt er ſchon „Sigmundt Ge: 
branoufski“. Nach einem weiteren Vermerk hat der Amtsſchreiber Hans 
Buchner 1570 „von Stenzeln, Baſtpan, Hanſen vnd Witegk (Wojtek = 
polniſche Verkleinerungsform von Albrecht) Gebranofsky gebrüder“, den 
Söhnen Sigmunds, 30 Mark empfangen. Derſelbe Betrag iſt „von 
Baſtpan, Hanſen vnd Woptken Gebramofskpy gebrüder“ 1571 gezahlt. 
Als „Gebramofsky“ erſcheint auch Sigmund ſelbſt in Jahlungsvermerken 
von 1574 und 1575. Die 3 noch erhaltenen Entwürfe zu einer Vers 
ſchreibung über 12 Hufen in Sodehnen nennen ihn „Gebranofski“, 


4) Gſtpr. Fol. 911 a, Nr. 5, S. 44. 

5) Dal. J. Jachau, Das Geſchlecht Abramowski aus dem Gebiete Johannisburg, in „Seimat-@locken” 
ufw., 1932, Nr. 3 u. 4, u. derſ., Das Geſchlecht Abramowski aus Schalkendorf (wpr.), in „Archiv 
f. Sippenf.“, 9. Jahrg. (1932), S. 7. 

e) wohl CTzyprken, feit 1930 Rolbitz, das Nachbardorf von Jebrammen. 

7) Gſtpr. Fol. 286, 40 f. 

8) So Oſtpr. Sol. 207, S0 R. 

9) Et.⸗Min. Od R 38, 2 f., inhaltlich bei J. Soehne, Das Amt Pr. Eylau um 1600 unter befonderer 
Berückſichtigung des Kirchſpiels Kl. Deren, 2. Aufl., Pr. Eylau 1909, S. 27. 
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„Abramnofsky“ und „Abramofsky1%). In der 1577 ausgeſtellten endgül⸗ 
tigen Verſchreibung ſteht er als „Sigmund Abramowsk p.). Damit iſt 
aus der Herkunftsbezeichnung „von Jebrammen“, polniſch „3 Jebra⸗ 
mowa“, dann „Jebramowski“ ), der Familienname Abramowskily) 
geworden. 

Ein anderes Dorf oder Gut mit einem wie Jebrammen von 
Jebraham bzw. Abraham abgeleiteten Namen gibt es in Oſtpreußen 
bis auf eine Ausnahme nicht. In dem ſüdlichen und ſüdöſtlichen Grenz—⸗ 
gebiet, dem heutigen Maſuren, das hierfür allein in Betracht kommt, 
hat ein ſolches Dorf oder Gut auch früher nicht gelegen. Sonſt würde 
es in den zahlreichen Handfeſten, den Zinsregiftern, Hufenſchoßproto⸗ 
kollen und ähnlichen alten Urkunden, die über die Vergangenheit dieſes 
Gebietes Aufſchluß geben, irgendwo einmal erwähnt ſein. Das iſt aber 
nur bei dem zu Kl. Lasten im Kreiſe Lyck gehörenden Wohnplatz 
Jebramken der Fallie). Seine Handfeſte datiert von 1495 und iſt für 
einen Nicolai und einen Peter ausgeftellt!‘). Auch in der Amtsrechnung 
von 1600, die zum erſten Mal den Namen Jebramken bringt, ſind als 
Bewohner des 5 Hufen großen Freiguts nur 2 nicht näher genannte 
Wirte aufgeführt‘). Daß es zur Entſtehung des Namens Abramowski 
beigetragen hat, iſt unwahrſcheinlich. Die Heimat eines Philippus Abra⸗ 
mowski, der einer der erſten Schüler der 1588 in Lyck gegründeten Parti⸗ 
kularſchule, des ſpäteren Gymnaſiums, geweſen iſtié), oder noch die 
feines Vaters wird viel eher in dem faſt ebenſoweit wie Jebramlen von 
Lyck entfernten, damals jedoch ſchon bedeutend größeren Jebrammen 
zu ſuchen ſein. 

Abgeſehen von dieſem Philippus und von Sigmund und ſeinen 
Söhnen haben Träger des Namens Abramowski vor dem 17. Jahr⸗ 
hundert in Oſtpreußen bisher nirgends nachgewieſen werden können. Sie 
find z. B. auch in dem Gilgenburg⸗Hohenſteiner Landſchöffenbuch, das 
die Zeit von 1584 bis 1519 umfaßt und viele Namen gerade maſowiſcher 
Siedler enthält), noch nicht vertreten!®). 

Der Familienname Abramowski ſcheint demnach in Oſtpreußen in 
der zweiten Hälfte des 16.. Jahrhunderts entſtanden und von dem Namen 
des Dorfes Jebrammen gebildet zu ſein. Für eine frühere Entſtehungszeit 
und eine andere Ableitung fehlt wenigſtens jeder Anhalt. Dann iſt aber 
auch in Jebrammen die Urheimat aller oſtpreußiſchen Abramowskis zu 
erblicken, ſoweit ſie dieſen Namen nicht erſt ſpäter angenommen oder als 
Einwanderer aus Polen mitgebracht haben. 


10) Et.-Min. Y d R 38, G ff. 

1) Gſtpr. Fol. 926, 71 R ff.; Text auch bei Soehne a. a. O. S. 28 f. 

12) So z. B. noch 1742 u. 1744 in dem Kirchenbuch von Raudnitz⸗Frödenau, Kreis Roſenberg wpr. 
(freundl. Mitteilung des Serrn Reg.-Rats Abramowski, Steentendorf). 

13) Auch J. F. Goldbeck nennt in feiner Topographie Oſtpreußens I, S. 54 lediglich Jebrammen und Je⸗ 
bramken, beide als „Jebrahmen“. 

Der Wohnplatz Abrahamsruh bei Goldap iſt erſt 1836 errichtet (val. 5. Gauſe, Neue Grts⸗ 

namen in Öftpreußen ſeit 1800, Königsberg (Pr) 1938, S. 23) und ſcheidet deshalb bier aus. 

u) Oſtpr. Fol. 119, 78. 

15) Oſtpr. Fol, 6491, 71. 

16) „Mitt. d. Lit. Geſ. Maſovia“ S. 6 (1900), S. 110 f. 

17) Ordensfoliant 89 d; vgl. §. Gauſe, Polniſche Einwanderung in die Komturei Öfterode nach dem 2. 
Thorner Frieden (1466), in „Altpr. Forſch.“ 1924, S. 2, S. 25 ff. 

18) Freundl. Mitteilung des Serrn Dr. Gauſe, Königsberg (Pr). 
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I Gelegenheitsfunde und Heine Mitteilungen l 


Zur Lebensgeſchichte des Abraham Kalau oder Caloviuns ). 
Einige Angaben in dem Aufſatze über die Familie Ralau vom Hofe bedürfen der 
Berichtigung!). Die Immatrikulation des 13jährigen Abraham Ralau in Königsberg 
am 10. II. 1020 bedeutete ſelbſtverſtändlich noch nicht den Anfang eines wirklichen 
Hochſchulſtudiums; Kinderimmatrikulationen waren zu jener Zeit häufig. Das Studium 
in der philoſophiſchen Fakultät ging damals dem theologiſchen Studium pflichtmäßig 
vorauf; der Uebergang des Achtzehnjährigen zur Theologie enthält alſo nichts Unge⸗ 
wöhnliches. Am 15. IV. 1632 wurde Abraham K. Magister in Königsberg und durfte 
nun am Unterricht in der Philoſophiſchen Fakultät teilnehmen; das bedeutete aber nicht 
eine „Niederlaſſung als Privatdozent“; Begriff und Stellung des „Privatdozenten“ 
waren jener Zeit noch fremd. 1657 kam Abraham R. von Voſtock nach Königsberg 
nicht als Profeſſor, ſondern er wurde am 24. VIII. 1057 erneut in Königsberg imma⸗ 
trikuliert und als Adjunetus der theologiſchen Fakultät angeſtellt; die außerordentliche 
Profeſſur der Theologie bekam er 1640. In dieſem Jahre heiratete er (XIII. Cal. Sept. 
MDCXL) Regina, feine 2. Frau, eine Tochter des Hofgerichtsrats Dr. zur. Michael 
Sriefe in Königsberg. Wenn die erſte Ehe mit Anna Regina Catharina Schulz 
1637 geſchloſſen wurde, wie die Kalauiſche Familiengeſchichte (S. 28) angibt, kann fie 
höchſtens 5 Jahre gedauert haben; die 2. Ehe dauerte nicht dreizehn, ſondern faſt 
18 Jahre (1640-1658). Die dritte Gattin hieß nicht Dorothea Louiſe, ſondern Doro— 
thea liſabeth Hülſe mann. 

Nach der Sitte der Zeit hat ſich Abraham K. in Königsberg von 1630 bis 1643 
eifrig als Verfaſſer lateiniſcher Gelegenheitsgedichte betätigt; Ziefemer verzeichnet ſolche 
Gedichte in feiner Ausgabe der Gedichte Simon Dachs. Offenbar hatte R. damals 
freundſchaftliche Beziehungen zu Simon Dach: er hat zu Dachs Magiſter⸗Promotion 
am 32. IV. 1040 ein lateiniſches Gedicht verfaßt (Dach⸗ieſemer Band II, S. 362), 
während Dach zu Kalaus zweiter Hochzeit (1640) und zu feinem Weggang nach Danzig 
(27. X. 1643) laͤteiniſche Verſe machte. Nach 1643 find Beziehungen zwiſchen Dach 
und Kalau nicht mehr nachzuweiſen. 

Iſtanbul. Gerhard Keſſler. 


Berichtigung zu „Walter Uhſe, Geſchichte des Ritterguts Ganſenſtein“, (Rö⸗ 
nigsberg Pr. 1914). - 7 b 

Auf S. 87 iſt dort gefagt, Ferdinand Mojaen, der Ganſenſtein 1817—1827 beſaß 
und es infolge der Agrarkriſis aufgeben mußte, ſei 1880 nach Argentinien ausgewan⸗ 
dert, aber auf der Ueberfahrt an Cholera geſtorben und im Atlantiſchen Ozean verſenkt. 
nam rg ift nicht zutreffend, denn im Totenbuch Altſtadt-Rönigsberg (Pr.) 1848 

r. 1000 ſteht: 

„Serdinand Mojain (ſol), ehemaliger Gutsbeſitzer, iſt mit dem Dampfboot aus 
Stettin hier angekommen, geftorben am 31. Oktober 1848 an Cholera, 67 Jahre alt, 
beerdigt am 5. November, keine Verwandten, vom Armen-Direktor beerdigt.“ 

1 Mojaen's Tochter Ida Hermine war „mit einem Gerichtsbeamten Leh⸗ 
mann“ verheiratet, fie ſtarb als Witwe hochbetagt um 1890 in der Nähe von Ganſen⸗ 
ſtein; von ihr hat Walter Uhſe die falſchen Nachrichten über den Tod ihres Vaters. Sie 
wußte alſo nicht, daß ihr Vater erſt 1848 gleich nach feiner Rückkehr aus Argentinien 
(über Stettin) in Königsberg geſtorben iſt. Es iſt nicht bekannt, ob Ida Hermine 
Lehmann geb. Mojaen Kinder binterlaffen hat. i 

Königsberg (Pr). K. v. Staſzewski. 


Altpreußen in Glatz. — Am 16. XI. 1750 wurde dem Musketier im v. Mel⸗ 
horſtſchen Regiment in der Rompanie des Herrn v. Gradt Johannes Herrmann und 
feiner Ehefrau Katharina Neumann aus Mehlſack in Ermland ein Sohn Johannes 
getauft. Unter den Paten findet ſich ein Fahnenjunker Heinrich Wilhelm v. Sell. 


*) Durch freundliche Vermittlung des Derfaffers des Aufſatzes „Kalau vom Sofe“ hat Serr Eberhard 
Kalau vom Sofe, Schwierſe über Gels den Druckſtock für das Wappen auf S. 35 und damit deſſen 
Herſtellungskoſten in dankenswerter Weife übernommen. (Schriftwalter.) 

1) Quellen: D. 5. Arnold: Siſtorie der Univerſität Königsberg. Bd. 2. 1769. Matrikel der 
Univerſität Königsberg hrsg. v. G. Erler. Bd. 1-3. 1908-17. Simon Dach: Gedichte. Srsg. 
v. W. Zieſemer Bd. 2. 1936. S. 349, 353, 362 uff. 
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(Quelle: Kirchenbuch der kath. Pfarrkirche „Mariae Himmelfahrt“ in Glatz. Ein v. Mel⸗ 
horſtſches Regiment konnte nicht näher beſtimmt werden.) 

Bei der Hausviſitation im Jahre 1754 bewohnen das Haus 522 Peter Klein, 
Weißgerber, 63 Jahre alt, Mehlſack im Ermland, ſeit 37 Jahren Bürger in Glatz, 
feine Ehefrau Maria Eliſabeth, 59 Jahre alt, * Glatz, deren Töchter Katharina und 
Koſalia, 21 und 19 Jahre alt. Von den beiden Geſellen iſt Michael Rraus 24 Jahre 
alt, * Marienburg in Polniſch⸗Preußen, ſeit 10 Tagen bei Klein. 

Glatz. Theodor Ebel. 


| Bücherbeſprechungen 


Die Ahnen deutſcher Baueruführer. Band s: Karl Vetter. Berlin: Reichs: 
nährſtand. 1957. 74 S. 5, — RM. 

Bei der Ahnentafel des Präſidenten des Reichsverbandes deutſcher Kleintierzüchter, 
Karl Joſeph Vetter, iſt der Schwarzwald der Boden, auf dem das Ahnenblut ſeine 
ausgeglichenen Lebensbahnen zog. Es handelt ſich faſt ausſchließlich um Bauern, wohl 
meiſt Kleinbauern, die nebenher noch als Tagelöhner oder durch ſchlichte Hausinduſtrie 
ihr Brot verdienten, dazu um einige Handwerker im Landſtädtchen. Nur die italieniſchen 
Pirot und Diſett und die Scharfrichterfamilien Slchinger und Bengler 
tragen in dieſes geruhige Gefüge jene Spannung des Andersartigen hinein, die keiner 
umfaſſenden Ahnentafel zu fehlen pflegt. 

Die leider nur ſeltenen Perſonal⸗Anmerkungen in den Fußnoten wie „benefactor 
ecclesiae“ oder „hat 30 Enkel und 7 Urenkel erlebt“ werden dankbar begrüßt. Sie 
ſtreben in dieſen nach Anlage und Aufbau vorbildlich geſtalteten Ahnentafeln des Keichs⸗ 
nährſtandes das letzte Wünſchenswerte an — das Weiterſchreiten vom dürren Liſtenbild 
zur Deutung des lebendigen Erbes. Denn darum geht es, wenn wir dieſe Veröffent⸗ 
lichungen in Händen halten. - 

Petersdorf, Kr. Weblau. Johannes Jachau. 


Deutiches Geſchlechterbuch. Bd. 100. Görlitz: Starke. 1958. 20, — RM. 

Mit berechtigtem Stolz können Herausgeber und Verleger den einhundertſten Band 
dieſes Standardwerkes der deutſchen Sippenforſchung vorlegen. Sie haben es ſich nicht 
nehmen laſſen, dem Jubelbande eine ganz beſonders würdige Ausſtattung mitzugeben, 
in verſchwenderiſcher Fülle ſind Bilder und Wappen eingeſtreut. Ein guter Gedanke war 
es, in Bildern den langjährigen Betreuer des Geſchlechterbuches Bernhard Körner dem 
Bande voranzuſchicken, dem die opfermutigen Verleger, C. A. Starke f 1919 und Hans 
Kretſchmer folgen. Dieſen ſchließen ſich an die Wappenkünſtler F Prof. A. M. Hilde: 
brand, f E. L. Lorenz⸗Meper und F G. A. Cloß, deren Darſtellungen die vielen Bände 
ſchmückten. Unter der langen Bilderreihe der Bearbeiter von in mehr als drei Bänden 
erſchienener, landſchaftlich begrenzter, Sonderbände vermiſſen wir ſchmerzlich unſer tat⸗ 
kräftiges Vereinsmitglied Kurt Tiesler, deſſen früher Tod nur zwei Bände des „Oſt⸗ 
preußiſchen Geſchlechterbuches“ vollenden ließ. Wir wünſchen uns ſehr die baldige Fort⸗ 
ſetzung feines Werkes in feinem Geifte! Dem dankenswerten Verzeichnis der bisher 
erſchienenen über 2600 Stammfolgen des DGB. (auch als Sonderdruck zu haben) folgen 
auf 660 Seiten die Stammliſten von 20 Geſchlechtern, von denen Fiſcher 11, 
Schwalbe, Werner 2 nähere Beziehungen zu Altpreußen haben. Allgemeineres 
Intereſſe erfordert die bekannte Theologenfamilie S mend, während die Stammfolge 
der Familie Spitta auf über 100 Seiten und 30 Seiten Urkundenanhang mit ſehr 
vielen Bildern verſehen ganz außerordentlich gut bearbeitet iſt und bis 1410 zurück⸗ 
verfolgt wurde. Dieſer Band reiht ſich alſo wuͤrdig der langen Reihe ſeiner Vorgänger 
an, inzwiſchen erſchien bereits Band 101, 3 weitere Bände find im Druck. Wir brauchen 
uns alſo um das weitere Gedeihen dieſes groß angelegten Sammelwerkes keine Sorgen 
zu machen, das ſich als das maßgebende und ſicherſte Sammelbecken aller Samilien⸗ 
geſchichten durchgeſetzt und bewährt hat. Gerade aus dieſem Grunde möchten wir den 
Verlag bitten, es uns dadurch leichter zugänglich zu machen, daß er den unentbehrlichen 
Namenweiſer von Wasmansdorff für Bd. 1—50 in ſchnellerer Folge erſcheinen läßt 
und den für Bd. 51—100 ſofort in Angriff nimmt und bald geſondert herausbringt. 
Der Dank aller deutſchen Familienforſcher wäre ihm gewiß! 

Rönigsberg (Pr). W. Jeidecke. 
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Ahnentafeln. (Vordrucke in Sammelmappen zum Selbftausfüllen.) 


1. Meine Vorfahren. Sammelmappe für Forſchung und Sippe. Hannover: 
Edler u. Kriſche. 1958. 5,— bis 10, — RM. je nach Ausſtattung des Deckels. 
Format Din A 4. (22,5 50,5 cm) 

2. Ahnentafelbuch 511 und 1023. Berlin: Metzner. 1937. 6,— und 7,40 RM. 
Format wie oben. 

5. Die große Ahnentafel. Entworfen von Steig v. Lindenau. Berlin: Holler⸗ 
baum u. Schmidt. 1958. 12,.— Rm. . 

Der wiſſenſchaftliche Samilienforfcher wird für die vielen von ihm bearbeiteten 
Stamm⸗ und Ahnentafeln, wenn überhaupt, nur ganz einfache Vordrucke verwenden, 
die ihm die Arbeit erleichtern ſollen. Aber für die Tafeln der eigenen Familie wird 
auch er wohl gern eine gediegenere Ausſtattung wählen, um die Zeugniffe liebevoller 
Vertiefung in die Geſchichte ſeiner Ahnen würdig aufzubewahren. Ihm und jedem, der 
ſeiner Ahnentafel als Grundſtock der Familiengeſchichte ein hübſches äußeres Gewand 
geben will, kommen die drei Vordruckſammlungen weitgehend entgegen. Ihnen allen 
gemeinſam iſt, daß ſie einzelne Tafeln zu einem Ganzen vereinigen, die auch einzeln 
bezogen werden können. So iſt es möglich, begangene Fehler leicht und ohne große 
Koſten auszumerzen. Anleitungen zur Ausfüllung der einzelnen Bogen und Vordrucke 
für alphabetiſche Regiſter erleichtern die Benutzung. Die erſte Sammlung „Meine 
Vorfahren“ umfaßt zwei Ahnentafeln mit je 64 Ahnen für die Eltern des Pro: 
banden, und für jeden Ahn ein beſonderes Blatt, läßt alſo für die Lebensgeſchichte 
des Einzelnen viel Raum und erzieht fo dazu, über das trockene Datenwerk hinauszu⸗ 
gehen. Einſtecktaſchen zur Aufnahme von Urkunden vervollſtändigen die handliche 
Mappe. — Das zweite Muſter „Ahnentafelbuch 511“ ſtellt einen Deckel mit 
Kingheftung dar. Auf einer Grundahnentafel mit 15 Ahnen bauen 16 weitere auf, die 
die ganze Tafel bis zum Ahn 514 hinauf führen laſſen und genügend Schreibraum 
gewähren. Eine ſinnreiche Anordnung läßt jede der Einzeltafeln ſofort finden, Leer⸗ 
und Erſatzblätter ſind reichlich beigefügt. Durch Einſchaltung weiterer Vordrucke gleichen 
Muſters kann die Tafel auf doppelten Umfang gebracht werden und bildet dann mühe⸗ 
los Ahnentafelbuch 1025. — Die dritte Ausführung „Die große Ahnentafel“ 
führt ihren Namen mit Recht, iſt ſie doch im Sormat 29,5 40 cm erſchienen, aufge⸗ 
ſchlagen 400 59 em. Auch fie hat als erſte eine Grundahnentafel mit 51 Ahnen, die 
52 Tafeln fortſetzen. Jede dieſer Ahnentafeln trägt gleich den Vordruck jeder einzigen 
Ahnenzahl, ſo daß Irrtümer beim Ausfüllen ausgeſchloſſen ſind, die hier leicht entſtehen 
könnten, da die Tafeln bis zum Ahn 4095, XII. Generation (9 vollſtändig durchgeführt 
find und noch Nachtragsmöglichkeiten für die XIII. und folgende Generationen vorhan⸗ 
den ſind. Die einzelnen Tafeln ſind in künſtleriſcher Weiſe ausgeſtaltet und geben ein ſehr 
harmoniſches Bild, eine geſchmackvoll und dauerhaft ausgeſtattete Mappe hält fie zu⸗ 
ſammen, kurz eine Sammlung, die Wünſche nach beſonders würdiger Ausſtattung voll 
erfüllt. 

Wir können alle drei Entwürfe rückhaltlos empfehlen, die jeder in ſeiner hier 
aufgezeigten Eigenart etwas beſonderes bieten und den verſchiedenen Anſprüchen 
gerecht werden. 

Königsberg (Pr). W. Seidecke. 


Ernſt⸗Oskar Sievert, Geſchichte der Familie Sievert mit beſonderer 
Berückſichtigung der ülteften Linie. 2. Aufl. Bad Mergentheim: Selbſt⸗ 
verlag. 1957. 9s Seiten [nebft] Nachfahrentafel. 8 0. 

Die reich bebilderte Familiengeſchichte iſt ein erweiterter Neudruck der 1933 erſchie⸗ 
nenen Schrift „Ueberblick über die Geſchichte der Familie Sievert“; ſie enthält in erſter 
Linie die eigene Stammreihe des Verfaſſers in ſieben Geſchlechterfolgen. Er weiß Leben 
und Wirken ſeiner Ahnen auf Grund einwandfreier Quellen ſo anſchaulich und geſchickt 
in den Rahmen der Feitgeſchehniſſe hineinzuſtellen und fo flüſſig zu ſchreiben, daß es 
eine Freude iſt, dieſe Samiliengeſchichte zu leſen. Selbſtverfaßte Gedichte und Erlebnis⸗ 
berichte nach eigenen Tagebuchnotizen beſonders aus den Kriegs- und Nachkriegsjahren 
machen die mit viel Liebe und Sorgfalt geſchriebene Familiengeſchichte zu einem zeit⸗ 
geſchichtlich wertvollen Buch. Eine Ahnenliſte zu 127 Ahnen der Kinder des Verfaſſers 
wie je ein genaues Namen⸗ und Ortsverzeichnis erhöhen den Wort des Buches. Es 
ſind uns wichtig die mütterlichen Ahnen des Verfaſſers: Brauſe wetter, Kelch, 
Dullo, Schimmelpfennig (v. d. Ope). Mit beſonderer Liebe gedenkt der Verz 
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faſſer der Braufewetter, die feit über 250 Jahren ununterbrochen das Gut Bendieſen, 
Kreis Labiau beſitzen und mehrere Schriftſteller, Künſtler und Gelehrte hervorgebracht 
haben. Des Verfaſſers Mutter z. B. ift die bekannte Romanfchriftftellerin Gertrud 
Brauſewetter; ebenſo gehören u. a. zu dieſer Sippe der Profeſſor und Geſchichtsmaler 
Otto Brauſewetter, der Schriftſteller Artur Brauſewetter und der Schauſpieler Hans 
Brauſewetter. — Das vorzüglich ausgeſtattete Büchlein bedeutet eine wertvolle Bereiche⸗ 
rung deutſcher Familiengeſchichten; möge es zur Nacheiferung anregen. 
Seiligenbeil. E. J. Guttzeit. 


Die ülteren Perſonenſtandsregiſter Schleſtens. Hrsg. von Erich Randt und 
Horſt⸗Oskar Swientek. Görlitz: Starke 1988. (Einzelſchriften. Hrsg. vom Verein 
f. Geſchichte Schleſiens. N. F. 3.) 260 S. 5,— RM. 

Nur mit ſtarkem und unverhohlenem Neid können wir altpreußiſchen Sippen⸗ 
forſcher dieſes umfängliche Verzeichnis der glücklicheren Provinz Schleſien betrachten, 
die wir uns immer wieder mit veralteten und unzulänglichen Aufſtellungen herum⸗ 
Schlagen müſſen. Eine ſehr gute, faſt üppig zu nennende Ausſtattung beſticht ſchon 
beim flüchtigen Durchblättern. Die Namen der Herausgeber bürgen dafür, daß alle 
erreichbaren Quellen bis zum letzten ausgeſchöpft find. Verzeichnet find die evan⸗ 
geliſchen und batholiſchen Kirchenbücher der Provinz Schleſien, die der an Polen 
abgetretenenen Gebiete Oſtober- und Niederſchleſiens, und vor allem auch die früher 
zur Tſchechoſlowakei gehörigen Teile Weſtſchleſiens und des Hultſchiner Ländchens, die 
jetzt wieder mit dem Heimatlande vereint find Das Prinzip, nicht nach den zur 
fälligen politiſchen, ſondern nach den Volkstumsgrenzen den Umkreis zu ziehen, hat 
ſich alſo auch hier glücklich bewährt. Als beſonders wertvoll muß die Verzeichnung 
der Duplikate von Kirchenbüchern anerkannt werden, die bei Gerichten u. ä. aufbewahrt 
jo manches im Sturm der Zeit verlorengegangene Original erſetzen. Die Regiſter 
der Diſſidenten und Juden runden das Verzeichnis ab. Fachleute dieſes Gebietes haben 
ſchon auf dieſen oder jenen Schönheitsfehler hingewieſen, der ſich in der nächſten Auf⸗ 
lage ſicher vermeiden läßt, wenn die Bearbeiter der einzelnen Abſchnitte die Antworten 
der Fragebogen einer eigenen Ueberprüfung unterziehen. Dann wird dieſes Verzeichnis, 
das ſchon jetzt faſt dem erſtrebten Ideal dieſer für die Sippenforſchung ſo wichtigen 
Hilfsmittel entſpricht, keinen Wunſch mehr offen laſſen. Möge es gleichzeitig als Vor⸗ 
bild für alle anderen noch zu ſchaffenden Perſonenſtandsregiſter dienen!). 

Königsberg (Pr) W. Zeidecke. 


Neueingegangene Bücher und Zeitſchriften | 


(Unferen Mitgliedern in der Stadtbibliothek Rönigsberg i. Pr. zugänglich.) 


Einteilung: A. Allgemeines. B. Veröffentlichungen örtlicher Vereine. C. Veröffentlicbungen 

einzelner Familien. 

A. Archiv für Sippenforſchung. Ig. 14. (1938). H. 5—9. S. 164. Der Stand der 
Muſſolini⸗FSorſchung. S. 107. 200. 254. 280. Kriegsgefangene Preußen 
in Siebenbürgen und Banat. [viele Altpreußen| S. 171. 207. 244. Hochzeits⸗ 
carmina in der Univerſitätsbibliothek Jena. S. 176. Zur Ahnentafel Leopold 
v. Rankes. S. 193. Samiliengefchichtliches in Wilhelm Raabes: „Horn 
von Wanza“. S. 211. A. Ehmer u. H. Richter: Märkiſch pommerſche 
Schäfer und ihre Anfegung in Oſtpreußen. S. 224. 268. G. Winter⸗ 
feldt: Die oſtpreußiſchen Forſtbedienten zwiſchen 1710-1745. S. 265. 
Sprottauer Geſchoßregiſter 1534/35 u. Bürgerrechtsliſten bis 1552. 

Samiliengeſchichtliche Blätter — Deutſcher Herold. Ig. 30. (1958) H. 5—8. 
. 159. Wandlungen des Namens einer deutſchen Familie. Sewer in Se⸗ 

rin i.] S. 169. Heiraten auswärtiger Geiſtlicher auf Hamburger Gebiet 
1588 —1soo. S. 188. Soldaten im Kirchenbuch Werthauſen Kr. Ellwan⸗ 

gen lu. a. Anna, T. d. Chriſtoph Henßge aus Danzig, co Magdalenad, 


1) Zu unſerer großen Freude und Befriedigung können wir hier mitteilen, daß auch für unſere Zei⸗ 
matprovinz ein gleiches Verzeichnis in Arbeit iſt, das dieſes Mal von den Beteiligten, den Kirchen⸗ 
buchſtellen etc. ſelbſt bearbeitet wird. Damit ift wohl auch gleichzeitig die größte Gewähr für die 
Zuverläſſigkeit gegeben. wir hoffen, darüber bald ausführlicher berichten zu können. 
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+ . I. 1653|. S. 191. Gottſcheds II. Ehe. Johann Chriſtoph G. O Cam⸗ 
burg a. d. Saale 1. VIII. 1765 Suſanne Catherine, hinterlaſſene T. d. Johann 
Neueneß, Oberſtleutnant über ein Herzogl. Gothaiſches Regiment zu Fuß. S. 203. 
G. Reſſler: Judentaufen und judenchriſtliche Familien in Oſtpreußen 
lauch einzeln erſchienen ]. 

Ekkehard. Ig. 14. (1958). H. 2— 4. S. 265. Ein Stammbaum des Mans⸗ 
felder Grafenhauſes [um 1650 mit Abb.]. S. 281. Verzeichnis der im Laza⸗ 
rett zu Annaberg Kr. Torgau verftorbenen Militärperſonen 1813/14 [viele 
Angehörige des 1—5. Weſtpr. Landwehr⸗Reg., des 1.—3. Oſtpr. Reſ.⸗Infan⸗ 
terieeReg. u. 5. Oſtpr. Landw.⸗Kavallerie⸗Reg.J. S. 295. Ergänzungen zur 
Ahnentafel Hufelands. (Erſchien S. 239.) 

Familie, Sippe, Volk. Ig. 4. (1958) H. 5—9. S. 50. W. Kuban: Die Amts⸗ 
blätter der preußiſchen Regierungsbezirke als ſippenkundliche Quellen mit 
Verzeichnis dieſer Amtsblätter, ihres Geltungsbereiches, ihres Erſcheinungs⸗ 
beginns. In Altpreußen: Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Marienwerder 
ſämtl. ſeit 1811. Sämtl. vorhanden in der Staats⸗ und Univerſitätsbibliothekl. 
S. 58. 75. 91. Zivilſtandsregiſter in Deutſchland. S. 57. Verzeichnis der bis⸗ 
ber verkarteten Heſſiſchen Kirchenbücher im Staatsarchiv Darmſtadt. S. 61. 
A. v. Lyncker: Die Preußiſchen Rangliſten und Stammrollen als Hilfsmittel der 
genealogiſchen Militärforſchung [Preuß. Stammrollen im Heeresarchiv Potsdam, 
Nachweis für die außerpreußiſchen Landesteile. Die Rangliften (Offiziers nach⸗ 
weiſe) find faſt vollſtändig ın der Staats⸗ und Univerſitätsbibliothek Königs- 
berg vorhanden]. S. 66. Familienrecht im Umbruch. S. 79. Bernhard Nör⸗ 
ner. S. 9s. Bamberger, K.: Gegenwartsaufgaben der Sippenkunde. S. 103. 
Berchem, Egon Schr. v.: Immer noch Wappenſchwindel! 

Miesiecznik Heraldyczny. Bd. 17. (1958) Nr. 5—8. S. sı. 97. Genealogja 
domu Wazow w Polze. S. 69. Legitymacze slachty polskiej W prowinzejach 
zabrawych przy Rosje. 

Der heimattreue Oſt- und Weſtpreuße. Ig. 18. (1958) H. 6—10. 

Der deutſche Roland. Ig. 28. (1958) . 5—10. S. 181. Deutſche Roland 
Wappenrolle. Nr. 111. Borſt aus Stallupönen m. Stammreihe von 1735— 
1957. S. 189. Nachruf auf Guſtav Adolf Cloß, f 5. IX. 1958. S. 191. Die 
Kirchenbücher der Garniſonkirche zu Potsdam [dabei die des berühmten Kadetten⸗ 
hauſes. Viele Gelegenheitsfunde. 

B. Altpreußen. Ig. 3. 1958. H. 2. 

Blätter des baperiſchen Landesvereins für Familienkunde. Ig. 16. (1958) H. 
1—5. Nebſt Schriften: 6. Thomas, R.: Familiennamen und Familien⸗ 
geſchichte. 1938. 

Mitteilungen des Roland — Dresden. Ig. 25. (1958) H. 2. S. 30. Bürgerbücher 
in Sachſen. Fortſ. 

Quellenblätter aus dem Stadtarchiv Elbing. Nr. 10. 11. 1938. Nr. 10. Bruno 
Kofit: Die Hufenbeſitzer von Kerbswalde nach den Jahresrechnungen der 
Elbinger Landrichter von 1596 bis 1712. Nr. 11. derſ.: Die Hufenbeſitzer von 
Kerbshorſt von 1658 bis 1759 [nach der gleichen Quelle, zahlreiche Namen!. 

Mitteilungen der heſſiſchen familiengeſchichtlichen Vereinigung. Bd. 5 (1938) 
H. 2. S. 70. Lifte der 565 Mitglieder. 

Nachrichten der Geſellſchaft für Familienkunde in Kurheſſen und Waldeck. Ig. 13. 
(1958) Nr. 2 nebft Stammfolgen Heſſiſcher Familien. Rebe. 

Zeitſchrift für niederſächſiſche Samilienkunde. Ig. 20 (1958) Nr. 1, 2. S. os. 
E. Reinstorf: Iſt es geraten, bei der Annahme eines Familien wappens eine 
Hausmarke als Sigur zu verwenden? [wird verneint!] S. 92. Die älteften Ma⸗ 
trikeln der Univerſität Prag. 

Familiengeſchichtliche Mitteilungen und Vereinsnachrichten der Po mmerſchen Der- 
einigung für Stamm⸗ und Wappenkunde in Stettin. Ig. 6 (1958) H. 1, 2. 
S. 5. Auswanderungen aus Pommern nach Rußland. 

Sudetendeutſche Familienforſchung. Ig. 10 (1957/58) H. 3, 4. S. 145. Öl: 
mützer Neubürger aus Deutſchland. 1008-1818. Darunter: Müller, Franz, 
Weißgerbergeſelle aus Patſchkau, 5. VII. 1804. Schrötter, Johann, Schnei⸗ 
der aus Tolkemit, 4. II. 1712. Sperber, Chriſtoph, Schönfärber aus Elbing, 
26. I. 1789. Stamm, Johann, Hutmacher aus Marienburg, Is. V. 1810. 
Stürmer, Johann, Bildhauer aus Rönigsberg, 26. V. 1715. Wegner, 
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Ephraim, Klampfer aus Danzig, Js. II. 1740. Weſenberg, David, Tiſch⸗ 
ler aus Danzig, 20. II. 1736. = 

Die Sippe. Blätter für ſüdoſtdeutſche Familienforſchung. Ig. 1 (1938) 9. 
712. S. 186. Neues zur Gemeinde der Familie Haydn. 

Monatsblatt der heraldiſch⸗genealogiſchen Geſellſchaft Adler — Wien. 1938. O. 41/42. 

Unſere Ahnen. Mitteilungen der Geſellſchaft für Ahnenkunde. Sitz Wien. Ig. 1938. 
Folge 3. 

Blätter für württembergiſche Familienkunde. Ig. 7 (1937/38) H. 9/10. 

C. Dorner⸗Nachrichten. Sippenkundl. Mitteilungsblatt. Ig. J, 2. 1957/8. 

Mitteilungen des Sippenverbandes der Danziger Mennoniten⸗Jamilien Epp — 
KRauenhowen — Zimmermann. Ig. s (1938) H. 5, 4. S. 75. Familie Haſſe — 
Zimmermann, Rönigsberg, mit Bildern. S. 82. Eigenhändige Aufzeichnungen 
des Raufmannes Johann Ent, Gnojau bei Marienburg 21. III. 1787, f El⸗ 
bing 20. V. 1883. 

Schriftenſammlung des Familienarchivs Hornſchuch. 4. 1958. 4 

Raifer- Archiv. Familienblatt der Geſchlechter Kaiſer. fg. 1. 1958. Will alle 
Famensträger aller Schreibungen zuſammenfaſſen. 

Familienblatt der Lutheriden- Vereinigung. Bd. 3 (1938) Nr. 1—3. 

Stammfolge Meide. Wittenberg⸗oſtpreußiſcher Stamm. 1938. 

Arthur Schramm: Schramm. Stammtafel der Thüringer Familie. 1938. 
Ahnentafel Dr. Hans Thoenes. Quedlinburg 1937. [Darauf u. a.: Hoppe, Hoyer, 
Rofenbaum aus Altpreußen.] n £ 
Arbeitsgemeinſchaft zur Erforſchung der Sippen Wichert, Machrichtenblätter 
Folge 3. 1938. [Mit Stammreihen und Aufruf zum . B 

Seideche. 


| Vereinsbericht | | 


111. Sitzung am 21. Mai loss in der Stadtbibliothek. — Der Vereins⸗ 
vorſitzende übermittelte den Dank des Dichters Dr. Ludwig Sinckh für die Anteil⸗ 
nahme des Vereins anläßlich der Herausgabe feiner Ahnentafel durch die Jentralſtelle. 
Anſchließend wurde der Vorſchlag von Finckh, in der „Sippe“ veröffentlicht, über Anlage 
von „Handſchriften⸗Ahnentafeln“ beſprochen. — Die Herren Dr. Preuſchhoff und 
Boeckel haben dem Verein umfangreiche Ahnentafeln gewidmet. — Der Verlag Metz⸗ 
ner, Berlin hatte die von ihm gedruckten zweckmäßigen Anfrage⸗Doppelkarten zur 
Anſicht überſandt. — Der Vorſitzende gab eine Vorlage für Vereinsſtammbuchblätter 
herum und ergriff dann das Wort zu ſeinem Vortrage: „Die Schildhalter in der Wappen⸗ 
kunſt.“ Zu unſerer Freude hat Herr von der Oelsnitz uns zugeſichert ſeine grund⸗ 
legenden Ausführungen in erweiterter Sorm in unſerer Zeitſchrift zu veröffentlichen. 
Wir verzichten daher auf ein Referat. 

112. Sitzung am 13. Juni 19358 in der Stadtbibliothek. — Der Vorſitzende 
legte der Verſammlung die neu erſchienene Einzelſchrift 2 unſeres Vereins vor „Was 
Waren unſere Vorfahren?“, das inzwiſchen in zahlreichen Beſprechungen ſtarke und 
rückhaltloſe Anerkennung gefunden hat. [Vergl. 5. Umſchlagſeite.“ Dabei ſprach er 
über Wandlung der Amts- und Standesbezeichnungen im Laufe der Zeit („Herr“) und 
gab Beiſpiele für Beibehaltung eines bedeutungslos gewordenen Titels auch nach ver⸗ 
änderten Umſtänden (Herzog von Urslingen, König von Pvetot). 

Im Auguſt wird der Verein einen Tagesausflug nach Heilsberg unternehmen. Den 
Schluß des Abends bildete die Beſprechung des eingegangenen Schrifttums und deſſen 
Beſichtigung durch die Mitglieder. 

Sommerausflug am 14. Auguſt nach Heilsberg. — Von ſchönſtem Wetter 
begünſtigt konnte der angekuͤndigte und von dem ſtellv. Vorſitzenden, Herrn Schle mm, 
in gewohnter Weiſe ſorgfaltig vorbereitete Ausflug nach Heilsberg unternommen 
werden. Ein bequemer Autobus entführte eine erwartungsfrohe Gemeinſchaft durch die 
ſüdliche Umgebung Königsbergs in das ſonnenüberſtrahlte Natangen. Vor feiner Haupt: 
ſtadt Pr. Wylau wurde am Ausgange von Schmoditten der erſte Halt gemacht, wo 
vom Wagen aus der nördliche Teil des Schlachtfeldes vom 8. Februar 1807 gut zu 
überſehen war. 

Der Vereinsvorſitzende, Herr Öberftleutnant von der Oelsnitz, gab einen 
allgemeinen Ueberblick über den Verlauf der Schlacht. Zunächſt berührte er kurz die 
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Kämpfe der Ruffen und Franzoſen am Vormittag und ſchilderte dann etwas eingehen⸗ 
der das erfolgreiche Eingreifen des aus oſtpreußiſchen Truppenteilen und dem ruſſi⸗ 
ſchen Regiment Wiborg zuſammengeſetzten Korps l'Eſtocq, welchem, wie Janp in 
ſeiner vortrefflichen „Geſchichte der preußiſchen Armee“ ſchreibt, „das Schickſal 
die Aufgabe vorbehalten hatte, die Ehre der preußiſchen Waf⸗ 
fen glanzvoll wiederherzuſtellen“. Nach dieſem kurzen Gedenken ging 
es durch Pr. Eplau hindurch zum Denkmal der Schlacht, an dem auch noch andere 
Erinnerungsſtücke dieſer großen und ſchweren Zeit Aufſtellung gefunden haben. Ein 
weiter Ueberblick über die ſüdlichen Teile des gewaltigen Ringens ließ das ſoeben Ge⸗ 
hörte noch einmal eindringlich vorüberziehen. 

Auf der weiteren Fahrt konnte Bartenſtein leider nur durchfahren werden, 
ohne daß es möglich war, die Sehens würdigkeiten dieſes reizvollen Städtchens eingehen⸗ 
der zu beſichtigen. Am Reiſeziel Heilsberg hatte Herr Regierungsbauret Hauke 
in dankenswerter Weiſe die ſachkundige Führung übernommen. Er zeigte uns den 
baugeſchichtlich wichtigſten Teil der Stadt, von den in der Nähe der früheren Stadt- 
mauer ſtehenden Fachwerkgebäuden iſt eins in niederdeutſcher Bauweiſe das älteſte 
Bürgerhaus in Oſtpreußen überhaupt. — 

Im Waldkurhaus bei Heilsberg wurde gemeinſam das Mittageſſen eingenommen. 
Eine Ruheftunde gab einem Teil der Fahrtgäſte Gelegenheit zu Spaziergängen durch den 
Wald, andere zogen eine Wanderung durch das anmutige Simſertal nach der Stadt 
Heilsberg vor. Die Beſichtigung des Schloſſes Heilsberg machte unſere Mitglieder 
mit einem der ſchönſten Bauwerke aus der Ordenszeit bekannt. Herr Hauke, der ſeit mehr 
als 10 Jahren die Arbeiten zur Wiederherſtellung dieſes jahrhundertelang vernachläſſig⸗ 
ten Baudenkmals leitet, war auch hier der berufene Führer, alle Schönheiten des Schloſ— 
ſes ins rechte Licht zu ſtellen. — Leider iſt hier nicht der Raum all die Schönheiten 
dieſes früheren Reſidenzſchloſſes der Ermländiſchen Biſchöfe aufzuzählen, die Herr 
Hauke in nimmermüdem Eifer aus Schutt und verſtändnisloſer Uebermalung in langen 
Jahren hervorgeholt hat. Der ſchon fertiggeſtellte große Seftvemter gibt eine Probe der 
geplanten Wiederherſtellung, deren baldigen Abſchluß wir feinem tatkräftigen Förderer 
im Intereſſe des ganzen oſtpreußiſchen Kunſtlebens wünſchen. 

Weiter ging dann die Fahrt durch die oſtpreußiſche Heimat. Während bei den 
früheren Geſellſchaftsfahrten des Vereins überall Kirchen aus der Ordenszeit beſichtigt 
wurden, galt der Beſuch dieſes Mal noch zwei von den betreffenden Grundherren 
erbauten Gotteshäuſern, wie es deren noch eine ganze Anzahl in Oſtpreußen gibt. 

Die Kirche Petershagen iſt 1590 von Anſelm von Tettau auf Sieslack er⸗ 
baut worden. Sein Grabſtein (* 1556, f 1598) mit lebensgroßem Bildnis (ziemlich 
gut erhalten) liegt an der Südſeite des Altarpodiums. Er trägt die Wappen der 
Eltern Anſelms von Tettau: (Eberhard) von Tettau und (Eliſabeth) von Rreyt⸗ 
zen. Daneben liegt der Bildnisgrabſtein feiner Gattin Euphemia zu Eylenburg mit 
den Wappen von deren Eltern (Jonas) zu Wyplenburg und (Euphemia) 
von Wilmsdorff. In der Kirche finden ſich zahlreiche gemalte Wappen. Zu 
denen an der Brüſtung der Empore und dem Geſtühl von Nerfken ge Herr Oberſt⸗ 
leutnant von der Oelsnitz noch eine bemerkenswerte genealogiſche Erläuterung. Der 
Oberſt Georg von Schönwieſe aus einem im Kirchſpiel Petershagen anſäſſigen, 
erloſchenen, wohl in Preußen eingeborenen Geſchlecht hatte in Frankreich und Deutſch⸗ 
land gedient und die im Braunſchweigiſchen begüterte junge Witwe Sophie 
von ortfeld kennengelernt, welche ihren erſten Gatten Ludolf von Wenden 
nach nur vierwöchiger Ehe durch den Tod im Zweikampf verloren hatte. Er heiratete 
fie und zog nach dem Tode feiner Mutter (Barbara von Schellendorf) nach Nerfken. 
Von den beiden Töchtern dieſer Ehe erhielt Maria Pudelkeim und vermählte ſich mit 
Bernhard von Behren auf Sirmlack. Nach Schönwieſes Tode heiratete Sophie 
von Bortfeld 1575 in ihrer dritten Ehe Jobſt von O ſt au, auf welchen der Beſitz 
von Nerfken überging. Dieſer wählte, nachdem dann Sophie ſelbſt 1584 geftorben war, 
Gertrud von Bronſart a. d. H. Kremlack zu feiner zweiten Gattin und ließ die 
Wappen von deren und feinen Eltern an das Nerfker Geſtühl malen: (Georg) 
von Oſtau, ſonſt Ponnau genannt, und (Katharina) von der Groebem a. d. H. 
Redden, (Chriſtoph) von Bronſart und (Barbara) von Kracht a. d. H. Moll 
witten. — Weitere farbige Wappen in der Kirche find Burkersro da, Hatten, 
Heyden (auf Nerfken), Ralnein, Kitſcher, Lückner und Tettau“). 


*) Der Sperrdruck deutet an, daß in der Kirche Petershagen das betreffende Wappen vorhanden iſt. 
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Die Kirche in Groß Peiften ift aus einer Gutskapelle entftanden. Das jetzige 
Gebäude iſt 1615-1618 von dem ſpäteren Obermarſchall Wolf von Kreyzen aufge⸗ 
führt und im 18. Jahrhundert ganz einheitlich im ſogenannten genre rocaille ausge⸗ 
ſtattet worden. Der ſehr ſchmuͤcke, feſtliche Raum iſt eigentlich alles in allem ein 
„Mauſoleum“ des Geſchlechts von Kreptzen, welches die Peiſten⸗Sillginnſchen Güter 
über zwei Jahrhunderte in Beſitz gehabt hat. Mit Rückſicht auf die ſchon ſehr vorge⸗ 
rückte Zeit ging der Führende nicht auf die einzelnen Denkmäler und deren Wappen⸗ 
ſchmuck ein. Beſonders auffallend iſt ein ſehr ſtattliches Wanddenkmal des Hofgerichts⸗ 
rats Albrecht von Kreytzen (f 1012) und feiner beiden Stauen (vgl. Altpr. Geſchlkd. 
2. Jahrg. S. 3), Helene Bork und Dorothea von Packmohr mit je 8 Ahnen wappen und 
die Gedächtnisfahne des 1712 f Johannes von Kreptzen mit 16 Ahnenwappen. 

Die acht Familienbilder der Kreptzen, welche bei dem in der allgemeinen Notzeit der 
Landwirtſchaft 2857 notwendig gewordenen Verkauf des Gutes der Kirche zur Auf⸗ 
bewahrung übergeben worden find, befinden ſich jetzt in der Patronatsloge. Sie find 
nicht gut erhalten, was zu bedauern iſt, da ſie größtenteils nicht ſchlecht gemalt ſind. 
Darunter befindet ſich auch ein Bildnis des erſten, 1498 nach Preußen gekommenen 
Kreptzen, Melchior „des Alten“, der 1555 Landhofmeiſter wurde und 1558 ſtarb. (Sein 
und feiner Gattin Suſanna von Egloffſtein Doppelgrabſtein mit lebensgroßen Bildnis⸗ 
geſtalten befand ſich noch 1896 in der Kirche zu Bomnau.) Das Gemälde kann aber 
nicht gleichzeitig fein, denn der Dargeftellte trägt die Kleidung des 17. Jahrhunderts, 
und die Angaben der Inſchrift ſind nachweislich unrichtig. 

Es begann bereits zu dunkeln, als es nach Beſichtigung dieſes Gotteshauſes und 
feiner bemerkenswerten Denkmäler zur Rückfahrt ging. Unterwegs wurde noch in dem 
anmutig am Waldesrande gelegenen „Hirſchwinkel“ bei Landsberg geraſtet, wo eine 
wohlgedeckte Kaffeetafel die müden Pilger erwartete und noch lange im angeregten Aus⸗ 
tauſch der vielfältigen Erlebniſſe vereinte. 

Neue Mitglieder: 

607. Maſuch, Werner, z. It. Königsberg (Pr), 5. Flak⸗Rgt. 1. 

bos. Pliß ka, Max, Studienrat, Rößel (Öftpr.), Adolf-Hitler⸗Str. ba. 

bog. Stadler, Robert, Zahnarzt, Königsberg (Pr), Hufenallee 47. 

630. Aberger, Paul, Studienreferendar, Königsberg (Pr), Wallenrodtſtr. 7. 
611. Schidlowski, Hermann, Bürgermeiſter, Uderwangen, Kr. Pr. Eplau. 
612. Grün, Emil, Sippenforſcher, Riga, L. Altonavas jela 31. 

618. Doligkeit, Paul, Rektor a. B., Königsberg (Pr), Luiſenallee 77. 
614. Otto, Paul, Amtsgerichtsrat a. D., Chriſtburg, Roſenbergerſtr. 13. 


Verſtorben: 
285. von Radecke, Hans, Oberſt a. D., Halle a. S., am Js. VII. 1958. 
55. Hammer Dr. med., Arzt, Laukiſchken, Kr. Labiau, am 29. IX. 1958. 
(Abgeſchloſſen am 3. Oktober 1938.) A. Ehmer. 


Such ⸗ und Anzeigenecke 


Den Mitgliedern des Vereins für Familienforſchung in Oft: und weſtpreußen ſtebt die Benutzung 
der Such: und Anzeigenecke nach Maßgabe des verfügbaren Raumes koſtenlos zu. Anfragen 
von Nichtmitgliedern werden, falls Raum frei ift, gegen Jablung von O. 20 Kut. für die 117 Millimeter 
breite Millimererzetle aufgenommen. Die Antworten find unmittelbar an die Sragefteller zu richten. 


J. Benner, Weißinger, Tulwinski.— Sufanne B., . .., 0. ..? um 
1835 Lehrer Johann Ludwig Rühn aſt. — Henriette W., * 1797 wo?, Oo um 1820 
Müller Johann Rudnick. — Catharina (?) T, * um 1780, co um 1803 Bauer Gott: 
fried Jale wski um Dt. Eplau. Wo kommen fonft dieſe Namen vor? 

Röslin / pommern, Teßmarſtr. 5. Vikar Rudnick. 

2. Bolle (Boll, Bolte). — Chriſtian Ludwig B., Musketier der Garniſon Zins 
ten, O0 . ..? vor 1752 Anna Dorothea Rautenberg. — Gottfried Ludwig B., 
Schuhmacher in Angerburg, O ...? 1795 Anne Maria Butzke (Butfchke). 

Eichhorft. — Anna Suſanna E., Tochter des Oekonomie-Inſpektors Gottlieb 
E, „ ier 


Heste. — Chriſtian ., ſpäter Wirt in Lichtenhagen, . .. 1740/46. 
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Grohnert. — Eliſabeth G., . .. um 1710 um Königsberg. 
Lötzke. — Chriſtoph L., ſpäter Bauer in Lichtenhagen, * um 1710 um Königsberg. 
Inſterburg, Danziger Straße 93. Horſt Renkel, Studienaſſeſſor. 
3. Maabe. — Heinrich Gotthard R., * Lötzen 9. X. 1768, f Nikolaiken 29. XI. 1828, 
Pfarrer in Buddern, co wo, wann? Eleonore Slato w, *...? um 1788, } Niko⸗ 
laiken 14. VIII. 1829. — Chriſtoph R., . .., .. ., 1768 Acciſekontrolleur in 
Lötzen, © ...? Magdalene .... Vielleicht Enkel von Pfarrer Chriſtoph R., Nor⸗ 
kitten 1009 —1720 oder Wildnisbereiter Ernſt R. in Ragnit 16741710. 
Königsberg (Pr), Landhofmeiſterſtr. 3. Generalarzt Dr. U. Hagen. 
J. Hoher, Merletter. — Johann ., .. T Blindgallen ıs. IV. 1844, 
45jährig, O0. ..? Anne M., ... 2, f Blindgallen 6. VI. 1859, osjährig; O0II. J. 
Korries, Erſteinſ. je Urk. 10, — RM., keine Nachn. 
Berlin⸗Siemensſtadt, Rieppelſtr. 4. Alfred Hoyer. 
5. Riebenſahm. — Johann Heinrich R., *..., Wildnisbereiter, O Imten 
b. Tapiau 22. VI. 1708 Anna Catharina Wieck. 
Berlin⸗Steglitz, Grunewaldſtr. ba. Generalleutn. a. D. G. Riebenſahm. 


6. Gotiſched.— Karl G., * Agb.⸗Altſtadt 28. VII. 1711, f Petersdorf b. Weh⸗ 
lau 9. X. 1786, Pfarrer in Puſchdorf 1756—49, dann in Petersdorf, O0 . .. wens, 
Sen 3. T. bekannt, in Puſchdorf, Petersdorf, Legitten nichts gefunden. Vergütung n. 

ereinb. 

Berlin⸗Lichtenrade, Falkenſteinſtr. 24. Dr. G. Boehmer. 

7. Hüske (⸗e ke), Tuck. — Wo kommen dieſe Namen in Oft: u. Weſtpreußen 
vor 1750 vor? Pr. Friedland (Grenzmark) bekannt, Vergütung nach Vereinbarung. 

Berlin⸗Frohnau, Wahnfriedſtr. 20. Dr. Hans Falk. 

8. Gallundi. — Chriſtian G., .. (um 1710), kam um 1760 von Gr. Guja 
nach Engelſtein Oſtpr., f ebda. angeblich 5. XI. 1777, 00 ...? Maria Wliſabeth 
Wenzel oder Menge) Te 

Reinhardt. Johanna Maria Katharina Thereſia R., . . .2 11. VIII. 
1779 angebl. zu Glatz, ca (um 1800) Jakob Carl Gallandi, Kfm, Tapiau 
5. X, 1804. 

©Siotilo. — Samuel S., ...?, Kfm. zu Agb. Pr. (etwa 179718657), 
co 1823 Emilie Gallandi aus Tapiau, 1802—18067. 

Friedrichsroda Thür., a. Schloßweg 5. Carl Gallandi. 

9 Grumbach, Glaubensklee.— Johann Friedrich Grumbach, * Angerburg 
7. I. 1775, 1 Neidenburg 28. VI. 1845, 00 . . .? (vor 1802) Barbara Groß (ev.). — 
Johann Chriſtian Friedrich Glaubensklee, * Deſſau 2. IV. 1775, F Kl. Tauerſee Oſtpr. 
20. II. 1816, O00 . ..? (vor 1813) Julie Meſſerſchmidt (ev.). Sür Erſteinſendung 
jeder Trauurkunde 25,.— XM. 

Danzig⸗Langfuhr, Blumenſtr. 7. Prof. Dr. Dr. Witt. 

JO. Dröger. — Berta D., OO . ..? Friedrich Kösling, um 1872 Präzentor zu 
Plibiſchken. 

Albrecht. — Amtswachtmeiſter A. um 1750 zu Göritten, 00 ...? Eleonore 
Regge aus Szirgupönen. 

Schreiner. Karl Heinrich Schr., * angebl. Strasburg Wpr. 22. II. 1760, 
+ Agb. 17. XII. 1846, Stadtkaſſenrendant ebd., O0 . . .? Henriette Wilhelmine Such = 
land, .., f Abg. 30. VII. 1824. Ergänzung und Eltern erbeten. 

Berlin⸗Wannſee, Lindenbahn. Dr. Quaſſowski. 

II. Bresm (Breſſem), Herfer. — Chriſtoph B., ev., Inſtmann in Lriedriken⸗ 
thal, 28 Jahre, O Jeſau 21. XII. 1851 Dorothea Herfer, ev., in Jeſau, 20 Jahre. 
Väter: Michael B., Inſtmann in Friedrikenthal; Johann H. in Jeſau. Erſteinſ. jed. 
Taufurk. 5,.— RM. (keine Nachnahme). 

Schleswig, Bismarckſtr. 15. Karl Roß. 

12. Thimm, Spormann. — Johann Andreas Th., Schloffermeifter in Hohen⸗ 
ſtein, . . .? (um 1727), O . ..? Barbara Sp., . . . 2 9 Kinder von ihnen find 
in Hohenſtein von 1760—1777 geboren. Erſteinſender jeder Urkunde erhält 10. — R., 
keine Nachnahme! 

Rehbrücke b. Potsdam, Eichenallee 22. Oberregierungsrat Dr. H. Thimme. 
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13. Wolf (Wulf). — Geſucht wird die Geburtsurkunde der Marianne Wolf 
Wulf). R. W. iſt nach Angabe der Verwandten Labiau 29, V. 1851 *. In der 

rauungs⸗ und Sterbeurkunde ſteht ebenfalls Labiau. Eltern: Franz W. und Bertha 
geb. Wolf. M. W. iſt in Labiau nicht zu finden; ebenſo nicht in Pitin in Mähren, 
woher die Eltern oder Großeltern unter dem Namen Wilczek eingewandert ſind. 


Rößel (Oſtpr.), Adolf⸗citler⸗Straße 6. Studienrat Mar Pliszka. 
14. Wichert. — Alle Sippenangehörigen werden um Angabe ihres Namens gebeten. 
Köln⸗Merheim lrh., Ginſterpfad 5. Ernſt Wichert. 


JIS. Wichert. — Behrend W., . ..? (um 1742), f Wilhelmsmark⸗Dworczisko 
Ars. Schwetz / Weichſel 28. IV. 1810, co Gruczno 21. I. 1766 Anna Rla wonn. 
Woliſchläger. — George W., ...? (um 1750), F Wilhelmsmark 11. XII. 
1829, O0 Schwetz 8. II. 1785 Anna Rla witer. 
Richert. — Peter R., * . . .? (um 1762), + Milewken Res. Neuenburg / Weichſel 
el e , re lir nr. ; 
Bad Driburg (Weſtf.), Alleeſtr. 7. Dr. Hans Wichert. 


— 


Ahnentafeln unſerer Mitglieder 


n diefer Abteilung gelangen Ubnentateln unferer Vereinsmitglieder in Liſtenform zum Abdruck. Die 

chriftwaltung bittet um Einſendung von möglichſt abgeſchloſſenen Tafeln zus Fe Js Ubnen 

mu Quellenangaben, deren Proband Mitglied des Vereins für Familienforſchung in Gſt⸗ und weſt⸗ 

Preußen iſt. Die Roſten des Drucks, 12 RM. für eine Tafel zu 8 Abnen und 20 Krit. für eine Tafel 

zu 16 Abnen einſchließlich von 30 Sonderdrucken, fallen dem Einſender zu Laſten und werden bei 

der Juſtellung der Sonderdrucke durch Nachnahme erhoben. Leber umfangreichere Ahnentafeln 
beſondere Vereinbarungen. 


Nr. 20. Gebrüder Rorallus.!) 
Sämtliche Perſonen find evangeliſchen Bekenntniſſes. 


I. ja Korallus, Friedrich Wilhelm Auguft, * Biſchofſtein, Kreis 
Rößel Oſtpr. 17. VII. 1889; oo Heiligenbeil Oſtpr. 31. III. 1921 
Ida Doris Riedel, beurkundet auch bei der Tragheimer Kirche 
Königsberg Pr.2); Regierungsrat beim Oberfinanzpräſidium Rö⸗ 
nigsberg Pr., Dr. jur., Oberleutnant d. R. a. D. J. Öftpr. Feld⸗ 
Artillerie -Rgts. Nr. 16, im Weltkrieg Frontkämpfer 1914 —191s, 
verlor ſein r. Bein als Batterieführer. 

1b RKorallus, Hellmut, * Biſchofſtein, Kreis Rößel Oſtpr. 13. V. 
1892; co Gefle in Schweden 15. IX. 1928 Anna Aaſe Guſtafs⸗ 
dotter Delin, beurkundet auch bei der Tragheimer Kirche Königs» 
berg Pr.?); Frauenarzt in Königsberg Pr., Dr. med., Stabsarzt 
d. R., im Weltkrieg Frontkämpfer 1914—19 3s, Bataillonsarzt. 


) Guellen: Kirchenbücher. — Standesamtsregiſter. — Grundbücher. — Steuerbücher uſw.; — Stamm⸗ 
baum der Familie Sufemibl. Roſtock 1911; — Stammtafel de la Chaux. Im Verbandsblatt der 
Familien de la Chaux Nr. 2, Juli 1926 Stade / elbe; — Max Michalik, Stammtafel der Familien 
Müller und Seydler in Memel. Königsberg (Pr), Sandſchrift; — Tagebuch des David Benjamin 
Scho mann geführt 1780-1813, Sandſchrift; — Sonſtige Samilienaufzeichnungen; — Guſtav will⸗ 
gerotb, Die Mecklenburg⸗Schwerinſchen Pfarren feit dem dreißigjährigen Kriege, wismar 1925/8. 

) Ida Doris Riedel, Bitterfeld Provinz Sachſen JO. IV. 1894, Tochter des praktiſchen Arztes 
Dr. med. Oskar Riedel und feiner Ehefrau Jenny Schirmer, (ſiebe Ahnentafeln II. 12. Riedel 
und wollermann Altpr. Geſchl. Ig. 5 S. 93. ff.). Kinder: a) Gerhard Eduard Oskar,“ Königs- 
berg (Pr) 2. I. 1922, b) Ulrich wilhelm,“ Königsberg (Pr 9. IX. 1923, 

) Anna Aaſe Guſtafsdotter Delin, * Gefle in Schweden 30. IX. 1903, Tochter des Großhandelare 
J. E. Guſtaf Delin und feiner Ehefrau Gunhild Refsnes. Kinder: c) Gunhild Emilie,“ Rönigs- 
berg (Pr) I. IX. 1929, d) Birgit Urte,“ Königsberg (Pr) 28. J. 1932 — } Königsberg (Pr) 18. VI. 1937, 
e) Karl Juſtus, “ Königsberg (Pr) 17. II. 1935, ) Urte Renate, * Königsberg (Pr) 15. VII. 1938 
(Stammtafel Delin fiebe in svenska släktkalendern Stockbolm, 8. Ig. 1920/21, S. 92 ff.) 
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II. 


III. 


IV. 


2. Korallus, Gottfried Eduard Emil, * Bilderweitſchen, Kreis 


Hl. 


108 


15. 


Stallupönen (Ebenrode) Oſtpr. 17. X. 18615 27. XI. 18615 
Pfarrer 188 in Biſchofſtein, 1894 Mohrungen, 1901 Königsberg 
Pr. an der Tragheimer Kirche, 1950 D. theol. h. C., ſeit 1934 im 
Ruheſtand; co Fanderborken, Kirche Gallingen 28. VIII. 1888, 
goldene Hochzeit 1938: 


5 i Marie Friederike Emilie, * Fanderborken, Kreis 


Bartenſtein Oſtpr. 5. XI. 1809. 


. Karalus, ſpäter Korallus, Friedrich, x Gurnen, Kreis Goldap 


17. I. 1827, fünftes Kind; 7 Königsberg Pr. 19. IV. 1909; 
Zollbeamter in Bilderweitſchen, Blindgallen, Königsberg Pr.; 
O0 II. Dubeningken 11. VII. 1872 mit Auguſtine Anna Marie Erd⸗ 
mann, * Königsberg Pr. 20. V. 18455 Löbenichtſche Kirche; 
+ Königsberg 24. II. 1914; O0 I. Bilderweitſchen 10. VI. 1859: 


Erdmann, Emilie Erneſtine, * Schönwalde, Kreis Königs⸗ 


berg Pr. 29. IV. 1823, jüngſte Tochter; F Blindgallen 13. II. 1872. 


. Sufemibl, Carl Friedrich Auguſt, * Roftod i. M. 1. VIII. 


18395 — St. Marienkirche; Greifswald 16. VI. 1905; Ritter- 
gutsbeſitzer Fanderborken Kreis Bartenſtein Oſtpr. 4. X. 1800 
bis 26. VII. 18935, dann Berlin, Greifswald; oo Memel, St. Jo⸗ 
hannis⸗Stadtkirche 24. IX. 1868: . 

Otto, Lyda Marie Mathilde, * Friedrichsgnade bei Memel 
24. II. 18445 — Memel, Reformierte Kirche 28. IV. 1844; 
Potsdam 25. IX. 1919. 


. Karalus, genannt Koenig, Michael, . 1777; f Schareyken 


2. XII. 1860, Altersſchwäche; Inſtmann, Losmann, Gärtner, Eigen⸗ 
kätner, ſeit 1848 Altſitzer, erwirbt durch Vertrag vom 23. VIII. 
1855 das Bauerngut Schareyken Nr. 11, etwa 11 Morgen groß, 
Grundakten beim Staatsarchiv Königsberg Pr.“); co vor 1818: 


. Naujoks, genannt Nowack, Eliſabeth, .. 1785; f Scharepken 


28. IV. 1852, Durchfall. 


Erdmann, Johann Gottfried, * Schönwalde, Kreis Rö⸗ 


nigsberg 16. II. 1788, älteſter Sohn; 7 Schönwalde 4. VII. 1856; 
Rölmer; co Schönwalde 21. XII. 1812: 

Wetzker, Anna Chriſtina, * Schaaken 3. I. 1782, dritte Tochter; 
b. I. 178235 f Schönwalde 27. V. 1857, Waſſerſucht; 
2g. V 1857. 

Suſemihl, Friedrich Wilhelm, * Greifswald 19. III. 1800; 
— St. Nicolaikirche; 7 Roftod, St. Marienkirche 11. IX. 1802; 
ſeit 1815 Kaufmann in Roſtock, übernahm das alte Sievertſche 
Geſchäft (VI, 54) von feinem Onkel Zacharias Suſemihl, dem 
zweiten Ehemann ſeiner Schwiegermutter Mutter (VI, 55); 
OO Roftod, St. Marienkirche 28. X. 1825: 

Schomann, Juliane Friederike, * Roſtock 30. IX. 1805; 
＋ Roftod 10. V. 1886. 


) Im Grundbuch 1834 eingetragen nur als „Michael Koenig, welcher mit feiner Ehefrau Elſa geb. 
Nowack in Gütergemeinſchaft lebt.“ 1848 übergeben fie das Grundſtück gegen Altenteil an den 
älteſten Sohn. Eingetragen wird dieſer nur als „George Korallus” ... „von feinen Eltern, den 
Michael und Elſa geb. Nowack⸗RKoenig eigentlich Korallus'ſchen Eheleuten.“ Beim Verkauf 1861 
wird als Verkäufer bezeichnet „George Karalus als Erbe feines Vaters Michael Karalus und 
feiner Mutter Eliſa geb. Nowack.“ In den BRirchenbüchern von Schareyken find fie eingetragen 
als Michael Karalus und Eliſabeth oder Eliſe oder Elske geb. Naujoks. Der Name Karalus 
oder Rorallus iſt litauiſch. Die litauiſchen Worte Karalus, Krälius, polniſch: Krol, bedeuten 
„König“ und haben ihren gemeinſamen Urſprung in dem Namen Karl (Kerl, Mann) nach Karl 
dem Großen. (Rud. Kleinpaul, Menſchen⸗ und Völkernamen, Leipzig Reißner 1885. Seite 226.) 


Ioo 


14. 


15. 


05 


22. 


25. 
24. 


25. 


20. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


VI. 40. 


Otto, Franz Eduard, * Memel 14. II. sos als Zwilling; 
Memel 27. I. 1875; Gutsbeſitzer Friedrichsgnade (Memel) 1856 
1856, 651 Morgen für 19500 Taler verkauft, dann Kaufmann in 
Memel, Kalkbrennerei 18363 für 7500 Taler gekauft, 1809 für 
8500 Elr. verkauft; co Memel, Reformierte Kirche 12. IX. 1834: 
de la Chaux, Johanna Davida Charlotte, x Memel Is. II. 
18153 7 Memel 16. X. 1859. 


Erdmann, Chriſtian, * Kgl. Vorwerk Fräuleinhof 25. XII. 


1764; — Quednau 1. I. 1705; f Schönwalde 50. VI. 1836; 

2. VII. 1836, Rede über 1. Theſſ. 4, 13, King. 1. Joh. 4, 16, 

Hitziges Bruſtfieber, kurze Krankheit; Schulz und Kölmer in 

Schönwalde, Landgeſchworener; co Schönwalde, Kreis Königs- 

berg 20. VI. 1787: 

Arndt, Anna Regina Dorothea, * Schönwalde 26. V. 1707; 

53. V. 17675 f Schönwalde 22. I. 1818, innere Entzündung 

der Eingeweide, kurze Krankheit, „eine gute Seele“; ZI mit einer 

Predigt über Heſekiel 34, 11 und Joh. 6, 37. 

Wetzker, Chriſtoph Gottlieb, .. F...; Erbmühlenpächter 

in Kirſchappen, Müllermeiſter in Schaaken. 

Rei e, ie,, 

Suſemihl, Samuel Chriſtian Nicolaus, * Stavenhagen 

25. IV. 1764; f Greifswald 25. (27. ?) IX. 1848; Brauereibeſitzer 

und Senator in Greifswald; co Voigdehagen bei Stralſund 2. XI. 

1795 Greifswald, St. Nicolaikirche: 

KAarſtedt, Chriſtine Eliſabeth Ehrenreich, * Greifswald 24. 

(25.2) XII. 1768; — St. Nicolaikirche 28. XII. 1768; f Greifs⸗ 

wald, St. Nicolaikirche 30. VIII. 1831; O I. mit Brauer Paßen⸗ 

hagen. 

Schomann, Joachim Friedrich, * Roftod 30. VIII. 1777 (17709); 
Roftod 15. IV. 1848; ſeit 12. IV. 1801 Inhaber der Firma 
F. Schomann; co Roftod 30. XI. 1801: 

Sievert, Friederike Sophie, * Roftod 19. VII. 1777; f Nien⸗ 

hagen 16. VIII. 1850. 

Otto, Johann Friedrich, * Tilfit 10. XII. 17655 + Memel 

12. VIII. 1818; erwarb 1791 Bürgerrecht in Memel, Kaufmann, 

Großbürger; co Memel, St. Johannis⸗Stadtkirche 11. IX. 1794: 

Müller, Friederike Charlotte, x Memel 17. II. 1774; f Memel 

14. VI. 1855. 

de la Chaux, Friedrich Wilhelm, * Sziedlauken 5. VIII. 1775; 

—Inſterburg, Reformierte Kirche 5. VIII. 1775; f Memel 12. IX. 

1240: 1803 Kaufmann in Memel; oo Memel, Reformierte Kirche 

6. XI. 1808: 

Schoppen haue r'), Anne Juliane, x... 5. VII. 1786; 

Memel 17. VI. 1851. 


Erdmann, Gottfried, * Stigehnen 10. X. 1741 — Quednau 
17. X. 1741; T Sudau nach 1824 vor 1827; Grundbuch Schön⸗ 
walde Ur. ı beim Amtsgericht Königsberg Pr., kauft das kölm. 
Schulzengut Schönwalde 14. II. 1774, verkauft an den Sohn 
7 1. V. 1787, Pächter in Samitten; co Quednau 
10. 1703: 


) Nach Familienüberlieferung kam fie mit ihrer Mutter aus Kurland und ift als junges Mädchen 
bei einem Onkel Schoppenhauer in Danzig zu Beſuch gewefen. Ein Zuſammenhang mit Arthur 
Schopenhauer ließ ſich nicht feſtſtellen. 
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4. 
42. 


43. 
48. 


49. 


50. 
52. 


58. 
54. 


55. 


56. 


57. 
58. 


59. 
60. 


61. 


62. 
63. 


VII. so. 


st. 
82. 


Wohlgemuth, Louiſa Dorothea, * Quednau 21. V. 1742; 
24. V. 1742; f Samitten 10. X. 1802; — Quednau 25. X. 1802. 
Arent, Friedrich, .. . .. .; Hochzinſer in Schönwalde. 
Kuſchnick, Charlotta, . 3 7 
Suſemihl, Ludwig Levin, * Rittermannshagen 9. XI. 1712 
nachm. 2 Uhr; — 19. XI. 1712; Stavenhagen 6. II. 1792; 
Branntweinbrenner in Stavenhagen, 1745 Ratmann daſelbſt; 
OJ. Stavenhagen 20. X. 1735 mit Anna Eleonore Conſtantia, 
Probſt; O II. Stavenhagen nach dem 24. V. 1758: 
Mattießen, Chriſtina Eliſabeth, .. ... nach 1802 als 
Witwe. 
Kar ſte d,. „ Xx. . . T. . .; Schiffsbeſucher in Greifswald. 
Scho mann, David Benjamin, * Roftod 16. IV. 1782; f Roftod 
1810; Nadler, Eiſenkramer, 1765 in die Kramercompagnie 
aufgenommen, Bürgerrecht, betrieb ein Ellenwarengeſchäft, be⸗ 
ſuchte die Braunſchweiger Meſſe 52 mal; co Roftod 13. V. 1763: 
Kägler, Anna Katharina, . 3 f... 2. IX. 1794. 
Sievert, Chriſtian Heinrich, .. . 17305 f Roftod, St. Ma⸗ 
rienkirche 21. X. 17915 mecklenburgiſcher Landkaſteneinnehmer, Kgl. 
däniſcher Agent; O0 I.. . . 1756 mit verw. Chriſtina El. Tara 
now geb. Keuter, 1764 wird Chr. H. Sievert Witwer und erbt 
das Tarnowſche Geſchäft; co II.. . . 1766 mit Demoiſelle Ulrike 
Müller, die nach halbj. Ehe ſtirbt; O0 III. 767: 
Schlottmann, Chriſtiane Margarete Sophie, * 20. III. (2b. X.?) 
1752 Rederank (Satow / cklbg.) — 23. X. 1752, Kirchenb. 1778 
verbrannt, ſpäter Notizen feit 1751 nachgetragen; F Roftod 2s. (29. 
XI. 18315 O0 II. Xoftod 25. III. 1793 mit Zacharias Juſtus Jo⸗ 
achim Suſemihle). 
Otto, Jakob Heinrich, * Tilſit .. III. 1735; f Tilfit 25. XII. 
1799; Gaſtgeber, Kaufmann; co Tilfit 15. IX. 1760: 
Meißner, Anna Chriſtina, * Tilſit 25. III. 1754; f J. V. 1769. 
Müller, Tobias Friedrich, x Spandau 20. X. 1755; T Memel 
21. VI. 1778; Bäckermeiſter in Memel; oo Memel 21. II. 1763: 
Seydler, Anna Barbara, * Memel 24. VIII. 1741; f Memel 
19. XII. 1817. . 
de la Chaux, Daniel, * Warſchlegen .. 1728; Walterkeh⸗ 
men? .. ; Beſitzer in Trakinnen, dann etwa 1760 wahrſcheinlich 
nach dem Tode feiner Mutter, Kölmer in Kl. Gerlauken, 1763 in 
Ballethgirren, dann Pächter des Gutes Gerwiſchkehmen, endlich 
Kölmer in Sziedlaulen; f dort?; 00... 1754%. 
Girod, Suſanne, * Wertheim (Inſterburg) .. VIII. 1736; 
Inſterburg 2. I tt... 
Schoppenhauer, „ *...; f vor 1802; Kaufmann. 
Querner, Eliſabeth, x. 17502 .. 18105 coll. Pröfuls 
12. VII. 1802 mit David de la Chaux (vgl. V, 31). 
Erdmann, Chriſtian aus Stigehnen, ... 1718; f Samitten 
18. IV. 1787 als Witwer; Inſtmann in Ziglau, Hochzinſer in 
Neuhof, Arendator (Pächter) in Samitten; co Quednau 17. X. 1737: 
Dannenberg, Anna Dorothea, x. . f vor 1787. 
Wohlgemuth, Jacob, aus Jieglau, . . f. . 00 Qued⸗ 
nau 17. XI. 1752: N 


6) Er übernimmt das Sievertſche Geſchäft in Roſtock 1793, wird 12. VI. 1827 Kommerzienrat und 


wandelt es 


in die Firma 3. J. Suſemihl, Neuer Markt um. Mit großem Scharfblick und 


ſtrenger Reellität bringt er die Firma zu großer Blüte; Begründer der Sparkaſſe Roſtock. 
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85. Gronau, Anna, aus Maſuren, , +5 Tr ++ 

96. Suſemihl, Zacharias, * Neukirchen. . = 6. IV. 16755 
rt Rittermannsbagen 5. XI. 1760; Ca 19. XI. 1760; beſuchte das 
Gymnaſium in Parchim bis 1696, in Roftod immatrikuliert 24. IV. 
1696, 14. VII. 1706 Paftor in Rittermannshagen, war 54 Jahre 
im Amt; co Rittermannshagen 25. V. 1707 mit der Tochter feines 
Vorgängers: 

97. Helmich, Dorothea, * Rittermannshagen . . +5 4. XII. 1686; 
T Rittermannshagen 18. VI. 1755; 20. VI. 1755. 

104. Scho mann, Thomas, * Grimmen .. 16825 f Roſtock s. III. 
1764; OO II. Roftod 6. X. 172907): 

105. Lanſemann, Dorothea, * Roftod etwa 1710; f Roftod . . 1741. 

106. Kägler, Johann Georg, Xx. . . 17055 7 Roftod . . 1797; kaufte 
1759 das Haus Neuer Markt 28 in Roftod. 

107. Gerdes, Margarete Dorothea, X.. f 

10. Siet, Secob, #2. 1... 

109. Rath, Lucretia Catharina, , 1: + - 1 

110. Schlottmann, Gerhard Dethloff, *. .. f Rederang i. M. 
. . 17615 — 9. XI. in der Kirche, und zwar im Gange beim 
Radegafter Hofeſtuhl, hart an des ſel. Krügers Süßen; Penfionär 
zu Rederang. 

111. Main (Meyn), Margarete, Xx Schoßow in Pommern. +5 

.. nach 1762, Witwe, Verwalterin zu Rederang. 

114. Weiß ner, Johann Friedrich, X...; f...; Merkator in Tilfit. 

mM han tistiesk ser 

116. Müller, George Friedrich, x Spandau 16. IX. 17055 F Spandau 
4. VII. 1737; Bürger, Brauer und Tuchmacher wie auch Gewand⸗ 
ſchneider; O Spandau 25. V. 1750: 

ür, Chalet, Te 

118. Seydler, Gottfried Magnus, * Memel 6. XI. 1709; f Memel 
28. III. 1764; als Großbürger 22. II. 1740 eingetragen, Mercator; 
co Memel 14. XI. 1740: 

119. Bluhm, Anna Sophia, * Memel s. XI. 1722; f Memel 15. X. 1768. 

120. de la Chaux, Charles Francois, * Travers (Neuchatel) .. 1088; 
10. XII. 1688; konf. Travers. 1707; f Kl. Gerlauken 
1748; zuerſt in Warſchlegen als Roloniebauer (heute „Siedler“ )) 
auf dem Erbe ſeines Vaters, erwirbt er bald nach 1740 ein kölmi⸗ 
ſches Gut in Kl. Gerlauken; er betreibt wahrſcheinlich zugleich das 
Gewerbe eines Zimmermanns, das nach feinem Tode 1748 feine 
Witwe fortführt; co... um 1713: 

121. Petitpierre, Jeanne Marie, * Dalengin (Neuchatel) ..; f..; 
1755 wird ſie als Witwe „Coellmerin“ und „Charpentier“ ge⸗ 
nannt. 

122. Girod, George, * Pontenet in Porrentruy (Kanton Bern). .; 
. . 3; 1721 Beſitzer in Warſchlegen (Gumbinnen Oſtpr.), 1727 
in Koſenfeldt, 1736 in Wertheim, Kölmer. 

125. Bachelin, Marguerite, * Auvernier in Neuchatel 1m. 


VIII. 192. Suſemihl, Joachim, Xx... etwa 1628; f Neukirchen 6. XII. 
1699; Juni 1644 Roſtock immatrikuliert als „Lignenſis“ (aus 


7) Erſte Ehe 1713-1725 mit der Witwe des 1712 verſtorbenen Sans Jürgen Guthmann, übernahm 
1713 das Guthmannſche Nadlergeſchäft und Branntweinbrennerei; gab es 1756 an feine beiden 
Söhne David Benjamin Schomann (VI, 52) und Peter Seinrich Schomann ab. 1763 übernahm 
P. S. das Geſchäft allein, verlegte es 1768 nach Neuer Markt 28. Aus feinem Nachlaß übernahm 
es am IZ. IV. 1801 Joachim Sriedrih Schomann (V, 26.) 
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Schwaan), Paſtor zu Neukirchen und Hohen Lukow, vociert 20. IX. 
1650, Amtsantritt 10. XI; 0 I. mit Katharina Sophia Krüger, 
Ts VI 1001; O III. 21. VI. 1698 mit Maria Katharina 
Sparbort (Willgeroth, S. 252); co II. Neukirchen? Güſtrow? 
17. VI. 1662: 

195. Hane. Oelgard, * Güſtrow .. . .; f Neukirchen 4. I. 1697 
früh ; Uhr. 

194. Hel mich, Albert, X.. .; f Rittermannshagen um 1705; Paſtor 
zu Kittermannshagen 1684— 1705 (Willgeroth, S. 558); vorher 
Kantor in Gnoien, Paſtor 17. VIII. 1684, eingeführt 5. X., war 
19. VI. 1706 „vor einem Jahr“ verftorben. 

208. Schomann, Thomas, * Greifswald vor 1640 F...; mit 
s Jahren verwaift von einem Schwerdtfeger aufgenommen, mit 
10 Jahren zu einem Bauern aufs Land gekommen; zwei ältere 
Brüder verſchollen; OO in Grimmen 

a d 

210. Lanſemann, Joachim, x... .. .; Hutmacher in Roftod, 

228. Meißner, Sriedrich, 1... 

253. Müller, Johann Caſpar, * Spandau 23. IV. 1678; f Spandau 
10. II. 3741; Bürger und Tuchmacher, auch Gewandſchneider und 
Kirchenvorſteher in Spandau; co Spandau 12. V. 1698: 

233. Sielo w, Maria, * Spandau 26. IX. 1677; f Spandau 
1. VIII. 1737. 

254. Jürt, Tobias, K.. 3 f.. .; Erb⸗, Lehn⸗ und Gerichtsſchultze 
in Zehlendorf. 

250. Seydler, Michael Georg, . . 16625 .. . 23. II. 1710; 
Kirchenvorſteher und Merkator zu Memel; co 1703, 28. p. Trin. : 

257. Taubert, Dorothea, E... etwa 1685; f Memel 30. VII. 1710. 

258. Bluhm, Moritz Dietrich, .. z f Memel 26. IX. 1748; Brauer 
und Bäckermeiſter. 

259. Raſch, Barbara, * Memel 6. III. 1707; f Memel 25. XI. 1768. 

240. de la Chauxs), Charles, * Travers (Neuchatel) .. XII. 1663; 
20. (30.?) XII. 1665; f Warſchlegen (Gumbinnen) nach 1736; 
. . . . III. 1088: 

241. Matthey⸗Doret, Eliſabeth, * La Brévine (Neuchatel). .. 
F der e 


IX. 584. Suſemihl, Johann Ludwig, * Schwaan 9. X. 1596; F Schwe⸗ 
rin 20. VII. 1679; Paftor?); Oo Schwaan kurz vor 20. VIII. 1627: 
385. Schnäkel, Dorothea, x. . f Schwerin .. X. 1669. 
386. Hane, Stephan, * Gerbershauſen im Eichsfeld 2. VIII. 1601; 
Güſtrow 4. VIII. 1667; Konſiſtorialrat und Domprediger in 
Güſtrowio); O.. 1630: 


8%) Säufig in den Gemeindeakten und Kirchenbüchern von Travers erwähnt bis 1711; 1690 iſt er 
„2. Gouverneur“. Er verläßt Ende März 1712 mit feiner Familie die Seimat, wandert mit zahl⸗ 
reichen andern Schweizern nach Öftpreußen (Litauen) aus und wird im Sommer 1712 in Warfch- 
legen (Gumbinnen) als „Coloniebauer“ angeſiedelt. Dort iſt er bis 1736 als lebend ſicher nachgewieſen. 
Er iſt bis 1729 erſter „Schweizer Schulze“ für die mit Schweizern beſiedelten Dörfer Warfchlegen, 
Schwiegſeln, Sodehnen und Matzutkehmen; als ſolcher bat er 1 Sufe und is Morgen zur Be- 
wirtſchaftung erhalten, während den übrigen Koloniſten in warſchlegen nur ] Sufe zugewieſen war. 

0) Mai 1616 als Suanenſis in Roſtock immatrikuliert; Schulmeiſter in Schwaan; Paſtor der deutſchen 
Exulanten in Naͤſtved (Dänemark) bis 1643. — 26. VI. 1643 zum Paftor in Zweedorf vociert. 
26. II. 1647 zum Sof- und Domprediger in Schwerin vociert. 1676 emeritiert. Vgl. Willgerotb 
Seite 1055. Das Predigergeſchlecht Suſemihl blühte in Mecklenburg bis 1883; es gab dem Lande 
25 Paftoren. Von ihren Töchtern wurden 16 mecklenburgiſche Paſtorenfrauen. 

10) 1630 Paftor in Reinshagen, konnte „wegen feindlicher Grauſamkeit der Kaiſerlichen Armada Anno 
1637 nicht länger zu Reinshagen haften“ und flüchtete nach Güſtrow, wo er „ſich zum Conrektore 
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387. Seehuſen, Anna, * Wooſten i. M. s. III. 16035 Güſtrow 
20. IV. 1674; O JI. mit Paſtor Brunſt in Reinshagen (Willge⸗ 
roth, S. 385). u 

588. Hel mich, Georg, * Neubrandenburg um 16175 f Waren XII. 
1660; immatrikuliert ohne Eid 1634, Paftor in Waren St. Georgen 
1659— 1660; O I. mit Gertrud Inte, Brauerstochter aus Roftod 
(Willgeroth, S. 740); O0 II..: 

389. Stein, Dorothea, K 3 1: -- 

416. Scho mann, „ x . . . . .; Kürſchnermeiſter in Greifs⸗ 
wald; Mann und Frau ſtarben an der Peſt im Dreißigjährigen 
Krieg, nachdem ihr Anweſen durch Wallenſteinſche Geſchütze in 
Flammen aufgegangen war. 

464. Müller, Caſpar, * Spandau 11. I. 1650; f Spandau 24. IV. 
1699; Bürger und Tuchmacher; co Spandau 11. I. 1676: 

465. Treppelins, Anna Catharina, 3 1 5 

466. Sie lo w, Thobias, X.. f Spandau 26. XII. 1697; Bürger 
und Schneider in Spandau; co Spandau 16. IX. 1661: 

467. Schultzen, Katharina, Xx. . 3 Spandau 24. IV. 1687. 

474. Taubert, Johann, . . f Memel .. XI. 1710; Kirchen⸗ 
vorſteher, Stadtmeiſter in Memel. 

i EHE Er or 

476. Bluhm, Chriſtian, * Memel 18. I. 16675 f Memel 9. V. 1754; 
Mercator in Memel. 

478. Ra ſch, Adam, K“ . 3 f. . ; Bäckermeiſter in Memel. 

479. . „ Dorothea, . . 1677; f Memel 4. XI. 1732. 

480. de la Chaux, Jonas, * Travers (Neuchatel) etwa 1622; f Tra⸗ 

vers vor 1672; in Gemeindeakten und Kirchenbüchern mehr fach 
erwähnt bis 16705 co... 7. X. 1645: 

481. Broſſet, Marie, 3 

482. Matthep⸗Doret, David, * . . . f La Brévine vor 17125 
Bürger von Valengin. 


X. 768. Suſemihl, Jochim, .. um 1570; ...; Bürger in Schwaanti). 

h llurnarethe, Keen 

770. Schnäkel, Hans, * ...5 f. . .; Ratsherr zu Schwaan. 

772. Hane, Johann, K.. 3 f.. .; aus Göttingen ſtammend, wohl⸗ 
verordneter Hanſteiniſcher Richter über die 40 Jahr unter vier Kur⸗ 
fürften in Gerbershauſen im Eichsfeld (Willgeroth, S. 335). 

775. Holtz mann, Eliſabeth, * Augsburg.. . f Hanſtein 

774. Sehuſen Johann, X.. .. um 15645 P. . .; immatrikuliert 1585, 
Paſtor in Wooſten i. M., emeritiert 1650 (Willgeroth, S. 322). 

775. Warten, Anna, 

776. Helmich, Georg, X. f Neubrandenburg vor 1632; Rektor, 
ſpäter Diakonus und Kloſterprediger St. Marien zu Neubran⸗ 
denburg (Willgeroth, S. 517, 740) 15). 


in der Güſtrowſchen Fürſtlichen Schule willig gebrauchen laßen, ganzer ſieben Jahre von Anno 
16391646,“ ging jedoch während dieſer ganzen Jeit des Sonnabends zu Fuß nach Reinshagen 
hinaus, predigte des Sonntags daſelbſt und kehrte des Montags wieder nach Güſtrow zurück. 
Dritter Domprediger in Güſtrow 1646, Sofprediger 1655, zweiter Domprediger 1659, Rat in 
geiſtlichen und Kirchenſachen 1662. Willgerotb Seite 335, 476. 

11) 1830-1563 ift ein paſtor Gregor Suſemihl zu Yleefe nachgewieſen. Viſitationsprotokoll von 
154], willgeroth S. 852. Der Anſchluß an Jochim Suſemihl iſt nicht feſtgenellt. 

12) Der Juſammenhang mit einem noch früheren bei Willgerotb Seite 696 erwählten Paſtor Joachim 
Selmich aus Treptow iſt nicht feſtgeſtellt. Dieſer war Paſtor 1557—1579 in Klatzow in Pommern, 
dann Tützpatz in Pommern, ſtarb 1890. 
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777. 


928. 


929. 
930. 


951. 
952. 


988. 


954. 


955. 
952. 


960. 


XI. 1544. 
1545. 


1540. 


1547. 
1548. 


1549. 
1550. 


1551. 
1554. 


1850. 
1857. 
1858. 
1862. 


1868. 
1870. 


1904. 
1920. 


XII. 3098. 
106 


Schröder, Ilſabe, . . F Witwe; O II. Neubranden⸗ 
burg 5. VII. 1652 mit Paſtor Heinrich Otto, St. Marien Neu⸗ 
brandenburg . . 1665. 

Müller, Caſpar; * Spandau 2. II. 1619; 7 Spandau 16. (29.2) 
VII. 1656; Bürger und wen O Spandau 1645, 14. p. Trin.: 
Wendt, Dorothea, . 3 

Treppelin 8, Chriſtoph, . . 15 + .. Bürger und Hutmacher 
in Spandau; O0... IX. 1646: 

Behrend, Katharina, 3 1 

Sielo w, Thobias, Xx. . 3 T Spandau 6. II. 16485 kurfürſtlich 
e „ 

0 ; Spandau 24. VI. 1652. 

Schultz „ 0 . . f Spandau 12. III. 1686; Bürger und 
Schneider in dn co 1639, 25. 1 Trin. : 

Weidener, Katharina, . 3 

Bluhm, Adam, * „ Memel 23. XI. 1706; Leinweber Fried⸗ 
richſtadt⸗Memel. 

de la Chaux, Jean, * Travers Neuchatel) etwa 1590; f Tra⸗ 
vers etwa 1655; in Gemeindeakten und Kirchenbüchern ſehr häufig 
erwähnt bis 1658; 1627 ift er „sécretair“, 1640 „lieutenant” de la 
justice in Travers, 1658 verftorben. 


Hane, Churdt, .. „ F Göttingen 

Albertshauſen, Magdalena, * Mackertshauſen ...; f Göt⸗ 
tingen 

Holtz mann, Barthold, Augsburg, . . f...; 00 Augs⸗ 
burg... (Willgeroth, S. 555). 

Cameraria, Anna, 31 

Sehuſen, Johann, .. . T +. .; berzogl. Hofſchneider, ſpäter 
Freiſchneider in Gnoien i. M. (Willgeroth, S. 522). 

König, Anna, .. . ..; Goldſchmiedtochter aus Lüneburg. 
deer, 35 Br in Gr. Upahl vor 1574, 
dann in Brüz bis 1585 (Willgeroth, S See 

Iven, Geſche, aus Goldberg, . . +5 + 2 

Schiss der,; rs ; Brauer in Roftod (Willge⸗ 
roth, S. 517). 

Müller, Andreas, X. . . f Spandau 26. IX. 1689. 

Müller, Katharina, X. . 3 f Spandau 10. X. 1678. 
Wendt, Andreas, . . .; f.. .; Bürger und Adersmann zu 
Pottsſamb (Potsdam). 

Behrendt, Valtin, x...; T. . . Bürgermeiſter zu Brüke in 
Meißen. 

Schultze, Martin, .. . f.. . vor 10659; Bürger in Spandau. 
Meidener, Tobias, .. . T... vor 16395 Bürgermeiſter 
zu Zedenick. 

Bluhm, Simon, X.. . . . .; Leinweber in Memel. 

de la Chaur, Jean, * Travers (Neuchatel) um 1565; f Travers 
etwa 1648; wird in den Gemeindeakten und Kirchenbüchern von 
Travers häufig erwähnt bis 1647; 1649 verftorben! 1593 iſt er 
„2. gouverneur“, 1627 „notaire”. 


Rönig, „„ . „ f. . .; Goldſchmied in Lüneburg um 1500. 


Fortſetzung aus Heft 2, 12. Ig. 1938 


Johann Schall hor nie, * Hobenfier 2. V. 1815, Gaſtwirt, Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 11. VIII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., . . 1806s. 


Ferdinand Quednau, * H. 2. I. 1819, Bäcker, Eigt., 2 J. beim 20. Inft.⸗ 


Regt. ged., Bgeid. 11. VIII. 1848, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., . . . 1858. 


Ferdinand Schierieß, * Gumbinnen ... 1813, Glaſer, Eigt., nicht 


ged. [durchſtrichen l], nicht vereidigt. 


Friedrich Wilhelm Struwe, * H. 11. X. 1825, Drechſler, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 21. VI. 1849, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., f 29. V. 1899. 


Carl Leopold Gerlach, * H. 27. VII. 1823, Drechſler, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 21. VI. 1849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., Michaeli 1849 nach 
Marienburg verz. 


„Friedrich Rudolph Ber gau, * Pillau 27. XII. 1817, Schuhmacher, 


nicht Eigt., 5 J. bei der 2. Esk. 1. Leibhuſaren⸗Regt. ged., Bgeid. 21. VI. 
1849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 


Wolf Froh, * Zinten .. V. 1816, Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgeid. 


22. VI. 1849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., f.. . 1880 [2]. 


Guſtav §Fritſch, * Rubnenberg ... 1802, Domänenrentmeiſter, Eigt., 


1 J. beim ı. u. 3. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 22. VI. 1849, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 Pf., 1852 nach Labiau verſetzt. 


Johann Heinrich Weyl, * H. 24. I. 1822, Riemer, nicht ELigt., nicht 
60. 


ged., Bgeid. 22. VL 1849, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., Fr 


Gottfried Wermke, * Bregden 18. III. 1821, Sleifcher, Eigt., 2 J. 


beim 3s. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. J. III. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
8 


Carl Hermann Maaß, * Kolberg 14. III. 1822, Buchbinder, nicht Eigt., 


2 J. beim 21. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 1. III. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S 
,, * 


Johann Carl Sroefe, * Inſterburg 29. VII. 1792, Kaufmann, Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 19. IV. 1850, Bggeld. 3 T. 14 S. 6 Pf., 1859 nach 
Königsberg (Pr) verz. 


Friedrich Kroß, * Pr. Bahnau 12. V. 1817, Ackerwirt, Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 24. V. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 1852 nach [H.⸗[Noſen⸗ 
berg verz. 


Julius Bloedhorn, * Otſch. Thierau 15. VII. 1825, Kaufmann, 


Eigt., nicht ged., Bgeid. 24. V. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 1855 
aus [I] Otſch. Thierau verz. ] 


Friedrich Augluſt! Rugland, * Tapiau 19. VIII. 1825, Kaufmann, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 24. V. 1850, Bggeld. 5 T. 14 S. 6 Pf., 
1852 verz. 


Rudolph Thief, * Gumbinnen 3. II. 1821, Schneider, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgeid. 24. V. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 


b. Theodor Friedrich, * H. 14. VII. 1822, Tiſchler, Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 24. V. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., . . . 1865. 


Friedrich Hermann Eckloff, * HH. 1s. X. 1825, Schneidermeiſter, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 31. V. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
1862 nach Braunsberg Oſtpr. gez. 


Carl Friedrich Haack, * H. 29. XI. 1820, Aderwirt, Ligt., nicht ged., 


Bgeid. 31. V. 1850, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf., .. . 1864 


12) Sein Krug ſtand in der Königsberger Straße an der Stelle des heutigen Kreishauſes. 
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549. 


550. 


551. 


552. 
555. 


554. 


555. 


550. 


557. 


558. 


559. 
500. 


50 


Der 


562. 
563. 
564. 


505. 


566. 


567. 


Carl Schulz, * Braunsberg Oſtpr. 15. XII. 1827, Kürſchnermeiſter, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 
1867 nach Berlin verz. 

Friedrich Koenig, * H. 13. XI. 1826, Sattlermeiſter, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 1882 nach Nönigs⸗ 
berg (Pr) verz. 

Julius Schwaack, * Balga 15. VII. 1822, Grundbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 1886 nach Stolzen⸗ 
berg verz. 

Carl Neumann, * H. 7. I. 1825, Sattlermeiſter, Eigt., 3 J. beim 
1. Leibhuſarenregt. ged., Bgeid. 12. VI. 1853, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 
Julius Kudicke, * H. 5. XII. 1826, Schneidermeiſter, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 0 Pf., 1871 nach Pillau verz. 
Such Krebs, * Braunsberg Oſtpr. 27. X. 1825, Barbier- und Chirur⸗ 
gengehilfe, nicht Eigt., 15 J. beim e 5. Inft.⸗Regt. ged., 
Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

Auguſt Pohlenz, * BL 24. I. 1819, Rienmermeifteh, nicht Eigt., 212 J. 
bei der 7. i . Artl.⸗Brigade ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 
J C. 4 S. o Pf., .. 1872. 

Carl Tiedemann, 1 Wermten 22. IX. 1822, Grundbeſitzer, Eigt., 
5 J. beim 1. Leibhuſaren⸗Kegt. ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 
4 S. 6 Pf., 1862 nach Golbitten Ar. Pr. Holland] verz. 

Friedrich Lehmann, * H. 1. X. 1827, ee or nicht ged., 
Bgeid. 12. VI. 1851, Baged. 7% „ . 0 Uf, 

Friedrich Siebert, * H. 4. V. 1825, e nicht Eigt., 
2 J. beim II. Batl., 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 
7 T. 4 S. o Pf. 

Julius Krauſe, * H. 15. X. 1826, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. e Pf., verz. 1864 nach Capiau. 


Auguſt Wittke, * H. 18. V. 1825, Tiſchlermeiſter, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. nach Dtſch. Thierau. 


. Auguft Bloedhorn, * H. 29. IX. 1820, Grundbeſitzer, Eigt., nicht 


ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., f 1s. I. 3884. 
Rudolf Borſchel, * H. 28. III. 1824, Schneidermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

Gottfried Krebs, * H. 4. XII. 18 Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1855 nach Grunau. 
Auguſt Rohn, * H. 15. V. 1828, Wen 1 5 nicht ged., 
Bgeid. 12. VI. 1851, Bggeld. 7 T. 4 S. error 

Wilhelm Thiede'”a), x Braunsberg ER 90 1 555 ee 
meiſter, nicht Eigt., 5 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 12. VI. 1851, 
Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. [oo Auguſte Boh 1]. 

Guſtav Adolph Gebauer, * 9 (Kr. Wehlau) 15. IV. 1825, Jim⸗ 
mermeiſter, nicht Eigt., 1 5 beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 19. VII. 
1851, Bggeld. 5 T. 14 S. 

Chriſtian Roſenbaum, * er 9 479% Grundbeſitzer, Eigt., 
nicht ged., Bgeid. 25. VII. 1851, Bggeld. 7 C 4 S. 6 Pf., verz. 1852 
nach Hermsdorf. 


14a) Sohn: Guſtav wilhelm Thiede, * 5.9. VII. 1884, 7...» 
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578. 


580. 


584. 


585. 


Marie Matheſius, geb. Döring, * Mehlſack ... 1806, Grund⸗ 


beſitzerin, Eigt., Bgeid. 22. VIII. 3851, Bggeld. 5 T. 19 S. 6 Pf., 
verz. 1862 nach Königsberg (Pr). 


. Heinriette Lindenau, * H.. . . 1805, Grundbeſitzerin, Kigt., Bgeid. 


22. VIII. 1851, Bggeld. 5 T. 19 S. o Pf., verz. 1854 nach Königsberg (Pr). 


» Heintiette Scharfſchwerdt, * Neudamerau . . 1826, Grundbeſitze⸗ 


rin, Eigt., Bgeid. 22. VIII. 1851, Bggeld. 5 T. 19 S. 6 Pf., verz. 1853 
nach Braunsberg Oſtpr. 


Wilhelmine Breda u, Xx . eee Eigt., Bgeid. 
f 


22. VIII. 1851, Bggeld. 5 T. 19 S 


Johanne Scheibel, geb. Metzler, x 9... 1817, Grundbeſitzerin, 


Eigt., Bgeid. 22. VIII. 1851, Bggeld. 5 T. 19 S. 6 Pf., verz. nach 
Barten. 


Louiſe Doepner, geb. Ewert, * Pr. Bahnau . . 1812, nn 


rin, Eigt., Bgeid. 22. VIII. 1851, Bggeld. 5 T. 19 8 5 


Chriſtoph Hintzke, * Rehfeld . 1811, „ gag nicht 


ged., Bgeid. 29. V. 1852, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., .. . 185 


. Auguft Adolph Zehrman nis), * b 14. III. I Särber⸗ 


meiſter, Eigt., nicht ged., Bgeid. 755 1852, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
F [Gießen]! . . 1867 lo (Balga ?) e Roedder, * Follendorf 
10. XI. 1820, ee]; 


. Ernft Wilhelm Hill, * H. 18. X. 1826, le Eigt., nicht ged., 


Bgeid. 29. V. 1852, Bggeld. 7 T. 4 S. 

Friedrich Heinrich Doepne riss), * H. 2. X. 1824, Schuhmachermeiſter, 
Eigt., 5 J. beim en 5. Inft.-Regt. ged., Bgeid. 29. V. 1852, 
Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., IT H. 28. IX. 1889]. 

Johann . * #5. 25. III. 10 U Schmied, Eigt., nicht ged., Bgeid. 
29. V. 1852, Bggeld. 7 T. 4 S. o Pf. 


Johann Lenz, x Wismar e %. eee ET ST, 11 0 


1 Eigt., nicht ged., Bgeid. 29. V. 1852, Bggeld. 5 T. 14 S. 6 Pf., 
1864. 

Julius Harder, * Heilsberg 16. VII. 1825, Sattlermeiſter, nicht Eigt., 

nicht ged., Bgeid. 5. VI. 1852, Bggeld. 7 T 4 S. 6 Pf., verz. 1861 nach 

Tiegenhof. 

Julius Mann, * H. 8. XI. 1817, 1 Eigt., nicht ged., Bgeid. 

28. V. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 0 Pf. 


Carl Gotthilf Reh, * Königsdorf 15. VIII. 1828, Schuhmachermeiſter, 


8 Eigt., nicht ged., Bgeid. 28. V. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 
002, 


Gottlieb Alexander Kramer, f H. 31. VIII. 3825, Schneidermeifter, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgeid. 28. V. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., 

verz. nach Pr. Eplau. 

Auguſt Eduard Roggenbrodt, * Zinten 3. III. 1827, Bäckermeiſter, 

Dir 4 J. beim 2. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 28. V. 1853, Bggeld. 7 T. 
o Pf., . 1872. 

ER Haack, * H. 18. II. 1824, Grundbeſitzer, a 1 J. beim 5. Inft.⸗ 

Regt. ged., Bgeid. 28. V. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 


125) Die Färberei Jehrmann befand ſich im Sauſe a Straße Nr. 17. 
126) Eltern: Johann Karl D., Schuhmacher in 8. . Klifabetb Maſows ki. — Fr. 5. D. O0 


8. 


10. X. 185] Dorothea Ruhnau, 2572]: m 1821, + 3.6. XII. 1906 (nach O. Sch.). 
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586. Friedrich [Benjamin Chriſtoph]! Bloedhor nit), * HH. 21. V. 1830, 
Grundbeſitzer, Eigt., 5 Mon. beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 2. VI. 
1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., If H. 1. XII. 1913]. 

586 ½. Rudolf Bloedhorn, * H. 1. V. 5 pn a nicht ged., 
Bgeid. 2. VI. 1853, Bggeld. J CT. 4 D. es 

587. Serdinand Wegel, * H. 4. IV. 1829, 8 7 5 5 J. beim 
4. Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 2. VI. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf. 

588. Friedrich Wilhelm Rowalewskp, * H. 4. IV. 1804, Grundbeſitzer, 
10 J. beim Inft.⸗Regt. ged., Bgeid. 2. VI. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 

. 1855. 

589. Guſtav Hermann Zimmermann, .. Kaufmann, nicht Eigt., 
Bgeid. 30. IX. 1855, Bggeld. 5 T. 14 S. 6 Pf., verz. 1854 nach Königs: 
berg (Pr). 

590. Julius Rehan, * Grünwieſe 14. I. nn a ae Eigt., nicht 
ged., Bgeid. 50. IX. 1855, Bggeld. 7 T. 4 S. 6 Pf., verz. 1871 nach 
W (Pr). 


Der I. Teil enthält 592 Eintragungen! 


II. Teil. 


Oktober 1853 bis September 1918. 


1. Wilhelm Neumann, * Gr. Rödersdorf 9. VI. 1822, Stellmachermeiſter, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 17. X. 1855, Hſtgeld. 5 T., T 12. XII. 1802. 

2. Carl Wermke, * Gr. Klingbeck 16. X. 1799, „ Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 18. X. 1853, Hſtgeld. 5 T., f.. . [1861]. 

5. Johann Gottlieb Jaenich, * H. 10. X. 1827, Simmergefeie, Eigt., 
14 Mon. beim Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗Regt. ged., Bgbrief. 51. X. 1853, 
Hſtgeld. 5 T. 

4. Carl Ferdinand Ehrhard, * Oſterode 11. I. 1823, B den nicht 
A 2 J. beim 1. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 30. XI. 1855, Sſtgeld. 

2, 1854 verz. 

5. Friedrich Auguſt Kugland, * Tapiau 19. VIII. 1825, Kaufmann, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 11. XI. 1853, Hſtgeld. 5 T., 1854 nach Königs» 
berg (Pr) verz. 

6. Anton Loſſau, * Heilsberg 9. IV. 1826, Riemermeifter, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2. I. 1854, Hſtgeld. 5 T., 1863 nach Mehlſack verz. 

5 Julius Frieſe, * Rieſenburg Weftpr. 25. X. 1829, Oekonom, nicht Eigt., 

5 J. beim 1. Artl. ⸗Kegt., 3. reit. Batterie ged., Bgbrief. 4.1. 1854, Sſtgeld. 
3 T., 1854 nach Berlin verz. 

8. Carl Rs en, * Balge 26. III. 1809, Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
31. I. 1854, Sſtgeld. 5 T. 

9. Carl Ludwig Hermann Hintzke, * Grunau 2. XII. 1850, Schneider⸗ 
meiſter, nicht Eigt., [e] J. beim Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗ Regt. ged., 
Bgbrief. 15. III. 1854, Hſtgeld. 5 T., 1864 nach Angerburg verz. 

10. Chriſtian Haas, «.. „Uhrmacher, He Eigt., nicht ged., Bgbrief. b. V. 
1854, Hſtgeld. 5 T., 1857 nach Königsberg (Dr) verz. 


127) Sohn von Nr. 160; co waltersdorf ... Auguſte Merkner, * Birkenau 29. IX. 1831, f S. O. 
VIII. J881 (nach G. Sch.). \ 
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11. Johann Heinrich Boehnke, * H. 18. VII. 1827, Schuhmachermeiſter, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 20. VI. 1854, Hſtgeld. 5 T., f 1900. 

12. Heinrich Eduard Schirrmacher, * H. 9. X. 1828, Konditor, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 4. X. 1854, Hſtgeld. 5 T. 

13. Johann Lemke, * Follendorf 13. VIII. 1821, Maurergeſelle, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 7. X. 1854, Hſtgeld. 5 T., f 10. XI. 1898. 

14. Hermann Litten, * Neuteich, Kr. Marienburg 22. XII. 1822, Kaufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 11. X. 1854, Hſtgeld. 5 T., f 12. VIII. 
1880. 

15. Hermann Theodor Vollerthun, * H. 13. XI. 1824, Grundbeſitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 16. X. 1854, Hſtgeld. 5 T. f 

16. Emil Theodor Wegner, * H. 20. I. 1829, Hausbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 16. X. 1854, Hſtgeld. 5 U., 1865 nach Steindorf verz. 

17. Julius Ferdinand Koenig, * H. 16. III. 1830, Grundbeſitzer, Eigt., 

ö nicht ged., Bgbrief. 16. X. 1854, Hſtgeld. 5 T., nach Wermten verz. 

18. Friedrich Will, * Langendorf [welches 2] 7. X. 1828, Sleifchermeifter,, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 26. X. 1854, Hſtgeld. 5 T. 

19. Rudolf Adins ki, * H. 30. IV. 1826, Schuhmacher, Ligt., nicht ged., 
Bgbrief. 28. XI. 1854, Hſtgeld. 5 T., verz. 1857 nach Posmahlen [Kr. 
Pr. Eplaul]. 

20. Alexander Roeßler, * Johannisburg 25. IV. 1827, Kaufmann, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 28. XII. 1854, Hſtgeld. 5 T., f 4. I. 1884. 

201. Meper Schmoller, * Tuchel 5. XII. 1829, Kaufmann, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 12. IV. 1855, Sſtgeld. 5 T., verz. 24. III. 1879 nach 
Königsberg (Pr). 

31. Julius Kaptein, * Bilshöfen 25. VI. 1824, Schuhmachermeiſter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 1. X. 1855, Hſtgeld. 5 T., f 2. I. 1878. 

22. Hermann Petry, * H. 30. VI. 1857, Fleiſchermeiſter, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2. X. 1855, Hſtgeld. 5 C., f 17. IV. 1866. 

25. Heinrich Reimann, * H. 27. IX. 1828, Tiſchlermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 3. X. 1855, Sſtgeld. 5 T. 

24. Eduard Gerlach, * H. 14. II. 1830, Bäckermeiſter, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 24. X. 1855, Hſtgeld. 5 C., verz. 1873 nach Marienburg. 

25. Karl Wilhelm Mueller, * Leiſuhnen 11. IV. 1828, Schneidermeiſter, 
nicht Eigt., 2 J. beim 26. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 24. X. 1855, 
Hſtgeld. 5 T. 

20. Heinrich Adolph Ernſt Lowitzke. x. . . 22. I. 1810, prakt. Arzt, Eigt., 
Bgbrief. 51. X. 1855, Hſtgeld. 5 T., f 1850. 

27. Leopold [S§riedrich Wilhelm Hilgendor fu, * Santin bei Schlochau 
27. VIII. 1829], Partikulier, nicht Eigt., Bgbrief. 22. I. 1856, Sſtgeld. 
5 T., verz. 1857 nach Hohenwalde, [T New Pork. . . 1906]. 

28. Friedrich Hinzmann, * Rebfeld z. V. 1885, Grundbeſitzer, Eigt., beim 
J. Artl.⸗Regt. ged., Bgbrief. 22. I. 1856, Sſtgeld. 5 T. 

29. Friedrich Hinz ke, * Eiſenberg 6. VII. 1820, Grundbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 51. I. 1856, Hſtgeld. 5 T. 

3). Johann Tolksdorf, X.. „ Schankwirt, nicht Eigt., Bgbrief. 25. III. 
1856, Sſtgeld. 5 T., verz. 1858 nach Braunsberg. 


128) Sein Vater: Chriſtian 3., Rittergutsbeſ. auf Bilshöfen; 2.5.00... Pauline Marianne Sze- 
linski, “ Bokſten JO. VI. 1833, f Elbing 21. IV. 1917 (nach G. Sch.). 


31. 


52. 


55. 


34. 


35. 


48. 


Johann Wilhelm Harder, * Hohenfürſt 18. XI. 1830, Schneidermeiſter, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 27. III. 1850, Hſtgeld. 5 T., verz. 1867 nach 
Dt. Thierau. 

Albert Julius Ber ges), * H. 19. VIII. durchſtrichen! 1828, Särber⸗ 
meiſter, Eigt., beim Kaiſer⸗Franz⸗Gren.⸗Regt. ged., Bgbrief. 15. IV. 1856, 
Hſtgeld. 5 T., f 20. XII. 1902. 

Andreas Fieberg, * Mehlſack 25. XI. 1823, Seilermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 15. IV. 1856, Aftgeld. 5 C. 

Julius Moritz, * H. 21. VI. 1831 [nah O. Sch.: 1834], Särbermeifter, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 2. VI. 1856, Hſtgeld. 5 T., + 1884, loo Bär⸗ 
walde, Kr. Sifhhaufen ... (nach O. Sch.) ]. 

Leopold Kleinfeld, * Zinten 23. VIII. 1851, Tuchmachermeiſter, Eigt., 
5 J. beim Garde⸗Reſ.⸗Inft.⸗Regt. gedd., Bgbrief. 5. VI. 1856, Hſtgeld. 
5 T., verz. 


. Jacob Riesling, * Klewienen, Kr. Darkehmen 25. VII. 1817, Korb: 


flechter, nicht Eigt., beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 11. VI. 1856, 
Sſtgeld. 5 T. 


Rudolph Stobbe, * Braunsberg 18. IV. 1821, Barbier, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 27. VI. 1856, Hſtgeld. 5 T. 


Guſtav Plunin (2), * Newecken 25. XI. 1823, Grundbeſitzer, Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 24. VII. 1856, Hſtgeld. 5 T., f 1872. 


„Friedrich Wilhelm Hubert, * Wehlau 11. XI. 1825, Uhrmacher, nicht 


Eigt. nicht ged., Bgbrief. 15. IX. 1856, Hſtgeld. 5 T. 


Carl Hermann Copinus, Partikulier, nicht Eigt., Bgbrief. 30. IX. 


1856, Hſtgeld. 5 T. 


Auguſt Stolzen wald, Glaſermeiſter, nicht Kigt., nicht ged., Bgbrief. 


4. X. 1856, Hſtgeld. 5 T., verz. 1858 nach Dtſch. Thierau. 


Johann] Julius Wartens lebe niz), * Hanshagen b. VII. 1880 [nach 


O. Sch.: 19. VII. 1833], Schuhmachermeiſter, nicht Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 24. X. 1856, Hſtgeld. 5 T., f [22. X.] 1807. 


Ludwig Schulz, * Lank 10. IX. 1819, Schuhmachermeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 28. X. 1856, Hſtgeld. 5 T., + 1857. 


Carl Beſelin, Töpfermeiſter, nicht Eigt., Bgbrief s. XI. 1856, Hſtgeld. 


5 T., verz. 1858 nach Charlottenthal. 


Rudolf Rretſchmann, Klempnermeiſter, nicht Eigt., Bgbrief. 22. XI. 


1856, Hſtgeld. 5 T., verz. nach Koſenberg. 


„Friedrich Heß, Grundbeſitzer, Eigt., Bgbrief. 24. XI. 1856, Hſtgeld. 5 T., 


verz. 1858. 


. Friedrich [Ludwig?] Rudolf Scharfſchwerd tis), * H. 22. II. 1820, 


Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 24. XI. 1856, Hſtgeld. 5 T., 
verz., [ Plößen 30. VII. 1904]. 

Valentin Radtke, * Karben, Kr. Braunsberg 18. II. 1831, Kürſchner⸗ 
meiſter, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 27. XI. 1856, ſtgeld. 5 T., 
F 28. VII. 1898. 


19) Sein Vater: Karl Seinrich B., Baftwirt in S.; A. J. B. O0 S. . . . Ottilie Schulz, » S. 20. XI. 
1833, 7... 19. II. I904 (nach ©. Sch.). 

130) Sein Vater: Adolf w., Organiſt in Sanshagen; J. w. 00 S. 12. XI. 1856 Karoline Wilhelmine 
Schulz Water: Karl Sch.), * H. 7. XII. 1826, f 3. 17. V. 1862 (nach G. Sch.). 

131) OO Waltersdorf 6. III. 1857 Dorothea Färber, Birkenau 24. XII. 1836, + Plößen ... (Vergl. 
Oſtpr. Geſchlechterbuch Bd. II S. 489). 


49. 


50. 


Friedrich Wilhelm Perband, * Brandenburg [Sriſches Haffl 24. XII. 
3 W. e nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 5. I. 1857, Hſtgeld. 
BR ee 

Julius Auguſt Schaefer, * H. 11.V. 1825, Lohgerbermeiſter, KZigt., 
5 J. beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 27. I. 1857, Hſtgeld. 5 CT., f sss. 


Carl Heinrich Albert Gerlach, * H. 29. X. 1822, Tiſchlermeiſter, Eigt., 


6 Mon. beim Kaiſer⸗Franz⸗Gren.⸗KRegt. ged., Bgbrief. 15. II. 1857, 
Hſtgeld. 5 T. 


Johann Steffen, prakt. Arzt, nicht Eigt., Bgbrief. 18. II. 1857, Hſtgeld. 


5 T., verz. 1858 nach Braunsberg. 


Friedrich Ruhnau, * H. J. XI. 1828, Grundbeſitzer, Eigt., beim 2. Garde⸗ 


Gren.⸗Regt. ged., Bgbrief. 18. II. 1854, Hftgeld. 5 T. 


. Carl Tilsner, * H. 16. I. durchſtrichen] 18330, Fleiſchermeiſter, Eigt., 


beim 5. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 18. II. 1854, Hſtgeld. 5 T. 


. Carl Raul, * H. 28. III. 1828, Tiſchlermeiſter, nicht Eigt., beim 4. Inft.⸗ 


Regt. ged., Bgbrief. 8. II. 1854, Hſt geld. 5 T., 1872 nach Elbing verz. 


Johann Eduard Rinder, * Waltersdorf 18. VIII. 1852, Schneider⸗ 


meifter, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 28. III. 1857, Hftgeld. 5 T. 


Friedrich Hermann Sonnenſtuhl, * Pr. Bahnau 22. III. 1832, 


Grundbeſitzer. Eigt., nicht ged., Bgbrief. 21. II. 1857, ſtgeld. 5 T., verz. 


Wilhelm Gaebeler, * Landsberg a. W. 28. VII. 3819, Kommiſſionär, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 38. IV. 1857, Hſtgeld. 5 T., T 1866. 


. Auguft Rroß, * H. [17. XII. durchſtrichen] 1828, Bäckermeiſter, Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 29. V. 1857, Hſtgeld. 5 T., T 10. VI. 1902. 


Carl Boehm, * H. 25. IV. 1816, Böttchermeiſter, Eigt., beim 3. Inft.⸗ 


Regt. ged., Bgbrief. 29. V. 1857, Hſtgeld. 5 T. 


Johann Schoett, * Leiſuhnen 25. III. 1799, Grundbeſitzer, Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 16. VI. 1857, Sſtgeld. 5 T. 


Johann Suhn, * H. 27. VIII. 1812, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. 18. VI. 1857, Hſtgeld. 5 T., f 1863 [2]. 


Hermann Kudicke. * H. 11. IV. 1824, Nagelſchmiedemeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 9. VII. 1857, Hſtgeld. 5 T., 1871 verz. nach Elbing, 
[oo . . . (vor 1859) Wilhelmine Fachowskil. 


Johann Ludwig Koenig, * H. 21. V. 1 2, Tiſchlermeiſter, Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 11. IX. 1857, Hſtgeld. 5 


Julius Serdinand Hundertmark, * Kreuzburg 16. VI. 1828, Schneider⸗ 


meiſter, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 5. X. 1857, Sſtgeld. 5 T., 1865 nach 
Pörſchken verz. 


Carl Zielich, Inſtrumentenſchleifer, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 


8. X. 1857, Hſtgeld. 5 T., f 1858 


„Friedrich Albert Arnd tles), * Wilknitt 19. X. 1830, Tiſchlermeiſter, Eigt., 


5 J. beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 16. X. 1857, Hſtgeld. 5 T., If H. 
1. IV. 1910]. 


„Friedrich Eduard Arndt, Schneidermeiſter, nicht Eigt., 4 J. beim 1. Jä⸗ 


gerbatl. ged., Bgbrief. 27. X. 1857, Hſtgeld. 5 T., nach Gumbinnen verz. 


Johann Winkler, * Mensguth, Kr. Ortelsburg 5. VII. 1828, Kauf⸗ 


mann, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 11. XI. 1857, Hſtgeld. 5 T., nach Lang⸗ 
fuhr verz. 


132) Ueber ihn, feine Familie und das von ihm begründete Möbelge 
Gewerbebetrieb der Stadt S. lin: Seilgbl. Zeitung. 1933, Nr. 96]. 


ſchäft vergl. [Buttzeit], Ein alter 
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70. 
71. 


Carl Romahn, * H. 2. IX. 1829, Tiſchlermeiſter, Eigt., beim 4. Inft.⸗ 
Regt. ged., Bgbrief. 12. XI. 1857, Hſtgeld. 5 T., f 1906. 

Gottfried Schoenfeld, Schuhmachermeiſter, nicht Eigt., Bgbrief. 13. XI. 
1857, Sſtgeld. 5 T., 1861 nach Hanswalde verz. 


711%. Carl Schlummer, * Zinten 15. X. 1827, Lohgerbermeiſter, nicht 


12. 
78. 
74. 
75. 
76. 


77. 


8. 
79. 


80. 


3 


82. 


85. 


Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. II. 1858, 1874 nach Spandau verz. 
Auguſt Krebs, Grundbeſitzer, Eigt., Bgbrief. 31. III. 1858, Sſtgeld. 
5 T., verz. 1859 nach Lank. 

98 Stier, Glaſermeiſter, nicht Eigt., Bgbrief. 28. IX. 1858, Aftgeld. 
5 T., verz. 

Johann Behnke, * Allenberg 4. X. 1830, Nagelſchmiedemeiſter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 15. IX. 1858, Aftgeld. 5 T., f sss. 

Julius Ferdinand Mahl, * H. J. X. 1832, Schuhmachermeiſter, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 4. X. 1858, Hſtgeld. 5 T., verz. 1874 nach Leiſuhnen. 
Johann Ludwig Thomas, * H. 1. II. 1835, Fleiſchermeiſter, Eigt., 
3 J. beim Rönigl. Garde⸗Schützen⸗Batl. ged., Bgbrief. 22. XI. 1858, 
Sſtgeld. 5 T. 

George Friedrich Stiemer, * Raftenburg 2. I. 1818, prakt. Arzt, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 29. XI. 1858, Sſtgeld. 5 T., verz. nach Königs⸗ 
berg (Pr) 1862. 

Auguſt Ferdinand Hennig, * Königsberg (Pr) s. II. 1818, Einwohner, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 20. I. 1859, Hftgeld. 5 T. 

Otto Kroß, * Braunsberg 16. I. 1827, Brunnen⸗ u. Röhrenmacher⸗ 
meiſter, Kigt., nicht ged., Bgbrief. 2. II. 1859, Hſtgeld. 5 T. 

Ludwig Reinhold Raikowski, * Gr. Falkenau, Kr. Marienwerder 
2. X. 1852, Kaufmann, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 4. V. 1859, Hſtgeld. 
5 T., verſchollen 8. V. 1875. 

Carl Reimann, * H. 28. VII. 1828, Drechſlermeiſter, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 4. II. 1859, Hſtgeld. 5 T. 

Ludwig Engel), * Waltersdorf 8. IX. 1834, Sleifchermeifter, Eigt. 
nicht ged., Bgbrief. 9. VI. 1859, Hſtgeld. 5 T., verz. nach Eiſenberg, 
IA H.⸗Koſenberg 2. I. 1918]. 

Friedrich Jeſie hntssa) [Geſien]l, * H. 10. II. 1830, Ackerwirt, Eigt., 


. nicht ged., Bgbrief. 15. VII. 1859, ftgeld. 5 T., [F H. 4. VII. 1913. 


84. 
85. 
80. 
1 
. 


89. 


O .. . Emilie Lehrbaß, * H. 6. XII. 1836, f H. 11. V. 1907]. 
Hermann Gruen wald, * H. 30. XI. 1827, Buchbinder, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 15. VII. 1859, Hſtgeld. 5 T., f 1804. 

Wilhelm Bonitowsfy, * H. Is. III. 1835, Schloffermeifter, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 22. IX. 1859, Hſtgeld. 5 T., verz. nach Wehlau. 
Auguſt Braxein, * H. 19. VIII. 1830, Bäckermeiſter, Eigt., beim 
J. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 29. IX. 1859, Sſtgeld. 5 T 

Heinrich Bewernick, * Wolittnick 29. IX. 1820, Tiſchlermeiſter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. X. 1859, Hſtgeld. 5 T., f 1903. 

Leopold Schoett, * H. 10. VIII. 185, Ackerwirt, Eigt., nicht ged.. 
Bgöbrief. 17. XI. 1859, Hſtgeld. 5 T 

Gotthard Kaeſeler, * Lank 2s. XII. 1855, Schuhmachermeiſter, Eigt., 
5 J. 1 Mon. bei der 2. Komp. des Königl. See⸗Batl. ged., Bgbrief. 6. II. 
1860, Sſtgeld. 5 T., verz. nach Mühlhauſen. 


13) O0 H. . .. Amalie Pauls, Steindorf IQ. I. 1834, f 5.-Rofenberg 28. X. 1920; eltern: Jobann 
Gottfried E, wirt in Waltersdorf, 00 S. 2. XII. 1830 wilhelmine Pelikan (nach G. Sch.). 
1334) Sohn von I Nr. 230. 
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104. 


107. 


108. 


Eduard Breßler, * H. 30.V. 1835, e, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 25. II. 1860, Sſtgeld. 5 T 


. Auguft Krebs II, * H. 10. VIII. 1832, Aderwirt, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. 14. V. 1800, Sftgeld. 5 T., unbekannt verz. 


Johann Heinrich Chriſtian 1 * Schöningen (Herzogtum Braun: 


ſchweig) 18. IV. 1829, Malermeiſter, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
20. IV. 1860, Sſtgeld. 5 T., f 1873. 


Gottlieb Maibaum, * Rollen 21. XI a ier, Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 21. IX. 1860, Sſtgeld 


. Heinrich Eduard Walsdorff, * Pillau 9. XI. 1854, Klempnermeiſter, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 6. X. 1860, Hſtgeld. 5 T., f 1900. 


Carl Neumann, * Rofoden 28. II. 1830, Stellmachermeiſter, nicht Eigt., 


5 J. beim 1. Artl. Regt. ged., Bgbrief. 15. X. 1860, Hſtgeld. 5 T., erhält 
Armenunterſtützung. 


Ferdinand Mann, * H. 18. X. 1822, Drechflermeifter, Eigt., beim 


5. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 17. XI. 1860, Sſtgeld. 5 T. 


Carl [Wilhelm] Wer mleis), * Schirten 9. XI. 1829, Schmiedemeiſter, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 19. XI. 1860, Hſtgeld. 5 T., |} H. 
27. I. 1909]. 


- Auguft Stange, * Roſenhof 16. VIII. 1835, Aderwirt, Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 28. II. 1861, Hſtgeld. 5 T. 


i Cafpar Kitten, * Elbing 21. VIII. 1856, Kaufmann, nicht Eigt., beim 


Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 18. IV. 1861, Sſtgeld. 5 T., verz. 1863 
9900 Königsberg (Pr). 


Friedrich Wilhelm Knoch, * Brandenburg 28. VI. 1816, Glaſermeiſter, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 25. IV. 1861, Hſtgeld. 5 T., verz. 1866 
nach Königsberg (Pt). 


Aron Leß Jude], * Zempelburg, Kr. §latow 10. XII. 1828, Kaufmann, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 30. IV. 1861, Hſtgeld. 5 T., f 12. IV. 1898. 


. Heinrich Heß, * Königsdorf 16. III. 1831, Riemermeifter, Eigt., beim 


8. Landwehr⸗Ulanen⸗Regt. ged., Bgbrief. 8. V. 1861, Hſtgeld. 5 250 verz. 
nach Eiſenberg. 


Friedrich [Wilhelm] Kante liss), * Otſch. Thierau 25. III. 1835, Särber- 


meiſter, Eigt., beim 5. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 ged., Bgbrief. 8. VI. 
1861, Hſtgeld. 5 T., If H. . . . 

Rudolph Schirm che * 8 29. III. 1828, 0 Eigt., beim 
5. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 14. VI. 1861, Hſtgeld. 5 T 


Friedrich Goetz, * Maggen 9. III. 1814, Hausbeſitzer, kigt. 2 J. beim 


4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 14. VI. 1861, Hſtgeld. 5 T. 


. Kudolph Weyl, * H. 27. XI. 1827, Riemermeifter, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 14. VI. 1861, Sſtgeld. 5 T., f 28. XI. 190 . 

Adolph Voß, * H. 11. I. 1824, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 
14. VI. 5 Aſtgeld. 5 T. 

Auguſt Sonnenftuhbl, * Hohenfürſt 4. XI. 1857, Drechſlermeiſter, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 14. VI. 1861, Hſtgeld. 5 T., [oo . . . The⸗ 
reſe Luiſe Dieck, , e ee e eee ee e 


134) Sohn von Nr. 2 u. Vater von Nr. 564; 00 II. 8.21. XI. 1860 Regina Auguſte Wiedner, * 5. 
18. II. 1833, S. G. IV. 1905 Water: Gottfried w., Ackerbürger). 

135) Eltern: Gottlieb K., Krüger in Dtfch. Thierau, * Diſch. Th. 2. X. 1796, .. . 0 Wilbelmine 
Sohlmeiſter (nach O. Sch.). 
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114. 


115. 


110. 
127. 
IIS. 


119. 


120. 
121. 


122. 


123. 


124. 


125. 


Ferdinand Riewitt, * H. 12. XII. 1828, „ nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 14. VI. 1801, Sſtgeld. 5 


Gottlieb Wegner, * Bregden 18. VI. 1 1 Eigt., beim 


4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 14. VI. 1861, ſtgeld. 5 T. 


5 en Martin Walsdorff, * Pillau 15. XI. 1836, Buchbinder⸗ 


meiſter, nicht Eigt., beim 4. Magdeb. Inft.⸗Regt. Nr. 67 ged., Bgbrief. 
24. IX. 1361, Sſtgeld. 5 T., 1865 nach Königsberg (Pr) verz. 


Johann Karl Rudolph Preſch, * H. 7. IX. 1850, Schuhmachermeiſter, 


Eigt., nicht ged., Bgbrief. 30. IX. 1861, Sſtgeld. 5 T., nach Dtſch. 
Thierau verz. 


. Friedrich Ludwig Sonnenſtuh lise), * H. 6. VIII. 1836, Lohgerber⸗ 


meiſter, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 9. X. 1861, Sſtgeld. 5 T., [oO . .. Als 
wine Arndtl. 

Carl Hermann Krebs, * H. 15. XI. 1837, Schmiedemeiſter, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 19. XI. 1861, Hſtgeld. 5 T., 1863 nach Klein Werbal⸗ 
len verz. 

Johann] Wilhelm Banduhn, * Stutehnen 16. VI. 1830, Schmiede⸗ 
meiſter, Eigt., beim 3. Artl.⸗ Regt. ged., Bgbrief. 24. XII. 1862, Sſtgeld. 
5 CT., F H. 2, V. 1330]. 

Wilhelm Ramin), * Wermten 21. a 1855, Grundbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 6. II. 1862, Hſtgeld. 5 T., f [H. 24. III.] 1900. 

Carl Rongehl, * Klein Döbnicken, Kr. Pr. Eplau 31. VIII. Isos, 
Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 6. II. 1862, Aftgeld. 5 T. 


Friedrich Doepne riss), * Schönwalde 20. II. [nach O. Sch. X.] 182, 
Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 6. II. 1862, Aftgeld. 5 T. 
Carl 11 0 . * 9. 50. IV. 1832, Grundbeſitzer, ge: 
nicht ged., Bgbrief. 6. II. 1802, afgeld. 5 T., + 1903 [oo H. 2. XII. 
1862 Emilie Ernſtine 8 5, * „ . 

Friedrich Gerlach, * H. 14. XI. 1831, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 6. II. 1862, Hſtgeld. 5 T. i 

Julius R 1 7 80 * S. 17. XII. 1834, Schuhmachermeiſter, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 6. II. 1862, Hſtgeld. 5 T., f 1900. 

Serdinand Nenke, * Dtſch. Thierau 10. I. 1855, Fleiſchermeiſter, Eigt., 
beim 5. Oſtpr. Gren. Regt. Nr. 4 ged., Bgbrief. 16. IV. 1862, Sſtgeld. 
5 T., 18653 nach Eiſenberg verz. 

Julius Schnitzer, * Barten 17. VII. 1817, Kaufmann, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 25. IV. 1862, Hſtgeld. 5 T., 1867 nach Braunsberg verz. 
Heinrich Harder, * Emaus, Kr. Danzig 13. X. 1825, Kaufmann, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 4. VI. 1862, Hſtgeld. 5 T., verz. 1805 nach 
Marienburg. 

Hermann Schaefer, * H. 3. VIII. 1856, Lohgerbermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 5. VII. 1862, SHſtgeld. 5 T., f 1872. 


136) Vater von Nr. 58]. 

137) Die Familie R. ſtammt urſprünglich aus der Priegnitz, von wo ſie nach der 2. Teilung Polens nach 
Meu⸗Oſtpreußen (jetzt Polen) einwanderte und 1815 in wermten angefiedelt worden iſt. — Vergl. 
A. Pokrandt, Die Rückwanderung deutſcher Koloniften aus Süd⸗ und Neu⸗Oſtpreußen nach 
1815 und ihre Anſiedlung in Gſtpreußen lin: Altpr. Forſchungen, 14. Ig. (1937), S. Gs ff., bef. 
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„92, Jo.] — wilbelm R. O0 S. . . . Wilhelmine Schott,“ S. 29. V. 1840, f Königsberg (Pr) 


24. III. 1916 (nach G. Sch.). 

138) OO g. 13. IV. 1849 Auguſte Wilbelmine Senriette König, Grunau 22. VIII. 1825, 7 S.-Abbau 
22. V. 1913 (nach O. Sch.). Sohn: Nr. 423. 

130) Sein Vater: Johann Karl D., Bürger in S.; Sohn: Nr. 583. 


145. 


140. 


David Wegner, * Pillau 26. IX. 1851, en nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 26. II. 1863, Hſtgeld. 5 


Carl Strahl, Kürſchnermeiſter, nicht Ligt., nicht ged., Bgbrief. 4. X. 


1862, SHſtgeld. 5 T., verz. 1863 nach Germau. 


„Leo Brat, * Guttſtadt 24. VI. 1857, Kaufmann, nicht Eigt., beim 


2. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 ged., Bgbrief. 6. X. 1862, Sſtgeld. 5 T., 
verz. 1863 nach Schmaark [?]. 


Carl Zander, * Zinten 29. III. 1835, Schneidermeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 8. X. 1862, Hſtgeld. 5 T., f 10. VIII. 1877. 


Gottlieb Franck, * Pörſchken 11. III. 1832, Schneidermeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 24. I. 1863, Hſtgeld. 5 T., verz. 1804 nach Zinten. 


. Rudolph Thimm, * Gallingen b. V. 1855, Schuhmachermeiſter, nicht 


Eigt., beim 3. Garde⸗Ulanen⸗Kegt. ged., Bgbrief. 3. VI. 1803, Hſtgeld. 5 T. 


Eduard Sahm, * H. 10. III. 1834, Lohgerbermeiſter, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 12. V. 1863, Hſtgeld. 5 T. 


Ernſt Bielskp, Abdeckerei⸗Pächter, nicht Eigt., Bgbrief. 19. VI. 1863, 


ſtgeld. 5 T., verz. 1867 nach Zinten. 


Guſtav Rongehl, * Wermten 22. VII. 1822, Schmiedemeiſter, nicht 


Eigt., nicht ged., Bgbrief. 16. VII. 1364, Hſtgeld. 5 T., unbekannt verz. 


Heinrich Wittke, * H. 19. I. 1857, Tiſchlermeiſter, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. 17. VIII. 1863, Sſtgeld. 5 T., f 1865. 


Ferdinand Gagel, * H. 18. III. 1855, Kaufmann, Ligt., nicht ged., 


Bgbrief. 28. VIII. 1863, Hſtgeld. 5 T., verz. 1867 nach Königsberg (Pr). 
Otto Zimmermann, * Tolksdorf, Kr. Rößel 14. IX. 1822, Kauf: 
mann, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 2. X. 1863, ſtgeld. 5 T., verz. 
nach Alt⸗Paſſarge. 


. Carl Ewert, * Peisnick, Kr. Gerdauen 7. I. 1821, Stellmachermeifter, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 5. X. 1863, Hſtgeld. 5 T., verz. 11. XI. 
1865 nach Döfen. 


Gottlieb Schirmacher, * Sant 18. XL 1811, Rentier, Eigt., beim 


4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 5. X. 1805, Sſtgeld. 5 T. 


Guſtav Hempler, * Memel 2. XI. 1821, Kaufmann, nicht Kigt., nicht 


ged., Bgbrief. 10. X. 1863, Sſtgeld. 5 T., verz. nach Braunsberg. 


. Auguft Schneider, * Niederhargersdorf, Kr. Goldberg (Niederſchleſien) 


27. I. 1837, Buchdrucker, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 8. XII. 1808, 
Iſtgeld. 5 T., f 20. IX. 1878. 


. Chriftien Weide, * Birkenau 12. I. 1 Schmiedemeiſter, Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 19. X. 1805, Aftgeld. 5 


Wilhelm von Saucken, * Glinſch, Kr. Danzig 30. I. 1829, Brauerei⸗ 


beſitzer, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 19. XII. 1863, Sſtgeld. 5 T., 1800 
nach Königsberg (Pr) verz. 


Carl Schlubach, * Fiſchau, Kr. Marienburg 5. IX. 1834, Kaufmann, 


nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 17. XII. 1865, Sſtgeld. 5 T., 1871 nach 
Landsberg verz. 

Rudolph Krenz, * Königsberg (Pr) 9. VII. 1818, Müllermeiſter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 14. XII. 1863, Aftgeld. 5 T., 11. XI. 1804 
unbekannt verz. 

Heinrich Blank, * Gunthen, Kr. Rofenberg 19. V. 1839, Schenker, nicht 
Eigt., beim 1. Jäger⸗Batl. ged., Bgbrief. 4. I. 1864, Hſtgeld. 5 T., 1805 
nach Bladiau verz. f 
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147. 
148. 


149. 


150. 


151. 
152. 


153. 


154. 
155. 


156. 


157. 


158. 


159. 


160. 


101. 
162. 


165. 


164. 


165. 


166. 


Gottlieb Berg, * H. 15. VII. 1801, „„ Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 1. II. 1864, Hſtgeld. 5 T., f 1807. 

[durchſtrichen] Guſtav Romrowsky, * Zinten 24. IX. 1829, Bäcker⸗ 
meiſter, Eigt., beim 3. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. J. III. 1864, Hſtgeld. 5 T. 
Rudolph Thau, * Alknicken, Kr. Fiſchhauſen 12. XII. 1858, Sattler⸗ 
meiſter, Eigt., ey Oſtpr. Küraſſier⸗Regt. Nr. 5 ged., Bgbrief. 5. IV. 
1804, Yſtgeld. 5 T 

Matthes Mann, * Germingkehmen, Kr. Stallupönen 25. III. 1837, 
Schneidermeiſter, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 11. VII. 1864, Sſtgeld. 
5 T., f 1882. 

Sen: Anhalt, * Goldap 21. IX. 1820, Sormftecher, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 12. IV. 1864, Sſtgeld. 5 T., 1804 verz. nach Wehlau. 

Carl Julius Renker, «H. 27. IX. 1858, Buchbinder, Er Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 20. IV. 1864, Sſtgeld. 5 T., f 4. II. 1865. 


Hermann Boy, * Königsberg (Pr) 16. V. 1832, Schneidermeiſter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 24. V. 1864, ſtgeld. 5 T., 1. X. 1804 nach 
Königsberg (Pr) verz. 

Friedrich Wegner, * H. 9. VIII. 1859, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgöbrief. 5. VIII. 1864, Aftgeld. 5 C. 

Heinrich Haack, * H. 17. XII. 1825, Zimmergefelle, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 8. VIII. 1864, Aftgeld. 5 T., 1870 nach Eichholz verz. 

Auguſt Heß ke, * Eiſenberg 11. IV. 1855, Schmiedemeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 11. IV. 1864, Sſtgeld. 5 T., 1. X. 1867 nach Grün: 
walde verz. 

Julius Thomas, * H. 15. I. 1840, Fleiſchermeiſter, nicht Eigt., beim 
J. Artl.⸗Kegt. ged., Bgbrief. 20. IX. 1864, ſtgeld. 5 T., f 1906 oder 1901]. 
Carl Springer’), * Waltersdorf 10. XI. 1837, Schneidermeiſter, 
nicht Eigt., beim 7. Gſtpr. Inft.⸗Regt. Nr. 44 ged., Bgbrief. s. X. 1804, 
softgeld. 5 C., If H. 16. IV. 1915]. 

Rudolph Glaubitz, * Rönigsberg (Pr) 24. VI. 1824, Schneidermeiſter, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 1. X. 1864, Hſtgeld. 5 T., 1868 nach Kö⸗ 
nigsberg (Pr) verz. 

Adalbert Poſchmann, * Guttſtadt 10. VII. 18357, Zimmermeifter, nicht 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 5. XI. 1864, Hſtgeld. 5 F., 1865 nach Brauns⸗ 
berg verz. 

Adolph Hinske, * Thomsdorf 22. III. 1837, Gro lege, Eigt., beim 
8. Ulanen⸗Regt. ged., Bgbrief. 28. XII. 1864, ſtgeld. 5 

Albert Ehrlich, * Braunsberg 4. XI. 1839, a nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 10. XI. 1864, Hſtgeld. 5 T. 

[Carl] Ludwig Moritz), * H. 24. XI. 1815, Hausbeſitzer, Eigt., beim 
5. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 25. X. 1864, Sſtgeld. 5 T., [co 9. 4. IX. 
1842 Marie Simon aus Elbingl. 

Heinrich Doepner, * Pr. Bahnau .. . Grundbeſitzer, Eigt., Bgbrief. 
7. I. 1865, Sſtgeld. 5 T., f 4. X. 1878. 

Auguſt Lucko w, e e nicht Eigt., Bgbrief. 20. III. 1805, 
Sſtgeld. 5 T., 1865 nach Königsberg (Pr) verz. 

Friedrich Schemmer ling, * Birkenau 11. XI. 1831, Grundbeſitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. ıs. II. 1865, Hſtgeld. 5 T. 


130%) OO. . . Wilbelmine Senriette Schönfelder, * Grunenfeld 18. IX. 1838 (nach G. Sch.). 
140) Sein Vater: Ernſt M., Bürger in 8. 


we: 


167. 
168. 


169. 


Carl Hippler, * H. 16. XI. 1840, Kaufmann, nicht Kigt., nicht ged., 
Bgbrief. 20. X. 1865, Hſtgeld. 5 T. 

Ernſt Schirmacher, * Groß Windkeim 15. IV. 1834, Riemermeiſter, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 22. XI. 1805, Hſtgeld. 5 K. 

Eduard Penner, * Marienwerder 15. X. 1838, Brauereibeſitzer, Eigt., 
„iſt als Mennonit der Militärpflicht nicht unterworfen“, Bgbrief. 19. XII. 
1865, Sſtgeld. 5 T. 


Hermann Brieſewill, * H. 24. XII. 1850, Schloffermeifter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 25. I. 1866, Hſtgeld. 5 T., verz. nach Elbing. 


- Rudolph Died, * H. 17. VI. 1838, Drechſlermeiſter, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. 19. IV. 1866, Hſtgeld. 5 T. 


Friedrich Haa mann, * H. J. I. 1859, Schloſſermeiſter, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. s. V. 1866, Sſtgeld. 5 T. 


Ferdinand Rorſch, * Mehlſack 25. III. 1830, Glaſermeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 18. VI. 1866, Hſtgeld. 5 T., 5. II. 1878 nach Mehl⸗ 
ſack verz. 


- Auguft Preſch, * H. 14. VIII. 1842, Sattlermeiſter, nicht Eigt., nicht 


ged., Bgbrief. 24. IX. 1866, Aftgeld. 5 T., verz. 

Auguſt Stobbe, * H. 12. XI. 1841, Schmiedemeiſter, nicht Eigt., bei 
der 1. Handwerkskomp. in Danzig ged., Bgbrief. 13. XI. 1865, Hſtgeld. 5 T. 
Serdinand Pelikahn, * S. 25. II. 1842, Buchbindermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 10. XII. 1865, Aftgeld. 5 T. 


Auguſt Jitransky, * H. 14. IX. 1839, Fleiſchermeiſter, nicht Eigt., 


beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 2. I. 1867, Sſtgeld. 5 T., f 18. III. 187. 


Otto Bonikowsky, * H. 31. VIII. 1842, Schloſſermeiſter, nicht Eigt., 


beim 4. Garde⸗Regt. Kringen [e] ged., Bgbrief. 5. I. 1807, Sſtgeld. 5 T., 
nach Königsberg (Pr) verz. 


Eduard Hellwig, * H. 18. VIII. 1836, Böttchermeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 26. I. 1867, Sſtgeld. 5 T. 


Kudolph Quoos bart hia), * H. 30. VII. 1842, Brauereipächter, nicht 


Eigt., beim Oſtpr. Jäger⸗Batl. Nr. 1 ged., Bgbrief. 2. II. 1867, Hſtgeld. 5 T. 


Friedrich Sahm, * H. 30. VII. 1835, Schuhmachermeiſter, nicht Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 12. II. 1867, Hſtgeld. 5 T 


- Auguft Thimm, * H. 17. VIII. 1839, Stellmachermeiſter, Eigt., beim 


128 Süſilier⸗Regt. Ur. 33 ged., Bgbrief. 15. V. 1867, Sſtgeld. 5 T., 
1880. 


Guſtav Saenger. Kaufmann, nicht Eigt., Bgbrief. 17. V. 1867, Hſt geld. 


5 T., 1870 nach Königsberg (Pr) verz. 


Hugo Eich hol zien, * Golitten, Kr. Heilsberg 24. IV. 1836, Apotheker, 


Eigt., 4 Mon. im Garniſon⸗Lazarett zu Danzig ged., Bgbrief. 22. V. 
1867, Hſtgeld. 5 T. 


Gottfried! Auguſt Boehm, * H. 24. VIII. 1837, Bäckermeiſter, Eigt., 


nicht ged., Bgbrief. 31. V. 1867, Hſtgeld. 5 T., f 1882. 


Ferdinand Lein burger, * Groß Wanniglauken, Kr. Inſterburg 12. X. 


1856, Maurermeiſter, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 3. VI. 1867, Hſtgeld. 5 T. 


Johann Krauſe, * Herzogswalde, Kr. Mohrungen 5. V. 1841, Kauf⸗ 


mann, nicht Eigt., bei der 9. Artl.⸗Brigade ged., Bgbrief. 15. VI. 1867, 
Sſtgeld. 5 T., 1875 nach Rofenberg verz. 


14) Vergl. I, Nr. 438. 
te) Pergl. Buttzeit, Aus der Geſchichte der Z.’er Apotheke [in: Seilgbl. Zte. 1935, Nr. IJ. Vergl. 
auch I, Nr. 486. 
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188. Moritz Victor, * Samoklank, Kr. Schubig 26. VII. 1840, Kaufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 18. XI. 1865, Hſtgeld. 5 T 

189. Ernſt Riechert, * Königsdorf 2 X. 1830, Landbriefträger, Eigt., beim 
4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 5. X. 1865, Hſtgeld. 5 CT. 

190. Guſtav Saeckel, * Kolberg 22. 1 1829, Maurermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 29. IX. 1866, Hſtgeld. 5 T., nach Bromberg verz. 
191. Friedrich Prang, * Grünwalde 25. XI. 1811, Hausbeſitzer, Eigt., bei 

der 5. Eskadron 5. Küraſſier⸗Regt. ged., Bgbrief. 10. X. 1867, Hſtgeld. 5 T. 

192. Auguſt a * H. 14. XII. 1843, 00 Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 25. X. 1867, Aftgeld. 5 T., . 1900 

195. Eduard Koenig, * Perſcheln [in NE 0 19. IV. 1842, 
Sleifchermeifter, Eigt., bei der 2. Komp. der Kgl. Feſtungs⸗Artl.⸗Abtl. in 
den Elbherzogtümern ged., Bgbrief. 29. X. 1867, Hſtgeld. 5 T., 
F 11. VI. 1879. 

194. Eduard Gerlach, * Königsberg (Pr) 1. VII. 1841, Sleiſchermeiſter, nicht 
Eigt., beim Oſtpr. Süfilier-Regt. Nr. 35 ged., Bgbrief. 6. XI. 1807. 
Hſtgeld. 50,71 2% IL 190% 

195. [Heinrich] re Schul zus), * Lönhöfen 1. XI. 1833, Hausbeſitzer, 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. s. XI. 18067, gels 5 T., f 5. VIII. Inach 
O. Sch. 8. VII.] 1875. 

196. Adolph Sahm, Lohgerbermeiſter, Eigt., Bgbrief. s. XI. 1867, Hſtgeld. 
5 T., verz. nach Ludwigsort. 

197. Friedrich Megner, * Pillau 21. V. 1836, Tiſchlermeiſter, Eigt., bei der 
8. Komp. 3. Inft. Regt. ged., Bgbrief. 12. XII. 1867, Sſtgeld. 5 T. 
198. Friedrich Schmeer, * Brandenburg [riſches Haff] 17. VI. 1844, Töpfer⸗ 

meifter, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 16. XII. 1867, Aftgeld. 5 T. 

199. Carl Hins ke, * H. 26. XI. 1842, Schmiedemeiſter, Eigt., beim Regt. 
der Garde du Corps ged., Bgbrief. 16. XII. 1867, Sſtgeld. 5 T., f 1902. 

200. Guſtav Link, * Königsberg (Pr) 25. III. 1824, Kaufmann, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 2. IV. 1868, Sſtgeld. 5 T. 

303. Carl Duntz, * Groß Klingbeck 51. VII. 1819, e Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 1. IV. 1868, Sſtgeld. 5 T., . 1897. 

202. Heinrich Stoltz, * Schloß Grubenhagen 1 Schwerin) 14. IX. 
1828, Höker, nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 9. IV. 1808, Hſtgeld. 5 T. 

205. Wilhelm Domnick, * Kleinwalde 4. II. 1842, Schneidermeiſter, nicht 
Eigt., bei der 2. Komp. 7. Oſtpr. Inft.⸗Regt. Nr. 44 ged., Bgbrief. 4. IX. 
1808, Sſtgeld. 5 T. 

204. Friedrich Olinsky, * Dtſch. Thierau 15. VIII. 1825, Arbeiter, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 1. X. 1868, Hſtgeld. 5 T., T 22. VIII. 1877. 

205. Carl Radtke, * Karben 17. VIII. 1843, Schneidermeiſter, nicht Eigt., 
nicht ged. Bgbrief. 16. XI. 1868, Sſtgeld. 5 T. 

206. Carl N ein, * Bietenfeld 31. VII. 1834, Arbeiter, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 1. X. 1868, Aftgeld. 5 T. 


207. Gottlieb Braun, * Kobitten 24. XI. 1857, Schuhmachermeiſter, nicht 
ſchrel nicht ged., Bgbrief. 11. X. 1868, Hſtgeld. 5 T., verz. nach Braun⸗ 
weig. 


14) 00 3.17. V. 1872 Luiſe Biſchoff,* 6. 850 17. I. 1847, f S. 3J. X. 1930; fein Vater: Sein⸗ 
rich Sch., Kölmer in Lönhöfen (nach G. S. 


208. 


Albert J wanowsky, * Klein Lauth, Kr. Königsberg (Pr) 26. IV. 
1854, Barbier, nicht Eigt., beim 4. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 16. XII. 
1868, Hſtgeld. 5 T., verz. nach Tolkemitt. 


Gottfried RKaiſer, * Hermsdorf 2. II. 1824, Arbeiter, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. s. I. 1869, Sſtgeld. 5 T., f 1902. 


Ferdinand Braun, * Groß Söllen [Kr. Bartenſtein] 10. VI. 1888, Fär⸗ 


bermeiſter, Eigt., bei der Garde⸗Artl. ged., Bgbrief 18.1. 1869, Hſtgeld. 5 T. 


Auguſt Wegner, * H. 5. V. 1841, Schloſſer, Eigt., beim 7. Oſtpr. 


Inft.⸗Regt. Ur. 44 ged., Bgbrief. 1. IV. 1869, Hſtgeld. 5 T. 


Franz Tolsdor f. * Szeczincken [Kr. Treuburg] 23. III. 1842, Kauf⸗ 


mann, Zigt., nicht ged., Bgbrief. 29. IV. 1869, Sſtgeld. 5 T., T 1882. 


Julius Boehm, * H. 15. II. 1836, Böttchermeiſter, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. 7. V. 1869, Sſtgeld. 5 T 


Johann Ewert. * H. 28. II. 1842, Schuhmacher, nicht Eigt., beim 


5. Garde⸗Kegt. zu Fuß ged., Bgbrief. 27. V. 1869, Hſtgeld. 5 T., f 1880. 


Adolph Neumann, * H. 14. XI. 1844, Fleiſcher, nicht Eigt., beim 


1. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Kronprinz Nr. 1 ged., Bgbrief. 1. VI. 1869, Sſtgeld. 
5 T., verz. nach Königsberg (Pr). 


Rudolph Sahm, * Steindorf 27. 1 1845, Schloſſer, Eigt., nicht ged., 


Bgbrief. 10. VI. 1809, Sſtgeld. 5 


. Carl Haarbach, * Aliſchken, Kr. Inſterburg 31. III. 1853, Maurer⸗ 


meiſter, nicht Eigt., beim 4. Inft.⸗Regt. Danzig ged., Bgbrief. s. VI. 
1869, Sſtgeld. 5 T., verz. 


21700 Adolph Hinzmann, * Rebfeld s. VII. 1844, Grundbeſitzer, Eigt., nicht 


218. 
219. 
220. 
221. 
222. 
228. 
224. 
225. 
226. 
227. 


228. 


ged., Bgbrief. . VII. 1869, Sſtgeld. 5 T. 

Friedrich Marowskp, * H. 30. IX. 1858, Schuhmacher, nicht Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 1. I. 1870, Sſtgeld. 5 T. 

Auguſt Elvers, * Mehlſack 25. XII. 1825, Kürſchnermeiſter, nicht Eigt., 
bei der s. Komp. 34. Inft.⸗Regt. ged., Bgbrief. 2. VIII. 1869, ſtgeld. 5 T. 
Julius Schnerpel, * Tilfit 27. VIII. 1845, Schneidermeiſter, nicht 
Kigt., nicht ged., Bgbrief. 5. IX. 1809, Aftgeld. 5 T., f 25. IV. 1882, 
Friedrich Kaſolowsky, * H. 25. X. 1842, Schloſſermeiſter, Ligt., 
nicht ged., Bgbrief. 17. IX. 1869, Sſtgeld. 5 T., verz. 8 

Auguſt Berg, * Neuwalde 5. X. 1840, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 26. I. 1869, Sſtgeld. 5 T. 

Carl Engel, * H. 1. V. 1840, Schuhmacher, Eigt., beim 2. Hannoverſch. 
Ulanen⸗Kegt. ged., Bgbrief. 1. X. 1870, Hſtgeld. 5 T. 

Heinrich Schmidt mann, * Gerdauen 25. IV. 1815, Höker, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 20. IX. 1869, Sſtgeld. 5 T., f 18. II. 1879. 

Auguſt Skrodzki, * H. 20. VIII. 1842, Ofenſetzer, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 18. VIII. 1869, Sſtgeld. 5 T. 

Friedrich Du we, Müllermeiſter, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 13. VIII. 1869, 
Syftgeld. 5 T., verz. 

Friedrich Engel), * Steindorf 18. IX. 1851, Seefahrer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 16. VIII. 1869, Hſtgeld. 5 T., [f H. 22. IX. 1888]. 
Sriedrich Albrecht junior, * H. 28. VIII. 1840, Tiſchlermeiſter, Eigt., 
nicht ged., Bgbrief. 18. XI. 1869, Hſtgeld. 5 T. 


14) Eltern: Johann Gottfried E. 00... Wilhelmine Pelikan in Steindorf. 


229. Hermann Eichhorn, * H. 12. II. 1845, Sleiſchermeiſter, nicht Eigt., beim 
Brandenburg. Süſilier⸗Regt. Nr. 55 ged., Bgbrief. 5. II. 1870, Hſtgeld. 5 T. 

250. Eduard Ronjehl, * Wermten 25. XII. 817, Partikulier, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 24. V. 1870, Sſtgeld. 5 T. 

25 . Julius Roch, * Danzig 12. VI. 1842, Maler, nicht r beim 5. Garde⸗ 
Regt. zu Fuß ged., Bgbrief. 1. VI. 1870, Hſtgeld. 5 T 

252. [Eintragung fehlt] 

255. Julius Kreuz, * Srauenburg, Kr. Braunsberg 7. VII. 1827, Kaufmann, 
nicht Eigt., beim Reſ.⸗Landwehr⸗Batl. ged., Bgbrief. 7. III. 1870, Sſtgeld. 
5 T., verz. nach Pillau und dort f. 

284. August Goerke, Hausbeſitzer, Eigt., Hſtgeld. 5 T., verz. 

255. Ferdinand Oſtrowski, * Altmark, Kr. Stuhm 9 IV. 1847, Kaufmann, 
nicht Eigt., nicht ged., Bgbrief. 15. XI. 1870, Higeld. 5 T., 1871 nach 
Danzig verz. 

25. Rudolph Mer mb ess), * Stolzenberg ii IX. ache e ee 
Eigt., nicht ged., Bgbrief. 3. I. 1871, Hſtgeld. 5 T., f 28. I. 1897. 

257. Guſtav Block, * H. 20. VII. 1848, Böttchermeiſter, ei, a Garde⸗ 
Feſtungs⸗Artl. Regt. ged., Bgbrief. 20. V. 1871, Hſtgeld. 5 

258. Bernhard Weyl, * H. 19. I. 1843, Drechflermeifter, Eigt., nicht ged., 
Bgbrief. 20. V. 1871, Sſtgeld. 5 T. 

289. 10 Raul, * H. 9. II. 1836, Tiſchlermeiſter, Eigt., nicht ged., Bgbrief. 

1871, Aftgeld. 5 T. 


240. 5 ga bes n, * Königsberg (Pr) 7. VI. 1833, Kreisphpſikus, Eigt., als 
freiw. Arzt beim Garde-Füſilier⸗Regt. ged., Nied. [1871], Sſtgeld. 5 T., 
verz. nach Königsberg (Pr). 

241. Julius David ſohn, prakt. Arzt, Aftgeld. 5 T., verz. 

242. Friedrich Quednau, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., Hſtgeld. 5 T., 
verz. nach Dtſch. Thierau. 

245. Gottfried Koenig, * Perſcheln [in Keimkallen sufgegengen] 30. DI. 1307, 
Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., Nied. [1871], Sſtgeld. 5 T 

244. Auguſt Rami nie), * H. J. VIII. 1829, Eigt., nicht ged., Nied. [1871], 
Hſtgeld. 5 T., 1897 nach Braunsberg verz. 

245. Gottlieb Lange, * H. 26. XL 1817, e Eigt., nicht ged., Nied. 
[1s71], Sſtgeld. 5 T., f 2s. VII. 1876 

246. Carl Seeger, * Gabditten 5. II. IR Hausbeſitzer, Eigt., nicht ged., 
Nied. [1871], Hſtgeld. 5 T. 

247. Friedrich Dannowski, * Patersort 17. I. 1826, Hausbeſitzer, Eigt., 
beim 5. Oſtpr. Gren. „Regt. Nr. 4 ged., Nied. 17871] ſtgeld. 5 T. 
248. Guſtav Mielitz, * H. 26. X. 1841, Grundbeſitzer, Eigt., nicht ged., 

Nied. [1871], Hftgeld. 5 T. 

249. Gottfried Radtke, * Karben 51. XII. 1836, Hausbeſitzer, Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 6. X. 1871, Sſtgeld. 5 T. 

250. Hermann Grenz, * Zinten 24. VI. 1844, Kaufmann, nicht Eigt., nicht 
ged., Bgbrief. 6. VII. 1871, Hſtgeld. 5 T., nach Braunsberg verz. 


145) 1 der 1 Maſchinenfabrik in S.; 00%... . Karoline Pelikan .. . J. X. 1842, 
. 29. VI. 1915. Vergl. Guttzeit, Die induſtriellen Anlagen 5.8 lin: Ylatanger Seimatla= 
lender für 1825 S. 79 ff.]. 
146) Vergl. Anm. 137. 


Namenverzeichnis für die Jahrgänge 1937 und 1938. 


Bearbeitet von Friedwald Moeller. 


In das Verzeichnis find die in den Jahrgängen 1957 und 1938 vorkommenden 
Familiennamen aufgenommen. Um zu kennzeichnen, welchem Jahrgang die Seitenzahlen 
angehören, iſt vor die Seitenzahlen des Jahres 1958 ein Stern geſtellt. Nicht veröffent⸗ 
licht find die Namen der Verfaſſer und Verleger, mit Ausnahme derjenigen, deren 
Bücher und Auffätze eingehender beſprochen find. Herrſcher und Angehörige regierender 
Geſchlechter ſind unter ihrem Vornamen eingeordnet. Sonſtige nur bei Vornamen 
genannte Perſonen find nicht aufgenommen. Fettgedruckte Zahlen bedeuten mehrfaches 
Vorkommen desſelben Namens auf einer Seite. Bei Suchanzeigen iſt das doppelte 
Vorkommen unberückſichtigt geblieben. Namen mit Umlauten ſind da zu finden, wo 
ſie nach Auflöſung des Namens hingehören. Doppelnamen ſtehen ſtets unter dem 
erſten Namen, jedoch wird vom zweiten Namen auf den erſten verwieſen. Verſchiedene 
Schreib weiſen desſelben Namens find nach Möglichkeit an einer Stelle zuſammengefaßt, 


bei abweichender Form iſt erforderlichenfalls auf die Hauptform hingewieſen. 
Die Namen des Seiligenbeiler Bürgerbuches find hier nicht aufgenommen, da für 
ſie ein beſonderes Verzeichnis erſcheinen wird. 
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